
STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK HAMBURG
CARL VON OSSIETZKY Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg

Titeldaten

Titel: Hamburger Fremdenblatt

Datum: Freitag, den 3. Oktober 1890

Band: 62

Ausgabe: 231, 03.10.1890

Standort: Staatsarchiv Hamburg, Bibliothek

Signatur: n.n. 

PURL: https://resolver.sub.uni-hamburg.de/kitodo/PPN1699277745_18901003

Rechtehinweis

Urheberrechtsschutz nicht bewertet.

Der Urheberrechtsschutz und sonstige Rechtsstatus des Objekts wurde nicht bewertet. Bitte prüfen Sie selbst, ob das Objekt
urheberrechtlich  geschützt  ist  und  verwenden  Sie  es  in  diesem  Fall  nur  im  Rahmen  gesetzlicher  Erlaubnisse  oder  mit
Zustimmung der Urheberin bzw. des Urhebers, falls dieses in Betracht kommt.

https://rightsstatements.org/vocab/CNE/1.0/

Ergänzender Hinweis

Möglicherweise benötigen Sie zusätzliche Erlaubnisse für die beabsichtigte Nutzung. Zum Beispiel, weil Persönlichkeitsrechte
abgebildeter Personen zu beachten sind.

Nachnutzung

Zum Zwecke der Referenzierbarkeit und einem erleichterten Zugang zum Original bitten wir um folgenden Hinweis bei der
Nachnutzung:

Original und digitale Bereitstellung: Standort + Signatur + PURL

Bei der Weiterverwendung unserer Digitalisate freuen wir uns über eine kurze Mitteilung mit den bibliographischen Angaben und
nach Möglichkeit auch über ein Belegexemplar der Publikation.

Kontakt

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg
- Carl von Ossietzky -
Von-Melle-Park 3
20146 Hamburg

digitalisierung@sub.uni-hamburg.de
https://www.sub.uni-hamburg.de



Freitag, Den 3. Oetober, Abends Viertes Quartal. — 1890,

*

äude, wohin der

Nr. 231. — 62. Jahrgang.

Hamburger Abenb-Aertung.

eiitleioen ter Petit, eile 35 Vs. im Retlitmentheil 1 X, im ffumilieitjfltiKifier
un6 .Kleinen Anzeiger" 20 Vs. — Schluh der n»nähme 2 Uhr Rnchm.
(für den .Kleinen «njeiaer' 12 Uhr Mittags». - B.-'liche Infvstaen wegen
«»zeigen find an die Srveditio» zu adreinren. Per Telephon werden teilte
Anzeigen angenommen.

Briete. Vertrage :c. tranfirt an die .Redaction'. Manuscripte werden nicht
aufbetoabrt. Sprechstunden der Redaction von 10—2 Uhr. — Vriestasten in der
Börse beim Hauptausgang rechts. — Telephon der Redaction Amt i Rr. 228..

Druck und Verlag von Nultav Diedrich & 6o. in Hamburg, Nrohe Bleichen 40
Verantwortlicher Redacteur- Dr. ^r. Menck in Hamburg.

Für den Inseraten- u. Reclamentheil speciell verantwortlich : Louis Melier mHamburgi.

Redaction uuö Expedition: tchroi.e Bleichen 40. Hamdnrq.

Erscheint tiuth 7 Hfir Ubeitbl sausgeuommen Sonntag). Versendung noch
mit den Abendposten. — Auslage 30000 Exemplare.

-lbonuemeutspreiS prän. pro Quartal 6 Jt (ohne Brinqerlobn). Bestellungen durch die
Expedition, alle Kolporteure und Postaustalten. Einzelne Exeinvlare 10^— In
Oesterreich-Ungarn. Belgien, Dänemark, Helgoland, Italien, Luxemburg, Niederland,
Norwegen, Rumänien, Rußland,Schweden u. Schweiz abonnirt man bei denPostämtern.

Kreuzbandsendnttgen bei täglicher Exvedition, prän vro Quartal: in Deutsch-
land 10,50-**, in Oesterreich-Uugnru 13,50.*,nn übrigen Weltpostverein 15Jt
(bei wöchentlicher Expedition 13 .*), außerhalb de» Weltpostverein» 19

Wöchentliche Sratis-Deiloge: Ziehungslifleublatt „FORTUNA

Ausgabe: Donnerstag, 2. Oktober (Nr. 230)

von 7 bis 7,30 Nhr Abends.

Hierzu drei Beilagen.
Inhalt der ersten Beilage: Der Gewerbekammertag

und die Strikes. Tagesbericht. Kunst rnld Wissen-
schast. Anzeigen. Cours. Hamburg-Altonaer
Fremden-Liste.

yiveite Beilage: Zum Empfange Kaiser Wilhelms H
in Wien. VI. Deutscher evangelischer Schulcongreß
in Erfurt. Verein Hamburger Gastwirthe. Ver-
mischtes. Landwirthschastliches. Gerichtliche Erkennt-
nisse- Gewerbliches Schiedsgericht. Schiedsgericht
für Unfallversicherung. Familien- und Vereins-
Nachrichten. Amtliches. Aus der Bahn. Warum
Du lebst. Anzeigen und Klemer Anzeiger.

Dritte Beilage: Aus und mit dem Publicum.
Handels - Nachrichten. Post - Dampfschiff - Verbin-
dungen nach außereuropäischen Ländern. Rückblicke
auf den Harz.

Empfang erschienen, nicht einmal, wie es sonst bei
Ankunft dlstinguirter Personen zu geschehen pflegt,
der Vertreter der örtlichen Polizei. Dieses soll der
Grund gewesen sein, weshalb der Kaiser beim Em-
pfang den Vice-Gouverneur Wassilewsky ignorirt hat.
Characteristisch ist auch, daß die russischen Zollbeamten,
welche beim Landungsplatz eine Tribüne hatten
errichten lasien, Privatpersonen den Zutritt zu der-
selben nur unter der ausdrücklichsten Bedingung
gestatteten, daß sie nicht bei Ankunft des Kaisers in
das „Hurrah" einstimmen dürften.

* * *
Der Congreß der Vereinigten Staaten von

Amerika hat sich vertagt, nachdem er die Mac
Kinleh'sche Tarifvorlage endgültig erledigt hat
unddiese durch die sofort gegebene Unterschrift des
Präsidenten zum Gesetz erhoben worden ist. Das
amerikanische Volk wird bei den bevorstehenden
Eongreßwahlen Gelegenheit haben, auch seine
Stimme über die neue Tarifvorlage abzugeben, deren
Verurthkilung m dem Programm der demokratischen
Partei emen der hervorragendsten Punkte bilden wird.
Der neue Congreß, der in diesem Jahre gewäblt
wird, tritt indeß erst im December nächsten Jahres
zusammen, und der lebige Congreß, dessen ordentliche
Tagungen erst am 4. Mär, 1891 zu Ende gehen, hat
alw noch viel Zeit, um in der bisherigen Weise
weiter zu Wirthschaften. In Europa werden, je näher
der Zeitpunkt der Wirksamkeit der Bill heranrückt,
die Beschwerden über die Ungeheuerlichkeit und die
Folgen derselben immer lauter. Hierbei aber kommt
man zu dem Ergebniffe, daß ein wirksames Mittel
nur in dem geschlossenen Vorgehendermittel-
europäischen Staaten gegen Amerika zu
finden ist. Nicht nur in der deutschen Presse vcr-
schiedener Richtung, wie z. B. in der „Kreuzztg",
„Post und „Weserztg", ist dieser Gedanke angeregt
worden, sondern auch im Auslanve und hier, was be-
sonders hervorzuheben ist, zu allererst inFrankreich.

* * *
Der „Times" wird aus Buenos-Aires ge-

meldet, daß die Regierung dem Congreß eine Bill
folgenden Inhalts vorgclegt hat: Falls eine
Provinz unfähig ist, ihre auswärtige Schuld
zu bezahlen, übernimmt die nationale Regierung
diese Schuld und trifft ein Abkommen, wonach die
Banken, öffentlichen Arbeiten, nationalen Stocks und
andere Werthpapiere, welche aus dem Ertrag der
Anleihen erworben sind, Eigenthum der Nation
werden. Die National-Regierung wird ermächtigt,
mit den Inhabern der Provinzial-Anleihen zu unter«
Handeln, um eine Conversion derselben in 4'procentige
Nationalbonds herbeizuführen. Künftighin wird allen
provinzialen und municipalen Verwaltungen untersagt,
ausländische Anleihen zu contrahiren.

Völkische Chronik.
Berlin, 2. Octobcr. Das Kanonenboot „Iltis",

Commandant Coipetten - Capitän Ascher, ist am
30. September in Newcwang eingetroffen.

Als socialdemokratische Vertreter des Hallenser
Congreffes sind ferner gewählt im zweiten Reichstags-
wahlkreise Buchbinder Jamszczewski, Cigarrenhändler
Wilschke und Stadtverordneter Klein, im dritten Sattler
Barth, Tischler Fritz und Gastwuth Gründel, im
vierten Tischler Franz Berndt, Clavierarbeiter Robert
Schmidt, Schneider Adolf Scholz und Schuhmacher
Petersen.
_ Auf Grund des Uebereinkominens mit der
Englisch - Ostafrikanischen Gesellschaft über die Be-
schränkung des Handels mit Waffen imb Munition
in Ostafrika vom 24. Februar d. I. hat der stell-
vertretende Reichscommiffar für Deutsch-Ostafrika
unterm 1. August d. I. eine Proclamation in
arabischer, Suaheli- und indischer Sprache erlaffen,
welche die Einlieferung der Gewehre zur Abstompelung
und die Ablieferung von Hinterladern, deren Besitz
verboten ist, zum Umtausch gegen Vorderlader den
Eingeborenen auferlegt.

Die Ankunft des Königs von Griechenland in
Berlin wird in den nächsten Tagen erwartet. In
der Begleitung des Königs wird sich sein dritter Sohn,
Prinz Nicolaus, befinden. Bevor König Georg die
Rückreise nach Athen antritt, wird er der Kaiserin
Friedrich auf Kronberg einen Besuch abstatten.

Durch verschiedene Blätter geht eine Berliner
Mittheilung, in der es heißt, daß die Meldung, Helgo-
land würde in das Verwaltungsgebiet von Schleswig-
Holstein, eingereiht werden, jedenfalls verfrüht ge-
wesen sei. Zur Zeit sei es noch ebenso wahrscheinlich,
daß Helgoland der Verwaltung der Provinz Hannover,
der die Insel räumlich näher gelegen ist, überwiesen
werden würde.

Dem Bundesrathe ist heute die Novelle zum
Krankenversicherungsgesetze zuaegangen und von dem-
stlben m der heutigen Plenarsitzung den zuständigen
Ausschüssen zur Vorberathung überwiesen worden

Die Commission, welche zu Vorschlägen für die
Umänderung des Militärstrafproceffes berufen worden
ist, wird in den nächsten Tagen wieder zu Sitzungen
zusammentreten. Ein engerer Ausschuß hat im
Sommer die Vorarbeiten hierfür fertiggestellt.

In Wien erregt es Aufsehen, daß bei der dies-
maligen Anwesenheit des deutschen Kaisers sämmtliche
Minister fehlten, sowohl bei den Empfängen, wie bei
der Tafel in Schönbrunn, obwohl zu derselben militä-
rische und höfische Würdenträger zugezoaeu waren.
Wir haben die Wiener Blätter, insbesondere die
halbamtliche „Wiener Abendpost", aufmerksam ge-
mustert, aber nur gefunden, daß Kaiser Wilhelm den
Grafen Kalnoky besuchte, nicht daß irgend ein anderer
Minister dem kaiserlichen Gaste seine Aufwartung ge-
macht habe. Vermuthlich wird eine harmlose Erklä-
rung nicht lange ausbleiben.

Der Reichskanzler v. Caprivi wird auf seiner
Reise nach Württemberg, die er heute antritt, sich zu-
nächst dem König von Württemburg vorstellen und
dann dem königl. Württemberg. Minister-Präsidenten
Frhrn. v. Mlttnacht den Besuch, welchen dieser dem
Reichskanzler bei seinem Amtsantritt gemacht Hal,
erwidern. Auf dem Rückwege nach Berlin gedenkt
der Reichskanzler dem Großherzog von Baden seine
Aiifwartung zu machen. Der gleichfalls in Aussicht
genommene Besuch des Reichskanzlers in München
wird, wie die „Nordd Allg. Ztg." hört, erst später
erfolgen, weil der Prinz-Regent zur Zeit von seiner
Residenzstadt abwefend ist.

Ueber die geplante Einführung der Declara-
tionspflicht bei der preußischen Einkommen-
steuer weiß die „Gons. Corr." Folgenoes zu melden: :
„Es soll fortan den Steuerzahlern die Declarations-
pflicht auferlegt werden, 'zwar nicht in der Form der
vielbesprochenen obligatorischen Selbsteinschätzung,
sondern es soll in ähnlichem Same, wie man m
Sachse» schon seit Langem verfährt, jeder Staats-
bürger, welcher ein Einkommen von über 1600 Jfc be-
zieht, aufgefordert werden, der Einschätzungsbehörde
auf Verlangen bindende Auskunft über sein Ein-
kommen nach den verschiedenen Quellen zu geben.
Wird diese Auskunft verweigert, so begibt sich der
Betreffeirde des Reclamationsrechtes, und in solchen
Fälleir wird die Einschätzungsbehörde wahrscheinlich

durch sehr empfindliche Steuererhöhungen Klarheit
zu schaffen versuchen. Wie erheblich bet Unterschied
zwischen dem bisherigen u>rd dem neuen Einschätzungs-
verfahren erachtet wird, geht aus dem Umstande
hervor, daß man glaubt, bei dem neuen Verfahren
auf eine Erhöhung der Steuererträge um 25 rechnen
zu können."

Zu bet Mittheilung, Dr. Franz Mehring bon
bet „Volks-Ztg." scheide aus seiner Stellung
und dem Redacteur Ledebour sei die Kündigung
zugegangen, bemerkt die „Krcuz-Ztg.": „Bekanntlich
ist die „Volks-Ztg." im Besitze einer Actien-
Gesellschast, und als einer der Haupt-Actionäre
gilt der Schwager des Herrn Rud Mosse, Herr Emil
Cohn, in dessen Hause in der Lützowstraße auch die
„Volks - Ztg." gedruckt wird Daher wird dieser
Wechsel der „Volks-Zeitungs"-Redacteure mit dem
Fall Lindau im gewiffen Zusammenhang gebracht." —
Es ist nie gut, fich in Theaterskandale zu mischen.
Man hat nur Schaden davon.

Die Enthüllungs-Feierlichkeiten für das Lessing-
denkmal sind, nach der „Kr.-Zta", darum verschoben
worden, weil der Kaiser den Wunsch aussprach, den-
selben nach seiner Wiederkehr von den österreichischen
Jagden beizuwohnen.

Die „Nat.-Ztg." schreibt: Wir sind auf daS
Brandunglück in der Friedrichstraße nicht »ueber
zurückgekommen, seit bet Herr Polizeipräsident bekannt
gemacht hat, daß er eine amtliche Untersuchung ver-
anlaßt habe, und daß er das Ergebniß derselben zur
öffentlichen Kenntniß bringen werde; damit luat die
Erfüllung der einzigen Forderung gesichert, welche
wir an den traurigen Vorgang geknüpft hatten. Wie
wir hören, sind Herr Kadelburg und andere Bewohner
des betr. Hauses bereits vernommen worden. Das
Ergebniß der Untersuchung bleibt abzuwarten. Wir
sahen, bevor es vorliegt, auch keinen Grund, auf
einen wahrhaft schamlosen Artikel einzugehen, in
welchem die „Kreuzztg." jenes Brandunglück zu einer
antisemitischen Hetzerei verlverthete. Numnehr wird
berichtet — und es wird uns auf eine Anfrage be-
stätigt —, daß der Kaiser die Mittheilung hat Hierher
gelangen lassen, er werde nach seiner Rückkehr die
Brandstätte besichtigen.

Der Aufruf freisinniger Arbeiter scheint
den Socialisten sehr verdrießlich zu fein. Das „Äerl
Volksbl." versucht in einem längeren Artikel allerlei
Bekrittelungen des Ausrufs. Das socialistische Blatt
findet heraus, daß etwa ein Dutzend Personen, weiche
nicht zu den Arbeitern im engeren Sinne gehören,
sich unter den 200 Unterschriften finden- Was bliebe
aber von dem ganzen socialdemokratischen Generalstab
übrig, wenn man die Cigarrenhändler, Redacteure
und Restaurateure, die in diesem Sinne doch auch
nicht zu den Arbeitern gehören, von der „Arbeiter-
partei" in Abzug brächte.

Der Parte, - Vorstand der dänischen Social-
demokraten hatte einen Glückwunsch an die deutschen
Parteigenossen am Tage der Aufhebung des „in-
famen" Socialistengesetzes abgesendet, welcher als
Telegramm an Liebknecht abgegangen war Die
Berliner Telegraphen-Verwaltung uerteeigeite jedoch,
wie das „Bert. Volksbl." mitthellt. die Beförderung
desselben, Wohl mit Rücksicht auf den obigen Äus-

: druck, wie wegen der folgenden Stelle: „Die schänd-
lichen Verfolgungen, die man gegen Euch ins Werk
gesetzt hat, sind nur ein Zeichen der Machtlosigkeit
der capitalistischen Gesellschaft." In einem Amts-
telegramm nach Kopenhagen wurde den Absendern
mitgetheilt, daß das Telegramm auf Grund des
Artikels 7 des internationalen Telegraphen-BerckehrS
nicht ausgehändigt werde.

Der „N. Vr. Ztg." zufolge ist bereits eine Com-
mission von Rechnungsbeamten nach Ostafrika abge-
sandt worden, um das dort vorhandene Verwaltungs-
material zu sichten und so eine Grundlage für teerte«
Maßnahmen zu gewinnen.

». Cassel, 3. Octbr. Der deutsche Botschafter
am russischen Hofe, General v. Schweinitz, ist nebst
Familie Hierselbst eingetroffen, um sich dem Vernehmen
nach einige Zeit besuchsweise in unserer Stadt auf-
zuhalten. Die Herrschaften haben im Hotel Wohnung
genommen.

Bcnsburg, 3. October. Die hiesige Cadetten,
anstatt feiert heute, morgen und übermorgen ihr
öOiäbrigeä Bestehen.

Würzburg, 3. October. Der Reichstags,
abgeordnete Dr. Stöhr ist heute Nacht 1 Uhr am
Schlaafluß gestorben.

Münchc», 3. October Die Königin Isabella
von Spanien ,st nach Paris zurückgereift

Der Bildhauer Sayer ist gestern hier gestorben.
Wien, 3. October. Kaiser Wilhelm berlieb'bem

um die Ausschmückung der Stadt verdienten Ober«
Baurath Borger den Rothen Adlerorden dritter Claffe.
Der Botschafter Prinz Reuß richtete ein Schreiben
an den Bürgermeister Prix, in welchem er denselben
von dem ihm und dem Oberbauratb Berger ver-
liehenen Orden benachrichtigte.

Wie», 3. October. Der König von Sachsen,
der Großherzog von Toscana und der Graf von
Meran fuhren früh 3 Uhr zur Pürsch nach Schwarzen-
bach. Kaiser Wilhelm uuv Kaiser Franz Joseph
begaben sich 7fc Uhr ebenfalls dorthin zur Jagd nach
den sogenannten 21 Gräben. Der Himmel ist leicht
bewölkt; etwas Wind.

Wien, 3. Octbr. Zu dem niederosterreichischen
Landtage wählte die Städtegruvpe außer Wien mit
Vororten zehn Liberale, einen Christlich-Socialen und
einen Deutsch-Nationalen.

Der Prinz von Wales trifft am nächsten Sonn-
tag hier ein und begibt sich nach kurzem Aufenthalt
zu einem Besuch des Grasen Tassilo Festetisch nach
Cesztely.

Landtagswahlen. In der Wiener inneren
Stadt sind sämmtliche 6 liberalen Candidaten mit
einet Majorität von fast zwei Dritteln der abge-
gebenen 5261 Stimmen gegen die christlich-socialen
Candidaten gewählt.

Nach weiteren Meldungen wurden bei bei, nieder-
österreichischen Landtagswahlen der Städte bisher
13 liberale, 6 christlich-sociale und 4 deutsch-national«
Abgeordnete gewählt. Im 3. Wiener Bezirk ist eine
Stichwahl zwischen dem liberalen und chriftlich-söcialen
Candidaten erforderlich. Die Handelskammer hat
ihren liberalen Vertreter wicdergewäblt.

Mürzsteg, 3. October. Das Wetter hat sich
gestern Nachmittag plötzlich verändert. Regen stellte
ich ein und bei kaltem Nordwcstwind fiel das Ther-
mometer rapid auf 10 Grad. Die Schneealpe, wo
die Gemsjagdeii ftaltfinden, ist tn dichten Nebel ge-
hüllt. Die Abreise des Kaisers Wilhelm, des Kaisers
Franz Joses und des Königs von Sachsen von
Mürzsteg ist auf Sormtag-Mrttag festgesellt. Die
Monarchen werden sich übet Bruck und Leoben »ach
Radmer begeben.

Mürzstca, 3. October. Am Schluffe der gestern
abgehaltencn Jagd kamen zur Strecke 1 Hirsch, 1 Hirsch-
kalb, 10 Gemsböcke, 9 Gemsen, 3 Gemskitzen. Ange-
schossen und noch nicht aufgefunbei, (!!) wurden
9 Gemsen, 1 Hirsch. Bei der am Frühmorgen ab ge-
haltenen Pürsch wurden itoti jagdbare Hirsche erlegt-

Politische |lcb$r|td)t.
# Hamburg, 3. October.

Man schreibt uns aus Berlin: Die Social-
demokraten haben gestern ihre Wahlen zum social-
demokratischen Congreß in allen sechs Berliner
Wahlkreisen vollzogen. Im 3. Berliner Wahlreise kam
es in der Parteiversammlung, wie vorauszusehen
war, zu lebhafter Discussion, weil hier der Tapezier
Wildverger, der durchgefallene Reichstagscandidat
vom 20. Februar, zu den Führern gehört. Wildbcrger
war nahe baran, in den Reichstag gewählt zu werden.
Er blieb bei der Wahl vom 20. Februar nur mit
92 Stimmen hinter der Mehrheit zurück. Es teuren
für ihn 12 287 Stimmen gefallen, während Munckel
nur 11566 Stimmen, der crericate v. Kehler 328,
Miguel 229, Stöcker 85, Inner (conf.j 47, v. Hell-
dors (cons.) 42 erhielt und 172 zersplittert waren. Die
Cartellparteien hatten keinen Candidaten ausgestellt
gehabt. Hätte sich eine relativ größere Zahl derselben
entschieden, Munckel auf alle Falle auszuschließen, so
vermochten sie dies durchzusetzen. In der Stichwahl
aber siegte Munckel mit 13 637 Stimmen über Wild-
berger mit 12 945 Stimmen. Wildberger hatte sich
nun am Sonnabend in einer Versammlung, die der
(freisinnige) Arbeiterverein in einem Saale, der im
3. Wahlbezirk liegt, anberaumt hatte, nach einem Vor-
trage von Munckel in heftiger Weise gegen die social-
demokratische Fraktion und deren Taktik ausgesprochen.
Es scheint ihn besonders gekränkt zu haben, daß bei
den Stichwahlen zwischen Freisinn und Cartell die
si. iuldernokratischeu Abgeordneten in mehren l V-
treifen von der Wahlennsaffnng abgerarhen 1
trotz des in St. Gallen gefaßten Beschlusses. Möglich
ist ja, daß wenn die Socialdemokraten in einer
Anzahl Wahlkreisen dem Cartellcandidaten
gegen den Freisinnigen zum Siege verhalfen,
in der Stichwahl im 2 Berliner Wahlkreise nicht
Virchow, sondern der Socialdemokrat Janiszetvski
und im 3. nicht Munckel, sondern Wildberger gewählt
tvorden wäre. Möglich — aber weiter auch nichts,
da gerade in Berlin unter den Cartelparteien Fanatiker,
die Virchow und Munckel für das größere Uebel im
Vergleich mit jenen Socialdemokraten halten, nicht
sehr zahlreich sein werden. In der gestrigen Ver-
sammlung trat nun Wildbcrger mit seinen Anklagen
gegen die Fraction vor die Parteigenosien. Er fand
stürmischen Beifall und heftigen Widerspruch. Unter
den Rednern teuren aber die Vertheidiger der Fraction
teeit überwiegend. Es wurde sogar unter Beifall
ausgesprochen, daß die Genossen sich bei einer Stich-
wahl zwischen Virchow und Stöcker, zwischen Eugen
Richter und Cremer nicht der Abstimmung enthalten
durften. Ein neues Licht auf das frühere Auftreten
Wildberger's in jener Versammlung des freisinnigen
Arbeitervereins gab ein Augenzeuge, dahin, daß Wild-
berger sich in einem Zustande befunden habe, daß
er nicht mehr gewußt habe, was er spreche. Als
trotzdem Wildberger zur Wahl vorgeschlagen wurde,
ward gegen ihn die Beschuldigung vorgebracht, Roh-
heiten gegen Parteigenossen verübt zu haben. Trotz
des heftigen Widerspruchs, der sich gegen diese Be-
schuldigung erhob, scheint nun Wildberger eingesehen
zu haben, daß er in dieser Versammlung nicht obsiegen
würde — und er erklärte nun, eine Wahl nicht an-
nehmen zu wollen. — In den übrigen Versammlungen
kam es zwar auch zu lebhaften Discussionen, von den
Gewählten wird vielleicht die Mehrzahl oppositionell
gerichtet sein, aber ihre Opposition wird sich nur auf
fachliche Bedenken gegen einzelne Punkte des vor-
geschlagenen Organisationsstatuts richten. Die Einheit
der Partei werden sie aber nicht gefährden."

* * *
Der gemeinsame Hirtenbrief über die

sociale Frage, den die preußischen Bischöfe unterm
23. August von Fulda aus erlassen haben und der
soeben von der Centrumspreffe veröffentlicht wird,
umschreibt und erläutert den Brief über dasselbe
Thema, den Papst Leo am 20. April d. I. an den
Erzbischof von Köln gerichtet hat. Er enthält
mancherlei gute Wünsche; z. B. es möge der ent-
fesselten Habgier und Genußsucht gesteuert werden,
die Herzen der Arbeitgeber möchten mit Gerechtigkeit,
Billigkeit und Wohlwollen erfüllt, den Arbeitern
Arbeitsamkeit, Geduld, Genügsamkeit, Sparsamkeit
und Bescheidenheit eingeflößt tverden u. s. w. Aber
er läßt erkennen, daß das Ideal der bischöflichen
Herren nicht in der Gegenwart, sondern in der Ver-
gangenheit liegt; in der feudalen Zeit, in der „eine
an sich heilsame, berechtigte und wohlgeordnete
Gebundenheit des Grundbesitzes, des Gewerbes,
des Handels und Verkehrs den Einzelnen, wie den
Familien, den Ständen und den Gemeinden Schutz,
Sicherheit und Stetigkeit getvührte." Nur durch
menschliche Selbstsucht und durch Mißbrauch fei jene
Gebundenheit vielfach zur Plage geworden. Die
Obrigkeit und die „Unterthanen" werden aufgerufen,

Hand ba;u zu bieten, um den Ucbelständen ab-
zuhclsen. Aber die Hauptsache ist für die Unterzeichner

wesens Wird als eures der bewährtesten Mittel
beiinchnetz um bie Schaden der Zeit zu heilen. Cs
wird Abhulfe gegen den „Unglauben" verlangt. Es
soll nicht gelitten werden, daß die christliche Religion
durch Wort, Schrift und Darstellungen „angegriffen
verdächtigt, und verunstaltet" wird, daß „auf Lehr-
stühlen Systeme erdacht und ausgestellt teerten,
welche trotz ihrer oft sehr zweifelhaften Wissenschaft-
lichkert sich mrk der christlichen Lehre in Widerspruch
setzen und den Glauben der Jugend untergraben."
Wen» der Hirtenbrief statt in Preußen in f^äniei'

unseres liberalen Bürgermeisters Dr. Prir
und des bekannten Gelehrten Professor Sueß. Im
Vororte Sechshaus wurde der vielgenannte
Antisemitenführer Schneider gewählt. Die Wiener
Handelskammer Ivählte wiederum vier Freisinnige,
die städtischen Gemeinden in Nieder-Oesterreich ver-
zeichnen einen glänzenden W.chlsieg der liberalen Ab-
geordneten, nur eine Gemeinde wählte clerical. Es
kamen vereinzelte Ausschreitungen und Verhaftungen
vor, bei welcher Gelegenheit einem Wachmann der
Säbel zerbrochen wurde. Die zukünftige Majo-
rität des Landtags ist trotz alledem ent-
schieden eine liberale.

* * »
Das ungarische Ministerium Szapary hat eine

Kräftigung dadurch gewonnen, daß sich die äußerste
Linke des Reichstags, wir gestern mitgetheilt, ge-
spalten hat. Der Grund des Austritts des
Abg. Ugron und sechszehn seiner Genoffen aus
dem Club der Unabhängigkeitspartei ist der, daß das
Programm derselben die Frage der eventuellen Los-
trennung Ungarns ton der Habsburger Monarchie,
beite, von der Perl onalunion mit Oesterreich offen
läßt. Ugron und seit e Freund« wünschen die Personal-
union dagegen ausdrücklich angenommen zu sehen.
Anderseits ist die gemäßigte Opposition nach
wie vor eine Partei für sich und der Regierungs-
partei nicht beigetreten. Vielmehr hielt der Führer
der gemäßigten Opposition, Graf Apponyi. in dem
Club derselben eine Rede, in welcher er erklärte, daß
seine Partei dem Ministerium gegenüber ihre ab-
wartende Haltung belvahren tverde. Vorher war
mehr-fach angenommen worden, Apponyi tverde Mi-
nister des Innern werden und dann würden seine
Freunde der Regierungspartei sich anschließen. Aber
durch die „Pol. Cor-r." wurde in diesen Tagen be-
stimmt versichert, Apponyi könne „keinesfalls ohne
Weiteres in das Cabinert eintreten".

* * *
Französische Blätter fabeln allerlei Dinge über

angebliche Verhandlungen, die augenblicklich
zwischen den Cabinetten des Dreibundes und
Englands gepflogen würden, um für Italien ein
Geschenk zu finden, da Crispi ein solches fordere,
um in die Erneuerung des Dreibundes zu billigen.
Natürlich hieß es, Deutschland und Oesterreich wollen
Italien das Trient überlasien, jetzt erzählt „Malin",
die Erlaubniß zur Annexion von Tripolis sei
die Liebesgabe. „Matin" läßt bereit- die italienische
Flotte nach Tripolis zur Besitzergreifung hingehen.
Wenn die Franzosen sich erinnern wollten, unter
welchen Umstanden sie sich vor elf Jahren in den
Besitz von Tunis gesetzt haben, so könnten sie sich
wahrlich uicyt beschwe.cn, wenn Italien sich jetzt
rcvanchirte und Tripolis besetzte. Gleichwohl rst da-
von natürlich im ck nicht dir Rede; die
Lchw'.ndelnachricht de» ., , tm" hat keinen weiteren
Zlveck als den, den friedli^en Eindruck der Wiener
Kaiserbegegnung abzuschwächen. Die Behauptung,
daß Crispi „freie Action gegen Tripolis" als Be-
dingung der (Erneuerung des Dreibundes aufstellte,
richtet sich von selbst; denn andere als friedliche Ziele
sind von den Friedensmächten ausgeschlossen In
diesem Sinne erklärt sich denn auch entschieden die
osficiöse italienische Presse» und zum Uebcrfluß hat
die italienische Flotte Befehl erhalten, von ihrer
Uebungsreise nach Spezzia zurückzukehren.

* * *
Die Oboltschenije, die russische Reichswehr,

scheint demnächst zu einer erstmaligen Uebung
eingezogen werden zu sollen. Erst vor drei Jahren
hat man in Rußland sich für Einziehung zunächst der
Reserven zu dreiwöchentlichen Uebungen entschieden,
vor zwei Jahren stellte man dann die ersten vier
Jahrgänge der zur Reichswehr ersten Aufgebots ge-
hörigen Mannschaften unter militärische Controle.
Jetzt steht deren ersten Waffenübung bevor. Be-
stimmungsgemäß besteht das erste Aufgebot der
Reichswehr aus Mannschasten im Aller von 21 bis
43 Jahren, welche entweder aus dem Heere au5-
geschieden sind, ober bei der Rekrutirung, obgleich
völlig kriegsbrauchbar, als überzählig nicht zur Fahne
genommen wurden. Die einzigen Ernährer ihrer
Familien sind selbst hier unberücksichtigt geblieben;
diese kömmen erst bei der Reichswehr zweiten Auf-
gebots in Betracht. Ebenfalls dürfen bestimmungs-
gemäß die Rerchswehrlerue zu einer zweimaligen
sechswöchentlichen Uebung einaezogen werden. Es
sollen sich j doch die für diesmal angesetzten Exercitien
nur aus 4 Wochen erstrecken-

* * *
Aus Reval wird der „Kreuzztg." von einem

Landsmann geschrieben: Bei dem unerhörten Druck,
den die russische Regierung gegen die Deutschen in
den Ostseeprovinzen ansubt, und bei dem Haß,
den die dortigen Machthaber allem Deutschen gegen-
über offenbaren, stand zu erwarten, daß die Ankunft
Kaiser Wilhelms in Reval, der Hauptstadt Esthlands,
für die Einwohner, trotz allör Zurückhaltung derselben,
nicht ohne Nachspiel bleiben würde. Da der durch
seinen fanatischen Deutscherchaß bekannte Gouverneur
von Esthland, Fürst Schaeyowskoi, hinsichtlich einer
Ausschmückung der Stadt z>mr Empfang des Kaisers
keinerlei Initiative ergriff, so wandte sich das Stadt-
haupt (Oberbürgermeister) von Reval, Baron Maydell,
dem alsdann zunächst die Sorge darum zufiel, an
ihn mit der Bitte um Instruction und erhielt darauf
den Bescheid, daß er ihm völlig freie Hand lasse.
Baron Maydell übertrug demnach einigen Stadt-
verordneten die Ausschmrickmrg des Landungsplatzes
im Hafen, wo der Empfang stattfaird. Weiter ge-
schah nichts. Das Bahnhofsgebäude, wohin der
Kaiser demnächst fuhr, hatte die Bahnverwaltring
von sich aus decorirt. Während sonst gewöhnlich die
Stadt bei den vielen Kronsteiertagen auf Anordnung
des Gouverneurs Schackowskoi und der Polizei mit
russischen Fahnen geschmückt werden muß, war dieses
Mal eine solche Anordnung nicht ergangen, weshalb
nur hier und da Fahnen, und zwar fast ausschließlich
russische, aushingen und nur zwei Gebäude, von
denen das eine das deutsche Konsulat beherbergt,
festlicher ausgeschiuückt waren. Da eine Durchfahrt
des Kaisers durch die Stadt ursprünglich ertvarlet
wurde, so genügten diese Vorkehrungen kaum den
nothwendigsteir Rücksichten, Pen der Besuch eines be-
freundeten Monarchen erfordert. Trotzdem haben
sie der russischen Presse Grund zu heftigen Aus-
fällen gegeben; die russische „Moskauer Zeitung* hat
es sich n cht nehmen lassen, in einem geharnischten
Artikel die Thätigkeit der erwähnten Männer, ms«
besondere dcs Stadthauptes, hinsichtlich der Aus-
chmrickung als eine um
elbst in gröblichster 5

Vorwand bietet für die hierarchische Herrschsucht und
Unduldsamkeit. Ter Papst und die Bischöfe mögen
doch mal erst die „sociale Frage" in Belgien lösen,
wo der Ultramvntanismus ja am Ruder ist.

* *
Das angebliche Projekt des Finanzministers

Miquel bezüglich einer Erweiterung der
Erbschaftssteuer scheint bei der Rechten auf
Widerstand zu stoben. Es möge nur kurz festgestellt
werden, schreibt die „Eons. Corresp.", dass eine Erb-
schaftssteuer, welche von Wittwen und Kindern ge-
tragen werden mühte, sich deS Beifalls der conserva-
tiven Kreise taum erfreuen dürste. Wahrscheinlich
gilt die Absage weniger dem Steuerplan als dem
Minister, der ihn vorbringt. Cartells mit den
Nationalliberalen nehmen die Junker schon an, aber
— nationalliberale Minister — „ja Bauer, das ist
etwas Anderes!"

* * *
Der „Reichsbote" hat in diesen Tagen behauptet-

Anfangs der 80er Jahre sei dem Minister v. Putt-
kamer seitens des Fürsten Bismarck angesonnen
worden, den Hofprediger Stöcker auf Grund des
Socialistengesetzes aus zu weis en. Die „Nordd.
Allg. Ztg." meint, die Ansicht überwiege, daß wenn
und soweit Thatsächliches zu Grunde liege, nicht der
Anfang der 80er Jahre, sondern ein späterer
Termin in Betracht komme. — Also doch! Aber
wann?! Das zu wissen, wäre schon darum inter-
essant, weil sich daraus ein Schluß ergäbe auf die
Ursache des Gesinnungswechsels des vormaligen
Kanzlers, der stattgefundcn haben muß, wenn die
angeblich auf „zuverlässiger Unterrichtung" begründete
anderweitige Meldung des conservativen „Deutschen
Tagebl." richtig ist, daß Fürst Bismarck in einer sehr
viel näher liegenden Periode, „nicht unter dem
gegenwärtigen Kaiser", einen empfindlichen
Schlag von Herrn Stöcker abgewcndet habe.
Es handelte sich damals lwohl unter Kaiser Frie-
drich? D. R.) darum, Herrn Stöcker aus seinem
Hofpredigeramt zu entfernen.

* * *
Die clericale Presse behauptet bei ihrer Agitation

für die Zurückberufung der Jesuiten, es
herrsche im katholischen Volke eine wahre Sehnsucht
nach diesen Ordensleuten. In Wahrheit ist das
Gegentheil der Fall, sofern man unter dem katholischen
Volk nicht die berufsmäßigen Hetzer und ihren blind-
fanatisirten Anhang v ersteht. In denjenigen katholischen
Kreisen bis tief in die Geistlichkeit hinein, welche
wirklich nack kirchlichem Frieden streben, herrscht Be-
sorgniß, ja Angst vor der Rückkehr der Jesuiten, weil
man stets, wo immer sie nur auftraten, die Spuren
ihrer Wirksamkeit in einer fanatischen Aufhetzung des
corfessionellen Haders und meistens auch in einem

chn uu -hfert»« .Widerstreit gegen int kathaUich-
..rchlichen Autoritäten, Bischöfe und Pfarrer, erblickte.
Wo die Jesuiten auftreten, da ist der confessionelle
Frieden unheilbar zerstört, das weiß man in allen
gemischten Gegenden.

* s *
Die erste Confiscation eines social-

demokratischen Blattes nach Erlöschen des
Socialistengesetzes hat sich schnell genug eingestellt.
Die Carlsruher Staatsanwaltschaft hat bereits
am Morgen des „ersten Tages der Freiheit" zwei
Nummern des Geck'schen soctaldemokratischen „Süd-
westdeutschen Volksblattes" confiscirt, weil die eine
Nummer einen früheren Artikel des „Socialdemokrat",
„Fliegen und Spinnen" betitelt, und die andere, die
roth umrändert erschien, das Freiligrath'sche be-
kannt« Gedicht „Freie Presse" enthielt. Die Anklagen
stützen sich auf den Paragraphen 130 des Reichs-
Straf-Gesetzbuches. Derselbe lautet: „Wer in einer
den öffentlichen Frieden gefährdenden
Weise verschiedene Claflen der Bevölkerung zu
Gewaltthätigkeiten gegen andere anreizt, wird
mit Geldstrafe bis zu 600.* oder mit Gefängniß bis
zu zwei Jahren bestraft." Es wird sich Herausstellen,
ob die Staatsanwaltschaft auf diesen Paragraphen
hin, der sehr vieldeutig ist, bei dem ordentlichen Ge-
richt die Bestrafung durchsetzm kann.

* * *
Schon vor einigen Tagen wurde gemeldet, daß

der Abschluß des Vertrages mit ban Sultan
von Sansibar wegen der Abtretung des
Küstengebietes an das deutsche Reich unmittel-
bar bevorstehe. Nach einem Berliner Telegramm der
„Magdeb. Ztg." wäre der Abschluß bereits erfolgt.
Das Blatt erfährt aus Berlin und zwar angeblich
ans einer Quelle, die sich in der Regel als gut
unterrichtet erweist, daß der Vertrag bereits am
1. October abgeschlossen sei. Der Sultan bekomme
4 Millionen bar, eine Summe, die bekanntlich eben-
falls schon früher genannt wurde.

* ». *
Der Berliner Correspondent des „Standard"

meldet: „Ich bin in der Lage, aus vortrefflicher
Quelle die Mittheilung zu machen, daß der Ablauf
der verschiedenen Dreibundverträge in 1892 nicht er-
wartet wird. Der österreichisch-deutsche Vertrag
wurde für keinen bestimmten Zeitraum geschlossen
und ivird als dauernd betrachtet. Die Verträge mit
Staben anderseits laufen in 1892 ab, allein es ist
bereits nahezu gewiß, daß sie verlängert
werden, da weder der König von Italien noch
Signor Crispi bislang Neigung bekundet haben,
deren Vortheile für die Unterstützung der Irredentisten
und anderer anti-teutonischer Italiener zu opfem."

Czechische Blätter Protestiren gegen den
Ausspruch der officiösen „Abendpost", Wien werde
durch seinen begeisterten Zuruf für Kaiser Wilhelm
als Sprecher der Völker Oesterreichs fungiren. Die
Czechen theilen den überschäumenden Enthusiasmus
der Wiener nicht, sondern verbleiben in den Grenzen
schuldiger Höflichkeit. Wenn der Zar nach Wien
käme, wäre der Enthusiasmus der Deutschen nicht
gleich groß. Wien sei nicht als officiellcs Centrum
der Nichtdeutschen Oesterreichs anzuschen. — Kaiser
Wilhelm hat aber Wien besucht, nicht Prag. Dort
in der goldenen Stadt Libuffa's, die einst die älteste
deutsche Universität besaß, würde allerdings der
Zar bei seinem Erscheinen enorm bejubelt werden.
Ist doch ernst „Pan" Rieger gen Moskau gcwall-
fahrtet. Jetzt hat er jungezechische Schmerzen davon.
Qui mange du Zar etc.

* * *
Ueber die gestrigen Landtagswahlen in

Nreder-Oesterreich gibt folgende Depesche, ddo Wien,
2. October, Auskunft: Nach einem heftigen, beispiellos
erbitterten und durch uncrhörteManöver derÄntisemiten
geradezu fanatischen Wahlkampfe wurden heute unter
größerer Betheiligung als je zuvor in den 10 wiener
A^rken und Vororten die Wahlen in drn iüeder-
osterre'chrsch^ tznü-nommen. Von achk-
x-«/n Mandaten, dre früher die Liberalen inne
Zarten, gingen sechs an die Antisemiten ver-
lossU, rm Bezirke Landstraße ist das Ergebniß eine
Stichwahl zwischen dem Liberalen, Gemeinderath Dr.
Grühl, und dem Antisemiten, Cooperator Schnabl.
Allgemeine Befriedigung herrscht über die Wahl

besondere des Stadthauptes, hinsichtlich de
chmückung als eine ungesetzliche hinzustellen und sie
elbst in gröblichster Weise zu beleidigen. Nach
rühcren Vorgängen zu uriheilen, könnte der Gouver-

neur selbst der Urhebes des Artikels fein;
derselbe hatte sich vor wr Ankunft des Kaisers
nach Narwa begeben und als seinen Stell-
vertreter den Vice-Gouvemeur Wassilcwskh, einen
Wüthenden Fanatiker, zuruckgelassen. Als am Tage
vor der Ankunft des Kaisers der Gesandte v. Schweinitz
in Reval angezeigtermaßen «intraf, war außer dem
deutschen Consul memanb auf dem Babnbof »u feinem



werde. Das bisherige äußerst rigorose Borgebei
financicllcr Hinsicht werde auch in Zukunft st
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Taschenuhr ßeftoMen Enf, (virt in Mcheiracht einer
ebenfalls wegen Diebstahls erlittenen ÜScrfirafe au
3 ätiodjen Gefängnis! vmirtheilt.

Schösfengericbt IV. Richter: Nmlsrichter
Dr Cords. Als Schöffen fungiren: M Wein-
berg und I. Chr Fr Becker Amtsanwalt: Dr.
Ewald. Ein Arbeiter, der eine Fran, mit der in Streit
gerathen war, mit einer Flasche geschlagen hat, wird
zu einer Geldstrafe von 5V M, ev tO Tagen Gefängniß
vcrurtheilt. — Die einem in Ausübung seines Berufs
begriffenen Eonstavler zugefügte Beleidigung sühnt
ein Kutscher mit einer fünftägigen Gefangnißstrafe. —
Als ein Arbeiter sich wiederrcchtlich in einen Garten
begeben hatte, anscheinend, um einen Blumenraub
auszuführen, hat er sich nach mehrfachenAufforderungen
nicht entfernt. DaS Gericht erkennt dem Renitenten
nun svegen Hausfriedensbruchs 5 M Strafe, event.
1 Tag Gefängniß zu.

Tage, LtchimIMWu.
Congrctz von Lehrern der MathemattV

und Naturwissenschaften an höheren Lehr-
anstalten. Jena, 30. Sept. Zu dem Congreß,
welcher vom 26. bis 28. September hier abgehalten
wurde, waren 90 Theilnehmer erschienen: vertreten
waren Berlin durch die Herren Prof. Dr. Petri,
Oberlehrer Dr. Scholz, Dr. Schmidt und Dr- Heyne,
Leipzig, Halle, Dresden, Braunschweig, Lübeck,
Frankfurt a. M. und eine Reihe anderer Städte.
Hauptaufgabe des Congrcsies war, die Grundsätze
für die Stellung der Mathematik und
Naturwissenschaft im höheren Unterricht festzustellen.
Der Congreß beschloß, die Gründung eines Vereins
von Lehrern der Mathematik und Naturwissen-
schaften. In die Commission, welch; die Vor-
bereitungen für die constituirende Versammlung
Hessen soll, wurden gewählt: Director Krumme-
Braunschweig. Profeffor Buchbinder - Jena (früher
Oberlehrer an der Landesschule in Pforta), Prof.
Bail-Danzig, Direetor Schwalbe-Berlin, Professor
Kirchhoff- und Profeffor Kramer-Halle, Oberlehrer
Pietzke-Nordhausen. Die Constituirung soll in Halle
a. S. erfolgen. An den Congreß schloß sich die
die Ausstellung im Thüringer Schulmnseum, welche
auch eine Reihe Berliner ginnen mit werthvvllen

Für die Zukunft werde er sich streng vor Augen
halten, daß etwaige Staatsbedürfnisse nicht durch
neue Anleihen, sondern aus der eigenen Finanzkraft
des Landes gedeckt werden.. Schließlich Erklärterer

bezüglichen Verhandlungen vorwärts^ geschritten
werde, und daß ™
schon demnächst
werde. Das vis

Tagesbericht.
6 amüiirfl, 3. October,

i'a- crcm heutige» Blatte lieft ein Prospcct
der betni-.iiten Württe owergischen Aletallwaarensabrik,
itfiflce nbriklager: . nnannstrrße 50, bei, tvorauf
r c >c Leser dieses 8 rttes aufmerksam machen.

%' r Senat zu Lübeck hat im Einvernehmen
ii dci- - (r.Qtcn zu Bremen und Hamburg aus Grund

n= ü- n den drei freien und Hansestädten am

Coloniales.

Der Verwaltnugtzsitz in Deutsch-Oftafrika.
Für das ostafrckanische Schutzgebiet handelt es sich
vor Allem darum, den Küstenpunkt zu auszusinden,
der am besten geeignet ist, dauernd Mittelpunkt der
deutschen Verwaltung zu werden. Der „9t Pr- Ztg."
wird hierzu geschrieben: Major v. Wißmann hat dir
Absicht ausgesprochen, jetzt, nachdem Sansibar unter
englischen Schutz gekommen ist, den Sitz des Reichs-
Eommistariats nach Ilagamoyo zu verlegen, da dieser
Ort der bedeutendste Karawanenplatz nicht nur
der Ostküste Afrikas, sondem vielleicht des ganzen
Kontinents ist- Bagamaho hat aber den Fehler, daß
es keinen Hafen hat und von großen Oceandampfern
nicht angelaufen werden kann. Von verschiedenen
Seiten ist daher schon der Vorschlag gemacht worden,
Dar-es-Salaam zum Hauptorte zu machen, m besten
geräumigen Hafen unsere Reichspostdampfer regel-
mäßig einlaufen. Es wird dabei darauf hinaewiesen,
daß die arabischen Sultane von Sansibar und
Maskat ihr Augenmerk schon früher auf Dar-es-
Ealaam richteten und dort großartige Bauten, als
Valäste, Festungen u. s. f. unternommen hätten. Don
Kennern der Verhältnisse und des Landes werd
dagegen gerade der Uinstand, daß die Sultane sich
dort nicht niederließen und die vorhandenen Bauten
verfallen ließen, als ein unumstößlicher Beweis dafür
angesehen, daß Dar-es-Salaam den gehegten Erwar-
tungen nicht entspricht. Der Hasen ist gut, seine
vorhandenen Mängel können wahrscheinlich ohne
große Kosten beseitigt werden, aber das Hinterland
ist so, daß es einen unmittelbaren Zugang von
Karawanen nicht gestattet. Sümpfe umgeben den
Ort, und so fehlt die hauptsächlichste Grundlage für
eine Entwickelung des Verkehrs mit dem Innern.
Wollen Karawanen Dar-es-Salaam erreichen, so
müssen sie nord- oder südwärts bis zur Küste vor-
rücken und dann auf dem Küstenwege sich dahin
begeben Unter diesein Gesichtspunkte ist Bagamoyo
vorzuziehen, und Major v. Wißmann hat schon ange-
deutet, was geschehen muß, um unsere Küstenorte in
bestere Verbindung zu bringen, es muß eine Küsten-
bahn gebaut werden, welche vor allem Bagamoyo
und Dar-es-Salaam verbindet. Di« beiden Orte
sind nur 60 Km. von einander entfernt, eine Eisen-
bahn würde ein« so schnelle Verbindung berstellen,
daß der Hafen von Dar-es-Salaam für Bagamoyo
noch bcgucmer wäre, als das gegenüberliegende San-
sibar. Beide sind etwa 50 Km. entfernt, und ihre
Verbindung ist von Wind- und Mceres-Sttömungen

sebr abhängig und sehr veränderlich.

Kleine Chronik.
Die Redaction der seit Bl Jahren bestehenden,

von Philippson gegründeten „Allgemeinen Heilung
des Jndcnthnms", hat der bekannte Heine-Forscher
Dr. Gustav Karpeles übernommen. Im Verzeichnis;
der Mitarbeiter figuriren Georg Ebers, Gerharo
Rohlfs, Max Nina, I. Landau, Lina Morgenstern,
Daniel Sanders, Ä G. Franzos, Dr. S. Meiste (die
biblische Arbeitcrgesetzgebung, u. f. w.) — 2lm Sonn« 1
abeiid,4.d.M.,eröffnet imStettincrStadtthcaterAriedrich
Ha äse ein nur auf drei Abende berechnetes Gastspiel —
Der ehemalige Professor der Anatomie an der
Petersburger mebiciniief'en Akademie, Gehcmirath
Dr. Wenzel Leopold Gruber, der seit scniem vor-
einigen Fahren erfolgten Rücktritt vom LehltM^e ,
in Wien lebte, ist gestern Morgen un~
Alter von 76 Jahren gestorben. Gruber,, der
als Anatom großes Ansehen in der mcdicimlchcn
Welt genoß, tvar von Geburt ein Dcutschböhme. —
Aus Halle schreibt man dem „Musical. Wochenbl.":
Eine sehr versprechende Acquisition scheint die Direction
des Stadttheaters in dem jungen Barytonisren Herrn
Bachmann, einem Schüler des rühmlichst bekannten
Leipziger Eesangsmeisters Bodo Borchers, gcmachk
an haben, der als Heerrufcr in „Lvhcngrin" und
Minister in „Fidelio" ganz Ueberraschendcs in Ge-
sang und Spiel, bei großer S cherhcit tut Austreten
hinltellte. — In Newyork soll ein Musikconserva-
torium großen Stils errichtet werden, für welches
man in den europäischen Hauptstädten Lehrlräste von
Ruf zu gewinnen sucht. In Leipzig haben die
Herren Eapellmeistcr Silt (als erster Vioun-
Professor und Musikdirector Richard Hosniaun
(für Theorie und Justrumentationslehre) über-
aus günstige Anerbietungen erhalten. —
Der k. f- Hoforggnist Herr Rid. Bibl in Wien
begeht in diesem Monat sein 40jähriges Jubiläum
als Organist, als welcher er im Oetober 1850 an der
St. Peterskirche seine erste amtliche Anstellung er-
hielt, die er 1859 mit der an der Domkirche zu St.
Stefan vertauschte. 1863 wurde er zum Hoforganisten
ernannt. — Das Geburtshaus Gottfried Keller" s
in Zürich (Vratwursterei F. Morker am Nindermarkt)
ist vor einigen Tagen mit einer Marmor-
tafcl versehen worden. Dieselbe trägt folgende
Inschrift: „In diesem Hause wurde geboren
Gottfried Keller, den 19. Juli 1819. —
Nach einmaligem Probe-Auftreten vor Director
L'Arronge ist für das Teutsche Theater Herr
Matthias Claudius cngagirt worden. Der junge
Künstler, ein Nachkomme des
Matthias Claudius, wird das Fach der Natur-.
burschen und schüchternen Liebhaber aussüllen und
zum erstell Mal als Schüler iin „Faust" auftreten. —
Der erste Prediger an der St. Markus-Gemeinde in
Berlin, Herr Prediger Gabler, feint am Montag,
6. Lctober, seinen 70. Geburtstag. Seit IS Jahren
Prediger an St. Markus, hat unter seinem und
seiner Gemahlin Vorsitz seit 17 Jahren ein Frauen-
Verein für die Armen in der Gemeinde im Stillen
viel Gutes gewirkt und so manche Thräne der
Wittwen und Waisen getrocknet. — Es starben:
Domenico Bertini, Componist geistlicher Musik,
Musikschriftsteller, Compositionsprofessor und Capell-
meister am Theater in Florenz, 70 Jahre alt:
Frau Maria Palmieri, einst berühmte italienische
Sängerin, unter Anderem ain Scala-Theater ut
Mailand, in vorgerücktem Alter in London. —

und erfuhr von der Anleihe, wodurch sich herauS-
stellte, daß der Fettwaarenhändler geschwindelt hat.
Gegen denselben ist eine Untersuchung eingelcit
worden. Gleiches Verfahren wurde gegen einen
Cigarrenarbeiter in der Altonaerstraße eingelcitct, der
verdächtig ist, seinem Arbeitgeber Taback und
Cigarren unterschlagen zu haben. Noch schliinmer
trieb es ein Arbeiter, der in einem Laden in der
Eimsbuttelerstraße Waaren erschwindeln wollte und,
als ihm diese nicht verabreicht wurden, noch einen
Hausfriedensbruch beging.

In hülfloscm Zustande fand man diesen
Morgen einen mindestens 80jährigen Greis am
Eppendorfcrwca an einem Zaun liegen. Derselbe
lvar gänzlich bewußtlos, weshalb man ihn ins
Krankenhaus schaffte.

Boll Wasser gelaufen. Auf Ansuchen des
Vrückcnmcisters der Baakcnbrücke lvurde heute Morgen
6Jj> Uhr die Feuerwehr vom Zug 1 rcguirirt, weil der
Mittclpfcilcr, welcher bekanntlich hohl und auf welchem
sich die Brücke dreht, in Folge des gestrigen hohen
Wasicrstandcs voll Master gelaufen war. Unter
specieller Commandirung des Branddirectors Kipping,
tvclchcr sich mit dein Zuge bald darauf cinfand, wurde
vermittelst der Damplspritze mit dem Auspumpen des
Pfeilers begonnen. Nach ca. 1% Stunden tvar die
Arbeit gethan. Ferner war in Folge des hohen
Masters der beim Brookthor befindliche Tunnel voll
Master gelaufen. Dasselbe stand ca. 4 Fuß hoch im
Tunnel. Man hatte versäumt, das Schoß rechtzeitig
zu schließen. Das Master ist nach Eintritt der Ebbe
wieder abgelaufcn.

x Ncbcrgcfahveu von einem Wagen der Hoch-
bahn wurde gestern Nachmittag gegen 2 Uhr beim
Johannisbollwerk der vjährige Johannes Heitmann,
besten Eltern daselbst im Hause Nr. 5 wohnen. Dem
Knaben wurde das rechte Bein gebrochen und die
Wade gequetscht. Man schaffte das verunglückte
Kind ins Scemannökrankcnhaus.

Gesunkene Schute. Eine beim Hübcncr-Ouat
liegende, mit Brettern bcladcnc Schute wurde gestern '
Nachmittag plötzlich leck und sank. Der durch die
Hafcnpolizei ermittelte Eigenthümer, ein Holzkaus- '
mann, wurde von diesem Unfall in Kenntniß gesetzt. '
Gegen Abend wurde die Ladung in eine andere -
Schute übcrgcladcn und geborgen.

Havarie. Eine im Ericusgraben liegende hollän-
dische Tjalk wurde gestern Morgen von einer durch
den Strom und Sturm ins Treiben gerathene Schute
mit einer solchen Kraft an Steuerbordscitc getroffen,
daß die mittelste Planke tut Schiff eingedrückt wurde.

Durch kochendes Wasser wurde gestern die
2jäbrige Tochter eines Bahnwärters in der Bartels-
straße verbrannt. Das Kmd hatte einen Topf mit n

kochendem Master vom Herb geristen. Der Zustand I
des Kindes ist ein sehr bei enkltcher. Auch die Tochter '
eines Schneiders in der Amandastraßc erlitt schwere <
Brandwunden. Sie wollte von der Wohnstube nach i
der Küche laufen und fiel hier in einen Eimer
siedenden Masters.

Bei der Arbeit abgesastt wurde diese Nacht i
ein Einbrecher. Derselbe hatte bei einem Brothändler l
in der Marienstraße eine Fensterscheibe eingedrückt,
war in den Keller gestiegen und beschäftigt, die :
Ladencaste zu plündern, als man ihn abfaßte und i
der Polizei überlieferte. Später wurde der Brotmann 1
abcrmals durch lautes Schnarchen erweckt und sand
m seinem Kartoffelkeller einen Complicen des Ber- ‘
hasteten, der dort den Schlaf des Gerechten schlief.

Schwere Verletzungen an beiden Beinen er- 1
litt der zehnjährige Sohn eines Schneiders in der
Brenncrstraße, der daselbst von einem Fuhrwerk über-
gefahren tvurde. Dr. Eichelbaum legte dem Knaben
einen Verband an. Gegen den Kutscher des Fuhr-
werks ist eine Untersuchung eingclcitet. Derselbe hat
sich, wie Augenzeugen aussagen, in rohester Weise
benommen, indem er den Knaben noch außerdem mit
der Peitsche geschlagen und dann schleunigst davon
gefahren ist. Der Name des Kutschers ist fcstgestcllt.

Kleine Notigen. In Hast Beriethen: der
Sohn eines Schuhmachers in der Hammcrbrovkstraße,
der seine Eltern mißhandelte und bedrohte, ein Knecht
in der Hartwigstraße, der fälschlich einen Kutscher
des Diebstahls beschuldigt hat, ein Schneider in der !
Borgcschstraßc, der seine Frau mißhandelte, cm
Maurergeselle, der auf dcm Vesenbindcrhof fkandalirte,
durch den Beamten Krohn int Bäckergang ein steck-
brieflich weaen Diebstahls verfolgtes Wäschennadchen,
ein GrstnwaareiMtndler in der Jacobstraße, der sich
gegen kleine Kinder vergangen haben soll, mehre
Arbeiter, die im Hantmerbrook einen Heidenlärm
vollführten, durch den Beamten Bade in einer Kaffee-
halle zwei Complicen des Einbrechers, der kürzlich
bei einem Einbruch in ein Waarenlager in ber
2. Elbstraße abgefaßt wurde. — Gestohlen wurden:
gestern Abend auf dem Kl. Pulverteich von einem 1
Bleicherwagen ein Korb mit Wäsche, auf dem
Holländischen Brook die schottische Karre Nr. 22636,
in der Hammerbrookstraße einem Kaufmann ein
Ascheimer, einem dreijährigen Mädchen im Bäcker-
breitengang ein Paar goldene Ohninge.

Ans den Nachbarnebietetl.
Aus Helgoland, 2. October. Schwerer

Sturm herrscht hier seit voriger Nacht, die See
geht furchtbar hoch. Der dänische Schooner
„Neptunus" ist auf der Düne bei Helgoland ge-
trandet, die Mannschaft jedoch gerettet. Der
Dampfer „Freia" und der Postdampfer „Cux-
haven" ankern auf der hiesigen Rhede. Seit vor-
gestern ist keine Post eingetroffen. Gegenloärtig sind
noch ca. 150 Badegäste hier.

Aus Helgoland, 30. Septbr. Der „Hann.
: Cour." schreibt: Mit dem Wiedererwerbe Helgolands
i für das deutsche Vaterland war an den Vorstand der
> deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger die
n Ausgabe herangetreten, ihre Thätigkeit auch auf diese
: Insel auszudehnen. Der Vorstand hatte diese Auf-

gabe schon ernstlich in Erwägung gezogen, als bei
demselben kurz nach der Uebergäbe der Insel an
Deutschland ein Schreiben des Gouverneurs Capt.
z S. Geiseler einlief, in welchem mitgetheilt wurde,
daß die englische Küstenwache alle Rettungsgeräthe
für Schiffbrüchige bei ihrem Abzüge mitgenommen
habe. (?) Gleichzeitig fragte der Gouverneur an,
ob auf Ersatz der Apparate durch die Gesellschaft
gerechnet werden dürfe. Der Vorstand hat sich
nun bereit erkärt, die Ausrüstung der Insel mit
zweckmäßigen Rettungsgeräthen sofort in die Hand
zu nehmen, hat darauf seinen Jnsvector, welcher sich
au? Dienstreisen an der pommerschen Küste befand,
nach Bremen zurückgerufen und ihn beauftragt,
unverzüglich nach Helgoland zu reifen, um sich über
die dortigen Strandverhältnisse rc. zu orientiren.
Diese Reise hat am 9. September stattgefunden;
ihr Ergebniß hat den Vorstand veranlaßt, die
Ausrüstung der Insel mit Rettungsgeräthen
ungesäumt in Angriff zu nehmen. Dies
schleunige Vorgehen ist nur durch das
bereitwillige Entgegenkommen möglich gewesen, welches
der Gouverneur den Bestrebungen der Gesellschaft
hat zu Theil werden lasten; durch seine Fürsorge ist
die einstweilige Unterbringung der Geräthe gesichert,
so daß nach deren Fertigstellung, welche in nächster
Zeit erfolgen wird, der Uebersührung derselben kein
Hinderniß entgegensteht. Auch hat der Gouverneur
sein reges Interesse für die Gesellschaft noch in
anderer Weise kundgegeben. Es ist demselben in
kurzer Zeit gelungen, der Gesellschaft 56 neue Mit-
glieder zuzuführen, an welcher Zahl sich die Fischer-
in hervorragender Weise betheiligt haben.

k. Aus Neumünster, 8. October. Arbeit-
suche. Mehre Arbeiter aus Posen passirten in diesen
Tagen unseren Bahnhof. Die armen Leute wollten
beim Bau des Nord-Ostsee-Canals Arbeit, suchen.
Einer der Arbeiter erzählte am Perron, daß in seiner
Heimat stellenweise für 50 bis 1 «* Tagelohn ge-
arbeitet werde. nz ,

Versteigerun g. Sei der hiesigen Artillerie-
Caserne wurden vorgestern drei cassirte Dienstpferde
für zusammen 250 M verkauft.

z. Aus Kick, 3. Oetober. Der Panzerdeck-
kreuzer „Baltimore" hat feine Bodenreinigung
beendet und wird heute oder morgen das Dock der
kaiserl. Werft verlassen, um am Sonntag, wie ver-
lautet, seine Reise nach Kopenhagen fortzufetzen. Das
nahezu 100 m lange Schiff, welches unserer
„Irene" sehr ähnlich sieht, hat, wie wir zu sehen
Gelegenheit hatten, Geschütze der verschiedensten Be-
schaffenheit an Bord; es sind solche vom schweren
20-Centimetergeschütz, deren vier in Panzerthürmen
stehen, bis zur leichten Revolverkanone vorhanden
Außerdem führt das Schiff noch die einläufigen
Schnellfeuerkanonen, System Hotchkiß, welches auch in
unserer Marine angenommen ist. Dir Maschinen sind

Jayv und ?tynrL
Trabrennen zir Wien.
Donnerstag, 2. October.

Großer Wiener Her bst preis 5000 ff. Stich-
fahren. Dist. 1600 m. BoSaue's „Bonita", 2M. 19^S.,
Erstes. Desselben „Mollie Wilkes" Zweites. Magnam's
„Valkyr" Drittes. Die Siegerin gewann die drei
Stechen hinter einander.

Rennen zu Budapest.
Vierter Tag. Donnerstag, 2. Oetober.

2. PrinceofWales-Handicap. Pr. 5000 fl.
Dist. 1400 m. Gr. Zd. Kinsky's 4j. F.-St. „Trudom"
Erstes. Gr. R. Kinsky's 4j. F.-H. „Moeros" Zweites.
Gr. E. Baworowski's 5j. br. H. „Cabotin" Drittes.
Leicht mit einer Länge gewonnen. Total.: 33:5.

Fasanenjagd in England. Am i. October
begann in England und Schottland die Fasanenjagd.
Die Fasanen haben sich in der Schonzeit ungewöhnlich
zahlreich vermehrt, und die Sportliebhaber können
über Mangel an diesem Leckerbissen nicht klagen.

Der Bricftauben-sport hat in Deutschland
feit dem Jahre 1878 einen außerordentlichen Auf-
schwung genommen. Es werden wohl an eine halbe
Million Brieftauben auf den Böden der Züchter ge-
halten, von denen jährlich Hunderttausende im Som-
mer auf Reisen gesendet werden. Die am Schlüsse
derselben stattfindenden Weltfliegen haben mit jedem
Jahre größere Bedeutung gewonnen. Auch für den
Kriegsfall werden seitens des Verbandes der deut-
schen Briestauben-Züchter-Vereine an 50 000 aus-
gebildete Tauben dem allgemeinen Kriegs-Departe-
ment jährlich zur Versügung gehalten, von denen
ein großer Procentsatz mehrwöchentliche Jntcr-
nirungen in den Festungen zu bestehen hat. So
hat man es dahin gebracht, daß die Tauben
pro Minute 1 km durchfliegen in mittlerer Flug-
geschwindigkeit, 300 km also sicher in 5 Stunden.
Jedoch schlagen die besten Leistungen diese Durch-
schnittszahl bedeutend, beim 450 km wurden in
4 Stunden durchflogen, aber dann auf Kosten der
absoluten Sicherheit Auf der vom 10 October ab
im Grand Hotel, Alexanderplatz in Berlin, statt-
findenden Ausstellung prämiirter Tauben befinden
sich viele, die in bestimmten Fristen fl^en zwischen:
Königsberg i. Pr—Barmen(9r>0 km), Posen-Langen«
berg (682 km), Wien-Mühlheim (742 km), Vertin-
Köln (471 km) u. s w. Zugleich wird vom General-

ausgestellt sem. —

ilerkänte von Hanfrrn und IHuitriu

^DcUber. "Friedr^Augusi^Lbristian Bc^or«,

RWWZsW40.« jährlicher Aente.

sowie 2 Hirsche anaeschcffen. (!) Die Ja?,- wurde
L durch einen sehr falten orkanartigen
Ctiirm, der sich bereits am Ftt.hmorgen bei der
Änstellmig der Schutzen auf der Schneealve erhob
und bi. »um Schluß ter Jagd andauerte. Zeitweilig
.raten auch Schneegestöber und dichter Nebel auf,

ie jede Aussicht verhinderten. Gegen 8 Uhr Nach-
mittags lehrten die allerhöchstm Herrschaften über
?rain hierher zurück. Tie heutige Jagd werd in
Schwarzbach bei Fiain abgchalten

Pest, 2. Oetober. Abgeordnetenhaus. Der Fmänz-
minisici hob in seinem heutigen Finaii.z-Exposö her-
vor, daß dasselbe den Resultaten des Jahres 1889,
welche eine Besserung von 11 Millionen ausweisen,
nicht nachstehen werde. Die in den Staatscafsen vor-
räthigcn Barbestände zeigen eine andauernde Ber-
mehrung; dieselben würden zu einer Convertirung
der höher verzinslichen Anleihen, die der Eilcnbahn-
Prioritäten, verwendet. So seien bisher 7 Millionen
Schahbonds eingelöst worden. Er könne somit die
völlige Consolidirung der Staats-Finanzen constatireii-
Für die Zukunft werde er sich streng vor Augen
halten, daß etwaige Staatöbedürfnisie nicht durch
neue Anleihen, sondern aus der eigenen Finanzkraft
des Landes gedeckt werden. Schließlich erklärte der
Minister, daß, in den auf Regelung der?Valuta

die Regierung in der Valuta-Frage
eine wichtige Erklärung abgeben

" ' " >se Vorgehen in
Bimneuuci. «yinjiwt lucivi; uuui m Zukunft streng
innegrhalten werden. Das Expose wurde mit großem
allgemeinen Beifall aufgenommen.

Tcmcsvar, 1. October. (Die Temesvarer Lotto-
Affaire.) Die Vertheidiger beschlossen, gegen den
neuerlichen AnNagcbeschluß nicht zu appclliren. Dem-
zufolge wird die Schlußverhandlung am 27. Oetober
bestimmt beginnen. Frau Püspöki wird von Eötvös
vertheidigt werden. Äußer den 61 Belastungszeugen
sind auch noch 80 von den Vertheidigern geführte
Entlastungszeugen vorgeladen und cs wird deshalb
dir Verhandlung voraussichtlich 8 Wochen dauern.

Born, 2. Oetober. Der Nationalrath hat nach
viertägiger Debatte mit 97 gegen 85 Stimmen die
Maßnahmen des Bundesraths zur Wiederherstellung
der Ordnung im Canton Tessin gutgchcißen und die
Ermächtigung zur Ergreifung weiterer Maßregeln
ertheilt. — Der Ständerath hat einen Antrag ange-
nommen, wonach der Bundesrath die Grundsätze
aufstellen soll, nach welchen zukünftig die Bewilligung
von Eoncessionen für Bergbahnen erfolgen soll.

Kopenhagen, 8. Oetober. Der König und Prinz
Nikolaus von Griechenland haben gestern Abend über
Korför die Rückreise nach Griechenland angetreten.

London, 2. Oetober. Nach einer Reutermeldung
aus Sydney vom 2. October beschloß der Arbeiter-
Congretz, daß alle am 24. Sepibr. zum Striken arff-
gefordertcn Schafschcerer und andere Wollarbeiter
die Arbeit sofort wieder aufnrhmen sollten.

Paris, 2. Octobcr. Nach Nachrichten aus Aden
ist dort dcr Ausbruch der Cholera osficiell constatirt-

Par is, 2. Oct. „Figaro" erfährt, zwei italienische
Kriegsschiffe seien aus Spezzia nach Lissabon beordert;
man schließe daraus, es seien ungünst'ge Nachrichten
ringelaufen und diese Schiffe seien der portugiesischen
Kvnigssamilie zur Verfügung gestellt.

Wie der „Matin" mittheilt, hat der ehemalige
französische Osficicr Bonnet, dcr in Nancy, wegen
Verdachts der Spionage verhaftet wurde, ein com-
pletes Geständmtz abgelegt. Er lieferte Berichte an
die deutsche Regierung und will dafür von dieser
800 Fr. Monatsgehalt und Neisespcsen im Betrage
von 15 Fr. pro Tag erhalten haben.

Nachrichten aus Neu-Caledonien zufolge
find dort neuerdings mehrfach Sträflinge ausgebrochen
und die Diebstähle und Morde nehmen zu.

Monceau les Minctz, 8. October. Infolge einer
Grubenexplosion wurden 8 Arbeiter, darunter 2 tödtlich
verwundet.

Rom, 2. October. Der Papst empfing heute
den vom Urlaub zurückgekehrten preußischen Gesandten
tz. Schlözcr in Audienz.

Rom, 8. October. Der Deputirte und eh .malige
Minister Baccarini ist in der vergangenen Nacht in
Nusfi gestorben.

Rom, 3. Oetober. Die „Riforma" äußert sich
über die im „Figaro" veröffentlichte Unterredung mit
Erispi, cs fei fast unmöglich. Wahres vom Un-
wahren zu unterscheiden. Unbegründet feien . die
Erispi in den Mund gelegten Urtheile über italunischc
und ausläirdische Staatsmänner. Daß der Dreivunw
nicht aggressiv Vorgehen wolle, und daß eine Ver-
längerung desselben noch nicht stattgesunden habe,
sowie daß eine Abrüstung zu wünschen sei, habe
Erispi bereits vor dem Parlament und anderwärts

^"Belgrad, 2. Oct. Nach der „Agcnce Belgrade"
find in oppositionellen Kreisen Gerüchte über eine
Ministerkrise verbreitet' dieselben sind aber unbe-
gründet. Sie scheinen theilweise durch die von Milan
verfügte Enthebung des Gouverneurs des Königs
Alexander, Dokitsch, veranlaßt. Der Entfchluß
Milan's rief in radicalen Kreisen große Verstimmung
hervor. Man hörte äußern, die Regierung dürste
sich hierdurch zu energischerem Vorgehen als bisher
veranlaßt fühlen. .

Ncwyork, 2. October. Die Delegirten des
deutschen Metallurgischen Vereins und die Mitglieder
des English Iren and Steel Institute wohnten heute
dem Empfange in der Liederkranzhalle bei. Karl
Schurz hielt beim Empfang eine Ansprache.

llsache Expansionsmaschinen, wekche dem Schiffe eine
Fahrgeschwindigkeit von 10—20 Seemeilen die Stunde
geben. Die Uniform der Bcsatzung ist derjenigen in
unserer Marine sehr ähnlich. Die Seesoldaten tragen
blaue anschließende kleidsame Uniformen, als Mantel
einen Havelock. Unter der Besatzung trafen wir eine
große Anzahl Deutscher und Dentschsprechcnder. Auf-
gefallen ist cs hier, daß die Besatzung wenig oder
garnicht an Land beurlaubt gewesen ist.

Der Herzog vonConnaught ist gestern zum
Besuch dcr prinzlichen Herrschaften auf dem hiesigen
Schlosse eiiigetroffen. . , „

Die I mm a tri c uI a 11 o n an unserer Universität
für das Wintersemester 1890/91 ist auf den 16., 20.
und 25. October angcsctzt.

An der Ausrüstung der beiden Panzerschiffe
„Kaiser" und „Deutschland", welche sich mit dem in
Wilhelmshaven befindlichen Panzerschiffen „Preußen'
und „Friedrich Carl", sowie dem Aviso „Pfeil" zu
einem UebungZgeschwader vereinigen werden, wird
eifrigst gearbeitet. Wie verlautet, wird das Ge-
schwader unter dem Eommando des Contre-Admirals <
Schröder Mitte dieses Monats die Reise nach dem
Mittelmeer nntreten.

Rus Ruschwcdcl bei Harsefeld, 1. Oetober.
Unglück. Am 30. Septbr. gegen Abend gingen dem
Haussohn Joachim Dammann hier die Pferde durch.
Dammann muß sich dabei in die Stränge der lose
lausenden Pferde verwickelt haben, kenn Leute im
Dorfe sahen, daß die Pferde mit rasender Geschwin-
digkeit de» Unglücklichen erst auf dem Wege und daun
durch einen Obsthof schleiften, in welchem man ihn
bewußtlos liegend vorfand. Dcr Arzt Dr. Rüge in
Horneburg, welcher schleunigst herbeigcholt wurde,
constatirte einen Schädelbruch und Bluterguß ins
Gehirn. Dammann kam nicht wieder zum Bewußt-
sein und starb am andern Morgen. Er ist 23 Jahre
alt geworden. (Stad. Tagcbl.)

Aus Lübeck, 2. Oetober. Moltke. Anläßlich
der kürzlich von einer Lübecker Zeitung gebrachten
Notiz, wonach die Eltern Molike's am Schlangen :
gewohnt haben, ging den „L. 21." eine Nachricht zu,
welche besagte, daß die Eltern Moltke's in der Hüx- n

straße gewohnt hätten- Diese beiden Notizen hat
ein Lübecker an den Gcneralseldmarschall Grasen
v. Moltke eingesandt mit der Bitte, um Entscheidung
dieser Frage. Dem Herrn ist hierauf prompt die
nachfolgende Ilntwort des Generalfeldmarschalls zu-
gegangen, dieselbe lautet, wie folgt: Ereisan, 28. Scpt.
1890. Euer Wohlgeboren erwiedere ich auf Ihre ge-
fällige Zuschrift vom 27. d. M, daß ich mich genau
erinnere, als Kind mit meinen Eltern in Lübeck am
Schrangen gewohnt zu haben. Ich erkannte das
Haus vor einigen Jahren sofort wieder, trotz einiger
baulichen Veränderungen. Ob mein Vater, bevor er
in dieses Haus zog, in der Hüxstraße gewohnt hat,
erinnere ich nicht. Sehr ergebens! Graf Moltke, ,
Feldmarschall.

Aus Liugcu, 2 Oktober. An dem tut elften
Jahre bestehenden Tcchnicum Lingen (Prov. Hannover)
wurden bis jetzt eine Anzahl junger Leute ausgebildet,
welche als Maschinen- und Äautechniker meistens gut
dotirte Stellen bekleiden. Auch im verflossenen Schul-
jahr, welches stark besucht war, erhielten die absolviren-
ben Scküler nach Ablegung der Schlußprüsiing ihre
bezüglichen Divlome, und übernahm die Direction
gern die Verpflichtung, diesen jungen Leuten ent-
sprechende Stellen zu besorgen. Diese höhere tech-
nische Fachschule gibt jungen Leuten, denen es nicht
vergönnt ist, eine technische Hochschule zu besuchen,
Gelegenheit, sich wiffenschaftlich und technisch im ge-
saminten Maschinen- und Baufach auszubilden.
Prospecte können vom Director Daltrop zu Lingen
gratis bezogen werden.

Aus Vrcnicn, 2. Oct. Theater., Wie der
„W.-Ztg." mitgetheilt wird, soll wahrscheinlich schon
bald im Stadtthe.iter das jüngst am Rcsidenztheater
zu Dresden mit großem Erfolg gegebene Diernctige
Lustspiel: „Ein Wohlthätigteitskuß" ausgeführt
werden. Dasselbe hat zum Mitverfasser Herrn Mar *
Engelsdorff, der während dieser Saison an unserer
Bühne als Bonvivant thätig ist..

Am gestrigen ersten Ziehungstage der
Aus st ellungS lotterte kamen von größeren
Gewinnen nur einige heraus. Der sechste Hauptgewinn,
bestand in einemKemälde von Lutteroth (Werth 2000.46)
fiel aus Nr. 283586, der zebnte, bestehend in einem
Kunstschrank (Werth 1000 M) auf Nr. 370628 und
dcr dreizehnte, bestehend in einem Gas- und Feuer-
herd (Werth 500,-) auf %. 516479t Bei der
Wiedergabe dieser Zahlen, die wir allerdings aus
zuverlässiger Quelle erhielten, ist immerhin ein
Irrthum nicht ausgeschlossen. Die officiellenZichungs-
hften erscheinen bereits Anfang nächster Woche.

Aus Neustrelitz, i.October. Verpachtung.
Der Besitzer des Gasthofes „Zum Paradies" Hierselbst,
Herr E. Gollin, hat, wie mittheilt wird, sein
Etablissement au einen Herrn Evers, z. Z. Oberkellner
in Hamburg, auf vorläufig fünf Jahre für die Pacht-
summe von 1000 M verpachtet. Herr Gollin zieht
nach Rostock und übernimmt daselbst in Gemeinschaft
mit einem Herrn Berndt eine elektrische Beleuchtungs ¬

Aus Neubrandenburg i. M., 80. Septbr
Testa me nt. Wie verlautet, hat der in Berlin ver-
storbene Maler Stoll die hiesige Stadt zu feiner
Erbin unter der Bedingung eingesetzt, aus den
Mitteln seines Nachlaßes eine Kunstsammlung hier
in Neubrandenburg zu begründen.

Feuersbrünste im In- und Auslande.
Lille, 1. Oetober. In Amiens brannte eine große
Färberei nieder, wodurch 200 Personen arbeitslos
wurden. Der sachliche Schaden beläuft sich auf
500 000 Fr.

Celle, 2. October. Gestern Nachmittag 2 Uhr
brach in Eldingen Feuer aus, welches bei dem
lebhaften Südwestivinde großeAiisdehnungen annahm.
Nach hier eingegangenen Nachrichten wurden 11 Höfe
mit 28 Gebäuden (13 Wohnhäuser und 15 Scheunen
und Stallungen) eingeäichert. Der Schaden ist groß,
da sämmtliche Ernteerträge, von denen nichts ver-
sichert tvar, verbrannten. 17 Familien mit zusammen
71 Personen wurden obdachlos. Menschenleben sind
zum Glück nicht zu beklagen, auch konnte das Vieh
bis auf einige Schweine und Ziegen gerettet werden.

(Verfolg in der Beilage.)

Schöffengericht.
Schöffengericht H Richter: Amtsrichter

Schulze. Als Schöffen sungiren: L. T. M. Ahrends
und I. H. Fr. Kellner. Amtsanwalt: Dr. Hein.
Eine recht rohe Handlungsweise beging ein Barbier-
lehrling, indem er einen von ihm gefangenen lebenden
Vogel einem Hunde zum Spielen hinwarf. Das
Gericht verurthetlt bett jungen Burschen zu einer
Geldstrafe von 2 M,. ev. einem Tage Haft. — Ein
Klemvnergeselle, dcr von dem von seinem Meister
zum Verarbeiten erhaltenen Material sich einen geringen
Theil zum Anfertigen eines Aquariums angeeignet
hat, wird wegen Unterschlagung zu 20^ Strafe ev.
vier Tagen Gefängniß verurtheilt. — Durch cm be-
trügerisches Manöver ließ sich ein Handelsmann von
einem Auctionator für gekaufte und empfangene
Waare den dafür eingezahlten Betrag von 8
wieder zurückzahlen. Er sühnt diesen Betrug mit
20 M Strafe cv. vier Tagen Gefängniß.

Schöffengericht II1. Richter: Amtsrichter
Dr.Schweucke. Als Schöffen sungiren: H.Fr e u n d
und H. A Horn. Amtsanwalt: Kluge. Em Ewer-
sührertagelvbner war eines Abends in unverantwort-
lichem Leichtsinn ohne den Hausschlüssel in die Kneipe
gegangen. Bei strömendem Regen pilgerte er nach
der Polizeistunde unsicheren Schrittes (einet auf dem
Valentinskamp telegenen Wohnung iu. selbst-
verständlich war die Hausthür verschlossen egliches
Rütteln an derselben wurde von der fes schlafenden

äs»
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ein Eonstabler ihn mit rauher Stimme in die itackie
. kalte Wirklichkeit zurückversetzte. Leider machte er
i seinem Unmuts, in ganz unerlaubter Weise Luft. Er

schlug zunächst btt! Eonstabler nut der yaust ins
Gesicht und, als dieser ihn ttltn zur Wmyc slstirte,
griff er ihn noch wiederholt an und bedroh!; ibli
mit Todtschlag. Für diese unerlaubte Auslassung
seines Aergers soll der Ewersührcr6Wochen Gefängniß
verbüßen. — Ein Dienstmädchen, das einer Verwandten
gelegentlich eines Besuches eine anher Wand hängende

4 Mai 1890 abgeschloffenen Vertrages wegen Er-
ricytimg einer gemeinsamen Anstalt für die Jnvaliditäts-
und Altersversicherung den bisherigen Rechtsanwalt
und Notar Herrn Dr. jur. Carl Wilhelm Dittmer
-nm Mitglicde des Vorstandes der gemeinsamen
hanseatischen Versicherungsanstalt ernannt. Herr Dr.
Dittmer ist seit dem 26. October 1870 Rechtsanwalt
und Notar in Lübeck.

In Aussicht stehende Submissionen. Ver-
kauf des ehemaligen Alster-Dampsbaggers. , Bau
einer hölzernen Brücke über den Eilbek-Canal in der
Verlängerung der Wagnerstraße.

Tcr Hamburger Toppclschrauven-Schnell'
damp.er „Rormannia", Commodote C. Hebich,
welcher am 25. September, Nachmittags 4 Uhr,
von Newyork abgegangen, traf nach äußerst
schneller Reise am 2. October, Nachmittags 3 Uhr,
zu Southampton und heute (8.) Nachmittag 4J Uhr
wohlbehalten zu Cuxhaven ein. Post und Salon-
Passagiere werden heute Abend von 9 Uhr an am
Venloer Bahnhof erwartet.

TerHambnrgcrSchnelldampfcr„Colnmbia,
der Carl Schultze und feine Künstler an Bord hat,
ist nach einer schnellen Reise heute Morgen 7 Uhr
wohlbehalten in Rewyorck angekommen.

Tcr SonutagSzug, welcher im Sommer von
Ahrensburg 9 Uhr Abends nach Hamburg abgelaffen
wurde, fährt jetzt nicht nicht.

ST euc Bahne» werden im Laufe dieses Monats
eröffnet: Vissen—Morsbach (11,1 km), Rhcinprovinz;
Freystadt — Sagau (30,5 km) und Waltersdorf—
Reischt (38,4 km), Schlesien; Einkirchen—Münster-
eifel (18,94 km), Dülken—Brüggen, Rheinprovinz,
und in Lothringen: Rothau—Saales (16,55 km) lang.

Auf Station Wilhelmsburg soll ein Emp-
fangsgebäude errichtet werden; die königl. Eisen-
bahn-Direction Altona schreibt hierzu eine Sub-
mission auZ. Hiernach dürste Wilhelmsburg bald
Haltestelle zwischen Hamburg und Harburg werden.

Tie Hannoversche Bank macht darauf auf-
merflam, daß ihre Roten, welche schon seit dem
81. December v. I. aufgehört haben, Zahlungsmittel
u fein, nur noch die Kraft einfacher Schuldscheine

haben und als solche bis Ende 1891 an der Cafse
der Bank eingelöst werden. Die bis zum Ablau:
der letztbezeichneten Frist nicht vorgezeigtcn Noten
sind dann auch als einfache Schuldscheine aus-

^Sperrung. Wegen Neupflasterung einer Theils
der Neustädter Fuhlentwiete wird bet Langegang
zwischen dieser Straße und der Wcxstraße vom
6. Oetober d. I. an auf einige Tage für den durch-
gehenden Wagcnverkehr gesperrt.

Der Ablösungstransport für S. M. Schiffe
„Habicht", „Hyäne", „Nachtigal" und „Cyclop" wird
mit dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Kron-
prinz Friedrich Wilhelm" am 10. October Wilhelms-
haven verlassen und am 28. Oktober in Kamerun
eintreffen, woselbst die Auswechselung der Besatzungen
vor sich gehen wird. Von Kamerun aus werden die
heimlehrcnden Besatzungen am 2. November die
Heimreise antreten und am 21 November nach
Wilhelmshaven zurückkehren. Dis abgelösten Personen
sind zum größten Theil 1 Jahr an der westafrikani-
schen Küste stationirt gewesen.

$-r Brauns'sche Stenographen - Bcrctu
von 1889 feierte am vorigen Sonnabend in
Denker's Restaurant am Steindamm sein erstes
Stiftungsfest, zu welchem auch einige Verweter des
Brauns schen Stenographen - Clubs „Hansa" aus
Lübeck erschienen waren, während von den Ver-
einigungen in Stettin und Hamm i. W. und ander-
weitigen Anhängern Begrüßungsschreiben und
Deveschcn zur Verlesung gelangten. Der bisherige
Vorstand wurde wiedergewählt, und der Beginn des
neuen Untcrrichtscursus auf Mittwoch, 8. October,

" x i'Wintcr'sche Papier»Fabriken.. m der
heute Nachmittag 2)j Uhr im Waarensaal der Börsen-
Halle unter dem Vorsitz des Herrn Timmermann
abgchalten-n ordentlichen General - Versammlung
hatten sich nur wenige Actionäre eingefunden. Auf
die Verlesung des Jahresberichts wurde verzichtet
und der Verwaltung einstimmig Decharae für das
verfloffene Geschäftsjahr ertheilt. Tie Wahlen zum
Aussichtsrath ergaben die Wiederwahl des Herrn
Timmermann und die Neuwahl des Herrn Max

Am heutigen 2. Ziehungstage 6. Classe
lllv uvivttiv„ 298. Hamburger LladtUrttrrie wurden folgende
Staatsmänner. Daß der Dreibunv- Dtummern mit nebenstehenden Hauptgewinnen gezogen:

Nr. 65810 mit 75 000 M.
Nr. 96572 mit 5000 M.
Nr. 25744 91793 ä 1500 Jt.
Nr. 63873 mit 500
Nr 8944 29358 44436 49601 61212 69809 72459

ä 30Ö M.
Nr 12351 15230 25796 32240 38841 42246 46574

50028 50909 51527 62220 74060 76609 82669 85177
85851 99412 99655 ä 200 M.

Ausgelooste Geschworne. In der gestern von
uns veröffentlichten Liste ist irrthümlich ein falscher
Name genannt worden. Statt eines Herrn Jennerich
ist Herr G. R. A. O. Jenrich zum Geschworenen
ausgelooft worden.

x Eine Fcuermcldestclle ist heute am neu
in Betrieb genommenen Asiaquai in Schuppen 35
eingerichtet worden.

X Eine große Sendung englischer
Schweine traf mit den Dampfern „Oldham" und
„Nanna" von Grimsby hier ein. Die Thiere wurden
von einem kleineren Dampfer am Quai übernommen
und an St. Pauli gelandet. . .

Vermißt werden feit einigen Tagen der 16iahrige
August Schmiedemann, Billhorner Röhrendamm
Nr. 159; seit gestern ber Schmiedegeselle Friedrich
Ratte, Bramfelderstraße Nr. 7; seit Dinstag der
22jährige Arbeiter West.phal, Dierlanderstraße
Nr. 45, Haus B.

Umgeweht. In Folge des heftigen Sturmes
wurde gestern Vormittag am Baakenquai eine dort
befindliche Wellblechbude, die für die Wärter be-
stimmt ist, umgeweht. o

X Wirkungen des Sturmes. Der von
Goole aufkommende „Gotha" konnte gestern Nach-
mittag bei Cuxhaven wegen der Gewalt des Sturmes
keinen Lootsen bekommen. Der Dampfer ging mit
der Zollflagge aufwärts, ohne einen Beamten an
Bord zu haben- Die Folge war, daß man das
Schiff bei Brunshausen anhielt, wodurch die Ankunft
in den Hafen bis heute Morgen 10 Uhr verzögert
wurde. — Die in einer Sacknäherei am Grevenhof
beschäftigten Frauen, welche in dem Gebäude über-
nachtet hatten, mußten gestern mittels Jollen aus
dem überschwemmten Hause geschafft werden. — Bei
den Elbbrücken sank ein Kahn durch Vollschlagen.
Die Leute konnten geborgen werden. Der Mast des

-md.6«,
Obdach gab sich in der vorigen Nacht ein erst kürzlich
von der Marine entlaßener Heizer in den Schutz der
Wache.

3«l Krämpfe gefallen. Nach einem kurz vor-
hergegangencn Wortwechsel mit einem Herrn fiel
gestern Nachmittag ein junges Mädchen bei der Alten
Börse in schreiende Krämpfe, welche schließlich tn
einen Weinkrampf übergingen. Die Kranke wurde
von dem sich ansammelnden Publicum in ein nahe
belegenes Haus getragen, woselbst sie sich bald
erholte und dann per Droschke nach ihrer in Barmbe
belegenen Wohnung befördert werden konnte.

In blindcr Wuth tobte diese Nacht ein Steuer-
mann in der Wohnung seiner Braut in der Heinrich-

K"ße umher, mit der er sich überworfen batte. Erug Spiegel und Fenster ein und riß der Braut
die Kleider vom Leibe, bis man ihn schließlich ver-
haftete.

Der Schaden, den der Brand des Pferdebahn-
depots in Eimsbüttel angerichtet hat, soll circa
10000 M betragen.

Kleine Brände. Gestern Abend 7% Uhr sand
auf dem Holsteinischen Kamp 57 ein Schornsteinbrand
statt, den Landspritze Nr. 12 beseitigte.

x Kleine Betriebsunfälle. Ein Schlaffer,
welcher bei feiner Arbett auf Steinmarder durch
einen Fehlschlag mit einem schweren Hammer einen
Finger der linken Hand arg quetschte, kam ins
Seemannskrankeichaus. —Wundarzt Burgdorf verband
heute einen Maschinenbauer, welcher durch das
Niederfallen eines Eylinderdeckels auf den rechten Fuß
arbeitsunfähig gewo.den ist.

Betrug. Zu einem Wirth am Neuen Pserde-
liiarkt kam vor einigen Tagen ein Fettwaarenhändler,
um angeblich für einen Bekannten 20 * zu leihen
Gestern kam der Letztgenannte in die Wirthschaft
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Kaiserslautern 171.8
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Berlin, 8. Detobtr, Nachm. (Privat-Depesche
des »Hamburger Fremdenblatt".) Die heutige Börse
eröffnete in unentschiedener, eher schwacher Haltung
und hatte durchweg erhebliche Eoursnickgänge. Der
Fondsmarkt befestigte sich aber wieder. Bankactien
verhielten sich sehr ruhig und wenig verändert.
Oesterreichische Creditactien anztehend- Inländische
Eisenbahnactien angeboten und niedriger. Montan-
werthe ziemlich fest, besonders Kohlrnwerthe, btt Um-
sätze jedoch nur geringfügig. Nubelnoten ermäßigten
sich stark, erholten sich aber nachher. Später schwächte
sich die Gesammt-Tenden, wieder ab. Der Cassenmarkt
für Banken wies zahlreiche Abschwächungen auf.
Eisenbahn-Prioritäten des In- und Auslandes still
und fest. Um 2% Uhr Tendenz fest
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Knöhr&Burchard
Knöhr&Burchard
Knöhr&Burchard
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H-A. Packet!
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Rotterdam
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+13.4
+13,5
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Schon.

Helgoland
Newcastle
Norrköping

Newyork
Kopenhagen
Newyork
Boston (Engi.)
Grangemouth
Köln

Kopenhagen
Goole
Sunderland
Newcastle
Middlesbro
Newcastle
d. Nordsee
Middlesbro

Antwerpen
London
Bergen
Christiania

Oporto

Valparaiso
Uruguay

Argentina
Olinda
Tijaca
Desterro
Darmstadt
Herodot Knöhr&Burchard
Diana Kirsten
Kambyses Knöhr&Burchard
Ramses ’
Betos
Theben
Mencs
Winnebah
CarlWoennann Bolten

Häfen derLevante23. Oct
Häfen derLevante25. Oct.
Piräus.Salonica etc. 11. Oct.
Petersburg 9. Oct
Helsingtoreu.Abo 9. Oct
Kotka
Stockholm
Gothenburg
Christiania etc.

Barem.
Mitt
28,3,0 WSW

KO, leicht, heiter.

8, leicht, heiter.

WKW, stürm., halbb.

N, leicht halbbed.
WSW, stürm, Molk.

Sloman
Sloman

Knöhr&Burchard
Lusitania Knöhr&Burchard

Telegraph. Wind- und Wetterberichte
aus dem Canal etc. (Reut. Tel.)

3. Oct ober.
Dnngeness: Wind: WSW, lebhaft. bewölkt.
Prawle Point: Wind: SSW, mässig, heiter,

klarer Himmel.
Koche s Point: Wind: WSW, mässig, bew.
Leitli: Wind: W, frisch, bewölkt.
Yarmouth : Wind: W, lebhaft, lieiter,

klarer Himmel.

Sturmwarnung
für Kordsee und westliche Ostsee.

Tiefes Minimum im Nordwesten scheint
ostwärts fortzuM breiten und macht stür-
mische südwestliche Winde wahrschein-
lich. Signal: Südweststnrm.

3. October, 11 Uhr 45 Hin. Morgens.
Seewarte.

Samos
Lesbos
Jason
Jessica
Hernüsand
Rap
Gene
Hamburg
Kong Ring
Morsö
Romny
Tula
Paul
Paul
Tula
Friesland

Allgemeine Prognosen
der Wetterkarten der Seewarte.

Ananichten
für die Witterung am Sonnabend, 4. October.

Ai or d wes t d <• nn tn ch 1 an d : 4 eränder-
liches, etwas wärmeres Welter mit starken
bis stürmischen westlichen Winden und
Regeufällen.

Ostdeutschland: Wie Kord West-
deutschland.

Siidde utmchlnnd: Vcriinderliches.
etwas wärmeres Wetter mit mässigen bis
frischen westlichen Winden; keine oder
geringe Niederschläge. Die Redaction.

oenusnntin-ucuiiajiaiwa ™
A Erleichterung für die Kohlcnanssuhr

371 Jungrn oder 16,5%

An gekommen:
Hinrichs
Harding
Gotische
Wiechmann
Kommela
Hansi

Hirsch
Braband
Rainbridge
Youngs
Watson
Hinrichs
Della
Harrison
Tulley

Henris
Henderson

•D) Fock
Main
Olsen
Vormeng
Elingius
Folkedahl
Thinn

Kothe
Kothe
Pott&Körner
Amsinck&Hell
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens
Bolten
Sloman
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens
Mathies
Mathies
Gehrckens

v. Essen & Jacoby
v.Essendt Jacoby

— Mathies LOo.
Für die mit einem * versehenen Abgangstage ist die

Neueste Nachrichten.

Berlin, 3. Oktober. lPrivat-Depesche
des „Hamburger FremdcnblattcS".) Im
italienischen Ministerium des Auswärtigen
herrscht unverhohlene Unzufriedenheit über
die Vertagung der Neapeler Verhandlung,
deren Wiederaufnahme England unerwünscht
scheint, weil Crispi aus der Besetzung Caffalas
durch England oder Italic« besteht.

Rach einer Petersburger Drahtmelduug
deS »Daily Tel.' wurde bald nach Wieder-
eröffnung der Universität eine nenc Verschwö-
rung unter den Studcutcu entdeckt, wovon
viele Mitglieder einer revolutionären 8er-
binduug angchörcn, welche den Herrschcrmord
als ein erlaubtes Mittel zur Erreichung ihrer
Zwecke ancrlcunt. Vierzehn «tudcnteuwurden
verhaftet und eingekcrlert.

Kaiser Wilhelm wird alsbald nach seiner
Rückkehr ans Wien, die am 9. Oktober
erwartet wird, sich auf mehre Tage nach
Schorfhaide zur Jagd begeben.

Ter 5. internationale Eongrey der
Consum-Bercine wird am 12. October in
Marseille eröffnet werden.

Der Prinz von Wales trifft übermorgen
zu kurzem Aufenthalt beim Graf Tassilo
FeszteticS in Ungarn ein.

Der König von Griechenland wird morgen

in Wie« eintreffen. ,
Tie »Post" erfährt Folgendes-. Man er-

wartet in diesen Tagen die Genehmigung der
Abschiedsgesuche der Generale der Cavallcrie
v. AlvcnSlebcn und v. Henduck.

Rach dem Beispiel der russischen Flotte
im Schwarzen Meere hat auch das russische Ge-
schwader im Stillen Ocean sich entschlossen,
auf ferneren Gebrauch englischer Kohlen
zu verzichten. Ter Gcschwadcr-Besehls-
haber hat im Siidusuri - Gebiete ein
reiches Kohlenlager mit vorzüglicher Kohle
entdeckt, die bereits auf den groben Schiffen
des russischen Geschwaders verwendet wird.

Aus Buenos - Aires sind Depeschen ein-
getroffen, daß die Regierung, um dem
Bankerott mehrer Provinzen vorzubcugeu,
beschlossen habe, nöthigcnfalls die Zinsen
für die Anleihen derselben zu zahlen und die
Letzteren in 4',', % nationale Anleihe um-
znwandcln. Die politische Situation hat sich
wesentlich gebessert.

Ein armenischer Advokat ist am Montag
Abend durch eine« Dolchstich in Constantinopel
ermordet worden angeblich auf Geheiß des
revolutionären armenischcnAnsschusseS inCou-
stantinopel. Der Ermordete soll im Dienst
der Pforte gestanden und mehre an der
jüngsten Ruhestörung in der Kathedrale bo
theiligte Landsleute »errathen babeu.I

Ein Schreiben des Cardinals Lavigcrie
an den König der Niederlande wird in Paris
veröffentlicht, worin Letzterer gebeten wird,
der General-Acte der Brüsseler Confercnz
beizntrcten.

Einige französische Tepntirte der Majo-
rität sollen die Einberufung einer General-
versammlung der republikanischen Partei be-
antragt haben und ans der Verfolgung der
Genossen Boulanger's bestehen.

Na» der „Danz. Ztg.' verlautete von
einem Abschiedsgesuch de» Bice -Admirals
Paaschcn, auf der Marincstatiou Wilhelms-
haven weih man davon Nichts.

TcrSultan von Marokko soll sich geweigert
haben, den Handclsvcrsrag mit Deutschland
au unterzeichnen, ohne die anderen Mächte,

WNXv, leicht, wolkig.
Deutsche See warte.

Von Hamburg;
Abgang Ml
5 Oct.
8. Oct
9. Ort

12. Oct.
15. Oct
19. Oct
22. Oct
23. Oct
26. Oct.
29. Oct
8/1(1. Oct.
10. Oct.
31. Oct.

8 ri»r Morgens.
Bar.

169.2
168.3
168,5
161,1
166,7

+13,8

+10.9
+11.0
+14,1
+12.2
+15.0

TiU
+16.1
+16.1

tdl

+ 5,1
liehenStationen

7 I hr Morgens.
Tbcrm. (C.)

Temp. IC.)
+16,4

-I 21.4
+18,0

187,51

,186,01
189,90 189,51

3. (vor.«
April-Mai $8,50,

locomSOXSonf660,81
„et.10J66onfe4i.00
Oct.-Nov. Ule« 38,00
NovDec TOtr 37,60
Lprit-Mai 37,20

Petroleum
lot» versteuert

!•/«* Uiante 11,66
Hafer

loco —

Penang.Singp
Ostasien
Australien
Australien

London
London
London
London
London
London
London
Southampton
Southampton
Boston (England) 4. Oct
West-Hartlepool 6. Oct *
West-Hartlepool 7, Oct*
West-Hartlepool 10. Oct.*

4. Oct*
4. Oct*
4. Oct*
6. Oct*
1. Oct*
1. Oct*
4. Oct*
7. Oct*
4. Oct*
8. Oct
4. Oct
4. Oct

Bon ess
v.Spreckelsen London

; Colon
Capstadt
Calcutta

15. Oct Anglian
29. Oct Pretoria
12. Nov. Reichstag

Barocks

+ 4,0

+ 2,2

+ 2,2
Nachmittag«.

+11,2 " n •
+ 2,3

gegangen:
Davis Leith
Hargreaves

Dundas
v.Sprecki
Fröhlich
Jones
Hansen

Greinen, 8. Belobet. Korbt Lied» -Letten vr.
6asia 153'/« b, — lleitoleum rubig. loco 6,50 Dr.
Norrath 193 529 Barr., T erfand letzter Doche2404SBarr.
Einfuhr letzter Woche 52 000 Barr. — Schmal,, »ilcor
loco 34'4, do» Aruiour loco 34

Stettin, 3 Belobet. lSchlußbericht.)
3.

Weizen unverändert
Oktober 181,50

neuer
Octbr.Novbr 186,00
April-Mai l c,,.“n .

neuer
floflcen matt

Oktober 111,00

Octbr-Novbr 168,7^168.00'1
April-Mai 162,00 162,50«

neuer
Niiböl unverändert

Oktober 63,25 63,25)1
Wien, 8. Belobet.

r' — — r *_ „ _
betrüge» m der Zeit »ont 21. Sevtbr. biß 3» Sevtbr.

Schiffs-Kachrlchten.

Cuxhaven passlrte Schiffe.
(Pr. Reichs-Telegraph.)

Cnxbaven, 3. October, Vormittags.
A»gekommen :

Mountain
Stark
Butter
Mason
Turnbull

Thisholm
Hitzwebel
Petterson
Cotton
Gibson
Jensen
Turnbull

512.50
347.50
336/10
18,87'4
82,20

%mitctboiii,^3. Belobet.
Weizen, loco, $ent|.:

gcfchärtSloS.
November...218
Mär, 222

Koggen, loco. Lend».:
unverändert.

Oktober..
Mär» ....

Stüböl, loco
Herbst...
Mar 1891

Wetter:

Helgoland. Wind: SW, mässig; Dunst. Mässig

Caxiinven, 3. October, Nachmittags.

London
do.

Rio Janeiro
1 Sunderland

Helgoland
Chili
Newcastle
d. Ostsee

, Hernösand mif
Holz nach Frankreich,, schwer leck durch Maguet hier

Industrie und Verkehr.
Seeleute der deutschen Handels-Morine.

Nach dem letzten Monatshefte der Reichsftatistik stellte
sich dir Anmusterung folgendermaßen:

Vollmatrosen:
1880 1885

Oltseegebiel 4124 4123
Nordftegebiet 88:0 8824

Schiffsjungen:
Ostseegcbiet 12?o 1028
Äkordseegedict 1286 1041

Tie Abnahme dcr Anmusterungen im Lstseegcbitt ist

»etterbericht derDentscheuSeewarte

in Hamburg.
3. Oclobcr, 8 Chr Morgen*.
Debersicbt der Witterung.

Während das Minimum, welches gestern über Süd-
schweden lag, nach Finnland tortgeschritten ist, ist
nördlich von Schottland ein neues Minimum erschienen,
bei dcis.n Herannahen das Barometer in Schottland
sehr stark gefallen ist, und die Winde im Nordsee-
gebiete nach Südwest zurückeedreht sind, so dass an
unserer Küste, wo die Windstärke bereits erheblich
abgenoinmen hatte, wieder unruhiges Wetter, ostwärts
fortschreitend, emtretm dürfte. Das barometrische
Maximum liegt über Frankreich und Südwestdeutsch-
1 ;nd. In Deutschland ist da» Wetter ziemlich kalt, im
Norden meist trübe, im Süden meist heiter,

IX a»»er»taiid der Obcrelbi-,
Fall 0,0Im.
Fall 0,0t m.
V uchs 0,0» m.
Fall 0,02 m.
Fall 0,06 m.
Fall 0,12 m.
Fall 0.13 m.

Ort Barom.
Friedrichshafen
(Seehöhe413m) 736,0

Heiden
(SeehüheSOOm) 702,4

Säntis
(Seeh. 2500 m)_569,8

Heiden
Säntis . . M
Telegraph. Nachrichten aus Italien,

Wind und Wetter
O, leicht, heiter.
O, leicht, halbbed.
O, mässig, bedeckt.
NW, leicht, wolkenl

Grangemouth C.Hugo
Buxtehude Wübliw

r Hüll Kirsten
German Empire (11) EdmOO ’son Hartlepool Gläfcke & H

i Webster
Broadbead
Chisholm

Lapwing (D) Cotton

D.Fuhrmain
W.Pott
Sloman
C.Hugo

Altonaer Hafen-Verkehr.
Abgcgaiigene Schiffe.

Ilafis (D) Ilinsch Newyork
Hauschildt Carolinensiel
Schütte Wilhelmsharen
Lauenburg Büsum

’ 2. 2.2 r
Behrens Kappeln
dannen Wyk a. F.

iTorfona (!J) Stark
DrciGcbruder Schoon
Esperanza(D) Mason
C 22 *"
Canibria
Gotha jl))
Lero (D)

Natina (D) Pettcrseu
MarionLce(D) Gibson

Winä null Wen«,
ffNW, steif, V-.bcd.

See hoch.
NW, leicht, l cd.
SW. mässig, Regen.
WSW, steif. Bi-gen.
WSW, stc f, bed.
WSW, stürm, Dunst.

See hoch.
WSW, Sturm, bed.

See hoch.
WSW.mässig,wolkig
W, massig, bed.
W, mässig, heiter.
W, leicht, Vsbed.
NW, leicht, wolkig.
SW, frisch, heiter,
SW. stark, R- „-en.
W, frisch, wolkig.
SSW, mässig, bed.
WNW, mässig, heiter.
W, mässig, Regen.

See bewegt.
WNW, mässig,Regen.

feit 1886 für Dollmattoscn eine stehende, was wesent-
lich aus die Abnahme der Scgelschifffahrt zurückitl-
sühren ist. — Was die Seemannsh euern betrifft,
so nahmen dieselben 1889 acgen die Vorjahie einen
erheblichen Aufschwung. Der Durchschnitt ergibt:

Volmatrosen:
1880 1885

M M
Osisecgebict 39.39 42.20
Nmdieegebiet 44.68 48.69

Schiffsjungen:
Ostseegebiet 16.40 16.22
Norbscegebirt 13.74 13.28

Pommern
Hannover... 301
Schleswig-Holstein 282
WestPreußen 195
AriS dem^nnernDeutschlands 458

übet HämbtH'a. Ä'u S W estfa'len, 2. October.
Cteinlohlen, welche zur Versorgung inländischer
Schiffe dienen und zu diesem Zwecke zu Wafier oder
mittels der Eisenbahn in das Hamburger Freihafen-
gebiet ausgcsührt werden, sind aus Grund der Aus-
sührungsbestimmungen zum Gesetze betr. die Statistik
des Waarenverkehrs des deutschen Zollgebietes mit
dem Auslande von der Ausfuhranmeldung
befreit. Diesen Sendungen brauchen demnach
(grüne) Anmeldescheine zur Ausfuhr nicht mehr bei-
gegeben zu werden. Der Nachweis der Bestimmung
von Kohlen zur Versorgung inländischer Schiffe ist
durch Bescheinigungen der betreffenden Bergwerks-
verwaltungen unter Angabe des Namens des in-
ländischen Schiffes oder der inländischen Nhederei zu
erbringen, welche entweder von den Versendern bei
der Aufgabe, oder von den Nhedereien bei der Aus-
fuhr in das Freihafengebiet den Sendungen beizu-
fügen sind.

Neue Brücke über den Nil. Der „Times"
wird aus Kairo, 29.September, telegraphisch gemeldet:
Die' Negierung beschloß, eine Brücke über den Nil
zwischen Mansurab und Talkha zu bauen, behufs
Verbindung der Eisenbahn zwischen Zagazig und
Alexandrien, wodurch die Entfernung zwischen den
beiden Plätzen gekürzt wird. Die Kosten sind auf
30000 £ veranschlagt. Ter Bau wird contractlich
vergeben werden.

die gleichzeitig anftrctcnde Behaupt»»», dah
c8 sich bei der Entschädigung mit de« Sultan
um eine Summe von etwa 4 Millionen Mark
haudle.

Detmold, 3. October. (Rent Tel.)
Ter l typische Landtag wurde heute Mittag
im Residcuzschlossc mit einer vom Cabinetts-
ministcr v. Wolsgram verlesenen Thronre de er-
öffnet. I« dieser hcitzt eS, c8 sei des Fürste«
Wunsch, durch ein RegentschaftSgeseü eine
theilweise Regelung der Thr onfolge herbei«
zusiihren. Der jetzige Zustand des Thronerbe«
Alexander set nicht der Art, das; er
eine Wiederherstellung und eigene -bei-
nah mc der Regierung gestatte. Der Fürst
habe deshalb beschlossen, eilte» Regente»
einzusctzen. Wenn auch die Eru.unuug
eines solchen dem Landchearn znft 'ie, so
wolle der Fürst doch in (Ycmcinschast mit dem
Landtage die im Ncbrigcn damit in 5er«
biudnng stehenden Bestimmungen feftsctzea.
da sie lediglich für die Lebenszeit
des Prinzen Alexander Gültigkeit habe»
sollen. ES solle durch daS Gesetz nur
bie thcilweise Festlegung der T' ron-
folge-Verhältnisse erreicht werden. Eine
vollständige Regelung sei jetzt unmöglich,
weil die bestehenden Schwierigkeiten, n«
deren Beseitigung die Regiernugarbciten,
einen allseitig befriedigenden Ausgleich, ohne
welchen daS Thronfolgcgesctz ganz aussichts-
los wäre, «och nicht gesunden hätte».

München, 3. Oetober. (Rent. Tel.f Rach
hier cinactroffcnen Nachrichten, ist Cardinal
vcrgcnröther im Cisterzicnser llloitcr in
Mehcrau bei Bregenz anss Neue von einem
Schlagausalle betroffen worden.

London, 3 Oetbr. (Reut. Tel.) Nach
einem Telegramme ans Chatham haben 500
Mann Marine > Infanterie und 200 Mann
Linientruppen den Befehl erhalten, sich zu»
Abmarsch nach Woolwich bereit zu halten, wo
Ruhestörnnae» der Arbeiter der Gasfabriken,
welche beabsichtigen, die Arbeit «iederzulege«.
iu Aussicht stehen.

Rack einer telegraphischen Meldung dcS
„Renter'jchen Bureaus ' aus Teheran, ist der
englische Gesandte, Sir Henry Drummond-
Wolff, schwer erkrankt und wird unverzüglich
»ach England abreisen.

PariS, 3. Oetober. (Reut. Tel.) Wege»
der in Aden herrschenden Cholera ist für alle
dortigen Ankünfte re. in den Häfen Frank-
reichs und Algeriens Quarantaine augeordnet
worden. Nach einem Telegramm aus Aicopo
ist auch dort die Cholera auSaebrochen. Bo»
Mittwoch-Morgen sind 40 Erkrankungen und
28 Todesfälle gemeldet. Die Einwohner
wandern aus.

Schiff Capitän
Aurora Brahma
Valypso (D) Braj

Oldham (D) Butter 3 ‘
n•Burton (D) Mountain

Ua*~^5

1,19 Abd«.

3.
Ung. ltzoldr. 91'/,
W6 Spanier 77'/,
Unif.Setnit.49l,25
Eh«a a vue
v.Par.a.L. 25,30

3ueiactien.23sj,(M)
Dttomanbt. 638,75
Privatdisc. —
SioZinto .636,25
86tr Rusten »8 87
Zjbport.Anl. 61,50

Lenden»: träge.
Pari». 3. Oetober. Noditicker.

fest; üb" vr. IW) u loco 33,'W a 3a,.o. • ------
.Inder. Lenden,: steigend: Sir. 3 pr. lUO «, pr. Octbr.
36,00, er. San.»2Iüril 35,50.

fijariv, 3. Ceiobcr. 1 r ob u et € n < 3 c r l 4t
13 Uhr 16 Min.) «Üböl matt, vr. Octt». 64,25, vr.
Nov. 64,25, pr. Rovbr.-Dec. 64,25. pr. Ian.-«vril 63,7$.
Mehl ruhig: Pr. Octbr. (12 Mara.) 54,40 pr.Novbr. ido.)
57,90, Br. Nov «Fedr. (bo.) 57,10, vr.Ian Rvril (>o.) 56,80.
Weisen ruhig: pr. Octbr. 25,30, pr. Noobr 2j,3.i, pr.
Nov -Febr. 25,30, pr. Januar-rpril 23,40. 61'intu«
ruhig; pr ffan-Avril 37,75, vr. Mai Lug. 39,00.

rimiiervam, 3. Oetbr. (Schl«dc-ur,r.l 3Vi*
holl Ltaatranleih« 100'/,, Oefterreichi'che Lavier-
Rente Mai Neu. v«r,rnSl,ch 7,"/,. bo. Silber-Rente
Ran./^uli verzinslich 7bs/„ Rust. II. Orient-.-.nleihe 76V*
Rust.-denib. Lertistcatc 5 ft Sluffen VI. etirgMi
-, 4* Neue Spanier 73. — H.l e4>tkeuiie
London, riet« 12,08», deutiibe vanivlatzr —.

Huiite*6w, 3. Oetober. (Schluh-tzsursr-f
rortz

27
26
25

17.85:
- 15 07

Tie Zahlen tiacbüi, das, man sich in bet Ostsee mehr
mit Schiffcjiurgen rmshilst und dafür höhere Beträge
zahlt. Nach der Heimat hat Pommern, wie immer,
die meisten.unbefahrenen Schiffsjungen angemustert.

In 1889:

2. Oct: Hafis (D)
3. Oct: Diana

Immanuel
Wilhelmine , „
JongeAnnaMagrietha de Groot Norderney
Johannes Behrens Kappeln
Friede Jannen Wyk a. F.

Himbnrg. 3. Oetober, 5 Uhr Nach in. Wind:
WSW., steif. Witterung: bedeckt — In Queenstown
heute früh WSW., mässig, wolkig. — In Cherbourg
heute früh 8., leicht, halbbedeckt.

— Der Hamburger Doppelschrauben - Schnell-
dampfer Normannin, Commodore 0. Hebich,
welcher am 25. September von Newyork abgegangen,
ist am 2. Oetober in Southampton an ge-
kommen, hat nach Landung von Post und Passa-
gieren an demselben Tage, 4 V, Uhr Nachmittags, die
Reise nach Hamburg fortgesetzt und ist heute (3.),
Nachmittags 43/, Uhr, wohlbehalten zu Cuxhaven ein-
getroflen. Post und Kaiüts-Passagiere werden gegen
8 Uhr am Venloer Bahnhof erwartet.

— Der Hamburger Doppelschrauben - Schnell-
dampfer Columbia, Capt II. Vogelgesang, welcher
am 26. Septbr. von Southampton abgegangen, ist am
3. Octbr., 7 Uhr Morgens, wohlbehalten in Newyork
angekommen.

— Der ITamb. Doppelschrauben - Schnelldampfer
Augusta Victoria, Capt. A. Albere, welcher am
2. d. von Hamburg abgegangen ist am 3. d., 9 Uhr
Morgens, Dover passirt ui d 2'/, Uhr Nachmittags
wohlbehalten in Southampton angekommen.

— Das Hamburg - Newyorker Postdampfschifl
Wiclantl, Capt. H. Barends, ist am 2. Oetober,
10 Uhr Morgens, mit 80 Passagieren und voller Ladung
von Newyork direct nach Hamburg abgegangen.

— Das Hamburger Postdampfschifl Polar:» (Linie
Stettin-Newyork), Capt. II. Jagemann, ist am 2. Octbr.,
1 Uhr Mittags, mit 23 Passagieren und voller Ladung
von Newyork nach Kopenhagen und Stettin ab-
gegangen.

— Der Hamburger Dampfer California, Capt
II. Bauer, ist am 2. Oetober, 9 Uhr Morgens, wohlbe-
halten von Hamburg in Baltimore angekommen.

— Der Hamburg-Südamerikanische Postdampfer
Argentina. Capt II. M. Porath, ist rückkehrend am
2 Oetober, Abends, in Lissabon angekommen.

— Der Hamburg-Südamerikanische Postdampfer
Ciirityba, Capt. A Birch, ist am 2. Oetober, Abds.,
von Lissabon nach Brasilien weitergegangen.

— Der Hamburg-Südamerikanische Postdampfer
Ceara. Capt. J. Göttschke, von Rio de Janeiro, traf
heute Mittag 12 Uhr wohlbehalten' in Cuxhaven ein.

— Der Hamb. Pacificdampfer Cordelia. Capitän
Hansi, von der Westküste Südamerikas, traf heute
Nachmittag 2 Uhr wohlbehalten in Cuxhaven ein.

— Hamburger Reichspostdampfer Bundesrath,
Capt Pape (Deutsche Ost-Afrika-Linie), ist am 2. Oct.
mit der deutschen Post am Bord von Neapel abge-
gangen.

— Hamb. Reichspostdpfr. Reichstag, Capt.
J. Jerchau, Deutsche Ostafrika-Linie, ist auf der Heim-
reise am 2. d. von Sansibar nach Europa abgegangen.

— Hamb. Hansadampfer Grasbrook. Capt.
Schuld!, ist am 2. Octbr., Morgens, von Montreal in
Aberdeen angekommen und Nachmittags nach Leith
weitergegangen.

— Der Hamb. Tankdpfr. Hafis, Capt. Ilinsch, nach
Newyork, ging gestern Abend von Altona ab.

Cuxhaven, 3. October, 3 Uhr 10 Min. Nachm.
(Privat-Depesche des ,.Hamb. Fremdenbl.) Die russische
Bark John, Capt. Isaacsson, von Hernösand mit Holz
nach St. Malo bestimmt, ist schwer leck und mit Segel-
verlust durch den Schlepper Magnet einbugsirt

— Der deutsche Fischerkutter P C 12, Wolff,
landete hier die Mannschaft der auf See verlassenen
norwegischen Brigg Familien, aus Drammen, von
Drammen mit Holz nach Dortrecht bestimmt. Die
Mannschaft rettete sich in ihren Prämen gestern Nach-
mittag 4 Uhr ungefähr 20 Meilen NW. von Helgoland
an Bord des Fischerkutters.

Cuxhaven, 3. Oct (pr. Reichstei.) Das Schiff
Poncho, Grapow, hat gestern bei Brunsbüttel Anker
und 100 Faden Kette verloren.

— Der norweg. Schooner Carl Rosenins, von
Hamburg nach Brasilien mit Stückgut, hat bei Alten-
bruch die Klüsee gebrochen und holt in den hiesigen
Haien.

Bremen, 2. October. Schnelldampfer Trave,
Bussins, welcher am 24. September, 3 Uhr Nachm. von
Newyork allgegangen war, ist heute 9'/a Uhr Vor-
mittags wohlbehalten in Southampton angekommen
und Hat heute 10% Uhr Vormittags die Reise nach
Bremen fortgesetzt Derselbe überbringt 264 Passagiere.

— Postdampfer Frankfurt, Bodenstedt, ist heute
11 Uhr Vormittags wohlbehalten in Coruna angekommen.

— Reichspostdampfer Preussen, Reimkasten, hat
heute 2 Uhr Morgens die Reise von Genua nach South-
hampton fortgesetzt.

Bremen, 2. Oetober. Die Rettungsstation Frie-
drichsechsense telegiaphirt: Am 2. Oetober wurden von
dem auf der hiesigen Rhede gestrandeten Schiffe
Einigkeit, Cap. Haak, drei Personen durch das
Rettungsboot der Station gerettet.

— Das deutsche Schiff Dreiina, Haesloop, von
Hamburg nach Cardiff bestimmt, hat heute seine.Reise
von Deal fortgesetzt

— Der Dampfer Afrika, Barber, ging heute von
Ford Said nach Bremen weiter.

— Der Hansadampfer Gutenteis, v. Freeden, ist
gestern wohlbehalten in Colombo angekommen.

'— Der deutsche Petroleumtankdampfer Geeste-
münde ist heute von Philadelphia nach Geestemünde
abgegangen.

— Der deutsche Petrolenmtinkdampfer Glückauf
ist heute von Newyork nach Harburg abgegangen.

Bremen, 3. Oetober. Schnelldampfer Saale,
Richter, hat lieute 2 Uhr Morgens nach Uebernahme
der Post, Passagiere und Ladung die Reise von Sout-
hampton nach Newyork fortgesetzt.

— Reichspostdpfr. Kaiser WilhelmII., Stürmer,
ist gestern 5Vs Uhr Nachmittags wohlbehalten in Ant-
werpen angekommen.

— Reichspostdpfr. Danzig, Kruhöfler, ist heute
2 Uhr Morgens mit der für Ostasien bestimmten Post
von Brindisi nach Port Said abgegangen.

— Postdampfer Frankfurt, Bodenstedt, hat
gestern 6 Uhr Abends die Reise von Corunna nach
Vigo fortgesetzt.

— Der deutsche Petrolcumtankdampfcr Energie,
ist am 2. Oetober, 7 Uhr Abends, auf der Weser ange-
kommen.

Bremerhaven, 2. Octbr. Der unterhalb Wremen
vor Anker liegende schwed. Schooner Elma, Brandt,
hat in Folge des heftigen Sturmes den Fockmast ge-
kappt und am Grossmast den Topp gebrochen. Ein
Anker mit Kette ist ebenfalls verlorengegangen. Das
Schiff musste auf die Rhede bugsirt werden.

Brake, 2. Octbr. Lt Tel. ist die Schoonerbrigg
Zeus, Gruber, von Rio Grande do Sui, Fracht suchend,
in Barbados ar.gekommen; an Bord Alles wohl.

— Lt. Tel. segelte die deutsche Schoonerbrigg
Activ frachtsuchend von Santos nach Barbados.

Oldenburg, 2. Octbr. Der Dampfer Portugal,
Loets, ist gestern in Oporto angekommen.

Oldenburg, 2. Oct. Der Dampfer Coimbra,
, Claassen, ist heute in Lissabon angekommen.

Tönning, 1. October. (Von Carl Magn. Lexow.)
Der mehrmals erwähnte gestrandete Dampfer ist nicht
..Fruide <fc Willy“, sondern der für den Nord-Ostsee-
Canal bcstimmteholländ.SchlcpperTruida &Willie.
Derselbe wurde nach der Strandung wieder flott und trieb
in der Aussen-Eider umher, wo er von dem kgl. Regie-
rungsdampfer Triton in leckem Zustande und ohne
Besatzung geborgen und nach Tönning in den Hafen
geschleppt wurde, um alsdann auf den Helgen geholt
zu werden. Die Mannschaft des Schleppers befindet
sich an Bord der Eider-Lootsen-Galliote.

Tönning. 2. October. ContraiTen Willes und
stürmischer Witternng'wegen liegen auf hiesiger Rhede
vor Anker: Dampfer Kanal, J ensen, Dampfer Paula,
Gahde, und Auria, Vollmers.

Frcderlkshnv n, 2. Oetober. (Mitgetheilt von
Herrn Harald Christensen). Die holl. Bark Frieslaud,
Capt. Tensma, aus Amsterdam, in Ballast bestimmt
nach Schweden, wurde in der Nordsee von einem
heftigou Orkan getroffen; der Ballast ging über und
wurde das Schill auf die Seite geworfen. Um Kentern
^ vermeiden, wurde der Grossmast gekappt und das
Scliisl trieb von nun ab mehre Stunden vor dem Winde.
Zwischen Handholmen und lloitshals wurde es von
dem dänischen Dampfer Union, Capt. Koch, angestossen,
ins Schlepptau genommen und gestern Abend glücklich
in den hiesigen Hafen gebracht-

Abgegniigeiie Seeschiffe.
Schift Ca pitan 17-, 1

Napoli (D) Bennit
Oporto (D) Swann

3.
Cumberland (D) Watson
Sprite (D) Harrison
Plovcr (D) Tatlock
Carl Boyer
Weimar (D) Thomas

Bergen. 26. September. Wegen Bergung des'.
Dampfers Fiskeran i'-t ein Arcord mit Olsens Tauchor-
Gesellschaft für 36 pCt. vom Werthe der Ladung und
für das Schiff als Höchstbetrag 25000 Kr. abgeschlossen.

\ Hesingen, 1. October. Der deutsche Dampfer
Hellas, vop Antwerpen nach dem Mittclmcer, ist mit
Schaden am Vordersteven hier eingelaufen, nachdem
er vor Antwerpen mit der englischen Bark Berat
collidirt hatte.
- London, 1 Octbr. Das norweg. Schiff Drafna,

von Pugwash nach Liverpool, ist auf See verlassen
worden.

I.ondon, 2. Oetober. Der Dampfer Gienrath,
von Pensacola nach Antwerpen, hat bei Cape Lookout
auf ein Wrack gestossen, und ist in 9 Faden Wasser
gesunken.

— Der Dampfer J. P Taylor, von Treport
nach Brake, ist leck in Dover eingekommen, die
Ladung ist Obergeschossen.

London, 2. October. Dai Schiff Lord Raglan,
am 21 Februar von San Francisco nach Queenstown
gesegelt, hat seinen Bestimmungsort noch nicht erreicht.

Vigo, 1. Oetober. Das mehrmals erwähnte Schiff
Santissinia Trinis a. nach Hamburg, ist heute im
Tau des Schleppers Blaekcock nach Vigo gesegelt

Sandy Hook, 18. September. Die Rettungs-
mannschaft hat am Aussenstände eine runde Lifeboje,
weiss gemalt mit dem Namen „Mariner. SackviUe,
N. B.“ aufgefischt. (Die am 14. September von New-
port nach Neapel in See gegangene Bark Leone XIII.
fuhr früher unter dem Namen Mariner und gehörte in
SackviUe zu Hause.)

Glassoudock, 2. October. Während des Sturmes
in der Nacht vom Dinstag wurden die Schleusen des
hiesigen Trockendocks fortgerissen, die Bark Alice
trieb aus dem Dock heraus und collidirte mit den
Schiffen Lnncashire Lad und Alice Lathans.
Die beiden letzteren Schiffe erlitten Schaden am Vor-
geschirr, während die A ice im Hafen sank.

Philadelphia, [30. Sept Der Capitän des von
Lissabon hier angekommenen englischen Dampfers
Bush .Hills berichtet, dass er am 21. S-pt etwa
300 Meilen ostnordöstli h vom Cap Race an einem
600 Fuss hohen und 3 Meilen im Umfang habenden
Eisberg vorbeifuhr.

Angekommene transatlant. Dampfschiffe in:
Queenstown (2.) Guion-D. Wisconsin, von Newyork;
Hongkong (2.)WhiteStar-D. Occanic, von SanFrancisco.

Passirt:
Browhead (2.) Inman-D. City of Berlin.

Ehrenfels
Iphigenia
Hesperia
Denbigshire
Sachsen
Barmen
Elbe

Uranus
Martin
Lapwing
Capella
Cormorant
Kestrel
Rainbow
Anglian
Pretoria
Burton
Brit Queen
Germ. Emp.
Empress
Kaflraria
Equity
Warrington
Oldham
Lincoln
Amsterdam
Elve
Maas
Portia
AdolfDeppe
Pizarro
Alvarado
Cintra
Girgenti

Livorno
Licata
Sparta

zvieii, o. vuvvo- Die Einnahmen her
Galizischen ititrl BiiöWid» - Bahn igesammte« Netz)
betrugen m der Zeit vom 21. Eevtbr. bi« 39. totytbr.
237 02b ff., ergaben mithin gegen die entsprechend« Zeit
bc3 LorjahreS eine Minder-Einnahme von 8313ff; die
Einnahmen des alten «etzeS betrugen in der Zeit vom
21. Septbr. bis 30. Septbr 185 297 ff; ergaben mithin
gegen die entsprechende Zeit de» Borjahres eineMinder»
Einnahme von 8046 ft

London, 3. Cctbr. Zucker, roher, ruhig, aber
stetig; raisinirter stramm und gefragt; krystaUistrter
sehr geschSstsloS.

rsakcftrld, 3. Oetober. Gktretbemortt. Weizen,
Slbgeber und bereit, um 6 d nachzugeben, j doch halten
sich die Käufer vom Markte zurück — Wetter: —.

Par«», 3. Oetober. (Schind'-Lonriei.

3^a.Rente. 95,42'/,
3<k Rente.. 94,62V,
$.f.anL»niU6,4e
Jtal. Rente 94,70
Lanania-N. 43,75
Oest.-franz.
StaatSb. .573,75

Lombarden3l8,75
Lmb. Prior.337,00
Türken.... 18,82'/,
Türkenloos. 81,70

Kings Lynn G.Mcyer & Cp.
schule. 2. Octbr.

Nach
Newcastle
Oporto

Octbr.
Grangemouth C. Hugo
Hüll
London
Blyth
Leith

Kopenh., Danzig 4. Oct.
Kopenh.J£önigsb. 8. Oct.
Kopenhagen 11. Oct
Kopenhagen 6. Oct
Danz. u.Königsb. 6. Oct
Riga u. Libau 11. Oct.
Leer, Emden etc. ca. 7. Oct ,
Bremcn.Groning. ca.6. Oct Holland
Köln, Düsseldorf ca. 15. Oct Jason

r . j n '
Abfahrtszeit Abends.

Abgehende See-Dampfschlffe,

Nach
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Philadelphia
Baltimore
Baltimore
Queb. u.Montreal 15. Oct.
Galveston ca. 20. Oct. r _._
Charleston (S.-C.) ca.10.Oct. Wuotan
Mexicou.Havana 4. Oct
Bahia,Riou.Sant. 4. Oct*
Pernambnco, Rio
n. Santos 11 Oct*

Bahia, Rio u.Sant 18. Oct*
Pernambnco, Rio
u. Santos

Montevideo etc.
Montevideo etc.
Montevideo etc.
La Plata
W-K. Südamerik. 4. Oct
W-K.Südamerik. 11. Oct
Chile und Peru 18. Oct
Central-Amerika 15. Oct
Central-Amerika 15. Nov.
Central-Amerika 15. Dec.
Central-Amerika 15. Jan.
W-K. Afrikas 9. Oct
W-K. Afrikas 15. Oct.
W-u SW-K.Afrik. ca.20.Oct. SailorPrine» Vogemann
Südafrika
Südafrika
Ostafrika
Madrasu.CalcuttalS. Oct.
Kurrach.,Rombayca.l8Jl9.Oct.Drachenfels Kirsten
Kurrach.,BombayAns. Nov.
Penang.Singp.eto.17. Oct
Penang,8mgp.etc.31. Uct
Penang.Singp.etc.Anf. Oct

10. Uct.
15. Oct
24. Oct_

4. Oct*
4. Oct*
4. Oct*
4. Oct*
6. Oct*
7. Oct.»
8. Oct»

15. Oct*
29. Oct *

Hüll
Goole
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Amsterdam
Rotterdam
Rotterdam
Antwerpen
Nantes, Bayonne
Häfen Spaniens
Häfen Spaniens
Lissabonu.Oporto 5. Oct
HäfenMitt.elmeers 4. Oct.
Tanger u. Häfen

Mittelmeers 14. Oct
HäfenMitielmeerslS. Oct
Malta, Triest etc. 15. Oct.
Malta, Triest etc. 1. Nov.

Burton (D)
Tortona (D)
Oldham (D)
Esperanza (D)
German Empire (D)

alle Nachts
Lero (D), 5 U.
Geile (D), 6 U.
Nanna (D), 6 ü.

tostäkKo.
Maja (v), 8 ü.
Peninsula (D), S U. 35 M.
AnneJörgianeII.(Dän.Bg.),9U.10M, Jessen Liverpool

Engi. Schooner Mary Eleanor, Jones, von Port
Madocnacb Papenburg bestimmt, lief, Schutz suchend,
hier ein.

In See
North Star (D)
Avonmore (D)

beide gestern Abend
Ecossaise (D), Nachts
Roland (D), Nachts
A scania (P-D)
Durban (D)
Benares (D)

letztere drei 6 Uhr
Patriot (D)
Napoli (D)
Norrköping (D)

letztere drei 7 Uhr
Hafis (D), IV» U.
Libau (D), 7V» U.
Heer Hill (D)
Peterborough (D)
Cumberland (D)
Jason (D)
August (D)
Sprite (D)
Liberty (D)
Pinnas (D)
Pom John Taylor (D)
Bear (D)
Temon (D)
August Bröhan (Fischer-:
Genova (D)
Tryg (D)
Nenssa (D)
Silvia (D)
Neptun (D)
Kong Magnus (D)

letztere 18 7’/» Uhr
Oporto (D), 9 U. 10 M. .....

Ferner in See: Die Schlepper Texel, Magnet, Enak.
Simson mit den Kähnen Nr. 58 und 59 kam ab-

wärts, Dampfb. Recepta aus See zurück.
Wind: WSW., frisch. — Wetter: Bedeckt. — Baro-

meter: 88,2 _(P. Z.). — Thermometer: + 9^G° (R.)__

bewegteSee. J

Ophelia (D), 10U.46M.'-
Cormorant (D), 11 U. 20 M.
Ceara (P-D), 12 U.
Prinz Wilhelm (Dl, 12 U.
Cuxhaven (P-D), VJ» U.
Cordelia (D), 2 U.
Edward Eccles (D), 2 U. 25 M. Lews
Agnes (D), 2 U. 55 M. Bruntz

Russ. Bk. Jolin, Isackson, von
IL’. :.r2
eingebracht.

Bk. Poncho, durch Centaur (bis Altenbruch ab-
wärts bugsirt, verlor gestern bei Brunsbüttel Anker
und 104 Faden Kette. — Der Schlepper kam in den
Hafen.

Scho. Carl Rosenius, mit Pulverladung, im Tau
des Roland abwärts gekommen, hat Klüse gebrochen;
derselbe soll entlöscht und in den Hafen gebracht
werden.

Fischer-Kutter P C 12, Wulf, landete hier die
gestern Nachmittag 20Miles NNW. von Helgoland ab-
genommene Besatzung der Norw. Brigg Familien,
Hansen, mit Holz von Drammen nach Dortrecht:
bekiff war voll Wasser

Dampf boot Grip Fast, von Königsberg nach
Rotterdam, wegen Koldcnmangcls eingekommen.

Iiampfb. Recepte hat Kohlenmangel.
Ferner auf: 10 (Ihr Kutter H F 189.
Eingekommen: Kutter H F 198.
n 1^p,P er Äoland liegt hier.

B°rlinm Feucretchiir

4'A Uhr; Nichts in Sicht.

tienova*
Titan ging seewärts.
Dampiboot Blankenese abwärts gekommen
Wind: WSW., steif. Bedeckt. -Barometer-

28,1 (P. Z ). - Thermometer: +11" (R).
Helgoland. Wind: WSW., stürmisch; Dunst

Hohe See.

Hamburger Hafen-Vertte&r.
(Nachdruck verboten.)

AngeKouituene SevschiUe. 2. Octbr.
" i Von Makler

Morrisonshavcn Stein
Gloucester Uelattly & Co

Octbr.
Grimsby Rover
Buston(EngL) Gehrckena

Witteriingsbericnta
Hamburg, 3. October.

n FR.)
Kältest
Grad
+ 6.8

W, Campbell 4 Co. Nachf.
Eintritt derl'Jutii niidEbbe inilaiuburg

am 4 October.
Fluth: 4 Uhr — Min. I Ebbe: 8 Uhr 30 Min.

Sennen- I Mendee-
Unts-gan» | A-'ge-'g

am 4. October.
5 U. 28 M. I Ahil«,

lucltlic comiHcrctcUe Interesse« in Marokko
haben, zu befragen. Wenn Ataticn befragt
würde, so würde c8 keine Schwierig leite«
machen, den Abschluß anzncrkcnnen, wen«
man Tcutschland den Borzng vor de«
anderen Staaten gäbe. Ter italienische Ver-
treter in Tanger habe die nöthige« Jnstrne»
tioncn dazn erhalten.

Tie heutige Rachbörse schloü matt.

Vertin, 3. Oetober. (Rent. Tel.) 2kt
Rordd. Allg. Atg." schreibt: Etwas voreilig

wurde in einem Berliner Telegramm der
„Magdeb. Atg." gemeldet, der Vertrag
mit dem Sultan von Sansibar über
die Abtretung der Küste sei bereit»
am 30. September abgeschlossen. Thatiachlich
ist von einem Ubschlm, des VortrojS noch
keine Siede, vtlaubwürdiger erscheint dagegen

gleich»
sich bet, 6er Entschädigung an he« L 'Üan



Monat

Credit-

253,70,

3.

oor.G

121,50 23,20 23,20

140,00
137,50

92,00
112,50

42,60
42,20
39,00
37,90

38,50

176,00
169.75
166.75
164,50

188,00
187.50
191.50

65,00
58,80

106,4(1
99,60

3.
181,20

97,30
111,40

October
Oct.-Nov.
Nov-Dec.
Tec,-Jan,
April-Mai
Mai-Juni

i'or.G
172.40
168.25
228,60
136.40
162.75
119,50
164.25
174,10
138,00
154.75
157,00

Petroleum still
loeo,

.218,25
201,50
157,00
151,75

257.25
82,10
83.00
88,75
92,50
18,95
83,00
91,25
89,90

136.25
152,00
4'/,%

218,75
21'2,75
157,00
152,25
156,00

253,50
81.30
82.00
88,75
94,00

- 18,95
82,70
91,20
89,90

42,10
41,90
38.60
37.60

38,30

106,90
68,75

246,751 Harpener...
160,75||6ibfrnia...
114,40 Laura-Hütte.
63,80 A.-C. Guano

241,25 Dynani.-Trust-A.15b,90

iSchlubberxVl.,

Rüböl befestigt
Octrber 65,10
April-Mai... 58,10

Spiritus befestigt
tc.in«U4S.=a.

lc.m5v>tV.-rl.

. Noten
s ; —- ........ Dortmund 94,50.
Laurah. 1 3 6,j0. Trust 151,00. Tendenz: Abgcschwächt

Berlin, 3. Lctbr. lSchlutz-Courfe vr. Knfio.)
eor.ff.
181,30
91,30

111,50

94.30
51,20
96.30
96,10 f
79,70 IS L_„
80,00 Priv.-DiSc 4'/,%

127,50:1

äRaxS still
October 121,56

Wetter: Trübe.

Fest. Noten....
'S80r
ISS3t „ ...
1889r „ ...
Rust. Noten...
Orient-Anl. II. .

do. do. III..
Serbische Rente.

do. Eis.Obli,.
97,30 I^TÜrk. Nnleihe

Türkenloose....
Ung. Goidrente.

I „ Padier-R.. o^.-jv
Nationalb. f.D.. .136,25
N.-C vnt. Guano . 152,00

ecr.G
S7,40
94 25
97,3«

256,25
83,(10
91,25

112.50
120.50 ,
19,40*.=». PEf.-A.lZ1,10

102,00 Nordd. Llvpd-A. 154,15
92,00 Türk. Taback-Act.157,40

112,50 Boch. Gubstablf.169,25 169,15
99,19 100,00 Donnersmarckh. 86,1 o 86,10

Dortm. Union .. 94,00 95,10
Gelsenkirchen..183,25 183,25

3
4% Aegypter... 91,25
Jlal. Rente 94,10
1880er Russen... 91,25
Rufs. Noten 253,00
Orient-Anl. III.. 81,60
4°« ung. Gold-R. 91,00
Lub.-Büch. Eisenb 171,75
Mamz-Ludwb. ..120,10
Marienb. Mlw. . 69,10
Ostpr. Eüdbahn.101,90
Galizier 91,10
Staatsbahn ...112,50
Nordivestbahn.. f".""
Elbethalbahn.. .106,40
Lombarden-Act. 68,50
Duxer 245,15
Gotlhardbahn. .160,15
^t. Mittelmeerb. II 4,50
Prince Henrib. . 63,15
Warsch.-Wiener.240.25! . . ._

Tendenz, nanientlich für die per ultimo gebandelten
Effecten: Matter.

Wechsel-Eourse: Wien kur, 181,05, do. Ian, 119,53.
Berlin, 3. Cciobcr.

3. ivor.C
Weizen beseffigt

October 190,25 190,00
Oct.-Nov. ...188,00 ,cc fin
Nov -Dec. ...181,25
April-Mai... 191,25

Roggen befestigt
October 116,50
Oct.-Nov. ...169,25
Nov.-Dcc. ...166,25
April-Mai... 163,15

Haier fest
October 140,50
April-Mai...137,25

gandels-Uachrichleu.
Berlin. 3. Octbr. Wochenübersicht der Reichs

baiik vom 30. Ecpt. tim Vergleich mit dem Status vom
!3. Sept.) Activa: Mctallbestand an coursfäbigem
deutschen Gelde, an Gold in Sai ten oder ausländischen
Münzen, daS Pfund f. zu 1392.« berechnet, 724 121000/4
(Abnahme 50 421 000), Rcichscassenschcine 16116 000/4
(Abnabme 2 111000), Andere Banknoten 10 823 000 /4
«Zunahme 1 287 000), Wechsel 665 219 000.« (Zunahme
96 457000.«), Lombard-Forderungen 115 227 000 M, (9u-
nahme 48 516 000/4), Effecten 46 259 000 /4 (Zunahme
5 583 000). Sonstige Activa 29 490 000 .« (Zunahme
1 786000). Passiva: Grnndcapital 120 000 000 .« (un-
verändert). Reserve-Fonds 25 935 000 .« (unver-
ändert), Notenumlauf 1 131 133 000/£( .Bun. 140 170000).
Sonstige tägliche fällige Verbindlichkeiten 315 013 000.«
(Abnahme 40 201 000.«). Sonstige Passiva 312 000 /4
(Zunahme 8 000.«).

Bei den Abrechnungsstellen wurden im
September abgerechnet: 1 424 081 100/4.
n, Berlin, 3. Oktober, 2 Uhr 15 Min.
Act. 114 60. Etanlsb. 112,60. Lombarden 68,10. Disc.-
Eonim.-Anth. 228,50. Ungar, voldrente 91,20. 1880er
Tuffen 1889er do. Ruff. " '
Priv.-Disc. 4V.%. Bochumer 169,10. D

•IV. * t>b. < ,
4%$reu8. Gonf.106,30
3’/» % do. do.
SVi^S'anibiirget

Staats-Rente 98,20
S>.Dbg. St.-Ank. 97,no
5% Argent. Aul. 81,75
4'A % do. 73,40
4 % Unisic.Egpbt. 97,40
5% Stal. Rente. 94,25
3?t>Stal.Eisb.Pr. 57,10
6tzMepik.Anleihe 96,30
Ceft. Gold-Rente 96,20

i9 Baviet-R.. —
„ Eilber-R. . 80,16
w 1860t 2cofc127,10

Tendenz: Abgeschwächt. — Trotz deS ungünstigen
Attbweises der Reichsbank anfangs allcntbalbcn gut
behauptet, schließlich auf Mattigkeit der Russischen
Roten stau.

>'S. Die obige Depesche enthalt nur die Casta-
rourse für große Stücke. Rur in den Fällen, wo große
Stucke nicht gebandelt wurden, sind die Cassacourse
für Hontet Stucke gemeldet

Berlin, 3. Lctbr. (E chluß-Eourse »t. niL)

BerlHand.-Ges.171,25
Deutsche Bank.. 167,50
iDisc.Conim -A.. 227,60
Ratb.f.Deutschl.1Z6,25
Dannst. Bank... 162,50
Internat. „ ...118,75
Dresdner „ ...163,50
Ccfi. Cred.-Act. .174,25

. -. vor.v
ItzD. Reichsaul.106,40 106,40

99,50 99,60

99,70

London kur, 20,38.2. Paris kur,

77,50
94.30
18,80
97.60
84 80
97.3a

vor Ll
3767«
228,4fr
162,40
168,10
19,60
80,10
96,30

127,50
90,90

3.
OeN.Crcd.-Nct..277V<
Disc.-Conim. . .228,20
Darmst.Bank A. 162,90
DeiitsLeBank-A.168,30
Oest. Pav.-Rente 79,30

„ Eüber-3i.. 79.90
„ Eold-R. .. 96.30
„ 60er Loose.127.59

4*Uitfl@olbr. .. 91,30
Serbische Rente. 88,30
4* emanier .
Italiener....
Türken
Keggl'ter ....
Orient-Anl.H.
1880er Russen.

Tendenz: Still.
Wechsel-Course:

80,55. Wien kur» 181.00.

3.
396 Portugiesen. 62,40
5"6convert. do. . 91,20
hessische Ludwig §120,30
Lübcck-Büchencr.173,50
Staatsbahn 223V,
Lombarden 136 V,
Rordwestkahn.. 200'/<
Clbethalbahn .. 217'/.
Gotthardbahn. .161,90

«nliit. 3. Oktober, 3 HBr 20 ®liit.
Weizen vr. Octcbcr 190,75. — Mais pr. Octobcr 123,50.

Frankfurt, 3. October. (Ech luH-Eourse.)
VCt.G
62,60
90,50

f 2 i,10
173.50
222V»
1357.
200'A
217
160,60
182'/,
93.50

. 102,00
153,00 152,80

. lUipV
88.50 Dali,ier 183'/,
77.50 NeneMeric. 9lnl. 94,10
94,20, Lerl-A. Richter. 104,00
18,70, Laurabtttte
97,20 Zellstoff, TreSd,
82,60 Gelsenkirchen ..
97,30'

v.5.
18,50

15,50
18,2511

October
M->.

Nozgen:
biefiget tfce..
fremder loco

November
Miirz

15.50
18,25

!Ro,gen: 3 Ib. 6.
Siobcnibcr 16,15 16,80

I Mär» 16,.'Oll6,55
Haier, loco hies. 18,00 18,00

fremder 11,50 11,50

Nüböl, loco 65,50 66,00
63,50 64,10
60,49 61,10

Mnavkdnra, 3 tct. f^utfersSerictt.) Rote«
Nicker, erd. Von 92% »lend. 17,10.«, do. excl. Von 8896
Stnb. 16,35 .«. Nackdroducte excl. 75%5itnb.
Tendenz: stetig. — Strvrnfftnnbe I do. II.
—M. Eem. Iloffinnbc mit Faß 27,50 <r>cm.
Melir le. mit Faß 26,50 — Tendenz: scbr ruhig.

Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 258 000 6tr.’
Rollt, 3. Octobcr. Getreide-u. Maaren mar kt

Weizen: alter 3.
hiesiger loco ..18,50
neuer —, ,—
fremder loco. .22.50 22,50

bo. kilber-N.. 88.50 88,55
bo. Ealb-R.. .106,50 106.50

4%Un«.®olb=W.. 100,80'100,50

Ungar.Srebitb., .351,50 350,20
Länberbant "’Jr"
Sombarben 1
etaatibabn ....2““
«lorbroeftbabn ..221,00,220,50 91a»oleon«b’or. 8,89'/2 8,86
Elbetbalbahn .. .235,00 235,09; Deut.R-M.-Not. 55,25 55.07
Galizier 202.701203,20115%Soofe v. 1660.137,20,137.50
TabackSactien 134,70. Privatdiscontc 4V».

Tendenz: Fest.
SS e<5sekoiirfe: London !. 6. 112,70, Pari! !. C

44.50, deutsche DlSLe k E. 55,25.

Wien, 3. October. Echlutz eeur!e.i
3. mor.Si 3. ieot(S.

ErtbibZctitn.. .308,50|30T4f) Ccflr.Tal) ^tnte 87.95! 88.05

234.50 231,60
I MW WWW

,248,00 246,00 Un,, Par>ier-R.. 99,20 99,05

235,00 235,09.! Deut, R,-M,-Not. 55,25 55,00
202,001203,20115%Seofe v, 1860.130,20.130.53

Hamburger Kaffee-Termin-Notlruugen
für good average Santos.

3. Oktober.

Tenden,: 10 U. 15 M. fest.

Letzte Notirnngen
von, 2. October.

2 ll. 30 Sim.
Heutige Nolirungen

10 U. 15 Ain. 2 U 30 Mit,
Oktober 1890 87'/, 87V. 88V.
Novcnibe: .. 85V. 85V. 86V.
December .. 83V. 84 84V,
Januar 1891 81'/, 81V. 82V.
Februar.... SO 80'/. 80V«
Mär, 79V« 79V. 80'/.
April 79 79V, 80
Mai 79 79 V, 80

77V. 78V, 78V.
77V. 78V. 78V.

Aug uii 77V. 78V, 78V.
September. 78 78'/. 78V,
December .. 73V. 74 74V.

Hamburger Zucker-Termin-Notirlmgen
für Ruben-Rohzucker.

Erfteö Product, Basis 88°k sicndeuicnt, frei mir
an Bord Hamburg.

3. October.

r 11. 15 «hin. 10 U. — 21 in. 2 U. 15 Mui
October 1890. .. 12.45 12.40 12.45
November ... .. 12.40 12.35 12.377,
December ... .. 12.45 12.427, 12.12'/,
Januar 1891. .. 12.57'/, 12.527, 12.50
Februar .. 12.67V, 12.627, 12.62-/1
Mär, .. 12.80 12.75 12.7271
Avril .. 12.90 12.85 12.85

.. 13 05 12.97'/, 12.97-/1

.. 13.15 13.077, 13.07'/,
8uli ... 13.27'/, 13.177, 13.15
August ... 13.37'/, 13.277, 13.30
September. ... 13.15 13.10 13.10
Tuben,: 10 Uhr geschästslos. 2 Uhr 15 Mio. ruhig.

fifttovt, 3. Cf f. Nm IS v re Vs. finfTer, Santos
good AtctAAC vr. Oct. 113,00 Sr, vr. Decbr. 107,59 gr.,
vr. Mär, 1891 1( 0,50, yr. Mai 1891 100,00 Fr. - Tendenz:
fest.

Antwerpen. 3. Cetober. — Petroleum fest,
loco 16'/? bz., 16'/, Br . pr. Oclbr. — 6,„ 16’/, Br„ vr.
Nov -Decbr. — b»., 16% Br., pr, Januar-März — b».,
167« Br. — Mei,en behauptet. — Roggen unverändert,
Cbcfictt 157, Fr. — Hafer ruhia. — Gerste behauptet.
— Schmal,, Wilcox loco 8!'/, Fr. — Speck 7, short
7, Ion, middles loco — Fr.

Petersburg, 3. Oktober. (Schluß-Course.)
Wechsel auf London 3 Mt. *9,40, Hamburg do. 38,90,
Amsterdam do. 65,80. Varis do. 31,50, Imperials 6,40.
Kr. rusi. Eisenb. 201,50. Orient-Anl. II. Em. 102,37,
Vrivat-Tisconto sguteK Kausmannspapier 3 Mt.) 5 %.
Gelber Lichttalg, loco 44,00, Weizen loco 9,50, Roggen
loco 6,40, faset loco 3,80. Lauf loco 41, Leinsaat
loco 11,50. Hßetter: Regen,

Rio Janeiro, 2. Oelbr. Cours ausLondon 22 d.
BiicnoS-RircS.'IL. Oetbr. Goldagio 145,00.

Hamburg, Jreitag. 3.Oktober.
Pa iik-TiScontcn: Deut'chcBankvIätzclReichsbank-

TiSconto) 5°r, Amsterdam 2*/?*, Antwerpen 3”, Wien
5'5, London 5%, Paris 3%, Petersburg 6%. - Hiesiger
Privat -Diskonto : Wechsel auf Hamburg 4'/«—47« %
Wechsel auf Bankplätze 47s—4% &.

caetroide IN loco (vr. 100» kg Netto in NcichSmark).
Weizen ruhig. Verkauft: 124/5 ® Elber zu 180 M.
Angeboten: Oberländer, Holsteiner und Mecklen-
burger 127—130 « zu 210—216, neuer Clber und
Solsteiucr 123—129 N zu 180—194, Braunschweiger und
Saale 128—130 V zu 192-194, Mecklenburger 124-128 y
zu 190—200 .ff. Unverzollt: Älussischcr zu 154—170 .ff.
— Roggen fest. Angeboten: neuer Holsteiner
und Mecklenburger 115—126 6 zu 165—182 .ff, aller
Mecklenburger 124—127 'S zu 182—188. Unverzollt:
Russischer zu 125—130. — Gerste ruhig. Angeboten:
loco und auf Lieferung neue Holsteiner zu 150—160,
Saale zu 190—215. Unverzollt: NussUcbe und Donau
zu 114—130, aus Lieferung neue Dänische zu 140/150,
Ungarische, Mährische und Böhmische zu 160—205. —
Haier flau. Angeboten: Mccklenb. zu 180—185, neuer
Elber, Holsteiner, Mecklcnb. und Ostsee zu 136—160.
Unverzollt: Russisch, zu 110—125. — Buchweizen ruhig.
Nuss., Holst, und Mccklcnbg. zu 145—160 Angeboten. —
Bohnen (Pferde-) still. Mittel Holsteinische 145—150
zu notircn, Russische 140—145 verzollt; swcißel ruhig.
Schmalz- 22—23, kl. weiße 19—19'/?, mittelgroße 19'/,—21
pr. 100kg transito zu notiren. — Erbsen ruhig. Futter-
160—170, Koch- 190—210 Angeboten. — Wicken selten.
Kleine, mittel u. große 175—220 zu notiren.— Mais ruhig.
Unterteilt: Nordamerik. »ul05—108, Laplatau.Donau zu
95—100, Cinauantin zu 105—112 Angebot.—Lins en still.
Futter- 140—160 zu notiren unverzollt — Reippsciat
flau. Angeboten: Niederclbcr und Holsteiner zu230- 245.
Rübsen stau. Angeboten: Niedcrclber zu 225—235. —
Dottersaar flau. Unverzollt: Neues Ungarisches zu
227 Angeboten. — Leinsaat ruhig. La Plata 190 bis
205 zu notiren. — Hanfsaar still. Unverzollt:
Russisches 170—180 jii notiren.

Riehl (per 100 kg Brutto zur Ausfuhr in Mark, incl.
Sack) Weizen-hiesiges, exlrasuperseln 27,50—30,00 .ff,
fremdes, ertrafupersein 25,00—27,50. — Roggen- hies.
Nr. 0 1 23,50—25,00.

Kleie (per 50 kg Netto in Leibsäcken), Weizen-
hiesige gute gesunde 4,60—4,75 zu notircn; feine gute
gesunde 4,50—4,60, Roggen- 4,50—4,80 .* zu notiren.

tlleesaac (per 50 kg Brutto). Weiß fest. Mittel
35-50, fein 55-70. - «lnke knapp. 35-75. - Roth
fest. Eurov. 37—47, Amerikaner 34, 3h. 39. — Timvthe
fest. Deutsch 27—29, Amerikaner 20—23.

Kartoffelmehl oder Stärke (vr. Sack von 100 kg
Btto). Prima matt. 21'/,—22. Superior matt. 22'/,—24.

Riiböl, rohes (per 100 kg netto, incl. Gebinde nut
reiner Tara ;n Mi.) fest. Loco Verzollt 64 Vr.

Leinöl still, loco.46 51 Vr.
Petroleum (NotirungcnderNotirungs-Commission

des Vereins der Pelroleumhändler der Hamburger
Börse, in Partien von mindestens lOOBarr., erste Kosten.
Tendenz fester. Regnlirungspreis vom 2.—5. Octbr. 6,40.
Loco M 6,60 Br., Oktober 6,50 Br„ 6,40 ($)., 6,45 bcz.,
November/Dccember 6,75 Br. Gekündigt heute pr.
Octobcr 2600 Brls.

Spiritus (incl. guter EUenb. -Spiritusstücke in Mark
vr. 100 Liter ä 100 %) weichend. 3!e,ulirungspreis 287«.
Octbr. — bcz, 287« Br., 28'/, G., Octbr./Novbr. — bez.,
28 Br., 277« G., Novbr./Decbr. - bez, 27 Br.. 26'/, K.,
Tecbr./Lan.— bez., 26'/, Br., 26'/« G., Januar/Febr. 1891
— bez., 26'/, Br., 26'/« ©., April/Mai — bcz., 26'/, Br.,
26'/« G. Rcct. Kartoffel- 31—35 je nach Qualität pr.
100 Liter ä 100 % mit 1 % Decort.

Oelkiichen (pr. 1000 kg in Mark). Palm- (deutsche)
110, Cocos- (deutsche) 150—160, Baumwolli'aal-
125—130, Erdnuß- 140 ä 155, je nach Qualität. Raps-
115—120. Lein- 140—145, Palmkernichrot 100 a 100.

Kaffee. Bei mäßigen Umsätzen konnte siw gestern
Abend die Nachmiitagsnotiz behaupten. März zog
'/< Z an und September verlor V« <$. Die Morgcnnotiz
wurde 7« <3 höher für nahe und 7, 4 höher für ent-

fmtfe Sichten ausgemacht, da Newhork zu wesentlich
höheren (surfen schloß. Hier war die Tendenz fest und
konnten bei guter Kauflust Preise sehr bald nach der
Notiz bis 7« 4 steigen. Von diesem Aufschlag ging
gegen Schluß dcS Marktes '/« 4 wieder verloren. Der
Markt war recht belebt. Um 12'/, Uhr notirte Öctofccr
SB'/, 4 December 84'/, 4, März SO'/« 4, Mai 89 4, Sep-
tember 78'/« 4-

An der Börse herrschte rege Kauflust, da auch von
Havre höhere Course gemeldet wurden. Zur Rach-
mittagsnotiz blieben bis zum Börsenschluß Käufer,
für Mai wurde '/«4 über Notiz geboten, dagegen war
October '/.< 4 billiger angeboten.

Im Esfectivmarkt machte sich heute reges Leben
bemerkbar. An den Markt gebrachte Kaffees, größten-
theils Santos sanden gute Beachtung und konnten
ca. 5500 Sack Diverse zu recht festen Preisen placirt
werden. Zufuhren in Rio betragen 7000 Sack und in
Santos 17 000 Sack.

Zucker (Rüben-Noh). Ter Markt verkehrte heute
in ruhiger stetiger Tendenz und notiren: Octbr.-Dec:
12.37'/, G., 12.42'/, Br., Üanuar-März 12.62'/, G,
12.677, Br.

Schmalz.
Radbruch, Stern, St. Ceorge 40'/,—43, Schaub

loco 41, spätere Termine 41'/,- 42'/,, incl. Zoll, Wilcox —,
Fairbanks 29'/,, Armour 29, Stcam 32, diverse Marken
29, excl. Zoll.

Bon anderer Seite wird gemeldet:
Sauire-Schmaiz unverz.inTierces ä34'/,.ff Dr 100 6,

in Firkins 35 .ff pr. Stück.
Roval 42 Jt, Hammonia 41 M, Hansafett 38 .ff,

mcl. Zoll.

Lternsitianzc-Viehinarkr.
3. Dctober.

Der Schweinehandel verlief recht gut. Zugefübrt
wurden 1570 Stiidf. Preise: Dersanbschweine, schwere,
57—59 .H, leichte 56—58 Saue» 45—51 und Settel
55-56.« vr. 10(1 «.

Küitzmärkt-Berichr
der lut PteiSbesiimmung erwablten Commission der

Hamburger Fiichbändler.
. „ Snmbiirg, 3. PctoEcr.

Für den St. Pauli Fischmarkt trafen ein: 6 Hochsee-
Äscher unb Zuiubren von auewärls. Tendenz fest.

Tre Engros-Pre^e stellten sich je nach Qualität:
Eteinbutt pr. Pfd. 80 -110 j

• •••••••• ff ff 14.i”l50 ff
• •••••••• ff ff 50—60 ff

Kleine „ 40—SO „
Zanber „ „ 60 „
schollen, arefae „ 40
Schellfische „ „ 15—16 "*
.Hummer, lebende „ „ 180—200 „
Cabliau
Scehecbte ......... ff ff 1 t 7 ff 2%

4

%

3

Geldcom'se einiger Münzsortm

2
5

Z

unvergollt

n
n

Gold in Barreu
Gold in Sorten
Silber in Barren
Eagles (5 $ Gold)
20 Francs-Stücke
Sovereign (1 £)
Amerikas. Noten
Russische Noten
Oesterr. Noten
Dänische Zettel
Norwegische Zettel
Schw edische Zettel

16.15
16.20

3M.
kurz
GOT.
kurz
3M.
kurz
3M.
kurz
3M.

111-113
11)8—110
98—102
90- 95

110,75
111,80
110,75
111,80
110,75

80—SR
„ 85—88

55-90

80.30
79,GO
79.40

168,35
168.25
167.25

pr. kg fein
n »
« «„ » •••••••<

Stück ««•*•«••!

$”Cnrrency
100 Rubel Silber
100 fl
100 Nord. Kronen..

M

.. .* R5-95
„ 85-95
„ 60-75
„ 72-77
„ 40-70

176,50
176,00
80,45
80,35
79,65
80.20
79,85
78,55
75,25
4,40
4,15
4,09

Silber:
Shilling Sterling..

Oesierr. Gulden....
Nordainerck. Dollar

«iold:
Sovereign (£)
20 Francs-Stück ...
Sun. Iinverial

I*

Nordamerik. Dollar 4.16
Nord.Kron.,pr.lOOKr.112.00

Banknoten:
Englische pr. £ .... 20.35
Franzos. Vr. 100 Fr. 80.00
Nuss. pr. 100 Nub....253.0»
O-sterr. pr. 100 fl .. .180.50
Dänische pr. 100 Kr. .112.25
Auier.lGreenb.s pr.r 4.10

Geld
2783
2782

148,25
20,80

4,14
254,50
181,10
112.15
112,00
112,00

London
do.
do.

Paris
do.
do.

Franziisischellankplätze.
Amsterdam

oo.
do. i <>,>,,,,

St.Petersbnrg
ien n<<<••>>,,,,«n

Oesterr. Bankplätze ..,
Belgische Bankplätze...

do. do.
do. do.

Schweizer Bankplätze..
do. do.

ItalienischeBankplätze,.
Spanische Plätze
Lissabon und Porto....
Newyork ..

do. ..
Stockholm .

do.
Christiania.

do.
Kopenhagen

do.

» 1,

Geld-Cours vom 3. October. Brief
M 2786
. 2786
» 148,75
» 20,00
. 16,14
„ 20,38
n 4,18
„ 255,50
, 182,10
. 112,35
„ 112.20
, 112.20

100 Lire
100 Pesetas 3M.
1 Mill-Rees
1 $ Gold

lookrouen
»
»

ri • • • • PT. £>
• ’••••• fl fl

«
100 Fr.

100 ff hol!.
» n

100 Kb. 8.
lOOfl.v.W.

n
100 Fr.

Weclisel-Coilrs vom 8. Octobcr.
Zins- '

Vergilt,
Sicht
trnr*
3M. 4
Sicht
kur:
3M. 2%
3M. 2%
Sicht
kur:
3M.
3M.
3M.
3M.
Sicht
kur:
3M.
kur:
3M.
3M.

Galizische lind ähnliche
Finnländische Sommer-
Amerikanische

Tendenz: Fest.
. _ Bntter-Notirnnstcn,
festgestellt von der Rotirii>i<zs-l5ommisfion 6c8

Vereins der Fett Waaren Händler.
Platz-Preise ver 50 ,<<i(o Netto

her V» To. mit reiner Tara, ohne Decort.
Hof- nud Meierei-Butter.

1 • mH A 11 text ••••**••»•••**•••••••• •

Fehlerhafte Hofbutter
Schleswig, und Holst. Sauerbutter
Stovvelbuttcr

Ferner mit 1 °fc Decort:
Galizische und ähnliche, verzollt...
Finnländische Sommer- „ ...
Amerikanische, „ ...

Tendenz: Fest.

»
n
n

»
T)
»
n
»
»

n
••*»..•* j,

....... „
........
•*••••*. n

8? o i l r it it a e h
n *| f veranlaffnna der Handelskammer

do» der 'iotiriings-Conimission Vereinigter SuttA»
„ .Kaufleute der Hamburger Börse.
Wöchentlich frische Lieferungen.

Hof- nnd Meierei-Vntter.
S» Hamburg Beute bezahlte Nrutto-Enaros-Preise

pr 50 kg Netto, reine Tara, ohne Decort.
Ty uustlitat .• 103—iflS
IL „ „ 100-102

Ferner:
Fehlerhafte und ältere /.
Schleswig, und Holst. Bancrbutter

.. i

Anzeigen

%

Rock’s Wintergarten
38 «r. Bleichen 38.

^WwirthevS

Langwiclfs Fettpiuler, Herzmarke.

(Mit

General-Agent
Eine erste deutsche Unfall-Vers.-

2Ict-®ef. sucht für Hamburg einen
tüchtigen General-Agenten. Ge-
eignete Herren mit den erforderlichen
Verbindungen, welche sich gegen ein
entsprechendes Einkommen dieser Ver-
tretung ausschließlich oder doch in
erster Linie widmen lvollen, werden
ersucht, ihre Adresse nebst Referenten
unter H. N. 1889 an Rudolf
Messe, Hamburg, einzusenden.

Anfertigung nach Maass in kürzester Zeit,
unter Garantie besten Sitzens

The most elegantAcrobats in tlie world.
(i

Sammete,
alle Farben Mtr. 3, 3.60, 4.50, 5.

Sammetbänder
tu jeder Art, schwarz und conleurt.

Herrn. Stegmann,
Gänsemarkt 41, Ecke Tainnithorstr.

Laaer sämmtlicher Nähartikel.

(früher: T. Lippmann)

Magazin I. Hanges

Fertige Herren- nnd Knaben-Garderoben.
Reichhaltiges Lager modernster Stoffe.

morgen erscheinende erste Nummer
des neuen Quartals der

Kambmgtt Z'oiiiisligs psst

enthält u. 21. folgende interessante Artikel:

Ter gctrüffclte Toctor;
Die Studentenlore;
Lebe», Thaten und Schicksale eines

deutschen Bicrhundcs.
heiteren Illustrationen);

St. Pauli, wie cs leibt und lebt;
Witz-Concurrenz re. re.

Zu haben in allen Zeitungsläden, bei
den Colporteuren und in der Expedition
Kielerstratze 92.

Einzelne Exemplare a 8^.

MF* Ter Abonnementsprcis beträgt

Vierteljährlich nur 1 Mark.

Zum 1. Mal in Hamburg:

Neu! Neu!

Beerfliauiiffs-Verein St. lascliar NM.
Bureau und Sargmagazin:

Brnndf»ende25.Telephonl068

Wer

getragenes Herrcnzcng verkaufen will,
del. Offerten unt. F. R. 596 an die
Expedition d. Bl. zu senden.

Danksagung.
Allen Verwandten. Freunden u. Bekannten,

insbesondere dein 5t. Pauli Haken-Verein
u. Heuer- u. Schlasbaasen-Verem sage ich
für die rege Theilnahme u Kranzspende bei
der Beerdigung meines lieben Mannes
meinen, sowie im Namen meiner Kinder,
Schwiegersöhne und Schwiegertöchter deren
wärmsten und innigsten Dank.

Frau J. Alwardt Wwe.,
geb. Rhode.

$rei junge Herren wünschen einem besserenTanz-Club, der jed. Sonntag stalifindct,
beizutreten. Offerten unter R. S. 633
an die Exped. d. Bl.

Havana-Cigaretten.
La Legitiniidad,
Cabanas,
La Belleza

soeben wieder eingetroffen.

II. Käse,
Alsterarcaden 9.

The lates*

American KTovelty.
The only and the original

llotteiitots.

Heely Brothers,

The only Afriean Jungte Mokes
in the world.
—ii<

Anfang Wochentags 7’/a Uhr.
Sonntags 6 Uhr.

Sämmtliche Neuheiten

für die Herbst- und Winter-Saison

sind in Prachtvoller Auswahl vorräthig.

und Hülfe bei diScreten Frauen-
eft leiben. Offerten u B.7059 anHeinr.
BIsler's Annonc -Erv /Alter Steinweg 24.

Abhanden gekommen eine schwarz-
und weitzgcftreiste Jagdhündin,

an? den Namen „Rlorn“ hörend.
Adzugeben bei W. Groth, Altona,

Grohe Gärtnerstrahe 15.

— ILL-aüLl !

Li^in anftanb. Mädchen, 23 I., mit gutem
Hausstand, Wünscht sich mit einem an-

ständigen soliden Herrn zn verheiraten, am
liebsten mit einem Beamtem Offerten unt.
F. It. 10 Sck'nlterblatt 20, Altona, evb.

WAegen @e%aft§üeränbee. kleine Wöbeb
Garnitur inSTag.verk werbs.l500,>t,

vor einem Jahr 2500 .K getost. Näh. Ennsb
AnnoneeinErved., Eppendorserweg 2».

vergessen, bitte Br. Hanpt-
amt n. P. 1800.

L»erzl. Gr ! Br. sch ost bereut! Gr. erh .b.
*^d D.Schelm! desh.D d.treu, $.9) I.Peter.

£tf»in 30jähriger Beamter sucht die Bekannt-
schäft einer gebildeten Dame zwecks

Heirat. Photographie erwünscht. Näheres
bneftid) Off mit A. V. 14947 bef. die
Ann.:Exp. v. Adolph Voges in Altona.

TcS'Virietc-Theater.VS

3Äi<: Aalweber,
ober: Das Gespenst auf d. Kehrwieder.
Gr. Hamb. Local-Volksstück in. Ges. u. Tanz
in 4 Acten u. 8 Bild, von Chr. Bischoff.

Aalweber: Charles Schultz.

„The Excenfrlc Midgets
Original-leger-Pantoniime.

Grosses Malisches Potpourri,
ausgesührt ron der Rhisley-Truppe.

Ms Evalo Md Roisso,
Orientalische Clowns und Jongleure.

Frl. M. Helmar,
Walzer- o. Liedersängerin.

A. Banzer,
Süddeutscher Komiker.

sftin junger, gewandter Kellner, welch,
w». W Hotels I. Ranges thätig war, sucht sof.
Stell. Zeugn, u. Photographie zu Diensten.
Näh, erth. W Fricke, Preetz in Holstein.

Familien-Anzeiger
tSnjkigkn unter dieser Rubrik 20 J pr. Seile.)

Minna Elias
Alex Blok
Verlobte.

Altona, October 1820.

Als Verlobte empfehlen sich:
Wilhelmine Bobbert
Franz Siegenthaler

Berlin. Schangnau.
Hamburg, 1 October 1890.

f^ie Tirection desSt.Oleorger Tivoli
wird freundlichst ersucht, nochmals

Thetje beim Ballet ansznsühren.
Viele Besucher.

Für dasFamilien-Publicum.

Eden - Concert
Hamburgs

n’i'Äct’fst QnapiQlifätAii.Piilina?

Reelles Hciratsgesuch.
Suche f. m. Schwest. (Jsr.) in d- 20ern, b. in

Stellung ist, e- geeign. Partie. Ctw. Vermög.
vorh. Ernstgem. Off, unt. 0.8.631 Erp. b. Bl.

3unge Dame» n. Herren können aneinem besseren, gewählt. Tanzclub
thcilnchm. Dcquine. Colounaden43.

f&iite gute Part.-Wirthschaft, nach
v Polizei-Borschrift, Earambol-
Villard u. Kegelbahnen, ist aus gleich
zu Werf. Adr. unter 464

Schulterblatt 20, Altona.

Zu vcrmiethc«:
Ein geräumig. Geschästskeller.<800,
eine 4. Etage, 5 Zimmer .... „ 675.

Näheres: Leilcrstratzc 30, II. l.

Gesuche |i baldigem Eintritt
für bas

6fll(ulatioii56iir(öitniin^iü§werit
eine geeignete Persönlichkeit, welche im Lohn-
rechnen unb Ausstellen von Selbstkosten-
berechnungen re. Gewandtheit besitzt.

Reflectanten, bie bereits im Schiffbau
thätig waren, bevorzugt. Angebote befördert
sub M. D 592 Rudolf Mosse,
Magdeburg.

<• tücht. Clavierspieker z. 12. Octbr.
w Adr. unter P. T. 659 Erv b. Bl

OTillig zu verkaufen eine gute Geige (ganz),
sowie ein guter Kanonenofen.

St. Pauli, Langereihe 87, IV., I

Plötzlich verstarb unser College Fritz
Roder am Dinstag, ben 30. September.

Ties betrauert von seinen Collegen.
Ter Vorstand.

Beerdigung sindet am Sonntag, b. 5. Oc-
tober 1890, 2 Uhr Nachmittags präcise, Vom
Leichenbause Lübcckerthor statt.

Statt besonderer Meldung.
Am 2. October, Nachm. 3% Uhr, entschlief

nach kurzer schwerer Krankheit unser guter
Pater unb Großvater

J. C. T. Tesch
im 71. Lebensjahre. Tief betrauert unb
schmerzlich vermißt von seinen Kmdern,
Enkeln unb Enkelinnen.

Gustav Schmidt ». Fran, geb. Tesch.
Beerdigung: Sonntag, Nachmitt. 3 Uhr,

vom Sterbehause, Markmannstr. 37 (beim
Röhrendamm),nach b. Moorflether Friedhof.

Am 1 October starb nach langer schwerer
Krankheit im Alter von 71 Jahren Herr
Daniel Lazarus. Tief und innigst
betrauert von der Schwester und zahlreichen
Verwandten u.Freunden. Beerdigung: Sonn-
tag, Mrgs. 10 Uhr, v. Sterbehause, Hütten 48.

€arl Bellers

Etablissement,

früher Elb-Pavillon.
Nen! Mimiker Neut

Francois Rivoli,
unter Assistenz von

Miss Emma Rivoli.

Mr. Clermont, >
berühmter Clown, mit seinen dressirten
Schweinen, Gänsen, sowie d. urkomischer

Esel "ftigolo.
Anfang: Wochentags Kühr, Sonntags 6Uhr.

London, 3 Oktober. (Gross nun«8 = 6 ourU)
3•/<% Genf. 95'/,. 4 % Sltuc El'anier 76*/,. Italie-
nische Rente 93*/,—’/,• Lombarden 13*/,—7». 5% Türken
de 1865 18'/-. 4* Preuß. ConsolS —. 1862er Russen
—. Neue Russen 98—'/,. Ungarische Eoldrente
90—Vi. Unis. Aegvpter 967«—97'/». Nene Rgvvter —.
Mexikaner 937«—94'/-. Buenos Aires Anl. n.1883 88-89.
Rio Tinto —. 7% Arg. EedulaS A. 46'/,. Platz-
disconto 5. Tendenz: Stetig.

London, 3. Oct. (Geireidcmarkt.) Zulubren:
Weizen, engl., 100 Or., sremdcr 78 600 Qr., cngl. Gerste
600 Qr., sremde 43 700 Qr., engl. Haler 300 Or., fremder
26 800 Dr., Mehl, cngl. — Sack, fremdes 15 200 Sack,
engl. — Faß, sremdks — Faß. Der Markt eröffnete:
sehr rubig. Preise unverändert Weizen und Mais
fest, Hafer fester, Gerste und Mehl ruhig.

London, 3. Oktober. ?ln oct Küste sind beule
angekommen — Ladungen Weizen, —Ladung Roggen.
Zum Verkauf wurden angeboten: 3 Ladungen Wer,en
— Ladung Roggen. Wetter: Prachtvoll.

Deutscher Rübenzucker 88 =6, neue Ernte 127, o.
Butter, holländische, 98—104 s.
Kaffee, Rio fair 82 s.
Liverpool, 3. Ort. (Daumwollen-Wochen-

bericht.) Umsatz der Woche 61 000 Ballen, wovon
45 000 Ballen amerikanische. Davon für Cpeculation
2000 Ballen,für Export 3000 Ballen, für wirklichen Con-
sum 56 000 Ballen, unmittelbar ex Schiff und Lager-
häuser 63 000 Ballen. Wirk.ichcr Export 4000 Ballen
Import der S»<od)c 48000 Ballen, wovon amerikanische
44 000 Ballen. Vorrath 483 000 Ballen, wovon 199 000
amerikanische. Schwimnieud nach Großbritannien
180 000 Ballen, wovon 165 000 amerikanische.

Manchester, 3. Oktober. Garne und Stoffe er-
öffnen stetig und gefragt.

Glasgow, 3. Octbr. Roheisen. Rolirung für
Mixed Rnmberts Warrants 53 s 6 d.

Pari«, 3. Octbr. (EröffnungS-Course.) 3%
Rente 94,97'/,, Oesterr.-Französtsche Staatsbahn 572,50,
Neueste Fran,. Anleihe v 1872 106,50, Lombarden 348,75,
Italienische Rente 94,90, Qttvmanbank 641,25, Türken
189,27-, Untf. Aeghvtcr 493,75, Cncz-Acticn 2400.00,
Rio Tinto 641,25, Credit Foncier 1300,00, Banque de
Paris 870,00, Credit Lyonnais 786,25. — Tendenz: fest.

NeueWelt,
26 Spielbndenplata 26. *

Emma Thiele-Lundershausen’s
weltberühmtes

Gesangs-Institut International.

Erstes Auftreten
der berühmten Trapez - Künstlerin

Miss Elvira.

Wiederholtes Auftreten der mit so
grossem Beifall aufgenommenen
Velociped-Künstlerinnen

Geschw.Peretti.

Achtungsvoll

Die Direction.

n' Central-Halle.

„Stanley in Afrika“.
Scufat.Zeitgcm. m.tztefang in 12Bild^

Neberraschende Balletts.^
Sonutna, 2 Uhr: Benefiz für bcÄ
71jährigen Schauspieler»Beterane»

Herrn Wilhelm von fächert, j

Concordia-Theater.

Sonntag, den 5. October 1890:

Gr. Lpemlitiit.- u.Thellier-Vor^
Sonnabd.,
4. October. St. Georger Tivoli

Auf-'.
• 7111)6

Die Grabesbrant.x
Vaterländisches Schauspiel in 5 Bilden»

Kaiser-Theater, Altona.
Sonnabend, 4. October, Ans. 8 Uhr:

Ein bengalischer Tiger, Posse. Nord
unb Siid, Operette. — Auftreten der ntu
engagirten Specialitäten I Ranaes.



Der Geiverbekammertag

und die Strikes.

Daß eine mißbräuchliche Anwendung des Kampf-
mittels der Arbeiteinstellung in Deutschland seit
einigen Jahren stattsindet und daß es namentlich
die Mittelpunkte der socialdemokratischen Macht sind,
gewisse große Städte, wo eine frivole Handhabung
des Coalitionswesens seitens der Arbeiter in fast
regelmäßiger Wiederholung Jahr um Jahr zu lang
andauernden Stockungen der Arbeitsthätigkeit führt,
läßt sich nicht im Ernst bestreiten. Es ist gewiß
richtig, daß wir es hier wenigstens zum Theil mit
einer Erscheinung der Unreife des Coalitionsgeistes
in Deutschland zu thun haben, einer „Kinderkrank-
heit" der Arbeiterbewegung, die mit der Beit von
selbst sich verlieren dürste- Indessen bleibt man auch
Kinderkrankheiten gegenüber nicht unthätig; man
tritt ihnen, sowohl mit einem das ausgebrochene
Uebel bekämpfenden Heilverfahren, als mit Vor-
beugungsmaßregeln gegen den Ausbruch oder zur
Milderung des Verlaufes nach Kräften entgegen.
Es ist nicht einzusehen, warum es auf socialpolitischem
Gebiete anders gehalten werden müßte, und im be-
sonderen Falle kommt ja noch in Betracht, daß that-
sächlich eine Mitschuld politischer Agitationen und
Zwecke an der Epidemie vorliegt, die mit der natür-
lichen Entwicklung der wirthschaftlichen Bewegung
Nichts zu thun hat und im Interesse derselben abge-
wehrt Werden muß. Diese Verhältnisse rechtfertigen es
durchaus, wenn darauf gesonnen wird, wie der Ueber-
treibrmg in der Praxis der Arbeitseinstellungen,
einerseits dem muthwilligen Bruch des Arbeits-Ver-
hältnisies, und anderseits der die Freiheit der Ent-
schließung der einzelnen Arbeiter unterdrückenden
Pressionstaktik der Strikeagitatoren, entgegen zu
wirken sei.

Was nach beiden Richtungen erreicht wird, kommt
sicher einem unser Wirthschaftsleben schonenderen,
verständigeren und den jeweiligen Arbeitsverhältnissen
besser entsprechenden Gebrauche der zweischneidigen
Waffe zu Gute. Nur muß dabei nicht übersehen
werden, daß die angewandten Mittel nicht mit dem
Mißbrauch auch den berechtigten Gebrauch treffen
und, anstatt zu beruhigen, durch Bedrohung verbürgter
Rechte der Arbeiter diese letzteren noch mehr aufregen
und den socialistischen Agitationen gefügiger machen,
zls sie es bislang schon sind. Von diesen Gesichts-
punkten ausgehend, verdient ein Theil der bezüglichen
Beschlüffe des in diesen Tagen hier abgehaltenen
Gewerbekammertages wohlwollende Beachtung, wäh-
rend ein anderer ernste Bedenken herausfordert.

Die Erfahrung lehrt, daß die meisten Arbeits-
einstellungen mit einem absichtlichen Bruche des Arbeits-
vertrages verbunden sind, und daß eben dieser Umstand
die Position der Arbeitgeber gegenüber jener
der Arbeitnehmer entschieden benachtheiligt. Wir
brauchen hier nicht die oft erörterten Verhältnisse zu
wiederholen, welche die civilrechtliche Verfolgung
kontraktbrüchiger Arbeiter bisher unwirksam machten.
Es ist anerkannte Thatsache, daß bei großen Strikes
diese Verfolgung eine einfache Unmöglichkeit ist und
daß sie selbst in einzelnen Fällen ergebnißlos ver-
läuft, einmal wegen der Vermögenslosigkeit der
Entschädigungspflichtigen, und zweitens wegen der
Schwierigkeit, bei dem Ortswechsel derselben ihren
Aufenthaltsort zu ermitteln. Indem der Gewerbe-
kammertag den Vorschlag ausgenommen hat, zur Vor-
beugung des Contraetbruches eine dem vierzehn-
tägigen Lohn entsprechende Kautionssumme aus den
ersten Lohnzahlungen neu eingestellter Beschäftigter
zur eventuellen Verfügung des Geschädigten auf-
zusarnmeln und einzubehalten, bewegt er sich sowohl
in den Grenzen des allgemeinen Bedürfnisses, als in
denen eines billigen Rechtes. Es steht außer Frage,
daß die Bedrohung mit dem Verluste eines zwei-
wöchentlichen Arbeitseinkommens wohl geeignet ist,
die meisten Arbeiter von einem rechtswidrigen Ver-
lassen der Arbeit zurückzuhalten und dadurch die
Fälle jähen Ausbruches von Strikes und der Ueber-
rumpelung der Arbeitgeber erheblich zu vermindern.
Anderseits würde die Maßregelnureinegerechte Ergän-
zung zu der immer wirksamen Entschädigungspflicht der
Arbeitgeber bilden, welche, wenn sie einen Arbeiter
vertragswidrig entlaffen, für den vierzehntägigen Lohn
aufzukommen haben.

Das Gesetz schützt den Arbeitnehmer vor dem
willkürlichen Vertragsbruch; es ist nur billig, daß es
auf dem gieichen Boden des Civilrechtes auch die
entsprechende Vorsorge zu Gunsten des Arbeitgebers
einführt. Es kann Das thatsächlich nur geschehen,
indem es die Bildung eines sofort erreichbaren, dafür
vorbereiteten besonderen Vermögenstheiles des sonst
unvermögenden Arbeiters zuläßt, wie der Grund-
gedanke des Beschluffes des Gewerbekammertages
verlangt. Indeß wird die Ausführung des Vorschlages
doch einiger Ergänzungen bedürfen. Zumeist ist dabei
die Frage in Betracht zu ziehen, ob auch alle Arbeit-
geber in ihrer Vermögenslage eine genügende Bürg-
schaft für die Sicherheit und die allzeitige Verfügbar-
keit der zurückbehaltenen Summe darbieten. Wir

können diese Frage nicht bejahen, und Nichts wäre
verderblicher, als wenn die Fälle häufig werden
sollten, in denen in Folge dieses Umstandes und der
in Vorschlag gebrachten gesetzlichen Einrichtung Arbeiter
um ihr rechtmäßiges Eigenthum kommen möchten, oder
auch nur die Erlangung desselben übermäßig ver-

zögert oder erschwert würde. Das bloße Vorzugsrecht
von Lohnforderungen bei Concursen ist gegen eine solche
Gefahr keine genügende Vorkehrung, weil der Grund-
satz schließlich überall gilt, daß „wo Nichts ist, der
Kaiser sein Recht verloren" habe, und weil weiter
die Verfolgung des Rechtes im Concurswege mindestens
sehr langwierig ist.

Ob auf Grund unseres Strafgesetzbuches eine
strafrechtliche Behandlung von Arbeitgebern zulässig
ist, welche die zurückbehaltenen Löhne ihrer Arbeiter
im vorkommenden Falle zurückzuerstatten sich unfähig
erweisen, erscheint uns mindestens fraglich, denn
die Paragraphen wegen Unterschlagung, Un-
treue re. bieten hierfür keine klaren und
zweifelsfreien Angriffspunkte. Und wenn auch,
so ist doch mit der Bestrafung des Schuldigen der
Geschädigte noch nicht zu seinem Eigenthum gekommen.
In Rücksicht hierauf dürste es der Erwägung Werth
sein, welche Wege einzuschlagen sind, um den zurück-
behaltenen Lohn unter allen Verhältnissen sicher zu
stellen, und erst unter Verbürgung eines solchen
Weges könnte die Einbehaltung zugelaffen werden.
Vielleicht möchte es sich empfehlen, daß
für die Lohncaution allgemeine Deposital-
caffen, sei es in notarieller Verwahrung
oder in der Verwahrung einer eventuell ersatzpflich-
tigen Arbeitgcbercoalition gebildet würden und daß
man das Zurückbehaltungsrecht nur denjenigen Arbeit-
gebern einräumte, die eine solche Bedingung erfüllen.

Unter diesen Einschränkungen kann man der An-
regung des Gewerbekammertages die Zweckmäßigkeit
und die Billigkeit kaum absprechen. Richt in der
gleichen Weise läßt sich dagegen den Beschlüssen hin-
sichtlich der strafrechtlichen Verfolgung der Anreizung
und des Zwanges zur Arbeitseinstellung oder zum
Arbeitsausschlußüberallbeipflichten. Wirkommenauf
die Einzelheiten dieser Anträge ein andermal zurück;
im Allgemeinen läßt sich über dieselben schon heute
sagen, daß sie, wie auch die Bestimmungen der zpr
gesetzgeberischen Behandlung stehenden Gewerbe-
ordnungsnovelle, durch die Einführung überaus
deutungsfähiger Licenzen für Polizei und Richter das
Coalitionsrecht der Arbeiter praktisch illusorisch zu
machen und — wenigstens in der Praxis — eine
ungleiche Behandlung von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern in principiell gleichliegenden Fällen einzu-
führen geeignet sind, welche mit dem Grundsätze der
bürgerlichen Gleichberechtigung sich nicht wohl ver-
einbaren läßt und darum aufreizend aus die Stimmung
der Arbeiter wirken würde.

Tagesbericht.
Hamb urg. 3. October.

Ostafrikanischcs. In Dar-es-Salaam ist eine
kaiserl. deutsche Telegraphenanstalt für den allgemeinen
Verkehr eröffnet worden. Die Wortgebühr für Tele-
gramme aus Deutschland nach Dar-es-Salaam beträgt
7 M 85 d).

Hamburgs Scc-Schifffahrt vom 1. Januar
bis ult. September 1890. Es kamen während
dieser Zeit an 4480 Dampfer und 1902 Segelschiffe
gegen resp. 4378 und 1827 in derselben Zeit 1889, es
gingen ab 4486 Dampfer und 1871 Segelschiffe gegen
resp. 4314 und 1868 in der Parallelzeit 1889.

Abbruch von Gebäude». I. H Bruhn und
H. F. Greve haben den Abbruch, der aus den Plätzen
Hohenfelde, Neustraße 10/11, Pl. Nr. 3 und Nr. 41
befindlichen Gebäude, N. Behrens und E. Rasmuffen
den Abbruch der auf den Plätzen Altonaerstraße 25/27
und Bartelsstraße 85 stehenden Gebäude, C- C. L-
Siegler Erben den Abbruch der auf dem Platze
Berthastrabe 26, Pl. Nr. 945 A, jetzt Nr. 1218, be-
findlichen Baulichkeiten der Bau-Polizei angezeigt.

Photometrische Beobachtungen. Die Leucht-
kraft des hiesigen Gases war bei Anwendung eines
Straßenbrcnners und einem stündlichen Consuin von
150 Liter im Monat September im Durchschnitt gleich
der Helle von 14,15 „Spermaceti"-Kerzen.

Ter Handel mit Loosen der preußische»
Classenlotterie soll, wie man an maßgebender Stelle
beabsichtigt, in Zukunft verboten toerden, so daß sich
mit deren Vertrieb fortan nur noch die königl. Lotterie-
einnehmer befassen dürfen.

Patent haben beim Reichspatentamt u. A. nach-
gesucht: auf einen Metallbarometcr mit durch Winkel-
hebelvermittelter Uebertragung der Kapselschwankungen
auf die Zeigerwelle: Oscar Möller 'm Hamburg,
Valentinskamp Nr. 73; — auf einen Einwurf für
selbstthätige Verkäufer, durch welchen das Geldstück
auf Härte und Dicke geprüft wird: C. Thiemann
in Hamburg, Brüderstraße 10; — auf eine Neuerung
an beii unter Nr. 1606, 2998, 40 910, 47 389 und
47 390 patentirten selbstthätigen Fahrpreisanzeigern:
Taxameterfabrik Westendarp & Pieper in Ham-
burg, Hermannstraße 41; — auf einen Anzeiger für
Haltepunkte der Eisenbahnstrecken: Oskar Radestock
und H. Wernicke in Steinwärder-Hamburg; — auf
einen Sturnilattenhalter für Baugerüste: I. F. Kreutz-
feldt in Varlterhafen bei Barlt in Holstein und
A. F. Gravert in Trenneworther-Deich bei Marne
in Holstein; — auf ein Verfahren und Vorrichtung zur
Umformung von Hohlkörpern aus Eelluloid: Dr.
P. Hunacus in Hannover, Niendorkerstraße 6. —
Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen
unbefugte Benutzung geschützt.

Ter Hamburger Renn- und Traber-Club
hat die Genugthuung, auch für seine am kommenden
Sonntag und Montag auf der Bahn am Mühlenkamp
stattfindenden October-Rennen eine vollbefriedigende
Betheiligung gefunden zu haben, ein Beweis dafür,
daß das Ansehen des Instituts unter hiesigen und
auswärtigen Besitzern von leistungsfähigen Trabern
in stetem Wachsthum begriffen ist. Die Nennungen
für beide Renntage versprechen die besten Ergebniffe
und die ausgeworfenen Preise repräsenliren ein
hübsches Sümmchen Geldes. Die Trainiranstalt aus
dem Mühlenkamp ist gut besetzt. Das Terrain der
Bahn, inbegriffen Baulichkeiten, befinden sich in
bestem Zustande.

Die Sanitätswache Nr. 1 neben der Feuer-
wache am Millernthor-Glacis in St. Pauli wurde im
Monat September wieder sehr stark frequentirt, im

Ganzen von 63 Hülsesuchenden. Es kamen vor
39 chirurgische, 22 innere und 2 geburtshülsliche Fälle.
44 derselben wurden innerhalb und 19 Fälle außer-
halb der Wache behandelt. Seit ihrem Bestehen
lMai 1888) hat die erste Sanitätswache nunmehr bereits
über 1000 Hülfeleistungen gewährt, gewiß ein beredtes
Zeugniß für ihre Existenzberechtigung. Geöffnet ist
die Wache von 8 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens.

8. Der Verein »nr Errichtung vo» Sanitäts-
Wachen, an befielt Spitze Herr Adloff steht, theilt
den Bewohnern von St. Georg durch Circular mit.
daß es durch die Opferwilligkeit der Mitbürger und
die Unterstützung det«B:hörden ermöglicht worden ist,
in St. Georg, Bortzeschstraße Nr. 1, eine zweite
Sanitätswache zu errichten, welche am 1. Novbr. d. I.
daselbst eröffnet werden und von da ab dem Publi-
cum im Winter von 8 Uhr Abends bis 8 Uhr Mor-
gens, im Sommer von 8 Uhr Abends bis 7 Uhr
Morgens zur Benutzung offen stehen wird. Der
Vereinsvorstand bemerkt dazu, baß die Neueinrichtung
dieser Sanitätswache Nr. 2 die angesammelten Mittel
des Vereins nahezu erschöpft habe, und da die Er-
haltung derselben dem Verein weitere beträchtliche
Ausgaben auferlege, so richtet derselbe an die Be-
wohner von St. Geo-rg, dem das wohlthätige Institut
zunächst zu Gute komme, die Bitte, durch Zeichnung
oder Einsendung von Beiträgen das menschenfreund-
liche Unternehmen unterstützen und solche Zeichnungen
oder Gaben an Herrn F^ Ieve, in Firma Schröder &
Ieve, Kleine Reichenstraße 9/11, gelangen lassen zu
wollen. Der beigefügte 5. Jahresbericht des Vereins
über das Jahr 1889 weist für die vor dem Millern-
thor neben der dortigen Feuerwache befindliche
Sanitätswache Nr. 1 eine Wirksamkeit nach, bei
welcher in 452 Fällen Hülle geleistet wurde, nämlich
205 bei inneren Krankheiten, 231 in chirurgischen
Fällen und 16 GeburtLh ülsen. Im Jahre 1888 kamen
222 Fälle vor. Die Wache stand unter Leitung der
Herren Doctoren I.Nemann, M. Mendel und anderer
Aerzte. Der Verein zahlte aus 50 hiesigen Vereinen
1018 Mitglieder, 17 Zeichner von einmaligen Bei-
trägen und 6 besondere Gönner und Wohlthäter,
darunter die verstorbene Kaiserin-Königin Augusta.
Die Jahresrechnung balancirt in Einnahme und Aus-
gabe mit 15 978 .ft 91 L) bei verbleibendem Caffensaldo
von 9590 M 89 c). Im Vorstand befinden sich die
Herren H. Adloff, Cb. Haar, Dr. H Erdmann,
H. Vahlbruch, C. G. Koch, Fr. Ieve und Dr- med.
N. H. Cohen.

In der am Dinstag stattgefundcnen
Mitgliederversammlung dcS Cimsbüttclcr
BercinS wurde die Cooptation von E H. Hadler
in den Vorstand an Stelle des Mitgliedes Consul
Enet einstimmig genelnugt. Das Referat über den
Ausflug nach der Bremer Ausstellung wurde allseitig
beifällig ausgenommen Für die im kommenden
Winterhalbjahr abzuhaltenden Vorlesungen rc. wurden
300 J/t aus der Caffe bewilligt und ein Ausschuß
von drei Mitgliedern erwählt, welcher diese An-
gelegenheit gemeinschaftlich mit dem . Vorstande
endgültig bestimmen soll. Für den Eimsbütteler
Knabenhort wurden ICO .ft aus der Caffe bewilligt,
ebenso für den in Eimsbüttel zu errichtenden Mädchen-
hort. Ueber die Anregung, die Errichtung einer
höheren Bürgerschule in Eimsbüttel betreffend,
entspann sich eine längere Discussion, deren Resultat
die Wahl eines Ausschuffes von vier Mitgliedern
war, welche in Gemeinschaft mit Delegirten des
Vorstandes sich näher informiren und dann mit
einem Anträge an bi* nächste Mitgliederversammlung,
die Errichtung einer höheren Schule betreffend,
hervortreten soll. Der Durchbruch der Lindenallee
wurde als in nahe Aussicht stehend bezeichnet, da
dieserhalb ein Antrag an die Bürgerschaft seitens der
Behörden denmächst erwartet wird. Es circulirte der
Plan West-Eimsbüttels bei den Mitgliedern, in
welchem der Platz für die zu erbauende Kirche und
Pastorat bezeichnet war, sowie die Pläne für die Er-
bauung eines eleganter Clubhauses im Eimsbütteler
Park. Beides fand ^allseitige Anerkennung. Es
wurde berichtet über eine, Eingabe an die Polizei-
Behörde , wegen Veiffchlammuiig des Teiches im
Park, sowie eine gleiche an die Bau-Dcputation, die
Verschlammung des Jsebek-Canals an seinem Ende
betreffend und die Antwort auf letztere mitgetheilt,
daß eine häufigere Spülung der Siele einerseits,
sowie eine Baggerung auf ca. 25 cm in der kühleren
Jahreszeit anderseits in Aussicht gestellt ist. Eine
Eingabe an die Bau-Deputation, betreffs der
Gipfeldürre der Eichen im Park und den anliegenden
Gärten, wurde mitgetheilt, und von competenter
Seite — da bisher noch keine Antwort auf dieselbe
eingegangen — der Rath ertheilt, zur Düngung der-
selben Gräber mit Kuhmist gefüllt rund um die
Bäume in dem Umfange der Krone zu ziehen, die
Eichen tvürden dadurch erhalten werden. Für die
endgültige Regulirung des Pinnebergerwegs ist jetzt
Aussicht vorhanden, die Verhandlung der Behörden
wird sehr eifrig gefördert. Die Chauffee-Verbreiterung
ist augenblicklich durch viele Eigenthumsveränderungen
in Stillstand gerathen, wird aber vom Verein nicht
aus den Augen gelassen werden. Der aus der Ver-
sammlung gestellte Antrag, bei dem augenblicklich
von den Behörden wenig begünstigten Durchbruch
der Emilienstraße am Eingang des labyrinthartigen
Ganges von der Chauffee aus einen von der Straßen-
laterne beschienenen Wegweiser mit der Hand nach
der Emilienstraße zeigend, aufzustellen, wurde be-
schlossen, der Bau-Devutation zur Berücksichtigung
mitzutheilen. Nach Schloß der Versammlung blieb
ein großer Theil der Anwesenden im gemüthlichen
Beisammensein bis zur späten Stunde zusammen

General - Bcrsaiuinlnttg des St. Pauli-
Burgcrvereins. In der gestrigen Versammlung
des genannten Vereins machte der Vorsitzender,
G. Vendix, zunächst di« Mittheilung, daß feit letzter
General-Versammlung wieder fünf neue Mitglieder:
Ströh, Lentz, Wolf genannt Worms, Mielatz und
Kvhlmann in den Verein ausgenommen seien, während
letzterer von Todesfällen verschont geblieben ist. Vor
Eintritt in die Tagesoidnung wurde zunächst aus der
Versammlung heraus die Aufmerksamkeit des Vereins
auf die jetzt auftreteuden Bestrebungen, betreffend
obligatorische Einsührnng der Sonntagsruhe hin-
gelenkt und nachgewiesen, daß, falls ein solches Gesetz
wirklich erlassen werden sollte, durch dasselbe in der
Vorstadt eine ganze Anzahl von Geschäftsleuten, von
denen viele am Sonntag allein ihr Geschäft machten,
ruinirt werden würde- In der Reeperbahn z. B-
werde an den Sonntagen von 3 Uhr Nachmittags
an mehr Geschäft gemacht, als während der ganzen
übrigen Woche- Es wurde beschloffen, den Gegen-
stand auf die TagesoÄmung der nächsten General-
versammlung zu setzen. Punkt 1 der Tagesordnung:
Abrechnung und Bericht über das bei Böse in Eims-
büttel abgehaltene, sehr schön verlaufene Schluß-

kranzchen, bot zu Ausstellungen keinen Anlaß, es
folgt dann als Punkt 2 die Mittheilung, daß die so
oft geschmähten Ausklopf-Gerüste in der Nähe
des Panoramas auf dem Heiligengeistfelde jetzt
endlich beseitigt seien und daß man gegründete
Hoffnung habe, daß dieselben dort nicht wieder
errichtet werden würden. Man trat hierauf in den
dritten Punkt der Tagesordnung, Wahl von zwei
Vorstandsmitgliedern, welche dadurch nothwendig ge-
worden, daß die in der vorherigen Versammlung ge-
wählten Herren Peters und Rohde die Wahl nicht
angenommen hätten. Gewählt wurden nach mehren
vergeblichen Wahlgängen Zimmermann und Schilling,
welche Beide die Wahl annahmen. Es folgte hierauf
eine Besprechung über die Errichtung einer Poliklinik
in St. Pauli; der Vorstand hat sich mit dieser Frage
bereits eingehend beschäftigt und ist, da die Klinik in
dem israelitischen Krankenhause sehr stark überlaufen
wird, zu der Ueberzeugung gekommen, daß ein solches
Institut in der Vorstadt dringend nothwendig ist;
auch hat der Vorstand bereits hervorragende Kräfte
an Händen, welche in dieser Sache mit ihm Hand in
Hand gehen würden. Die Sache fand allgemeinen
Beifall, indeß hielt die Versammlung sich durch die von
dem Vorsitzenden gegebenen Erklärungen noch nicht für
genügend orientirt.um schon gleich einen Beschluß faffen
zu können und wurde der Gegenstand schließlich an
eine aus den Mitgliedern Ballin, Dr. Dränert,
Mann, Sievers und Dahlbruch bestehende Commission
überwiesen, welche in der nächsten Sitzung ihr Referat
abstatten wird. Es folgte hierauf eine Besprechung
über städtische Beleuchtung und Mittheilung betreffs
Herbeiführung elektrischer Beleuchtung vom Zeughaus-
markt bis Nobisthor. Der Vorsitzende theilte in
dieser Sache mit, daß wiederum zwei Wünsche des
Vereins ihrer Erfüllung nahe seien, indem die Vor-
waltung der städtischen Beleuchtung beschloffen habe,
demnächst sowohl die sog. Todtenallee, als auch die
nicht bebaute Seite der Feldstraße mit Gaslaternen
zu versehen. Ferner wurde Hervorgehoben, daß der
Pächter der Gasanstalt, Herr Director Haase, im
Jahre 1891 zurücktrete und daß alsdann an die Be-
völkerung die Frage herantrete, ob es vortheilhafter sei,
das Belcuchtungswesen in Regie zu nehmen oder wieder
zu verpachten. Zugleich wurde noch mitgetheilt, daß
bie so lange angestrebte elektrische Beleuchtung der
Strecke Zeughausmarkt-Millernthor in den nächsten
Tagen ins Leben trete, leider aber einstweilen nur
provisorisch, da Herr Ludwig, welcher das elektrische
Licht liefere, dies nur für kurze Zeit abgrben könne.
Es wurde von competenter Seite nachgewiesen, daß
es sehr gut angängig sei, elektrisches Licht in ge-
nügender Menge von anderer Seite zu beschaffen,
um das erwähnte Provisorium während des kom-
menden ganzen Winters beizubehalten und wurde der
Vorstand beauftragt, ungesäumt in dieser Richtung
vorstellig zu werden. Es folgte hierauf, als letzte
Nummer der Tagesordnung, em Vorschlag des Fest-
Ausschuffes, als erstes Wintervergnügen gegen Ende
October bei Ludwig einen Ball, jedoch ohne gemein-
schaftliche Tafel, abzuhalten, welcher Vorschlag mit
großer Majorität angenommen wurde.

t. Fachverein der Maurer Hamburgs. In
der gestrigen Versammlung, die im Vereins- und
Gesellschaftshaus A.-G. (vormals W. Tütge) unter
Vorsitz von H. Meyer stattfand, war zunächst ein
Vortrag von Paul aus Hannover über „Noth-
wendigkeit, Charakter und Umfang socialer Reformen"
angekündigt. Redner äußerte sich etwa wie folgt:
Der ehemalige Reichskanzler Fürst Bismarck habe sich
früher einmal die Aeußerung erlaubt, daß Fragen
über socialresormatorische Vorschläge nur in den
Köpfen hirnverbrannter Agitatoren zu sinden seien;
(Wo, wann und in welchem Zusammenhang soll
Fürst Bismarck Das gesagt haben? D. Red.) aber
derselbe Reichskanzler, der jetzt abgewirthschaftet
habe, sei später zu der Ansicht gekommen, daß es bei
wirthschaftlichen Krisen immer der Arbeiter sei, der
seine Haut zu Markte tragen und Noth leiden müsse,
während das Unternehmerthüm über Besitzthü'mer
verfüge, um Kummer und Entbehrungen vis auf
Weiteres von sich abwenden zu können. Es sei die
Zeit gekommen, daß man einsieht, daß man dem
arbeitenden Volke m gewissen Fragen gesetzlichen
Schutz angedeihen lassen müsse, worauf man in
dem letzten Jahrzehnt einKrankenversicherungsgesetz.eiu
Unfalls-, sowie ein Alters- und Jnvalidengesetz, wenn
auch nur in mangelhaften Formen, geschaffen habe.
Auf diese Gesetze stütze sich heute das Unternehmer-
thum, wenn die Arbeitnehmer sich Herbeilaffen, mit
Wünschen an ihre Arbeitgeber heranzutreten, indem
in der Regel die Antwort ertheilt werde, daß sie (die
Principale) es gewesen seien, die für die genannten
socialreformatorischen Gesetze plaidirt hätten, trotzdem
dieselben den Arbeitgebern große Lasten auferlegen.
Kaiser Wilhelm II , der jetzt das Regierungsscepter
führe, habe sich gelegentlich der Arbeiterschutzconferenz
dahin geäußert, daß der Arbeiterstand, vom Rechts-
standpuukte aus betrachtet, als gleichberechtigter
Stand von allen übrigen Ständen anerkannt
werden müßte; wie aber dieses wahre Kaiserwort
von gewiffen Leuten aufgefaßt und ausgeführt
werde, davon lege der sogenannte „König Stumm",
ein beredtes Zeugniß ab. Redner verbreitete sich des
Weiteren überdiesonderbareHerrschaftdesHerrnStumm,
welche ja allgemein bekannt sei. Ferner, fuhr Paul fort,sei
in Buckau bei Magdeburg ein Großindustrieller amu-
treffen, der seine Arbeiter, wenn sie es wagen, für
ihre Kameraden beffere Arbeits- und Lohnbedingungen
herbeizuführen, in ganz Deutschland bei dm übrigen
Arbeitgebern kennzeichnen laffe, damit dieselben wie
ein gehetztes Wild von Ort zu Ort gejagt und
nirgends Arbeit und Brot finden können. Hierauf
führte Paul einen Fall an, wo ein Jnnungsmeister
wegen Vergehens gegen den § 153 der Gewerbe-
ordnung freigesprochen wurde, weil das Gericht zu
der Ueberzeugung gelangt war, daß der ange-
klagte Arbeitgeber den angezogrnen Gesetzes-
paragraphen nicht gekannt habe, trotzdem dasselbe
Vergehen bei Arbeitnehmern bestraft werde, da be-
kanntlich je nach Lage der Sache Unkenntniß der Ge-
setze nicht vor Strafe schützen könne. (Wahrscheinlich
auch eine verdrehte Erzählung. D. Red.) Redner
schloß mit den Worten, daß gerade jetzt das arbeitende
Volk hauptsächlich berufen sei, beffere Zustände auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens mizustreben.
Zum Schluß hielt der Vorsitzende einen Vortrag über
Lerbefferungsvorschläge für die Unfallverhütungs-
Vorschriften, die der Bauberufsgenossenschaft zur
Berücksichtigung überwiesen werden sollen.

Ter Altonaer Schach-Club beginnt am kom-
menden Montag im Saale der ersten Etage des
Restaurants „Zur Burghalle" in Altona seine dies-
winterliches Turnier und eröffnet damit eine Reche
sehr intereffanter Preiswettkämpfe. Auch das Turnier,
welches in zwei Abtheilungen und zwei Serien ge-

spielt werden wird, erfreut sich gleich denjenigen frü-
herer Jahre der regsten Betheiligung seitens der Mit-
glieder, so daß die Zahl der Theilnebmer, welche auf
dem Kampfplatze erscheinen und ihre Spielstärke gegen
einander messen wird, fast die ganze Mitgliedschaft ein-
schließt. Mit Spannung sieht man im betheiligten
Kreise dem Kampfe in der ersten, für stärkere Spieler
bestimmten Abtheilung entgegen, da einzelne neuauf-
aenommene, sowie auch ältere Mitglieder, die im
Laufe der Zeit ihre Spielstarke erhöhten, an den
letzten Spielabenden bewiesen, daß sic gefürchtete
Gegner und befähigt sind, dem bisherigen Gewinner
des ersten Turmerpreises die Stirn zu bieten. Manche
Ueberraschung wird es ebenfalls in der zweiten Ab-
theilung geben. Ueber den Verlaus dieses Turniers,
welches etwa acht Monate in Anspruch nehmen dürfte,
wird später Mittheilung gemacht werden. Wir unter«
lasten nicht, noch darauf hinzuweisen, daß an den
Spielabenden, welche un obigen Clublocal des Moir«
tags von 8 Uhr Abends an abaehalten werden, außer-
halb des Clubs stehende Schachfreunde als Gäste
stets willkommen sind, denen auch Gelegenheit zum
Spielen gegeben wird.

D Tas Ergebniß der Wahlen der Schul«
fhnode liegt nun vollständig vor. Nachdem wir vor
einigen Tagen mitgetheilt haben, daß zum 1. Vor-
sitzenden H. Fricke, »um 2. Vorsitzenden Dir. Dr.
Reinmüller, zum 3. Vorsitzenden H Wolgast und zu
Schriftführern Fr. Kneisner und O. E. Schmidt ge-
wählt sind, fügen wir heute hinzu, daß in den Synodal»
Ausschuß gewählt sind als Vertreter der Lehrer an
staatlichen Volksschulen: H. Moller, C Bast, H.
Paulsen und I. H. Fischer; als Vertreter der Lehrer
an staatlichen höheren Schulen: Nisten, Schlotke, Dr.
(Sinnet und Pros. Dr. Christensen; als Vertreter
der Lehrer an nicht staatlichen Schulen: Pechner, Dr.
Zimmermann, E. Rohde und R. Schnitgcr und als
Vertreter der Landschullehrer: C. I. Grothkopp.

Thalia-Theater. Das effectvolle und liebens-
würdige Lustspiel „Der Frauenadvocat" von H Lu-
bliner, welches am letzten Mittwoch eine so erfolgreiche
Wiederaufführung erlebte, geht im Verein nut der
reizenden Operette „Der Ehemann vor der Thür"
von I. Offenbach am Sonntag wieder in Scene.
Am Mittwoch gelangt die unverwüstliche Gesangs-
poffe „Der Registrator auf Reisen", die aufs Neue
eine bedeutende Zugkraft ausübt, abermals zur Dar-
stellung.

Bari«-t«-» Theater. Am Dinstag findet das
Benefiz des Herrn Brinkmann, eines verdienst-
vollen Mitgliedes der Bühne, welcher sich bereits seit
Langem die Gunst des hiesigen Publicums erworben
hat, statt. Er wird auf ein vollbesetztes Haus
rechnen können, zumal außer «Aalweber" Wald-
mann's hübsches Liederspiel „Die Ulanenbraut" zur
Aufführung kommt.

Das vom Neustadter Biirgervercin boit
1878 errichtete provisorische Asyl für obdachlose
Männer wurde im September von 333 Personen
benutzt.

Auszeichnung. Dem königl. Stationsvorsteher
1 Cl. Herrn Hoegen auf dem Venloer Bahnhof
wurde heute bei der Abreise des Königs von
Griechenland der Erlöserorden durch Se. Majestät
verliehen.

Müller'S Cttrsbuch, besten 4. Heft für 1890
bei Schmort & v. Seefeld Rachf. in Hannover soeben
erschienen ist, enthält die Winterfahrpläne mit den
neuesten Veränderungen und die bekannte Fülle
praktischer Notizen, welche es weit über den Fahr-
plantheil hinaus zu einem beliebten Nachschlagebuch
gestalten. In seiner gaiizen praktischen Anordnung
ist dieses altbewährte Cursbuch kaum durch ein
neueres erreicht, darum ist zu hoffen, daß alle alten
Interessenten demselben treu bleiben und immer
weitere Kreise sich durch den praktischen Gebrauch
von den Vorzügen desselben überzeugen.

Transportable Kopsdouche». Die Firma
F. E. Hopf & Co., Ottensen, hat eine transportable
Kopfdouche constniirt, welche offenbar von hohem
Werthe für Gesundheit und Reinlichkeit ist. Die
Handhabung des eleganten Apparates ist eine sehr
einfache. Rian stellt Die Douche auf den Waschtisch
und taucht das Ende eines Gummischlauches in die
Wasterkanne oder -Schale. Nach wiederholtem Druck
auf einen Gummiball ergießt sich dann das Wasser,
welches beliebig kalt oder warm sein kann, durch die
Brause in fortdauernden, regulirbaren Strahlen auf
den Kopf. Wegen ihres geringen Umfanges kann die
Douche auch mit auf die Reise genommen werden.
Der Gebrauch derselben ist von ärztlichen Autoritäten
gegen nervöse Kopsschmerzen, sowie zur Stärkung der
Haarwurzeln empfohlen worden. Der Apparat wurde
bereits zur Patentiruna angemeldet und ist in jedem
besseren Parfümerie- und Hausstandsgeschäft zu haben.

Für Seefahrer. Zn Königsberg i. Pr. wird
am 8. October d. I. mit einer Seedampsschiffs-
Maschinisteiivrüfung begonnen werden.

Carl Retters Etablissement, früher Elb-
Pavillon. Seit dem ersten October treten neue
hervorragende Specialitäten auf. Hierzu gehört in
erster Linie der Mimiker Francois Rivoli, welcher in
der Darstellung historischer Persönlichkeiten Erstaun-
liches leistet, auch ist ihm das Talent eigen, beliebige
Personen aus dem Publicum im Moment treffend
ähnlich zu copiren. Stürmische Weiterleit erregt
Dir. Clermont mit der Vorführung seiner gelehrten
Thiere, wozu die talentlosesten Geschöpfe, wie Esel,
Schweine und Gänse zählen. Auf seinen Wink er-
klettert ein Wildschwein eine zehn Fuß hohe Pyramide,
deren Plattform kaum einen Fuß im Quadrat mißt
Ein anderes Schwein führt verschiedene Gangarten
aus und springt über Hürden und Hecken. Auch die
curiosen Trics des studirten Esels und die originellen
Exercitien der gut geschulten Gänse amusiren das
Publicum auf das Beste.

Cafe Oldorf» dieses vielbesuchte Wiener Cafä
m der ersten Etage des „Würzburger Hofes", neben
der „Concordia" in St. Pauli, ist durch neuen deco-
rativen Schmuck und dementsprechende moderne Ein-
richtung bedeutend verschönert worden Herr Oldorf,
der Besitzer des „Würzburger Hofes" hat die in den
Parterreräumen belegene Restauration anderweitig
verpachtet, um dem Wiener Cafs fernerhin seine ganze
Aufmerksamkeit und Thatkraft zuzuwenden und das-
selbe zu einem beachtenswerthen Sammelpunkte des
Erholung suchenden bürgerlichen Publicums zu ge-
stalten. Die bereits getroffenen neuen Einrichtungen
finden allgemeinen Beifall.

s. Störungen auf der Horner Pferdebahn
durch Sielaufgrabungen sind in der letzten Zeit
wiederholt vorgckommen, da die neuangelegten Quer-
straßen von der Hammerlandftraße nach der ver-
längerten Eiffeftraße jetzt mit Zielanschluß versehen
werden. Diese Sielarbciten, die jetzt vor der Clau-
diusstraße tn der Nähe der Schwarzenstraße ausge-

Jahre kamen die Angehörigen des Reichsgerichts
überein, den 1. Oktober eines jeden Jahres für eine
festliche Zusammenkunft aller Mitglieder festzuhalten.
Am Mittwoch kehrte dieser Gedenktag wieder. Er
wurde, wie dies bei allen Festlichkeiten des Reichs-
gerichts zu geschehen pflegt, auch diesmal wieder in
dem freundlichen, farbenprächtig durch Fahnenschmuck
ausgestatteten Bankettsaale von Krast's Hotel de Prusse
unter Theilnahme von ungefähr 70 Mitgliedern des
Neichgerichts durch ein Festmahl begangen. Die
hochansehnliche, die Spitzen der deutschen
Juristenwelt repräsentirende Versammlung,
welcher zum lebhaften Bedauern aller Er-
schienenen dieses Mal der Präsident des Reichs-
gerichts, Hr. Dr. v. Simson, Excellenz, aus Gesund-
beitsrücksichlen fernbleiben muhte, scharte sich um
Hrn. Senatspräsidenten Dr. Drechsler. Derselbe gab
im Verlause der Feier folgende Mittheilung über den
Geschäftsgang des Reichsgerichts: Von den am
1. Oktober 1879 bei Begründung des Reichsgerichts
eingetretenen 68 Mitgliedern sind heute noch 83 thätig.
Im Lause der Zeit gingen 17 durch den Tod ab, 16
durch Pensionirung, 2 durch Versetzung in andere
Aemter. Es sind int Ganzen nur 4 Mitglieder im Amte
gestorben, die übrigen 13 nach ihrer Pensionirung.
Bet der Reichsanwaltschaft hat sich eine größere Ver-
änderung vollzogen. Von ihren ursprünglichen Mit-
gliedern >st nur noch eins thätig, ein Theil der anderen
ging, soweit der Todesfall nicht in Betracht kam, in
andere Aemter über. Von den 20 Rechtsanwälten,
welche im Jahre 1879 zum Reichsgericht zugelassen

wurden, sind 3 gestorben, 5 haben verzichtet. Seit
1889 ist eine wesentliche Veränderung in der Rechts-
anwaltschaft nicht etr^eketen. Bei den Mitgliedern
des Reichsgerichts ft feit 1889 ein Todesfall im
Amte nicht vorgekommeu, fünf derselben gingen ab,
fünf wurden neu ernannt. Der Präsident hieß diese
letzten fünf neuen Mitglieder, die Herren Reichs-
gerichtsräthe v. Liebel, Stellmacher, Förtsch, Boethke
und Plüller freundlichst willkommen und bat die
Versamntlung, auf sie ein Glas zu leeren

Tic Freie Bühne in Berlin beabsichtigt, in
einer ihrer nächsten Vorstellungen das neueste Werk
des Grafen Leo Tolstoi aufzuführen, das Lustspiel
»Die Früchte der Civilisation". Das Stück schildert
das Treiben vornehmer Anhänger des Spiritis-
mus , die von dem Stubenmädchen Tanja dupirt und
nach ihrem Sinne gelenkt werden; es gibt satirische
Typen aus der Aristokratie und stellt ihnen lebendige
Gestalten aus der russischen Bauerntvelt in ergötz-
lichem Contrast entgegen. Die Freie Bühne gedenkt
mit der Aufführung dieses Werkes den vielfachen
Wünschen nach einem realistischen Lustsviel entgegen
zu kommen. Auch die Ausführung einer oügineUen
Posse, Anzeitgruber's: „Doppelselbstmord", wird für
diesen Winter auf der Freien Bühne beabsichtigt,
sowie die Ausnahme eines „Zola'schen Dramas in
den Epielvlaik.

Aussprüche voll Alphonse Karr. Man
schreibt aus PariS: Die Zahl der „mots“ von
Alphonse Karr (nid?K Carr, wie gestern irrthümlich
geschrieben), ist bekanikiltch Legion. Es seien hier nur

Erste Beilage zum Hamburger Frem-en-Blatt Ne. SLl

Freitag, deu 3, Lctober 1890.
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Feuilleton.

KM, Wifstnsitjüft, flnlrrljiükiiM.
. Ein hübsches Intermezzo bei der Be-

grüßung Kaiser Wilhelms durch die Wiener
Vororte, war die originelle Ovation, welche von dem
HosiWeinhändler Pollak auf der Schönbrunnerstraße
m Scene gesetzt wurde: ein kleines Marinemanöver
auf dem zu einer Dampfyacht umgestalteten Balcon.

MW

und Penzing. Die Bürgermeister dieser beiden Vor^
^WindWe Gemeindevertretungen, sowie die Lehrer-
schaft und die übrigen Honoratioren hatten sich kurz
vor dem Erscheinen des kaiserlichen Wagens zur
Begrüßung versammelt. Auf dem ganzen Wege

‘"n

einige derselben, die es zum Range geflügelter Worte
gebracht haben, mitgetheilt. So ist Karr der Urheber
des bekannten Wortes: „Schaffen wir die Todes-
strafe ab! Ich bin ganz damit einverstanden, aber die
Herren Mörder sollen den Anfang machen." Nicht
minder geistreich ist ein Ausspruch über die Freund-
schaft: „Zwischen Freunden ist Alles gemeinsam —
für Einen." Eines seiner bekanntesten Epigramme ist
wohl: :)Plas ca change, plus c’est la meme chose !"*
Erwähnt sei schließlich noch, daß Karr von Geburt
eigentlich ein Deutscher war; fein Aater Henry
war ein deutscher Musiker, der freilich schon frühzeitig
nach Frankreich ging. Diese deutsche Abstammung
will der „Figaro" auch in den ersten Romanen Karr's
wahrnehmen, in denen er noch ein wenig von der
..melancolie germanique“ bewahrt hätte.

Herr Friedrichs, der berühmte Beckmesser der
Bayreuther Buhnenfestspiele von 1888 und 1889,
wird von dem gefährlichen Nervenleiden, welches ihn
im vorigen Jahre befiel und aller künstlerischen
Thätigkeit entzog, aller Voraussicht nach bald ganz
wieder genesen sein. Aeußerst wolthuend ist dem
Künstler, der sich der besonderen Aufmerksamkeit der
Familie Wagner erfreut, der Sommeraufenthalt bei
Bayreuth (in einer Villa des um den Fortbestand der
Bayreuther Bühnenfestspiele hochverdienten Herrn
Commeruenrath Groß) gewesen.

t Professor Konrad Hofmann. München,
2. Oktober. Der Professor der hiesigen Universität
Konrad Hofmann, einer der größten deutschen Ge-
lehrten zugleich in germanischer wir in. romanischer

Sprachwissenschaft und Literaturkunde, ist in letzter
Nacht plötzlich in der Sommerfrische Waging bei
Traunstein gestorben. Hofmann feierte am 1-t.November
vorigen Jahres in voller Frische des Körpers und
Geistes seinen 70. Geburtstag. Er war als Mensch
eine originelle Erscheinung.

Ar» die Redaction der „Kölnischen Volks»
Zeitung. ' Wir haben unsern Feuilleton - An kel
„Zum 90jährigen Geburtstag der einzigen Schwester
Heinrich Heines" im Interesse der Verbreitung der
betr. literarhistorisch bedeutsamen Thatsache den Zei-
tungen zur freien Verfügung gestellt. Wir erwarteten
jedoch dabei von dem journalistischen Anstand b&a
nachdruckenden Blätter, daß sie wenigstens dieQuekrd
nennen würden, wenn sie das betr. Feuilleton oder
einen Auszug desselben entnahmen. Die „Kölnische
Volks-Zeitung" aber, die den Artikel von der
ersten b-.s zur letzten Zeile nachdruHe, lieh
ihren Interviewer „an einem schönen Sommer-
nachmittag" der Frau Charlotte Embden, geb. Seine,
an der Esplanade in Hamburg einen Besuch ab.
statten In Folge dessen haben andere Blätter, z. B.
die „Posener Zeitung" den ganzen Artikel mit der
„Köln. Volks-Ztg." als Quelle nachgedruckt,
ebenso die Berliner „Rat.-Ztg." im Auszüge. Wir
sehen uns deshalb genöthigt, die „Köln. Volks-Ztg. ,
welche den Artikel als ihr Original-Feuilleton ab-
druckte, zu ersuchen, die Quelle, aus der sie geschöpft,
wenigstens nachträglich anzugeben.
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V. 84/86 7. 7, 100,15 G

% r Hyp. Ek. Obl.v.87 71.7, 98,40 G
5 Pomm.Ind. Bk.-IIyp.-A. 7i - 7, 99,75 bz
d’.Russ.B-Cr-Pfbr abgest. 7i.7, 98,70 bz
4 tichwarzenb. Uyp.-Aul. V.-Vio 100,50 0

der Waterloostraße an
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4
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4
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5
6
5
6
5
6
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5
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Marienih. Bierbrauerei
Holsten-Brauerei....
Germania Brauer, v.85
Hansa-Brauerei
Brauhaus llammonia,

vorm. Witter
Barmbeker Brauerei..
Kiel.Act.-Br. (Scheibe!)

„ St.-Prior.-Act...
Exp -Brauer.Teufelsbr.
Elbschi-Brauer.Nienst.
Winterh. Bierbrauerei,
Badireufelder „
Malzfabrik Hamburg .
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Freihafen-Lagerh.-Qes.
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Nobel-Dyn.-Trust-Act.
Chem.F.Harbg.-Stassf.
Willi. Chem.Fabr.v.72.
Flcnsb. Scliiftsbau-Ges.
Reiherstieg-Schiffsw..
Ndd.Jiite-Spmii. u.Web.
Jute-Sp. Hamb.-Harbg.
Stand. Jute-Sp. u.Web.
Baltische Mühlen....
Hanseat.Bau üesellsch.
Baugescllschaft Moabit

„ Huinboldtshain
Nordd. Zucker-Rasfin.

(Frellstedt) ...
Rositzer Zucker Raffin.
Verlags-Anstalt Richter
Anglo-Cout. Guano-W.
Gerresheitner Glashütte
Sagebiel’e Etablissem.
Cig.-Fabr. u.linp.-A.-G.
Crus.Kupf.-ii.Mess.-Fb.
Dpf.-Kb.-A-G. (Helbing)
Löwen Brauerei ....

Vi.'/r
V. -Vr
VI. Vf

y.-’AoDiverse
7i. Vr
V,.V,
Diverse
7s n 7ii

Dio heutige Börse verkehrte auf die
Nachricht, dass der ungarische Finanzminister
der Valutaregulirung das Wort geredet, in
sehr fester Stimmung. Plötzlich änderte sich
die Situation und Credit, Disconto-Commandit
etc. verfolgten weichende Richtung Uussisch»
Noten sehr schwach. <U. VioJ*.

„ Em. 1890
n D.-G. Kosmos

Daiiipfsch.Rhed. Hansa
n Em.1890

Dtsoh.-Austr. Dpfs.-Gs.
Tank-Dampfsch.-Ges..
Afrik.D.-L.(Woermann)
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Nordd.Bank, Cassa
» » MS°.
, _ Ultimo

Vereins-Bank, 50%
Comm.- n. Disc.-B,
Angln Deutsche B.
Hypntheken-Bank.
Makler-Bank, 40%
Waar.-C.-A., 40%
Waaren- Liqiiid.-C,
Bremer Bank....
Wechsler-Bank ..
Ban. Barnim-Bank
Deutsche Bank...
Disc.-Ges., Berlin.
Bert Ildisg.-Abth.

4%Deutsche Reichs-Anl..
8t. - - • •
81 Hamburg. Staats-Rente
8% „ Sinais Anl..
8 i»
8y.RerLSUdiAnLv.1887
SLAilonaerStadt Anl.vSG
S>. .. »-1889
AUHremer St.-A. ». 1859

K : ; ’.S
3MtiehoerSt-Anl.v.lS89
8tKieler8t.-AnL ».73/81
SyOttensener Aul. v.1887
4'Prenss. censol. St.-Anl.
gj/
Meckl.St.-Anl. ».1843
Bf, lor.solsv.1890
4 'Sehl.-Holst. Rtntenbr.
4 Tündern Kreis-Oblig. .
4 Wandsheker Stadt Anl.
4'._.Aarhuus Stadt-Aul...
6 Bergen , ».1880
^Christ. St.-Anl. v.1877

f : :
8kDäi:i»ehe SUaU-Anl..
Bf ,. r amort.
4>innt.fd.St.-A.».82/86

, ».1889
ALGothenb. SL-A. v.lSCl
5 - n ».1878
4 _ „ ».1884
ß: , , »1886
4LUel»iiigborg Stadt-Aul.

»on 1883/86
8r - von 1889
8y.Kopenli.St.-AriLT.1886
5 '.Maunu St.-An). ».1879
4 Korweg.St.-Anl.v.lSSO
3 „ „ »1888
4 „ Eisenb. -A.v.1884
4#9dw. St.-Aul. ».1875
4 a „ ».1880
% „ , »1886
BV. „ , ».1890
8 M St.-Rent.-A. ».88
5 Slockh.St.-Anl. v 1877
4 „ „ ».80/85

„ »• 1887
4^Ystad_Corr.i li.-Anleihe.
5£Är#eut. 'Anleihe
»a c e innere.
4% „ „ äußere
AXBraaJ.Gold-Aul.v 1879
4% , » ».1888
4 „ „ ».1889
6 Pro».B.-Aires-Anleihe.

treise ier MspaM Äciiei etc.
B = Brief, 6 — Geld, bz — bezahlt.

Hamburg. 3. Ouioher.
Zlnstermin 1 XdTiiinen

Cheviot „Bnlgaria“, Meter M 1,40,
PF vorzüglicher Stoff für Haus- und
Promenaden-Kleider, ganz großes Sortiment

in Streifen und Carreanr. *^4
B. Feddersen, Speersort 22, Part, u. 1, Et.

Haushalt-Kerzen, vollwicht. l®Packete ä7O<^.
A. M. F. Grandjean, Hermannstr. 30.
Bd. Weinstein'» preisgekrönte, beste Stearin»

kerzen im Cinzelvcrkauf w Fabrikpreisen: Aliermali 68.

i,i<>i»m-»in»n'>,i;antichuk-Stempcl«;r.Bäckcrftr.O.

Nootbaar’s: Annoncen-Expedition RödiugsmarW,

—Hunb.St. Pr.-0bLv.46j pr. Stück
3 e „ V.66; */i
—Braunschw. 20Thlr.-L. pr. Stück
3%Köln-Mlnd. Präm.-Anth. V, • ‘Ao
—Finnländer 10 Thlr.-L. pr. Stück
3-4GuthaerPr.-Pf.-Br., LS. >/,. Vr
8% . . US. Vi-Vr
3£LübeckerSt.-l’r.-AiiL V«
4 Oesterr. Lott.-Anl. v.60 ’/t-'/n
— n Loose v. 1864 pr. Stück
4 Raab-Grazar Loose... ,5/<. 15/i 0
4 Badische Prämien-Anl. V- n Vs
4 Bayer. Prämien-Anleihe Vs
—Bukarest 20Fr.-Loose pr. Stück
4 Meininger Präm.-Pfdbr. Vr
— „ 7 fl.-Loose.. pr. Stück
3 Oldenburger 40Thlr.-L ’/»
Sy’reuss. St.-Pr.-Auleihe V«
—Ungar. Loose....

Eisenb.- Actien.

Prioritäts-Obligat.

4%Deutsch. Nord. Lloyd..
4 Holstein. Marschbahn.
4 Lübeck-Büchen
4 Liibeck-Eutin
4 Schli >wigsche
4%WesthoIst. Eisenb., I
4
4
4
4
4
6
5
3
3

Tage noch ganz entschlich gewüthet und vielfachen
Schaden angerichtct. In erster Reihe sind es di«
Fischer, welche nicht unbedeutende Verluste an Netzen
zu verzeichnen haben, dann sind es aber auch die
umliegenden Haus- und Gartenbesitzer, denen der
Sturm an den Dächern ihrer Häuser und den Kronen
ihrer Bäume arg mitgespielt hat. Von einzelnen
Scheunen sind halbe Dächer vom Winde entführt
worden. Ein schwedischer Schooner trieb von seinen
Ankern los und ans den Strand, doch dürfte derselbe
bei steigenden Muth ttncbcr flott kommen. Für die
Damenwelt war cs bischst riscant^ den Hafendamm
zu passiren wollte Niemand Gesghr laufen, vom
Sturm erfasst und in drn Hafen getrieben zu werden.
Eine ältere Landfrau lieb sich trotzdem nicht abhalten,
mit ihrer Gemüsekarre dort entlang den Nachhause-
weg anzutreten, mutzte indetz dieses Vorhaben in
ganz unangenehmer Weise büßen. Kaum in der
Nähe des Scemannsstifts angelaimt, bläst Boreas
mit voller Kraft gegen die leere Karre, so daß dies«
trotz aller Gegenanstreugungen der bedauernswerkhen
Frau ihren Curs zum Hafen nimmt und in den
wasserlosen Schlickgrund stürzt. Die Frau steuerte
der Karre nach und lag bald neben derselben im

.Schlamme. Simgen beherzten Männern gelang eS
später, die Hiueingefallene sammt ihrem Gefährt aus
festeren Boden zu bringen, von wo aus dieselbe sich
glücklich in Sicherheit bringen konnte.

J. Ans Heide, 2. October. Di« hiesige
landwirth schastliche Winterschule, für welche
der landwirthschaftliche Lehrer Zürn-Leipzig ernannt
ist, wird am 27. October eröffnet werden. Die ge-
werbliche Fortbildungsschule wird von reichlich
100 Schülern besucht. „

Gestern strandete in der Eidermunvung o?r
Dampfer „Truida & Willy". Der Lootsendampfek
„Triton" ging nach der Strandungsstelle ab.

Die Neuverpachtung der Eiderfahr«
bei Friedrichstadt ist auf den 6. October angesetzk/'
Der Pächter hat den Zugprahm (auf 7800 M taxirt)
und die beiden eisernen Lttstböte (auf 1520 M ge-
schätzt) zu übernehmen.

q. Aus Mecklenburg, 2. October. Die alte
Thurmuhr in Dasfow, von einem Lübecker Künstler
im Jahre 1652 aus Schmiedeeisen hergestellt, hat
wegen ihrer Altersschwäche beseitigt werden müssen
und ist durch eine Hildesheimer Thurmuhr ersetzt
worden.

Kirchenrath Bauer ist in Rostock im Alter
von 83 Jahren gestorben.

Im Seebade Boltenhagen bei Klütz ioatett
über Sommer aus Hamburg 387 Personen, welche
36 % aller Badegäste ausmachten.

Das Alter von 102 Jahren hat Frau Dör-
ivardt, welche sich im Siechenhause zu Neustrelitz be-
findet, erreicht. Vor etlichen Wochen verstarb daselbst
eine 103 Jahre alte Frau, Namens Fiken Stamer.

Nach 52 Dienstjahren hat der Cantor und
erste Lehrer Hirsch zu Lübtheen sein Amt niedergelegt.
Seine Stelle ist in eine Nectorstelle umgewandelt.

Wegen Verletzung der Wehrpflicht ver-
handelte das Landgericht in Rostock gegen 40 zum
Termin nicht erschienene Leute und verurtheilte jeden
zu 500 M, bezw. G Wochen Gefängniß.

Das Schweriner Jägerbataillon wird
von Colmar aus in zwei Abtheilungen zu je 13 Tagen
nach der Heimat beurlaubt. Jeder Urlauber bekommt
10 M Unterstützung aus einem gesammelten Fonds.
Bekanntlich interessire sich die Großherzogin Alexandrine
von jeher für dieses Bataillon.

Das 50jährige Ämtsjubiläum hat ScIJves
Havemann-Ludwigslust gefeiert. Er erhielt die übliche *
silberne Medaille (entsprechend dem preußischen Allge-
meinen Ehrenzeichen) und manche Ehrengaben.

Die Gasanstalt inGüstrow ist an die Stadt
überaegangen.

Aus Schwerin, 2. October. Das folgende
Bulletin traf hier ein: Dacht „Congueror", Mittel-
meer, 26. September. Das Befinden des Großherzogs,
welches durch geringe Verdauungsstörungen, sowie
durch einen acht Tage lang anhaltenden heißen und
erschlaffenden Ostwmd (Lerante), der die Weiter-
reise von Gibraltar aus unmöglich machte, ungünstig
beeinflußt war, hat sich während des fünftägigen
Aufenthalts in Cannes nicht unwesentlich gebessert.
Der Gesundheitszustand desselben ist jetzt wieder ein
leidlich guter. Dr. Brunhoff.

Aus Wilhelmshaven, 2. October. Heute er-
hängte sich ein zuletzt aus der Corvette „Victoria"
bedientester Feuerwerker. Das Motiv der That ist
Vermuthlich Furcht vor Strafe. .

Seidenstoffe (schwarze, Weibe u. farbige) b. 95J
bis 18.65 p.Met.—glatt, geftr.u. gemustert (ca.380verfch,
Dual. u. 2500 versch. Farben) — Vers, toben« und
stückweise Porto- u. zollfrei das Fabrik-Depot G.
Ilennebery; (& u. jt. Öoflicf.) Zürich. Musteic
umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

ernannt, welchen Posten er bis zur Abtretung der
Insel an Deutschland bekleidete.

n. And Elmshorn, 2. October. Berschwunden
Die Ehefrau des Arbeiters Eichen in Oberreihe ist
dieser Tage spurlos verschwunden. Ein an den Mann
gerichtetes Schreiben lässt einen Selbstmord vermuthen.
Bon ihrer Kinderfchar hat sie sieb unter vielen Thränen
entfernt. Nach Aussagen der Kinder hat sie sich vor
dem Weggange noch mit Geld versehen.

n. Tins Scgeberg, 2. October. Socialisten-
versammlung. Aus den 5. d. M. ist hier eine
grobe Volksversammlung anberaumt. Referent ist
Steinfakt aus Flensburg. Tagesordnung: 1) Was
will die Socialdemokratie'? 2) Wahl eines Dekegirten
zum Parteitag in Halle.

n. Aus Jhchoe, 2. October. Der starke
Weststurm, welcher heute und in der verflossenen
Nacht mit ungewöhnlicher Heftigkeit wüthete, trieb
das Wasser in der Stör so hoch, dab in der Stadt
viele Gärten überschwemmt wurden und einige Keller
voll Wasser liefen. Bor dem Delsthor war die
Straße, ivelche die Alsenfche Gcmentfabrit und die
Fcldmann'sche Weberei mit der Vorstadt verbindet,
mehre Stunden so hock vom Master überfluthct,
dab sie für Fußgänger gänzlich unpassirbar war.
An vielen Stellen lief das Wasser über die Sommer-
deiche, so daß ein grosser Theil der Störniederung
zwischen Itzehoe und Kellinghusen vollständig über-
schwemmt ist. An einigen Orten hielt es sogar
schwer, das Vieh rechtzeitig von den überschwemmten
Weiden zu bringen. Dieselben haben durch das
Wasser stark gelitten und können fehl nicht mehr
voll anvgenulit werden.

Die Schankwirthschast und Krämerei
von Holm in der Sieverstrasse ist an den Gastwirth
Wieckhorst für 22 500 X verkauft.

Versammlung. In der gestern Abend in
Baumann's Gesellschaftsbaus abgehaltenen, zahlreich
besuchten socialdemokratischen Versammlung referirte
Schuhmachcrmeister Kluß ans Elmshorn über
Stellungnahme zu dem am 12. October in Halle
stattfindenden Parteitag.

y. Aus Rendsburg, 2. October. Der bis-
herige Cap eilmeister des Infanterie-Regiments
Nr. 85, Christner, ist mit der Leitung der Capelle
des Infanterie-Regiments Nr. 92 in Braunschweig
betraut worden. Nachfolger desselben ist der bis-
herige Dirigent der Capelle des Pionier-Bataillons
Nr. 9, an besten stelle der bisherige Hautboist Bade
vom 3. Garde-Regiment getreten ist.

Der wissenschaftliche Hülfslehrer Thur
vom hiesigen Gymnasium ist ant 1. October in das
Lehrer - Collegium der Handelsschule in Flensburg
eingefreten.

Am gestrigen Umziehtag machte sich wieder
ein erheblicher Wohnungsmaiigel geltend, und ver-
schiedene Familien mußten polizeilich untergebracht
werden. Der Bau von Arbeiterwohnungen schreitet
trotzdem nur langsam fort. Auch die sogenannten
mittlcn Wohnungen steigen fortwährend im Preise,
was in erster Linie auf den großen Zuzug von
Beamten zurückzuführen ist, welche in Folge des
Canalbaucs hier untergebracht werden müssen.

Socialdemokratisches. DieLoealitäten des
hier neugegründeten socialdemokratischen Arbeiter-
vereins sind gestern Abend eingeweiht worden. Der
Verein hat eine Bibliothek eingerichtet, und in dem
Lesezimmer liegen eine große Anzahl Partei- und
Fachblätter ans.

Die Dampfschifffahrts-Gesellschaft, die
erst im vorigen Jahr gegründet wurde, macht bislang
sehr gute Geschäfte, so daß sie das Actieiicapital
demnächst wieder erheblich vergrößern wird

Obergärtner Lesser ans Gülzow hat seine
Thätigkeit als Wanderlehrer für Obstbau in unserer
Provinz wieder ausgenommen. Derselbe wird den
hiesigen Kreis im nächsten Monat bereisen und an
verschiedenen Orten Vorträge halten.

Der schleswig-holsteinische Fischerei-
verein beabsichtigt, in der Nähe der Stadt Fisch-
teiche aiizulegeii und zu diesem Zwecke städtische
Parcellen für längere Zeit in Pacht zu nehmen.
Der Geschästssührcr dieses Vereins, Steuerinspector
v. Stecmanii, hat bekanntlich feinen Wohnsitz in
Rendsburg.

Theater. Die seit Kurzem hier unter Leitung
des Tircctors Grosser Vorstellungen gebende Theater-
Gesellschast erfreut sich eines zahlreichen Besuches.
Die Gesellschaft wird Ende dieses Monats nach
Schleswig übersiedeln.

Anerbietungen zur Herstellung einer
Wasserleitung sind schon in großer Zahl beim
hiesigen Magistrat eingegangen. Es ist bereits eine
Commission niedergesetzt, welche die eingehenden
Entwürfe zu prüfen und eventuell zur Prämiirung
vorzuschlagen hat.

In Wacken fiel der Dachdecker Hans Bolz
aus Breitenfelde, welcher mit dem Ausbestem des
Daches am Gribbohmer Schulhause beschäftigt war,
vom Dache und verstarb an den erhaltenen inneren
Verletzungen.

Die Beschwerde der Gemeinde Brciholz,
welche statt einer Fähre die Anlage einer Brücke
über den Nordostsee-Canal beansprucht, ist end-
gültig zurückgewiesen und die landespolizeiliche Ge-
nehmigung zur Anlage der Fähre bereits ertheilt.
Mit dem Bau der Fähr- und Brückenwärterhäuschen
ist bereits begonnen.

n. Ans Flentzburg, 2. October Ein schweres
Wetter — Weststurm, Hagel und Regenböen —
hat in der verflossenen Nacht und auch am heutigen

~Notirungen

98.50 G
99,75 G
102bi B
101 G

Vi. Vr 86,50 Li
" " 79.10 t;

83,90 6184,60b

ihrem Candida!«» erlvählt hakten. Erfreulicher Weise
trug der Freisinn einen glänzenden Sieg davon. Von
342 Stimmen erhielt v. Werder 216, Fr. Meins 123
und Rechtsanwalt Dr. Fälscher 3 Stimmen. Mithin
ist Redacteur v. Werther in das Stadtverordneten-
collegium gewählt.

Hotel „Marienhof". Heinrich Anders,
früher Mitglied des Hamburger Stadtthcaters, ivird
mir Donnerstag, 16. October, in diesem beliebten
Locale einen Dortrag ernster und heiterer Gedichte,
verbunden mit Ouartcttgesang des Solo-Quartetts
„Namenlos" aus Hamburg abhaltcn. Da das Pro-
gramm ein sehr inhaltreiches ist, so ist anzunchmcii,
daß der Unternehmer ein volles Haus haben wird.

An« brtt Pachlmrgklneten.
AuS Harburg, 2. Oct. Zu einer lOtägigen

Uebung mit dem neuen Gewehr wurden heute beim
hiesigen Bataillon ca. 200 Reservisten eingezogen.

Orden. Der Kaiser L«t dem Hauptlehrcr
Kaiser zu Rciberstieg -flu8 Anlaß seines
heute stattfindenden fünfzigjährigen Dienstjubiläums
den Adler der Inhaber ,dcs königl. Haus-
ordens von Hohenzollern mit der Zahl 50 ver-
liehen. Die Ordens-Insignien wurden heute dem
Jubilar von dem Departemcnts-Schulrath der Re-
gierung zu Lüneburg überreicht

Unfall. Bei der Montageanes Pontons imKauf-
hauscanale glitt der auf Köber s Eisenwerk beschäftigte
Arbeiter Paul Schubert am Rwntag-Nachmittag, als
eine schwere Platte auf den Ponton hinaufgebracht
wurde, aus und siel inS Wasier. Der Verunglückte
wurde sofort gerettet, jedoch stellte sich heraus, daß
er durch den Fall eine Quetschung des Kreuzes und
des rechten Benies davongetragen hatte, infolge dessen
er einige Zeit arbeitsunfähig sein wird.

Sturm. Infolge des in vergangener Nacht
und heute tobenden Nordweststurines ist der Wasser-
stand in der Elbe ein außergewöhnlich hoher. Heute
Morgen gegen 10 Uhr, bei der Fluth, war das
Wasier etwa 2 m höher als sonst, so daß die
niedrigeren Uferstellcn vollständig überschwemmt
wurden. Die Fähre mußte etwa 2 Stunden lang
still liegen, weil cinestheils die Pferde sich scheuten,
durch das Wasier auf den Bnickenponton zu gehen,
anderntheils des hohen Wellenschlags wegen die
Ueberfahrt erschwert wurde. Die Hohe Schaar war
fast vollständig überschwemmt, die dort weidenden
Pferde und Kühe standen zum Theil im Wasier, zum
Theil hatten sie sich auf einen schmalen, höher ge-
legenen Userstreifen gerettet, von wo sie durch die
Lanenbrucher Fischer und Knechte mit Lebensgefahr
vermittels Kähne nach Laucndruch herüber geholt
wurden. Der auf der Eibe liegende Oberländer
Kahn Nr. 4254 des Schiffers ^ör^el aus Dam-Has
hei Zeddenick, mit einer Ladung'Harz und Petroleum
nach Magdeburg bestimmt, schlüg während der Nacht
voll Wasier, und wurde nur dadurch vor dem
Kentern bewahrt, daß er an einem zweiten Ober-
länder Kahn vertäut war. Der Kahn wurde heute
Morgen durch Schleppdanipser in den Vorhafen
gebracht, und die aus Harziäsiern bestehende obere
Ladung aus einen andern Kahn übernommen. Die
Petroleumfäsier trieben zum -Theil in der Elbe
umher, die noch im Laderaum befindlichen halten den
Kahn über Wasier, so das; man hofft, ihn wieder
flott zu bekommen. Die Besatzung, Schiffer, Frau,
Kind und Schiffer-knecht konnten sich noch rechtzeitig
durch Ueberklettern auf den anderen Kahn retten.

Ans Altcnwärver. Bedrohung. Ein an
der Wichhorft'schen Schiffswerft in Neuhof mit seinem
Elbkahn liegender Schiffer aus Hamburg wurde dieser
Tage von seinem angetrunkenen Knecht mit dem
Messer bedroht. Da auch trotz der von Arbeitern
dem Schiffer geleisteten Unterstützung der Knecht
seine Drohung fortsctzte und sich überhaupt wie ein
Rasender benahm, daß der Schfffer von seinem Fahr-
zeuge flüchten nnißte, wurde M Knecht arretirt und
ins Gefängniß zu Harburg gebracht.

Aus Cuxhaven, 2. October. Bei dem in letzter
Nacht ausgebrocbenen schweben Sturm aus NW.
erreichte das Waffer hier eine Höhe von 6,60 m, und
waren die Straßen zu beiden Seiten des Hafens in
Folge dessen überfluthet. An der Perronhalle am
Hafen ivurdc die Glasbcdacho.ng erheblich beschädigt.
Auch die Badeanstalt erlitt ourch Hochwasser erheb-
liche Beschädigung; ein Theil de» Holzwerkes wurde
zertrümmert und wcggejchwc-un't. Ein Haus in der
Bernhardstraße wurde durch den Sturm arg be-
schädigt, die Thür nebst S.tzloß herausgerisien und
das Dach abgcdeckt. Im Schloßgartcn und sonst an
vielen Stellen wurden Bäume entwurzelt und der
Aeste beraubt. Aus Otterndorf wird berichtet, daß
an dem im Bau begriffenen großen Schulgebäude
ein Theil der Dachsparren von dem Sturm nieder-
geweht sein sollen. Die Dampfschiffe und Segler-
auf der Rhede blieben anscheinend wohlbehalten;
einzelne kleine Fahrzeuge mußten jedoch ihren Sinter
im Stiche lassen. (C. T.)

AnsHclgoland. Der vor einigenTag en im
Alter von 16 Jahren nach kurzem Krankenlager ver-
storbene frühere Gouverneur von Helgoland,
Arthur Cecil Stuart B arkly, war früher Lieutenant
in einem Carabiner-Regiment. Nachdem er Privat-
secretär des Gouverneurs von Mauritius und des
Gouverneurs der Cap-Colonie gewesen, wurde er
1877 zu einem „Magistrat" in Basutoland ernannt;
später machte er die Feldzüge gegen die Basutos
von 1879 und 1880 mit. Nachdem er einige Jahre
Gouverneur der Scychellcs und Faltlandinseln ge-
wesen, wurde er 1888 zum Gouverneur von Helgoland

| Der Anfang der Solisten-Concerte im
; Ottenscner Park wurde gestern gemacht. Es
. fanden dtp einzelnen Vorträge bei den zahlreichen
. Anwesenden großen Beifall. Herr Schlott, der
; RestaurateurdiesesEtablisiements,dcr dieArrangements

in vorzüglicher Weise getroffen hatte, hat nunmchr
- beschlosicn, jede Woche in dieser Winter-Saison der-
- artige Concerte zu veranstalten.

Der Verein fürHandel und Schifffahrt
wird, dem Vernehmen nach, den Namen Altonaer
Hafcnverein annehmen, sowie auch die Statuten einer
Abänderung unterwerfen. Die Zwecke des Vereins
bleiben unverändert.

Der Bestand im Kinder-Hospital betrug
ain 1. October 44 Kinder

Die Zahl der Krantenhaus - Abonne-
ments für Dienstboten übersteigt 1800, wenn
alle Restanten gezahlt haben. Ohne letztere betrugen
die Abonnements 15-20.

Die Sielanlaae im oberen Theil der
Eimsbüttelerstraße von "... 2 2.
bei der Paulinen-Allce hinauf zum Pinnebergerweg
ist bereits beschlosien. Sie dürste noch in diesem
Jahre, spätestens Anfang des nächsten Jahres, wenn
es die Witterung gestattet, in Angriff genommen
werden.

Die Weihnachtsb escheerungs-Commission
des Vereins Altonaer Gastwirthe hatte
gestern ein Woblthätigkcits-Eoncert in Wachtmann's
Salon veranstaltet, zu welchem der Dirigent des
Gesangvereins „Club Ungenannt" wiederum seine
Mitwirtung zugefagt hatte. In Folge dessen waren
denn auch 2500 Gäste erschienen. Seitens des Gast-
lvirths Herrn Rawe in der Adolphstrabe wurde dem
Dirigenten Wildhagen in Begleitung einer hübschen
Ansprache ein grotzer Lorbeertranz überreicht. Die
Vorträge fanden, wie immer, stürmischen Beifall. Die
Bewirthung war eine exqrusite.

Ein bedauerlicherVorfall trug sich gestern
hier zu. Der vielfach vorlommende Unfug, daß
Knaben mit Pistolen, auf welchem sich Zündblättchen
bcsinden, schießen, veranlaßte gestern, daß ein sechs-
jähriges lleines Mädchen in schreiende Krämvfe fiel,
i»ed der Knabe das Pistol an des Kmdes Ohr ge-
halten, als er schoß. Die Polizei hat den Unfug
verboten. _

Der Radfahrer-Verein „Union Altona
1890 hielt gestern Abend bei Beth in „Carlsruhe"
eineVerlammlung und seine allwöchentlichen Uebungen
ab. Man beschloß, noch vor Weihnachten ein größeres
Radfahrerfest zu veranstalten und zwar im Vereins-
local. Zehn Personen wurden als Mitglieder aus-
genommen.

In der „Plassenburg" ist man augenblicklich
damit beschäftigt, im großen Saal eine Bühne zu er-
bauen, lvelche bislang daselbst noch nicht existirte.
Sie soll den vielen Vereinen, die dort ihre Ver-
sammlungen und Vergnügungen abhaltcn, zum Zwecke
von Aufführungen bienen.

Die Beamtenvereinigung hat beschloßen
einen Gesellschafisabend am 25. Oktober in Sagebiel's
Etablissement abzuhalten. Es werden an diesem
Abend gesangliche und Declainationsvorträge statt-
finden.

Eine soeialistische Volksversammlung
fand abermals gestern Abend im „Kaisersaal" statt.
Ter Reichstagsabgeordnete Frohme bekundete im
Wesentlichen dasselbe, was Molkenbuhr bereits vor-
gestern Abend im Etablissement „Carlsrube" seinem
Publicum vorgetraaen hatte, worüber wir bereits
berichtet haben. AIs Delegirte für den Parteitag in
Halle wählte die Versammlung Frohme und Heinrich,
welche ein besonderes Mandat nicht erhielten. An-
wesend waren ca. 4500 Personen, so daß der Saal
geschlossen werden mußte, da Niemand mehr Platz
finden konnte.

Erntefest in Bahrenfeld. In der vorigen
Woche fand in Bahrenseld das daselbst übliche
Erntefest statt, welches stets mit einem Umzug durch
die Ortschaft verbunden war. Dieser Umzug wurde
für dieses Jahr von der Behörde nicht gestattet.

Eine spaßige Geschichte mit einem
Reisekoffer passirte der Posizci. Man fand
nämlich am Abend des 1. Octobers an dem
Grenzqraben des Ottenscner Parks einen sehr schweren
mit Stricken zugebuudenen Reisekoffer und schloß
darauf, daß in demselben Dynamit enthalten sei.
Man öffnete sehr vorsichtig den Behälter und fand
denselben — voll von Mauersteinen gepackt.

Durchsägtes Zehnpfennigstück.
Beamter derGas-undWasiergeselllchastvercu
in einem hiesigen Bureau ein durchsägtes Zehnpfennig-
stück und überlieferte dasselbe der Polizei.

Verschiedenes. Einem Krämer in der Gr.
Prinzenstraße wurden mittels Einbruchs 120 Jt aus
der Casse gestohlen. — Ein Schiffsmaschinist war auf
dem Abort am hiesigen Bahnhof eingeschlasen,
während welcher Zeit ihm seine Uhr und Portemonnaie
mit 46 M gestohlen wurde. — Einem Maurer wurde
aus seiner Wohnung Bleicherstr-aße ein Portemonnaie
mit 58 Jt gestohlen.

f. Ans Wandsbek. Stadtverordneten-
wahl. Bei der gestern an Stelle des durch seine
Ernennung zum Stadtrath aus dem Stadtverordneten-
Collegium ausgeschiedenen bisherigen Stadtverord-
neten Witthöft stattgehabten Neuwahl, entspann sich
ein harter Wahlkampf zwischen den Anhängern des
Candidaten Maschinenbaucr Fr. Meins und den Mit-
gliedern des Neuen Bürgervereins von 1848, welche
den freisinnigen Redacteur des hier erscheinenden
Wandsbeker Stadtblatt, Friedrich v. Werder, zu
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führt werden, bedingen bet Herstellung der Anschluffes
jedesmal die Unterbrechung der Wahrten an den be-
treffenden Stellen und das Uinstetgen der Paffagtere,
ja, die Verwaltung der Pferdebahn muß Morgens,
Mittags nach der Börseuzeit und Abends stets doppelte
Wagen dort bereit halten, damit beim Umsteigen, wo
häufig noch neue Fahrgäste hinzukommen, keme Ueber-
füllung der Wagen eintritt. Hoffentlich wtrd die
jetzige unangenehme, aber unvermeidliche Storung sich
so bald nicht wiederholen.

8. Aus Hautin und Hör«. Der Sturm der
letzten Tage hat in den hiesigen Parkanlagen manchen
Schaden angerichtet und viele alte majestätische Bäume,
welche feit Jahrhunderten eine Zierde der Gegend
waren, arg zerbrochen und zerzaust, so daß manche
Parkanlagen ein derangirtes Aussehen bieten.

Ter Sturm der vorletzten Nacht hat die Tele-

Khenleitungen in West- tinb Nordwestdeutschlandädigt, so daß der Verkehr nach Belgien sowohl
wie nach Holland gestört wurde. Auch die telegraphische
Korrespondenz mit Frankfurt unterlag einer Verzöge-
U0.

Ueber den höchst bedauerlichen Nngliicks-
fall tut Reihcrfticg schreibt man noch: Der Unglücks-
fall ereignete sich Mittivoch-Abend gegen 8% Uhr, in-
dem der Dampfer „Harburg" der Reiherstieg-lfinie auf
der Fahrt nach Harburg das Ruderboot „Admiral"
mit sieben des Vergnügens halber rudernden Insassen,
sämmtlich junge Leute, Überfuhr, wodurch, wi« be-
richtet, drer derselben ihren Tod in den Wellen sanden.
Dao Unglück ereignete sich beim zweiten Feuer von
Harburg aus, welches jedoch nicht brannte. AIs das
Boot dem Capimn des Dampfers in Sicht kam, legte
derselbe das Ruder backbord, ließ stoppen und rück-
wärts gehen, das Boot wurde jedoch nach der gleichen
Richtung hin gerudert, so daß die Collision eintrat
und dasselbe in der Mitte vollständig durchschnitten
wurde. Die von dem Dampfer aus angcstellten
Rettungsversuche hatten den Erfolg, daß Hermann
Brehm, Friedrich Rust, Earl Falk und Gustav
Enniiigloh gerettet wurden, während Paul
Albrecht, Carl Junge und Walter ertranken.
Trotzdem der Dampfer noch längere Zeit aus der
Unglücksstätte verblieb, war von den Ertrunkenen
nichts mehr zu sehen. (Harb. Anz.)

Ein Sturzbad ergoß sich gestern Abend beim
Strohhause plötzlich über zwei junge Mädchen, die
dort ruhig des Wegs gingen. AIs sie fick umwandten,
sahen sie einen Unbekannten mit einem Eimer davon-
laufen. Die beiden Mädchen waren total durchnäßt
und machten bei der Polizei Anzeige von dem Vorfall.

Giu großer Zusammenkauf sand gestern in
der Repsoldstraße statt. Ein Steinkohlenhändler schlug
daselbst ohne jegliche Veranlaffung zwei Kinder mit der
Peitsche, sodaß die Geschlagenen arge Striemen an den
Beinen erhielten. Man hielt den rohen Menschen fest,
dessen Personalien von einem Constabler uotirt wurden.

Ein Hchtcr brauner Teckel mit dem Steuer-
zeichen 1235, welcher einem Privatier Beim Stroh-
hause gehört, wurde gesienr aus dem Steindamm von
einem Tampfwagen todtgefahren. Der Cadaver
Würd.' dem Frohn überliefert

Eine kleine Thnamitpatrone fand kurzlub
ein Maurer in Hannover und brachte sie mit nach
Hamburg. Als er sie auf der Wandsbeker Chaussee
einigen Collegen zeigte, explodirte die Patrone plötzlich
und riß dem Maurer die linke Hand auf. Dr. Ols-
bausen verband den Verletzten und ließ ihn in seine
Wobnung in der Mittelstraße in St. Georg bringen.

Er tappt, aber entwischt. In der letzten Nacht
versuchte em Dieb in die Strafschule in der Carlsiraße
einzubrechen. Es gelang ihm bis zur zweiten Etage
vorzudringen. Hier wurde er mdesien von den Söhnen
des Vorstehers ertappt und gefaßt. Er riß sich mdefien
los, entfloh aufs Dach und sprang von dort tote
eine Katze auf einen Baum, an dem er mit affen-
artiger Geschwindigkeit hinunterrutschte und entkam

Aus Groß-Borstel,2. Oetbr. BissigerHund.
Gestein Abend gerieth der Knabe Eugen Steffen in
die Gewalt eines Hundes, der vor einer Produelen-
Karre lagerte. Tie Bestie hielt den Knaben vollständig
unter sich und biß unaushörlich in die Brust und die
Schenkel des Knaben. Tie verzweifelten Anstren-
gungen des Klemen, der den Hals des wüthenden
Thieres umklammert hielt, um sich empor zu arbeiten,
tote gleichfalls die Peitschenhiebe eines herbeigeeilten
Arbeiters führten zu ferner Befreiung Erst als der
Lbergärtuer Radespiel hm ultef und den Rucken deö
BeißerS mit einem Todtschläger traetirte, kroch da-
Thier unter den Wagen: der Knabe aber mußte ms
Haus getragen werden. Wie man hört, toll der Hund
wegen seiner Bissigkeit bekannt sein, doch Niemals
«inen Maulkorb tragen. .

AuS Altona. Prrnz Friedrich Carl-
Denkmal. Im Jahre 1886 hatte sich m Altona em
Loeal-Comite für Errichtung eines Trutz Friedrich
Carl-Denkmals gebildet, welches in Potsdam feinen
Stand finden sollte. Als Ertrag eines Festes auf :
Neu-Rainville u urden u. A. 840 M an das Central- i
Conutö nach Berlin gesandt. Dasselbe hatte sich. :
weil die festgestellte Summe fiir die Errichtung e:ne_8
solchen Denkmals nicht erreicht wuroe, aufgelöst.
Das hiesige Loeal-Comitö hat nun beschloffen, diele
840 JK für eine Nachbildung des ursprünglich tn
Aussicht genommenen Kolossal-Denkmals zu ver-
wenden und hat ferner den Bildhauer Steiner tn
Berlin beauftragt, eine Mimatur-Relterstatue tn
einer Höhe von ea 75 cm in Zmkguß tem bronowt
anniferfigen, welche dann im hiesigen Museum Auf-
stellung finden soll.
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r am 22. October beginnenden Ziehung der

klasse 298. Hamburger Sladt-lotte
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JL. Dille,
# Auclionator uml Taxator, #

Heinestr. 14. St. Pauli.

6 * Auct. u. Taxator L. ß. KkttUns-1 ?ns Cenlitsvohieherault.
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Fünfte Marienberger

B. Schöneberg,
Annonccn-Bureau,

Atler Steinwest 65,1. Et.

219
8219
8589

90
8673
4386
5155

92
5406

30
41

6157
58

7170
10415

19
10813

14
87
45
61
64

11143
11351
13628

46
79
80

13727
33

Betten.

Aeltefie u. größte Fabrik».Branche

Anshülfebetten nur 18 J6,
Fremdenbetten 15

compl. Federbett. 25.30,36 u. 45.*

flfj. A»-kikrbkttm, Ä
Holzbettstclle, vorzügliche Sprung-
fcdcrrah>«.,Fcderuiitcrbctt,Pfuhl,
De«te und Äiiie»: fammtl. Theile
zufammcn K* nuv 75* H

10,000 Pfd. Bettfed.». Daunen

wie circa 400 complete Betten

stets auf Lager.

William Lübeck, KönW.18.

Fernsprecher Nr. 529, Altona.

U Kl O K,
in Verbindung mit der

Hamburg-Amerikanischen Packeis, -Act,-Ges.

Regelmässige DaiiiplschillTahrt
zwischen

2
S.

4.

Capt.Waass, am S.October.
« Winkler, „ lS.Ortober.
n Jürgensen, ,.22.0ctober.
- BaiiiT, 211.October.

Nachdem wir in bet 6. Classe 297. Hamburger Stadt-Lotterie
unseren Interessenten ben Hauptgewinn von

75,000 Jt auf Nr. 23355 msMkii,
n heute wiederum^ bei uns in ber beendigten Ziehung bet 6. Classe

W. Iloffmann’s

Tana-Lelir-Institiit.

Pantuctfustbodcn. Vngl.Planke 17, pt.ÖÄ

Beginn der neuen Kurse für Kinder:

g: Morgen, Sonnabend, Nachm. 5 Uhr.

W.Hoffmann und E.Kraatz, Tanzlehrer.

Hongkong and Shanghai Banking Corporation.

Hamburg, Börsenbrücke 8.

Geffklütiche ^ttjitigerung.
Am Montag, den <t. October er.,

Vormittags 11 Uhr, sollen

Kohlhöfen 6, part.,
1 Toonbank mit Marmorplaite, 1 Reol mit

Schicbladen, 1 Ausdauer
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Danipfcr„Tflarsala”,
„ „Moravia",*
„ „Sorrento”,

„California",* „ »«aer, „ca.vcivuer.
Die mit * bezeichneten Dampfer gehören

der Ikuuburg-Amerik. Packeifclirt-Adiea-tesellschaft.
Näheres wegen Fracht bei

Hob. M. Sloman jr., steinhöft 20,1.,
und wegen Passage in den Bureaux der
Hamburg-Anieritan. i'acketfahrt-Actieu-tiesdlselaft,
Dovenfleth 18/21.

Stader DampfsdiiUTalirt
via Eibstationen.

Am Sonnabend, den 4. Oetober:

Etustfahrtcii

nach Blankenese via Altona,

Teufelsbriick, Nienstedten.
V. St. Pauli: Mg. 10, 11, Nm. 2. 3, 4 Uhr.
V. Blankenese: Nm. 1%, 4, 5% Uhr.
V. Hamburg nach Stade: Mg. 10. Nm. 2. 4 U.
V.StadenachHamburg: Mg.5^,7%,Nm. 2% U.
Hamburg-Wischhafen: Nm. 2, ret. Mg.öU.

! Crotze Mvbel-Anction.

Morq, Sonnabend,Ä

Borlifcldersir. 32, Strohhauik.

über '8 Zmmr-EinWuW »•

L»l-sWi«>er-Eimi»tz,SÄL

“n ÄSiN‘ S. W. Hildesheim.

auf Nr. 65810
200 X auf Nr. 32240,

ä 148 X auf:

Morgen, Sonnabend,
Vorniitt. präcise 11 Uhr, sollen

Rödingsmarkt Nr. 82
ans zuständige Ordre

16 Stück neue

Pianosu.Pianinos

in nussbanm und schwarz,
ans renoinniirten Fabriken her-
stammend , meistbietend ver-
kauft werden d. d. Auctionator
und Taxator

Adolph LElsas.
Fernsprecher Xr. 820.

|Sgr* ObigePianossind tadellos
neu, Schörig. 7 Octav, Fisencon
struction und von ganz vorzüg-
lichem Ton.

H. ZpinSsr ' TlUiWmW.

Diesen Mittwoch, den 8, Oktober 1890,

Letztes dWhches Somnier-Kränzchen

im Gtablifiemertt. „WaterlooEinfiihruuqSkarten iu meiner Wohnung.
H Spindler, Tanzlehrer, Thalstratze 97, 3t. Pauli.

Morgen, Sonnabend,
VräclOtzUhr, it. ftühererBekanntmachungrn

Uhlevhorßtnveg II), We Hchvez,
im Hause des Hrn. F. Brumm, das. befinbl

deß. Hanseinrichtmiae»,
ftitocv. f. Lim.-Einr., wcrthv. Eichcn-
Speiscsalo» u. viele dahingch. Sachen liubi'
d

Morgen, Tmubciid
Vormittags 10% Uhr. findet

er Specksgang 10
weg. Mictheregnlirrrng Äuction üb. e.

complet Hausstand,
als: Svphas, Causeuse mit 4 Stühlen,
Tische, Stühle, Commoden, Bettstellen mit
cempl. Betten, Kleiderschränke, 1 Glasschrank,
Eckschränke, Waschtische, Ankleidespiegel,
1 spanische Wand, 2 Tyroler, 1 Nacht-
schrank, Lampen, Bilder, Figuren, Uhr, div.
Weine und vieles Andere mehr durch den

Auctionator

David Rosenbaum.

Fernsprecher.3648, I |

Verein für Feuerbestattung

ii) Hamburg.

7. Ottati.

Sonnabend, bett 11. Octür. 1890,
Abends 7% Udr präcise,

——» im Hotel Moser, wn
Tages-Ordnung:

1. Easscnbcricht und Entlastung des
Vorstandes.
Jahresbericht des Porsthendcn.
Antrag betreffend Erbauung des
Vcrbrcniuings-Ofcns.
Antrag auf Eintritt des Vereins
in de» .Verband der Vereine
Dcntschcr Sprache für Reform
dcsBestattnttgsrvcscnS und sacul-
tative Fcnerbestattnng".
Antrag auf Ernennung c»ncs
Ehrenmitgliedes.
Neuwahl des Vorstandes nnd
der Revisoren.

NachErledignngdcrTagcsvrdnnng:
Gesellige Vereinigung der Mitglieder
«uvsrcnndedcrVereinSbestrcbnngcn.

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Sonntag, den r». Dctobcr, Rachm.

2% Nhk, grobe öffentl. Versanunlnng
im Locale des Herrn r. l.öhde,
Holstenthorhalle.wozu siimmtl.Herren
Principale «.Gehülfen Höst, eingelad.
»verdc». Referent Becher, Stettin.
Ker Polstand d. Eewerstvereiu» deutsch, eoaditoreu.

Hsiiiburger Hafen-Rundfahrt
per Schnelldampfer II aninionia“.

Abfahrt vom Baumwall 9% Uhr Morgens.
MM" Pie Fahrten nach Blantonese sind eingestellt.

Anzeigen.

Ploniaiit-Ukldiiigmtg.
In öffentlicher Perdingnna fort nm

Mittwoch, lS. Lcti'brr 1890,
Mittags 12 Nhr,

btt für das Etatsjahr 1891/92 erforder-
liche Bedarf an

Backpflaumen,Bohnen,pr äs er-
virterButter, Corned becf, Erb-
sen, Essigessenz, Salzfleisch,
Hartbrot, Kaffee, Neis, Salz,
Thee, Weizenmehl und Zucker,
sowie an Breibelbe er en, gepreßten
Zwiebein, Suppenkräutern, Ge-
würzen re, ferner der Bedarf an
Frischfleisch, Frischbrot, Fourage
und frischen Kartoffeln (an
letzteren für die Zeit vom 1. No-
vember 1890 Lis 31. Oktober 1891)

Vergeben werden.
Die Bedingungen liegen in unserer Re-

gistratur zur Einsicht aus und sönnen gegen
vorherige Einsendung von 1M (in Brief-
marken) von uns (Zimmer Nr. 8) bezogen
werden.

Wilhelmshaven, im September 1890.
Kaiserliche Intendantur

der Marinc-Ltation der Nordsee.

Manchester, Sheffield & Lincolnshire
Kailway Co.

Nach Grimsby
mit Gütern und Passagieren:

Damr fa.„Warnngton”,capt.Hollingsworfh,
am Sonnabend, den 4. Octbr., Abds. 7 Uhr.

Dampfschiff „Mliksm", Capt. Rüster,
am Montag, den 6. October, Abds. 7 Uhr.

Dampfschiff „Lincoln”, Capt. Jowers,
am Dinstag, den 7. October, Abds. 7 Uhr.
Löschen und laden Sandthorquai 1 und 2.

H. C. Rover, Hopfenmarkt 2.

13787
92

13802
14448

73
81

16707
20
71

17015
87
47
50

17982
18320

60
18915

71
19617

86
97

20567
70

22202
74
97

22326
24048
24106

14

Die Nichtigkeit obiger Nummern, welche auch für Ferdinand

fertig, St. Pauli, Langereihe 76, gültig, muß erst durch die
morgen Mittag erscheinende amtliche Gewinnliste bestätigt werden.

Richt erneuerte Loose (j. könne«, soweit noch

vorriithig, nachappellirt werden.

Julius Gertte,
Gr. Burstah 13 bis 17.

Vereines?;^58.

Handelsschule.
Beginn des 23. Lehrjahres 1890/91:

nm 14. Octobcr d. fr
Tageskurse von 2 bis 4 Uhr.

Abendkurse von 8$ dis 10,) Uhr.
Unterricht

Wird von bewährte» Kräften ertheilt in:
1. HandelSwisscnschasten, 2. kaufm.

Rechnen, 3. Teutsch, 4. Dänisch,
5.Schwcdisch,6.Cnglisch, 7.Holländisch,
8. französisch, 9. Spanisch, 10. Portn-
gicsisch, ll.Schönschreiben,12. doppelte
Buchführung, 13. eins. Buchführung,
14. Stenographie.

Stundenplan rmdSlumeldeforninlar,
Bericht und Uebersicht über Ziele und
Einrichtungen der einzelnen Lehrfächer re.
sind unentgeltlich am Bureau (Kasse)
Deiwstrastc Ar. 1. 311 haben. Daselbst
nimmt Herr Director <S. Beifien An-
meldungen von Montag, den 6. October
bis Sonnabend, den 11. October täglich
Abends von 8 bis 10 Uhr, entgegen-

c'tart« jg( DequHie’s

Tanz- und Austaiid-Unterrichts-Znstitnt.
Am Dinstag, den 15. Octobcr, beginnen die neuen Lehrcurse: Nach-

mittags 9 Uhr für Kinder und Abends 9 Uhr für Erwachsene. Weitere Anmeldungen
nehme täglich entgegen, sowie für die verschiedenen Lehrcurse mit besonderer Berück-
sichtigung der ästhetischen Körperbildung für Mädchen und Knaben. In St. Georg:
„Hansa-Gesellschaftshaus", Eimsbüttel: „Vereins-Local", Altona: „Bürger-Berem",
Königstraße, und Wandsbek: „Eisenbahn-Hotel". Die Subscriptionsbögen liegen in
den betreffenden Localitäten aus.

Das Uhren-, Jnwelen-

und Goldwaaren -Geschäft
von

Michael Perlmann

ist verlegt worden
von l.MarktetrasNc 15 nach

Alterwall 40
(neben der Börse).

Grosse Teppkh-Anction

U.7.,8.,9.n.lO.8tlM
täglich 10V-Uhr Bormitttags anfang.,

Alterwall Nr. 46, pari.,
wegen gänzlicher Räumung

der Geschäfts-Localitäteu über circa

100 seine CmM-TkWchc
bis zu ca. 5 Metern in allen Größen

nud Dessins, sowie

80 Stökk seine perßsche Teppiche,
antike feine Piecen,

500 ThMs-PMrev,
crtra feine Oualit., sehr breit u. lang,

300 Fisch englische Tnllgar-inen,
600 große und kleine Teppiche, als:
Arminftcr-, Brüssel-, Tapestru-, sowie
verschiedene Briiiseler Roll-Teppiche,

200 seine Bettvorleger,
als: Smhrna.Axminster u.and.Torten,

80 Hochseine khisiselongne-eckev,
40 Steppdecken in roth, blau u. grün,

verschiedene Coupons Möbelstoffe,

'S«”' (Sötnpteireinridjtnnj,
2 Schreibtische in eichen nebst Sesseln,
Pulte, Cvpirprcfse.Chaiscl.ncbftScss.,

2 eiserne lSeldschriinke,

Caesar fiel B»

1. Sabel,
Maler u. Lackirer.

jetzt: jtajt. g»jlt»laitte 54/55.

TasWollgarngeschäft
von

J. II. Fraatz

befindet sich

letzt II. Vorsetzen Nr. 23.

1 ToouSank. Schaukasten u.And.mehr
durch den Äiakler "
und Auctionator

Fernsprecher 1857.
P.S. Am Mittwoch. 6. Octobcr, zw.

11—3 Uhr z» besehen ».werden Almis«
ordrcs daselbst cntgcgcngcnoinmen.

LeonLandjunk,

beeidigter
Anctionator und Taxator,

Comptoir und Auctionslocal

Neuerwall 82, I.,
Fernsprecher Nr.3353, Amt I.

Annahme von allenArt.Waaren
u.Mobilien znm öffentl.Verkauf.

fielen heute wiederum bei uns in"der beendigten Ziehung
298. Hamburger Stadt-Lotterie

1546
51

7557
59

12127
12842

43
84
86

18254
55
71
73

20735
21030

50
75
81

21965

Zu t

7.

halten Kauj
, JA 126 X, V, 63 X, V. 31.50 % 15.75 X

m grober Nummern-Auswahl bestens empfohlen.

Jsenthal &

Gänsemarkt 58. I.
Grotzer «nrftah 31,
St. Panli. Langercihe 93.
St. Georg, Steindamm 20,
Eimsbüttel. Eimsbüttcler Chaussee 1.
IV* Fernsprecher Nr. 535. -IQ

H. Götz & Co.,
Waffenfabrikanten

Berlin, Seylieber. 20.
c Centralfeuer -Doppelflinten la im 3

«-= Schuss v. M. 54 in, j,
; Jaadcarahlnerf.8chrottrKuRelM.23.ie n
5 Tesehlna, Gewehrform, von M. G.M an, Z.
< ~ Luftgewehre (su Geschenk geeignet) a
Eo für Bolzen u. K'igeln. für Knaben M. 11, »
s n grösser u. starker M. 20 u. 26. —
?£ BUchstlInt.e.Scheiöenbilchlen, Revolver etc. ”
2— 3Jähr. Garantie, Umtausch bereitwtnigst ”
H * Nachnahme oder Vorauszahlung. g-
$ Ilinst Preisbücher gratis u. franco. £

Geld-Lotterie.

Ziehung am 8., 0. u. 10. October 1800

IV* unter Aufsicht der Königlichen Preussischen Staatsregierung. ‘ Mi

90 000, 30 000, 15 000, 2 ä <>000 Mark etc.
Loose i 3.— Mk. Halbe Antheil-Loose A 1.50 Mk., für Porto und Gewinnliste 30 Pf extra,

empfiehlt und versendet prompt

Carl Hcsntze,
Bank-Geschäft.

Hamburg, Alsterthor Nr. 14.
Telegramm-Adresse: „Lotteriebank. Hamburg**.

Tob hiÜQ die Bestellung auf Postanweisung zu machen und den Namen und Wohnung deutlich zu
ICH Dill“ schreiben, damit eine prompte Zusendung möglich ist.

Qtm 2. und 3. October wurden in 6. Classe 298. Hamburger
Lotterie folgende Nummern meiner Collecte entschieden:

Nr. 20551 mit M 300 I Nr. 69809 mit M 300
Nr. 29358 mit M 300 | Nr. 94658 mit .« 200

Nachstehende Nummern mit -4 148 :
24143

80
81

24250
68
81

24344
24406

76
28533

47
29244
29363

86
99

29537
29957
30263
30461

98
31853

96
31939
34031

35
48
59
96

34134
42

Hongkong and Shanghai

Banking Corporation.

Hauptsitz in Hongkong.

Actlen-Capltal
Eingezahlt . $8,168,062.50
Noch zu leistende Einzahlungen $1,831,937.50

$ 10000000

Reserve-Fonds 5,482.127.20

Reserve-Verantwortlichkeit der Actionäre . . . $10 000.000

Verantwortliches Capital $ 25,482,127.20

gleich circa 95,000,000 Mark.

I>ie Zweigniederlassung der Hongkong and

Shanghai Banking Corporation in Hamburg

nimmt verzinsliche Depositen ntgegen und
vergütet bis auf Weiteres

für Einlagen auf 3 Monate 3% % p.
» » »6 » 4 % p.
„ „ „1 bis 3 Jahre 4% % p. a.

- Zinsen halbjährlich am 30. Juni und 81. December.

West-Hartlepool Steam-Navigation-Company.

Nach West-Hartlepool
mit Gütern und Passagieren:

Dampfschifl „British Queen“, Capt. W. Heywood,
sm Montag, den 6. October. Abends 7 Ehr.

Dampfschiff „Germnn Empire“, Capt. Turnbull,
nm Dinstag, den 7. October, Abends 7 Ehr.

Dampfschiff „Enipress“, Capt. T. Cooper,
am Freitag, den 10. October, Abends 7 Ehr.

Löschen und laden am Sandthorqnai, Schuppen 3»

fsläfcke & Hennings, Michaelisbrücke 3.

AniPrilra I billigste, schnellstennd angenehmsteFshrtnachNewyorkist dic-
11Uv 11 slllivl ir.d ! j(nigemild.grossenimerilia:i.Pest-u.SfhnelHamorerniI.fiui«n-LiHieviiUrerp»»t.

Aüfinige Billelt-Ausgabe bei Carl Hennin A Co.. Nr. 86 Steinstrasse, Hamburg,

ISonntag

Sonntag

Sonntag

den 5. Octobcr, Abends,

unwiderruflich

Schluss

äes Häutigen Verkaufs
der aus der am 29. September

stattgefiindenen Auction
übrig gebliebenen Waaren der

gänzlich eingehenden Firma

A. du Ferrang Nacht,
W* st. Pnnli. -VI

6 Reeperbahn 6,
ZH isch. Heine- ii. Wilhclminenstrasse.

Du Lager umfasst noch folgende Artikel:

Coffljlete Buckskin-
und

Kammnarn-Nß,

WMs. WU- II.

” Sommer-Paletots,

^Reise-mReoenröcke

Einzelne Jackets,

Hosen und Westen,
sowie diverse

I Reste Stoffe.

Dieses ist

g die letzteAnnonce

sder Finna.-^^j

ISchlnss

I unbedingt

ISonntag, 5. Oct,

I Abends,
n da der Laden bei einer Con-

Bventionalstrafe Montag,

M. Octbr., 10 Uhr, geliefert ]
W werden muss.

NB. Die vom Inventar
in d. Auction nicht ver-
kauften Gegenstände
sind f.jed. Preis z. hab.

Hi



k-d

Mntzenbecher, E. & E. Lerch.

<8in Diener: dcS Bntons.. .Hr.Richter
JärnF eegtntnneier. “streit unb 51.

-r

Abfahrt und Ankunft der Cisenbahnzüge in Hamburg (Fernzüge)S, ' Z rtf.r, \ «r.. rvJ.r ar.» t. . Oll 1105 10 K1U* Q27 1 ß05 WI «<rd ph II1

St. Anna-Brän. <»r. Bleichen 29.
Jeden Sonntag-Morgen: Frühschoppen-Concert.

Z

Z

Bielefeld
Berlin

do.
Aachen

Freiberg
Mülheim

Ials
.Frankfurt

Cassel

Warmbrunu
Berlin
Lübeck

Pforzheim
, Frankfurt

Kiel
do.

Lr.FlaZhar
Fr.GrSßer
Frl.Wittklrr

Abonnements- und schwarze Karten haben
keine Gültigkeit.

Lübeck
• do.
Hannover

Gera

” Köln
do.

Offenbach
Bordeaux

Neukloster
Lübeck

do.
do.

Jarlingen
Frankfurt

hier
Lübeck

Köln
Chemnitz

Stockholm
Bayreuth

Strabburg
, Berlin

Berlin
London
Mainz

Schmaal's Hotel.
2.Bernhardstr.46.H.Schmaal
G.Okrey,Maschinist,n Fr. hier
ß. Meiners, Des., Jork
I- Mennrrke, Steward, hi«
H. Prill, Lehrer, Bargteheide
W. Hagen, Klempner, Berlin
W. Schrader, Capt., n. ftr,

"Ötciticn
MMüller.Weberinstr.Rixdors

P. Reichard, Maler, ii.^am.,
G.Plumeyer,Tischler,nFam.,

Gr.-Flöhde
31. Bauer, Kfm., Griinma
W. Curel, Kellner, Helgoland
F. Specht, Gärtner,

Bordesholm
H. Cohrs, Oek., Soltau
C. Fuhrmann, Seemann, n.

Fam., Fahlendorf
W- Hagedom, Steuernr, Kiel
C. Rueppel, Brauer, Barhoe
Frl. Sturn, Bremen
E. Pieper, Agent, Köln
W. Kamphaus, Maler,

Düsseldorf

# Flotter klaviechieler #
empfiehlt sickv Pfcrdcniarkt Nr. 19.

Washington-Hotel.
33 Zeughausmarkt. P. Koch.
V.AllivördenOek.,Rittershaus.
H. EylmannHofb. Drochtersen
C.Clasen,Rector, Steinkirchen
I. Klühe, Hotelbes, n. Frau,

Scgcverg
Gustavei, Holzhdlr., Wismar
W. Gehrcke, do. Schwerin
Mahler,Rcnt.,nFrauFreidurg
Sreverling, Pferdehdlr.,

Eldagsen
I. Lohse, Schriftsteller,

Kellinghuser
H.Beters,Rent.,nTvcht Stade
P.Weigel, Kfm., Frankfurt aO
Ä.EiffcrtsCommis Schleswit

( NEU! Salon ziifHehe neu!Kastanicii-Allce42, Centralhille.

Nach Den Schnellzügen ist ein * beigefügt.
Berlin (BerlinerBhf.) 6°°* b4i;r 9°° 1235* 1°°4°°* 530 1122—21 nt. 6 i ex 51212°° 1°3* (Kloster-

thor) 352 822 1022» lO12»(fi(oftett6.) 2H*(ÄIoftcrt6.)
Berlin (Venloer $6f.) 612 10«* 11" 12"* 5M — Linkunst hier S-> 12"418 5»* 1022
Bremen (Venloer Bhf ) 6" 10°°* 10°' 1" 2K* 4 8 912 1122* - Ankunft hier S°°*

S20 1232 351 515* 912* 1022.
Breslau (Berliner Bhf.) 8°°* 8«* 12»* 1°° 4-°* 1122 —Ank. hier 512 1°3* (Klosterth.)

353 822 1021* 1012* (Klostertb.) 221* (Klosterth.).
Cassel (Senker Sßfcf.)9°°*ll 1’ 12]2*1012* — Ank.hier 6« ! 8-' 12«4-°822* 1012*.
Cuxhaven (VenloerBhf.) 6«° 10°° 1» 022 - Ank hier 9M 12« oll 922.
Dresden(SJttlinerSbf.)b’ 3* 1235*43c*530 9121122 — Ank. hier 512 1°’* (Klosterth ) 3«

822 1022* 1012* (Klosterth.) 221* (Klosterth.).
Dresden (Venloer Bhf.) 512 10«* 11« 12«* 514 - Ankunft hier fca 4" 5«* 1021
Clens».nrL(Klosterth.)52282°*9»l«°2"*5«10121022*—Ank.bierü'^ll^lwk-liori'lL
Frankinrta./M. (VenloerBhf.)9°°*ll« 12«* 1012* —31 nk.hier 6«* 12« 4« 812* 1012*.
Hannover (Venloer Bhf.) 512 9°°* 11« 12«" 5" 1012* - Ankunft hier ü«*

824 12" 4« 822* 1012*

Thalia-Theater.
(Direktion: Gustav Maurice.)

Anfang 7 Uhr.
Sonnabend, 4. Letober 1890.

<34. Vorstellung im Abonnement.»
Vorstellung zn crmätzigten Preise«.

Die böse Stiefmutter.
Familienbild in 1 Act, von G. zu Putlitz.

Hartenstein, ein reicher
Fabrikbesitzer Hr.Badewitz

Christiane, seine Frau zweiter
Ehe Frl.Gröger

Friederike, ihre Nichte Jrl.NuPricht
Justizrath Wohl,Hartenstein's

Freund Hr.Kleinecke
Bernhard Hr Schumann

Ort der Handlung: Eine Provinzstadt.
Zeit: Frühjahr 1871.

Lffieielle Hambnrg-Altouaer Fremden-Liste«

Täglich: Gr. Vorstellung
Auftreten der

Wiener Soubretten.
Director; Goiliov Griinecke.

Znm Schluss: Küchendragoner.
Wiener Singspiel von Gothov Grünecke.
Loce 2 Balcon 1 Jt 50 Saal 1 ,«•,
Si . ensaal 50 d), Einlass GVs- Ans 7 Uhr.
Eingang nur vom Schulterblatt.

Cafe du Sport,
89 Raboisen 89.

Haasa-GesaDscWM
Gr.Concert der Jungfrau-Capelle

(8 Herren und 4 Damen).
Ans. 8 U. Saal 50c), Sperrsitz 1 «K. I

i). b. Linden, Vergolder,
H. Ienonaul, C .
Hanerts, Kfm., Buenos-Aires
Schultz, Fahr., C..ZL.
Lebermann,
Burmeister,
G. Näboe, Kfm., Petersburg
Durand, Algier
R. L. Larios, Reni., Malaga
21. Larios, Rent., do.
Niagnusfon.Kfm., Stockholm
Surdieck, Bahia
Wctterström, Schweden
Hecht, Cassel
I. Bauer, Beamter, Berlm
A. Bauer, do., do.
W. Jmingam, Manchester
I. Rung, Lieutn., Norwegen
Pleicke, Förster, Heiligenftul

Triest
Kiel

Ovorto
3!eval

Coburg
Leith

bo.
Westerland

Kopenhagen
Berlin

Oldenburg
Hannover

bo.
Berlin
Brünn

Kempten
Wien

Musikschule von Wilhelm Beit,

Nr. 4 Wexstrasse Nr. 4,
gegründet 1872.

In der Elementar-, Mittel- und Oberclasse können noch eine
kleine Zahl davier nnd Violinschüler Aufnahme finden.

Honorar für alle Classen vierteljährlich .ft 30.—.
Eintritt täglich. Prospecte gratis im Institut.
Clavierschülcr. welche kein Instrument haben, können

gratis im Institut üben.
Sprechstunden täglich: Mittags von 1—3, Abends von 7—8 und Sonntags

von 1—3 Uhr.

Wilhelm Beit, Director.
NB. Zur Einweihung des neuen I nterrichtslocals finden

3 Prüfungs- Abende daselbst am Montag, 13., Dinstag. 14.
und Mittwoch, 15. October, Abends 7,Uhr. unter_gütiger Mit-

wirkung der Herren <

Hollander, L. Kappeihofer, 8. Löwenberg

Harry Israel statt.

nie geehrten Eltern und ihre Angehörigen ,md freund,
liehst dazu cingeladen.

Zur Ausführung kommen
für die Elementar- und Mittelclassen : Compositionen von
Diabelli. Chevatal, Knlilau, Krug. Kücken. Lange, Haupt-
mann. Popp. Weber. Weiss etc., für die Oberclassen : Jubel
Ouvertüre, Weber; Sonate pathetique. Beethoven, op. 13;
Sonate für 2 Pianos, Mozart (D-diir); 2. Rhapsodie, Liszt;
Concert von Kreutzer, op. 19; Fantasie (Traviata), Smith;
Concert Stück von Weber, op. 79. und C -moll - Symphonie,
op. 67, Beethoven, mit Quintettbegleitung.

Zoologischer Garten.
Sonntag, bei “

3= 30 i.
Aquarium: 15 d> die Person.

Friedrich..
ncbtltitc. ................

...............
§ othario. ..............

ißitoii ................
Antonio
Jarno
.Safari
Der Fürst v. Tiesenbach.
Der Baron v. Rosenberg
Die Baronin
Der ©ouflcurüfcäisti

Hansa-Saal.
Täglich:

Gr. Ziminermann-

Coucert.

Tm Programm: Ouvert.
Oberon, Rienzi, Si j’etais roi;
Russische Fantasie, von Kücken;
Suite a. Coppelia; Solo fürHarfe;
Schwur und Schwerterweihe a.
Hugenotten; Zwei ungarische
Tänze, von Brahms.
AnfangSUhr. SaalöOr). Balc.KM.
Abonnementskarten ander Gasse.

Stadt-Theater.
(Direction: B. rollini.)

Sonnabend, 4. Lctober 1890.
(ZI.Abounem.-Borstell.S.Sonnabds.-Borstell.)

Mignon.
Oper mit Tanz in 3 Acten, mit Benutzung
des Goethe'schen Noman's „Wilhelm Meisterns
Lehrjahre" von Michel Carre und I Barbier.

Deutsch von Ferdinand ©umbett.
Musik von Ambroise Thomas.

In Scene gesetzt v»n Herrn Franz Bittong.
Dirigent: Hr. Capellmeipcr Leo Feld.

Wilhelm Lieister Hr.Alvarh
.. .Dr.Weidmann
.. Frl.Teleky
...Hr.Ehrke
.. .Hr.Greve
.. .Frl.Polna
..Hr.Bartels
...Hr.Lorent
...Hr.Meher

. .Hr.LffchlY

...Hr.Kirchberg
...Frl.Sahrendt
.. ..Hr.Thormeyer

Herren und Damen.
Bürger. Bauern und Bäuerinnen.

dc» 5. Cctobcr:
i Kinder

Concert-Musik.

Hotel Berg.
31/32B.d.Hühnerposten.Berg
Frau V Raucher, München
H. v. Artner, Gutsbes., do
T. Münster, Dr. Phil., Berlin
Rusch, Kfm., MüÄck
D. Dannen. WW^^hin>
H.Hedmann,Kfm.,Helsingfors
Bt. Lübbe, Kfm., Wilster
F Lübbe.Beamter, Wandsbek
W. Sonnenstuhl, Kiel
O. Busse, do
M. Busse, do
I. Patzschke, Seemann,

Weißenfels

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publicum die ergebene

Anzeige, daß ich unterm heutigen Datum

7 Bismarckstr. 7
(viß-ä-vis bev Post)

ein

verbunden mit
Ausschnitt siimmtl. feilt. Fleischwaar.
eröffnet habe.

Es wird mein ernstes Bestreben sein, nur
gute und reelle Waare bei soliden Preisen
zu führen, und bitte ich, mein neues Unter-
nehmen durch Ihr Vertrauen gütigst unter-
stützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
J. Goos,

Eimsbüttel, Bismarckstr. 7.

P. Groth; Ifm.,
Stephan, Sind,
E. Kauersdorff,
$. Genicke, Kim.,
L. Koch, Rim.,
B. Wolff, Ingen.,
C. Wurmb, Stilb.,
A. Kind, bo.
Walter,

Teufelsbrücke. *

Hotel u. Restaurant
I. Ranges.

Vorzügliche Bassin-. Deuche- und alle
wedicinisthen Bäder im Hause.

Von Aerzten zur Nachcur
besonders empfohlen.

Zimmer von 60.- an pr. Monat.
Pension M 5.- pr. Tag.

Für die Winter-Saison bedeutend
ermässigte Zimmerpreise.

Equipagen im Hanse. —
Frospccte gratis und franco.

iJÄitz. C. I Möller.

Central-Keller.

I

Altonaer Stadt-Theater.
Sonnabend, 4-. Qctbr. (30. Abonn.-Vorst.

5. Sonnab.-Vorst.) R3- Bei crmästigtcn
Prcisctt. H Tie Jungfrau von
Orleans. Romant. Tragödie in 5 Acten
nebst einem Vorspiel von Schiller. Karl VII.:
Hr. Horvath, seine Mutter: Fr. Bayer, seine
Geliebte: Frl. Hildburg, Philipp der
Gute: Hr. Wesielsky, Gras v. Dunois: Hr.
Otto, La Hire: Hr. Ant. Wötzel, Du Chatel:
Hr. Mehring, Erzbischof v. Rheims: Hr.
Kinder, Chatillcn: Hr. Brinkmann, Raoul:
Hr. Grove, Talbot: Hr. Mylius, Lionel:
Hr.Schwellach, FastolfiHr.Löhmann, Raths-
herr von Orleans: Hr. Haine, ein englischer
Herold: Hr. Scholz, Thibaut dÄrc: Hr.
Dorn, Margot: Frl. Reimann, Louisvn:
Frl. Hiller, Johanna: Frl. Malten, Etienne:
Dr. Dennechaud,Claude-Marie: Hr. Bellers,
Raimond:Hr.Legendi, Bertrand :Hr.Auspih,
ein Köhler: Hr. Wilhelmi, dessen Frau:
Fr. Schindler.

Preise: I. Rang, Parquet und Parauet-
logen M 2. II. Parquet Jfc 1.50. II. Rang
M 1.20. Parterre 80 <j. III. Rang 60 <j.
Gallerte 30 — Anfang 1 Uhr. Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag, 5. Octbr. (Bei aufgehobenem
Abonnement.) Dorf nnd Stadt. Schau-
spiel in 5 Acten, von Birch-Pfeisfer. Serie:
Frl. Risa, Reinhard: Hr. Otto. Vorher:
Dio Geschwister. Schauspiel in 1 Act,
von Goethe. Zum Schluß: Der dritte
Kopf. Poffe von Wallner. Mittel-Preise.

Montag, 6. Octbr. (31. Abpnn. - Vorstell.
6. Mont. - Vorstell.) La Traviata. Over
mit Ballet, von Verdi. Violetta: Frl.
Teleky, Alfred: Hr. Cronberger, Georg:
Hr. ®vtbe. Große Preise.

Sonntag, 5. October:

pW— Letztes

Saison-Concert.

Poinirrotii, bin 16. d. jHi».. vchinh der Saison.

Circus Renz,
Hainbnrg. St. Pauli.

souuabcud, 4. Lctobcr, Llbds. 7' Nhr:
Gr. Vorstellung zu»t Benefiz für bett

beliebte» Clown C. Godlewsky.
Zum 18. Male:

Deutsche Turner,
Große nationale Onginalpantomime vom
Hof-Ballettmeister A. Siems, inscemrt
vom Tirector E. Renz. — Höchst komische
Entrees ».Intermezzos von b. Bencficianten.
Tie ausicrordcutlichc» Trcmpliu-
sprüttgc, besonbere Auszeichnung des
Bencsicianteu Herrn C. Godlewsky. 6
irliittdische Aagbpfcrde, brcssirt ». vorge-
führt v.Herrn Franz Benz. — DasSchuipferb
„Kohauttitcr", geritten v. Mr. Gaborei. —
Auftr. b. Vorzug!. Künstlerinnen u. Künstler
u. A.d. phänomenalen Reitkünstlers Mr. John
Frederik Clarke, u. des her. Luftgpmnastik
Mr. Bodgers. — Uebermorgen, Sonntag:
2 gr. Vorstellungen- Nachm. 4 Uhr (1 Kind
frei). Auf vielseitiges Verlangen: Aschen-
brödel. Abds.7>/«Uhr: Deutsche Turner.
Billetvorverk. bei Herrn H. Käse, Alster-
arcadcn 9. E. Renz, Director.

Hotel bc FEurope.
39 Alsterdamm.

v. Düring, n. Fr., Hornburg
Vohwinckel.Commerzienrath,

Gelsenkirchen
WeimannRent.,nFam.Leip;ig
O-Stüven,Jng., St.Thomas
H. Akc. Tougal, Kfm., do.
Frau Engelhardt, Newyork
Chr. Balcke, Fabr., Elberfeld
FrauLiebcnow.Frankfurt ciD-
OLiebenow.Kammergcrichts-

Referendar, Berlin
Diessner, Asm., Eilenburg
E. Broivn, Glücksburg
A. Wülfing, Part., Barmen
I. Russell, Kfm., Bremen
F. Reimann, Kfm., Elberfeld
Frau Sylmant, London
Hinrichsen, Baumstr-, n. Fr.,

Kopenhagen
Niebel, Kfm., Wien
Beutel, Kim., do.
Ed. Hirschberg, Dir., Berlin
Liebermann,Kfm., n.Sohn, do.
E. Vogel, Kfm., Lahr
Svendborg, Kfm., Norwegen
I. Edding, Kfm., Dresden

Hamburger Hos.
26/33 Alter Iungsernstieg.

Oberst Metzler, n. Fam.,
Königsberg

Wülfing, n. Frau, Barmen
Rübke, Gutsdes., n. Frau,

Buschmühle
Böninger, n. Frau, Duisburg
Weisberg, Kfm., n. Frau,

Oldenburg
H. Stock, Ingen., Sterkrade
M. Herbetta, Milit., Madrid
Brady, Vremsier
Dessauer, firm., Nottingham
Clußmann, Kfm., Fürth
Zimmermann^Kfm., Mülheim

, bo.
England

Berlin
bo.

hier

Börscn-Holel.
7y?i5ntebnmm.3ß.®roe6&6o.
Herrlich, Ment., n. Fam.,

Offenbach
Lindemann, Banquier, n. Fr ,

Berlin
Frl. C Lindemann, do.
v. Hobitz, Oberst a. D., do.
Möller, Rim., Christiania
Gjersor, Rim., do.
Schultz, Rim., Magdeburg
Stöckel, Kfm., Chemnitz
Heilbronn, Kfm., Bielefeld
Cramer, Kfm., Bonn
Eiche, Kfm.. Hannover
Wörmes, Rechtsanlv., Berlin
Lilienthal, Kfm., Magdeburg
Rettig, Kfm.,
Lembke, Kfm.,
Dorny, Kfm.,
C. Lutzi, Kfm.,

Höfer's Hotel.
2 Bahnhossdlatz L Schieber.
Oberländer,Ober-Postdirect.,

Berlin
Dolf, Postdir., do.
OSchleuniAmtsrichterUclzen
Dr.phil.G.Schulze,Hannover
C.Timmermann,Civ-Jng. do
Fritsche,do.n.SohnMagdebg.
E. Supponcisch,
F. Köster, Kfm.,
Frau C. Schreck,
Frl. 9JL Wagner,
A. Ehrhardt, Kfm.
A. D. Wrlwn,
A. M. Dioodre,
A. Alickelse»,
Olsen, Kfm.,
sJt. Margrafs, Jng.,
Brillers, Öck., s
L. Joames,
G. Sievers, Kfm.,
O. Lehmann, Kfm.,
A. Bartclmus,
B. Weiselcr, Jng.,
G. Küster, do.,
A. Caspar, n. Fam.,

West-Hartlepool
Nielsen, Apotheker, Hjörring

Waterloo-Hotel.
UDammlhorstr C.G.Krämer
Herrmann, Bauführer,nFrau,

Sehestedt
Berlin

do.
Heimchen
Harburg
Erlangen

Kiel
Bonn

do.
n Hannover

und den Damen vom Corps de Ballet.
Große Preise. 1. Rang, Parquet und

Parquetloge M 6. II Rang-Mittelloge und
I. Parterre M 4. H. Rang-Seitenloge und
Sitz-Parterre M3. III.Rang-Mittelloge^t2.70.
III. Rang-Seitenloge M 2 10. Steh-Parterre
.«1.50. Gallerie-Sltzplatz ^81.20. Gallcr,e75-s

Richtige, mit dem Scenarium bc8 Stadt-
theaters übereinstimmende Textbücher sind
an der Casfe und Abends bei den Villetteuren
zu haben.

Die TageSeaffe ist von 10—2'A Uhr
geöffnet.

«estellnnge» per Telephon können
Nicht angenommen werden.
Casjeöffnung o Uhr. Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Sonnt,, 5. Octbr. (35. Ab.-Vst. 5. Sonnt.-Dst.)
Auftreten des Hrn. Heinrich Bötel.

Martha. Oper von Flotow.
Lhonel: Hr. Botel, Lady: Fr. Wolff, Nancy:

Fr. Heink, Tristan: Hr. Freny, Plumkett:
Hr. Chrke. — Große Preise.

Mont., 6. Octbr (28. Ab.-Vst. 8. Mont.-Vst.)
Mit gänzlich neuer Ausstattung

ait Decorationcn und Costümen.
Wilhelm Tell. Schauspiel von Schiller.

Test: Hr. Otto, Arnold: Hr. Leisner, Gertrud:
Fr Bayer, Hedwig: Frl. Dctscby, Stauf-
sacher: Hr. Tomann, Bertha: Frl. Hildburg,
Armgard: Frl. Malten, Geßler: Hr.Mylius,
Attinghausen: Hr. Grove, Rudenz: Hr.
Schwellach, Parricida: Hr. Horvatb.

Mittel-Preise.

Kiel (Klosterth) 622 7^ 8^* 9” lw 2^* 6" 1012 1022* — Ankunft hier 6" 91»*
1156 4io 4So* tzS7 1022 1022* 122

Köln (Venloer Bhf.) 10%* 2%* 1122* - Ankunft hier 8«-* 6"* 822 922*.

Kopenhagen
l „ über Kiel-Korsör8*-* 10121022* — Anlunn hier 8» 1022*.

Leipzig (BerlinerBhf.)600*8“* 1231*4*-* 6»’ 1122— Ank. hier 5121^* (Klosterth.) 35-
822 1022* 1012* (Klosterth.) 221* (Klosterth.)

I „ über Rotterdam 1122* — Ankunft hier 912*.
Lübeck (ßüB^SM-) 7" 8"

Hierauf:
Die releairten Studenten.

Lustspiel in 4 Acten, von N. BencdiL
Conradine Hartenberg, eine

reiche Erbin Frl.Blanche
Instizrath Stein.ihrVormundHr.Badelvitz
Kronau, Kornhändler und
„Stadtrgth Zr.Kleinecke
Ulrike, seine Frau Fr.Frenzel
»edlvig. sein« Tochter Frl Pallas

Oekononiierath ii Stadt-
verordneter , Kronaus
Schwager

Adelgunde, seine Frau
Emma, seine Tochter „
Tannenheim.StadtbaumeistcrHr.Mai:
Wieprecht Born, Schlosser

und Eiseiihändler Hr.FormeS
Wolfram Lindeneck, Musik-

lchrer.. Hr.Bozenbard
®wkrt, gorster Hr.Rethwisch
Ein Mädchen Frl.Eggeling

Regie: Hr. Rosen.
Preise der Plätze: I. Rang, Balcoy

und Parquet .ft 2. Parterre-Sperrsitz M 1.20,
II. Rang und Amphitheaters 1. Parterre 50^,
Gallerte 30 j.

Die Theatercasse ist von 10—3 Uhr
geöffnet.
Eaffenössnnng «>/, Uhr. Anfang 7 Uhr

Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag,5.Octbr. DerFranenadvocat.
Lustspiel in 3 Acten, von Hugo Lubliner.
Hierauf, zum 2. Male: Der Ehemann vor
der Thür. Operette in 1 Act. Musik DfTt
I. Offenbach. "

Montag, <>. Octbr. Der Regiferirtotz
ans Reisen. Poffe mit Gesang in 3 Acten
von Ad. L'Arronge und G. v. Moser.

Hotel zum Kronprnizen

Dr. 93. Lindau, Schriftsteller, | Baron Marenholtz, Hannover
Berlin

Dr. I. Stettenhcim, bo., do.
M Gudevill,Lieut., n.Fr., hier
Selwig, Rent., n. Fam-,

Braunschweig
N. Herman, Musikdircctor,

Newyork
P. Bogt, Ingen., Drammen
K. Haqelqvist, Stud., Boräs
ESchumacherKfm.,Bernburg
5. A. Michaelson, Kfm.,

Kopenhagen
P. N- Jessen, Kfm., do.
Schön,Spinnereibcs.,Werdau
C L. Libman, Kfm., Schweden
M. Oppenheim, Kfm., Bremen
O. Stoß, Kfm., n. Fr.,

Crimmitschau
E. Stumpf, Fabr., Elberfeld
G. Schmidt, Kfm., Frankfurt
E. Cllingsen.Kfm., Chnstiama
O. Korb, Ober-Jng., Chemnitz
L. Speyer, Fabr., Aachen
L.Schreiner,Jng.,NioJaneiro
I. Frechen, Kfm., Bergen
Fleischer, Kfm., do.

Hotel Bclvedöre.
40/41Alsterdamm. HuqoLinck.
C. Ottmann.n- Fr., Newyork
Frl. L. Ottmann, do.
L. Borafeld, Dir., Stockholm
O. v. Kamptz,
Gossow,
Bauermeister,
F. Capune, Kfm.
Grell, Kfm.,
C. Genzel, Kfm.
Petersen, Oek.,
J.WaIterstein,Kfm.
F. Glahn, Kfm.,

Hotel de Baviere.
5 Plan H. Wigger.

W. Loevenich, Kfm., Köln
F Nohde, Kfm., Berlin
Hölteshof, Kfm., Barmen
B- Schaver, Kfm., n. Fr.,

Boitzenburg
G. Gidion, Kfm., Situivieb
W. Sparkuhl, Kfm., Lübeck
W- Dritenbeck, Kfm.,

Hohenlimburg
G. Schumacher, Sim., Berlin
G. Haase, Sim., Leipzig
H. Normer, Kfm., Nürnberg
G. Müller, Kfm., Meerane
Wolters, Kfm., n.Fr., Minden
T.Puntwood,Kfm.,Norwegen
F. Längster, Fabr,, Plauen
F. Sahnert, Rent., Berlin
6. Tiegler, Sim., Dresden

\ (Ohne Die Nachtzeiten von 6 Uhr Abends vis
a .. Gewähr.) 5 Uhr 59 Min. Morgens sind unterstrichen.

Magdeburg (Berliner Bhf.) 6”*84s*9'» 1235* l«480* 5°° 1122 — 3lnt. 6 ter 51212°° 1°"
(Klosterth.) 3» 822102« 1012* (Klstib.f 2°I*(Klstth.)

Magdeburg (VenloerBhf.) 512 IO12* ll 17 12 1 -'* 524 — Ank. hierö24 12'-41« 5- ° 1022
München (BerlinerBhf.) 8"* 12»* 4»* HW - Ankunft hier 512 1'»* (Klosterth!

352 806 1022* 1012* (Klosterth.)
München (Venloer Bhf) 512 IO12* 12‘2* 5-' — Ankunft hier 82 ‘ ö2°* 1022.
Paris (Venloer Bhf.) 10°°* 2°°* 1122* - Ankunft hier 8°°* 5"* 912*.
Rostock (Berliner Bhf.) 6°° 8<°* 1°° 530 912 — Ankunft hier 512 12* 822 102*.
Rostock (Lübecker Bhf.) 828* 10“ 320* 622 — Ankunft hier 8» 12°° 622 921 ; .
8ch,verin(BerlinerBhf.)6°«*9* i«5*912-Ank. h i e r 8» 12* l°«iKIosterth.)3°2 822 1022*
Schwerin(LübeckerBhf.)828* 10°° 3a°* 622 1122* —Ank. hier 8» 12“ 3°°622921*.
Stettin (Lübecker Bhf.) 82S* 10°° 12° 3«°* — Ankunft hier 8" 622 921*.

Vomiern LISS

Ein geübter Clavierspieler empfiehlt
g' sich zn Hochzeiten und ähnlichen a.
JJ Festlichkeiten. Näh. Abds. nach 7 Uhr: ß
D Carolinenstrasse 29, Hs. 4, II. r. ß

Morgen, Sonnabend, d. 4- Oct.:

Gr. Militär-Concert,
ausgefiihrt von dem Mnsikcorps des
Inf. Reg. von Maustein (Schics-
wigsches) Nr. 84, aus Schleswig,

Kgl. MisiMlr. H. Fiedler.
Anfang 6% I hr. Entree 30

Bei ungünstiger Witterung

im Grossen Concertsaal.
Entree: Parterre 50

Alster-Hotel.
o2AIsterdamm.Nud.Lamarche

I V.Olsen,n.Fam.,Pernambuco
FrauSenatspräsid. v.Stösser,

Carlsruhe
Carl Knebel, Hotelier, n.Frau,

Eisenach
P. Gchlhaar, Kfm., Nakel
Emil Beck, Prag
Hückstaedt, Krakotv
HugoFrisch,Jng., Helsingfors
Gust. Lange, Kfm., Chemnitz

Moser's Hotel.
21Rathhausm. I. C. Moser.
VanHcck,Kfnl.,n.Fr. Dordrecht
v. Reinach, Carlsruhe
Beminann, Meerane
E. David, Kfm., Cassel
Reiuberger, Fabr., Pirmasens
E. Neichen, Langnau
HWcdemeyer.Dir. Wertheim
Dr. Wallach, Berlin
Coste, Kfm., n- Fr., Kiel
E. Schiötz, Ingen., Christiania
Kolkhorst, Kfm., Belfast
Hesse, Äauinspector, Dessau
Loeb, Kfm., Frankfurt

Hammouia-Hotel.
Reeperbahn, St. Pauli,

v. Zawadzky, Lieut. z. See,
Wilhelmshaven

Hillmann,Part.,n.Fr.,London
A. Jrle, Fabrikbes., Deuz
Posts, Schiffsofficier, hier
C. Bruns, Schiffsmakler,

Papenburg
M.Ollinsky, Restaurat., n.Fr.,

Kiel
Busse, Fabr., Hannover
Frau E. Seiffert, n. Fain.,

Artisten, Helsingfors
Schmidt, Capellmstr., Berlin
G.Hake, Gutsbef., Thüringen
A. Berger, Charlottenburg
Brasch, Apotheker, Berlin
Hahn, Kfm., Pinneberg
F. Prahl, Chemik., Christiania
I. Falk, Kfm., n. Fr., Hamm
Lohse, Kfm., Danzig
G. Lüders, Sim., Mühlheim

Hotel zum Weidenhof.
54Gr.Burstah.H.V.d.Heyde jr.
Frau Quappe!, Potsdam
E. Quappe!, Sfm., do.
Frl. Willner, Bremen
H. Gutbrod, n. Frau, hier
Paul Geipel, Sim., Berlin
Eilers, Fabr., Bielefeld
S. Lorch, Fabr., Canstatt
C. Jürgens, Part., Erfurt
Haese, Magdeburg

Carl Schultze Theater.
lDirection: J. Ferenczy.l

Sonnav., 4-Dctbr. (Dtzdb. ungült.sAnf. 7 uj.
Mit netter Ausstattung.

Zum 1. Male:
Der ärönigsgardist.

Operette in 2 Acten, von W. S. Gilbert.
Deutsch von F. Zell u. R. @en."e.

Musik V.A.SullivanlComponistd. „Mikado")
Regie: E. Sondermann. Dirigent: L. Schmidt
Generallieutenant Freiherr

v. Khan, Commandant der
Veste Königstein E.Sondermann

Oberst Graf Wolski, von den
polnischen Lanzenreitern
König August IL.... ...JeromeLenoir

Schraube, Ma,or-Auditor. .Robert Mirtsch
v. Borman, Hauptmann.. .Gustav Schultz

gerbe.... Carl Bartl
Leonhard, sein Sohn Richard Weiße
Meta, seine Tochter Angela Virag
Elfte, Bänkelsängerin Johanna Geera
Lazzo,JahrmarktsspaßmacherFritz Päts
Schiddebold, Kerkermeister

Kyau s AlbcrtineSiegner

garde PaulAgte
Bärenklau,) Königs- sCarlDelfs
Sailer, | gardisten [ffmit Jrühlin» x
Lips, I [Otto Häfke -4
Schnicrbauch,! 'ölll8CV -" Grote
Giu Ministrant. Osficiere. Kölligsgardisten.

Artilleristen. Bürger. Volk beiderlei Ge
schlechts.

Ort derHandlung: Festung Königstein a.d.Elb
in Sachsen.

Zeit: Anfang des 18. Jahrhundert,
unter der Regierung August des Starken.

Preise der Plätze: Fremdenloge 3t 1.50
Parquetloge 36 3.50. I. Parquet 36 3.
II. Parquet 3t 2.50. Nnmerirtes Parterre und
Balcon 3t 1.80. I. Rang 1.20. II. Rang 75
Rang-Stehplatz 60 &
Casieöffnung 6'A, Anfang 7, Ende 10 llhr.
Sonntag, 5. Octbr., Nachm. 3 Uhr, iw- i«

M'^li-Preisetii-VIDerBettelstilseut
^.Abends 7 Uhr: Der Königsgardist.
Montag u. folgende Tage iGewöh,tt.^^sS-

Der Königsgardist.

Deutsche lleichshalle.

Auftreten b. besten Specialitäten d. Jetztzeit.

kigligick gri J.Verony, kl>st8U-Zl>ubM.

3. Oc'tober: Cr. Vrisskült-VorstellNg

zum für

FerdÄ W«.

♦

Bartels' Hotel.
14 Poststraße. H. Rover.

M- Heydenreich, Kfm.,
Schmalkalden

A. Rose, Kfm., Berlin
Frau Hartmann, Darmstadt
Giersbach, Kfm., Aachen
A. Goll, Kfm., Crefeld
I. Lalley, n. Frau, Chicago
Leysaht, Dr. phil., Weimar
I. Mosessohn, Kfm., London
S. Brandt, Kfm., Waldorf
A. Vierling, Kfm., Köln
Willberg, Archit., Dresden

Hotel znm Kaiserhos.
ri8-ä-vl8Berl.Bahnh. H.SchuIz
Günther, Kfm., Celle
W- Beyer, Ingen., Berlin
Klcberger, Divis.-Auditeur,

Schwerin
®. Nuddlcsden, Densbury
Frl- Brenke, Gumbinnen
Estner, Oek., Apenrade
Gripler, Vaumstr-, Celle
v. Mosch, Berlin
Frau v. Dessonah, n. Bed-, do.
P. Sagekorn, Antiq-, Schweiz

Skaiidtnavisk Hotel.
L. Rott & Loelf.

1 Vor dem Klosterthor.
R-Buddensieg, Ksm., Eisenach
H. Kük, Kfm., Hoya
Ringklib, Eisenbahnbaumstr.,

Hannover
H.Schröder, Kfm., Sonneberg
v. Türk, Osficier, Berlin
Liebrecht, Kfm., Frankfurt
V. Reinnow, Faborg
Louise Jensen, Kopenhagen
A.NitzschnerDrphilHannover
Krüger, Apotheker, do.
H. Lassen, Architekt, Berlin
P.Michaeli, Pharm., Weimar
FrauRtBomhoff, Westerland
E. Berggren, Cultur-Ingen.,

Lulca
Frl. H. Moeser,! Brooklyn
Frl- P- Aioeser, do.

Bahnhofs-Hotel.
llBergedorserstr.A.Rtartens
I. Hitze, Kfm., Schwerin
E. Marccy, Kkm., Pans
H-Bergmann.Kfm. Nicaragua
Kunz, Baumerster, Darmstadt
Frau Seidel, Arnsberg
F.B.Spippert, Kfm., Newyork
Ch. Boss, Part. n. Frau, do.
A. Kozlawsky, Part., n. Fam.,

Brasilien
Fr. Craismile, Dresden
Menke, Kfm., Schwerin
Behnke, Kfm., Frankfurt a. O.

I Hotel z.Großh.v.Meckleub.
1 Schtveinemarkt. H. Heckel.

1 Weber, Kfm., n Fr., Schwerin
Reis, Kfm., hier
Frau Mathiesen, Christiania
Frl. Ostgord,
Frau Ostgord,
Winbeck, Kfm.,
H. Schütte, Kfm.,
C.Fr.Broders, Kfm., Parchim
E. Ebeling, Dr. phil., Halle
M. Sternberg, ""
Gcertz, Ingen.,
Schwang, do.,
Geertz, jun.,
Heins, Müller,
Ed. Horn, Kfm.,
Ad. Busch, Kfm.,
Müller, Kfm.,
deVries,Kfm.,nFr.Amsterdam
Gluth, Kfm., n. Fr., Harburg
Lötge, Actuar, Colbe
W- Beckmann, Kfm., hier
E. Hoop, Kfm., do.
Grosch, Dr.phil, Nordhausen

Botli'ö Hotel.
13/15 Brookthorauai.H Both
OnnenFabr.,n.Fam.Liverpovl
A. Billing, Ingen., Cöthen
CH. England, Farmer, n. Fr.,

Camersante
Frl.England,Part., Schlveden
R. Hehderichs, Stade
Schnrmann,Lehr., Gehlenbeck
I. Lcvisohn, Kfm., Berlin
H. Jordan, Kfm., Hannover
Frau Schivarz, Part., Berlin
Hoffmann, Würzburg

Hotel Hermanta.
2 Klosterstraße 8. O. Schiller.
I. Andreas, Kfm., hier

gOldermannKfm., Versmold.SchleicherJng. Magdeburg
Dr- F. Brunius, Chemiker,

n. Frau, Waldhof
H. Rieier, Kfm., hier
Heinne, Director, Elberfeld
Jngwardcn, Kfm., Flekkesjord
Triepeche.Jngen.Kopenhagen
Gasthof z. Holstein. Hause.
16 Kohlhöfen. I. Thoms.

L. Wegener, Kfm., Bremen
Ä. Gühfelmann, Kfm., do.
H. Meissner, Agent, Berlin
E. Teuschbein, Fabr., Halle
A- Werkmeister, Ksm.,

Breitenbach
H. Walter, Kfm., Hannover
Franck, Bäckermstr., do.
O. Maire, Carrouselbes., hier
H. Wengelin, Ksm., Schwerin
Petzel, Lieut., Lüneburg
Brauch, Lieut., do.

Hotel Fahrenkrug.
Schauenburgcrstraße 49—53.
Fritz Hamacher, Ksm.. Crefeld
Frauke, Director, Berlin
Herm. Thomas, Hotelbes., n.

Fam-,
Krams, Kfm.,
Zabel, Kfm.,
Seitz, Kfm.,
G. Stahl, Ksm..
F. Bädeker, Kkm.,
H. Maasen, Ksm.,
M.Strikker, Kfm., Rendsburg
Ornberg, Kfm., do.
Erdmann, Kfm., Schweden

Sotel Royal,wichen. A. Müller.
P. Bitter, Rent., Berlin
J.Zartman», Kfm., Frankfurt
F. Kling, n- Frau, Christiania
Schramm, Kfm.,
A. Frank, Kfm.,
L. Blinken,
Z.k Fürgang,
A. Kruinwiede, <
Scheuer, n. Frau,
Lindner, Ksm.,
C. Horld, Kfm.,
G. Kahn,

Central-Hotel.
2.Durchschnitt68. C.F.Kersten
C. Hölck, Bauführer, Cottbus
Beyer, Ksm., Nüdesheim
Frau Hemmerde, Ostende
A. v. Tucholka, Wiesbaden
E. G. Bauer, Baden-Baden
Pr.-Lt. v. Schönaich, hier
H. Ph. Mauer, Bremen
Ernst Arden, hier

Hotel Prinz Heinrich.
lAmsinckstr.C.J.Fuhrmeister,
R. Kiehn, Rittergutsbes-,

Schulsdorf
E. Rinke, Kfm., Heiligenstedt
G. R. Schnacke, n. Fr, Köln
A. Gode, Chem, Australien
Frau H. Müller, Berlin
T.Falkner, Gärtnereibes., do.
F. Rose, Capt., Antwerpen
M. Einstmann, Bureauvorst.,

Stettin
W. Otto, Stralsund
W. Löwe, Bäckermeister,

Greifswald
J.Husse, Rent. n. Fr., Stade
I. Fuß, Fabr., Berlin
K.Leski,Agent,nFr-,Warschau
F.Schroeder.Ksm., Nürnberg
A- Johanson, Sind, chem.,

Eothenburg

IHnstag. 14.

Concertmeister Joseph Israel, C.

und

Hotel zum Kronprinzen | Streit's Hotel.
^AlrJungferiist. Hoffmeister MAlt.Juiigsernst. L.C.Strelt

Riajor A- v. Rosentvist,
Kammerherr, n. Fam.,

Schweden
v. Krogh, Kammerherr, n. Fr.,

Kopenhagen
I. v. Szentgyorgvi de Nagy-

Räpolt.Sectionschef.Wien
v. Witte, Gutsbes.,

Neubabelsberg
W. Sandover, London
L. Straus, Cannstadt
M. Wallenberg, n. Frau,

Stockholm
Wilson, Kfm., England
Capt. Thomson, London
Batchelder-Greene, Dresden
A. Wagner, Rent., n. Frau,

Wannsee
Wagner jun., . bo.
B. Hogensorst, Fabr., Leipzig
Schellmann, Ksm., Schleswig
Wiechmann, Berlin

Bictoria-Hotel.
L. Meyer, E. Spies Nachf.

22 Alter Jungfernstieg.
F. Noth, Kfm., Rostock
C. Kersten, Kfm., Berlin
Herlofson,Kfm.,n.Fam.,Paris
A. Hieperts, Kfm., Nürnberg
Frau M. Hieperts, do.
L. Coerne, Kfm., Amerika
M Garai, Kfm., Rio Janeiro
H. Vennemann, Kfm., n. Fr.,

Lahr
H.Wienert, n.Fr., Magdeburg
G. Hermann, Jng., Wien
E.Brasch.Kfm.. n.Fr., Minden
Freudenfels, Ksm., Basel
Wesolowsky, n. Fam,

Petersburg
Lindener, n. Fr., Elberfeld
P. Schwartz, Ksm., Dresden
Frau E. Stahlmann,sn. Fam.,

Coblenz
Crasewitz, Kfm., Gotha

Holet Sl. Petersburg.
6 Alter Jungfernstieg.

G. Ruhticke, Kfm., n. Fr.,Riga
Dietrich, Hauptmann, Wien
Weismüller, Masch -Fabr.,

Bockenhcim
M. Comte, Paris
Dr. Reiche, Hannover

S.Ackermann,Fabr.,Nürnberg. Fischer, Kfm., Rodewisch
J.F Kraßl.Fabr., Großenhain
H. Davis, Köln
A-Wandra,Mühleubes.,n.Fk

u. Nichte, Böhmen
C. Beck, Direcior, Cassel

Amioitia & Fidelitas
lacstiftet 1841).

40. Weihncht-Beschecrullg.
Die Anmeldung derKinder zur diesjährigen

Bcscheeruiig werden an den nachstehenden
Tagen in ber ..Erholung“ beim
Drngoncrstall entgegcngenonimen:
Sonntag, 5. Oktober, von 10-12 Uhr Morg

Bi%, 7: : }%(nb8bo»8-10Ubr.
Bei der Anmeldung ist der Nachweis der

hamburgischen Staatsangehörigkeit, die Be-
dürftigkeit und bei Confirmanden die Be-
scheinigung des Predigers oder Oberlehrers
beizubringen. Das Weihnacht-Comite.

Goby Eberhards8

Akademie des Aialichiels.
Gründ!- Ausbildung im Violinspiel von

Anfang an bis zur künstlerischen Steife.
Sprechstunden: Dinstags und Freitags

von 2 dis 4 Uhr.
Grnumannswcg 73.



Das
staub

und
mit

etwa ausgenonimen — von dem nahezu unvermittelt
auf die Weltbühne actreteiicn Monarchen einen Bruch
oder auch nur eine Verletzung des Bündnisvertrages
befürchtete. Ob sich aber auch die persönlichen
Neigungen und Sympathien des Kaisers mit bem
durch die politische Nothwendigkeit geschaffenen
Bündnisse deckte», Das vermochte kein Mensch zu
sagen, und darum wurzelte damals noch die Zuver-
sichtlichkeit in die unverbrüchliche Festhaltung der
Bllndnihpolitik vornehmlich in demVertrau.cn zudem
Fürsten Bismarck als dem Schöpfer des deutsch-
österreichischen Bundesverlrages- So lange dieser
Kanzler dem Kaiser zur Seite steht, so lange, sagte
man sich, ist der Bestand des Bündnisses gesichert.
Und nun hat sich das Merkwürdige vollzogen. Fürst
Bismarck ist aus dem Rathe der Krone geschieden
und das Bundesvcrhältniß hat sich nicht nur nicht
gelockert es erscheint gefestigt und innerlich ausge-
staltet seitdem auf der Höhe des deutschen Reiches
Kaiser Wilhelm II. als der Hort und Schirmherr des
Bündnisses thront. Fürst Bismarck war nicht nur
ein ehrlicher Makler, er war auch ein ehrlichen Com-
pagnon, rin zuverlässiger politischer Geschäftsmann,
aber nur Geschäftsmann, kühl bis ans Herz hinan
und sorgfältig daraus bedacht, die ihm anvertrauten
Interessen nach allen Seiten wahrzunehmen ohne
jede Empfindsamkeit. So lange er die Politik des
Deutschen Reiches leitete, war das Bündniß
zuverlässig, aber ihm mangelte die Innigkeit, Treue
ohne Liebe, eine anständige Convenienzche, nicht
mehr. Jetzt aber ist Das anders, jetzt ist aus der
Convenienzehe ein Bund der Herzen geworden, das
Bündniß hat einen neuen festen Kitt erhalten, durch
den herzlichen persönlichen Anschluß der Beherrscher
der beiden verbündeten Reiche, zu der Treue ist nun
auch die Liebe gekommen.

Es mag in diesem Augenblicke nicht untersucht
werden, welche Momente neben dem aus inniger per-
sönlicher Zuneigung hervorgegangene Anschluß der
beiden Monarchen, diese erfreuliche Ausgestaltung
des deutsch-österreichischen Bündnisses gefördert und
beschleunigt haben. Die Thatsache besteht, sie hat
jüngst in dem Gravensteiner Toaste des Kaisers
Wilhelm und lebendiger noch in dem Rohnstocker
Ausspruche des Monarchen: „Kaiser Franz Josef ist
gegen mich wie ein Vater zu feinem Sohne" einen
warmberedten Ausdruck gefunden. Wie sehr sich die
deutsche Bevölkerung Oesterreichs dieser Thatsache
freut, welchen sympathischen Widerhall der persönliche
Freundschaftsbund der beiden Monarchen und die
damit Hand in Hand gehende Festigung des
Staatenbündnisses in ihrem Herzen weckt. Das hat
der heutige ebenso glanzvolle wie begeisterte Empfang
des deutschen Kaisers in Wien beweisen sollen und
bewiesen. Und daruin bildet die heutige Begrüßung
Kaiser Wilhelms II. in Wien, so rasch und flüchtig
auch die Feier vorübergerauscht ist, ein Ereigniß von
bleibender historischer Bedeutsamkeit.

hab- dann schließlich erkannt, daß Vlesgen mit Un-
recht verhaftet fei.

Ter Vorsitzende verspricht, daß der Vorstand
die Einrichtung eines Ausschusses jur Ertheilung von
l-iechtsanskunst in Erivägung ziehen wolle.

Hahn rcscrirt noch, daß die Fortbildungsschule
nunnrehr uöffitet sei und legt den Wirthen die ünü
scndung ibrer Lehrlinge dahin warn, ans Herz. In
Herrn Pastor Liege! sei ein trefflicher Lebrer ge-
wonnen, von welchem die jungen Leute Tüchtiges
erlernten. Auch der Altonaer Gastwirthsverein wolle
eine solche Schule errichten.

Schluß gegen 9 Uhr.

nichts geändert,
deutschen Reiche

fest, als heute,
Außenwelt noch

VI. Jcutsdjcr kWMWttSchickongrch

in Eksmi.
Erfurt, 1. October.

Der Eongreß begann gestern Abend mit einem
Festgottesdienst in der Barsüberkirche. Die Fest-
predigt hielt General-Superintendent D. Schultze-
Magdeburg. Am Abend fand Vegrüßungs-Ver-
sammlung in der Ressource statt. Dr. Kaiser-
Erfurt begrübte die Anwesenden im Namen der
Stadt, Prof. Dr. Zange-Erfurt im Auftrage des
Ortsausschusses. Namens des Deutschen evangelischen
cschulvereins sprach D. Kolbe aus Treptow a. N.,
Pastor Zillesscn - Berlin im Auftrage Les
Deutschen Vereins für oie evangelische Volksschule,
Voß-Hamburg als Vertreter des Evangelischen
Lehrerbundes. Es folgten Redner aus allen Theilen
des Reiches. Die erste Haupt-Versammlung begann
heute Morgen um 9 Uhr. Es sind etwa GOO Theil-
nehmer ciiigetroffen. sflach den üblichen Begrüßungs-
reden nahm Oberlehrer Dr. Heinze Imann-Erfurt
das Wort zu dem Thema: Goethe's Iphigenie
im Unterricht der höheren Schulen. Der
Redner führte ungefähr Folgendes aus: Der
Evangelische Schulcongreß dringe darauf, daß auch
die höheren, tvissenschaftlich gebildeten Stände theil-
nebmen an der Durchdringung unseres Volkes mit
christlichen Ideen. Jene religiös-humane Bildung,
welche wir ansireben, sei in Goethe's Iphigenie
gleichsam classisch verkörpert. Der tiefste Gehalt des
Stückes liegt in erster Linie auf dem Gebiet des
religiösen Lebens. Iphigenie ist ein religiöser

Der Verein f)inii!mrgcr Gchmthe
hielt am Donnerstag-Abend im Eonveutgartcn seine
Vereins-Versammlung unter dem Vorsitz des Herrn
I. C. W. Schuldt ab. Der Verein, welcher bisher
im Sommer Wanderversammlungen abhielt, hat, wie
der Vorsitzende inittheilt, sein Winterquarlicr bezogen.
"Nach einer freundlichen Begrüßung folgen geschäftliche
Mittheilungen. Durch den Tod sind die Mitglieder
I. Grützmacher und CH. Marckmann abberufen.
Die zahlreiche Versammlung ebrt das Andenken der-
selben durch Erheben von den Plätzen. Es wird von
dem Schriftführer L. Meyer ein Äufnif zur Unter-
stützung der Ucberschweminten in Sachsen verlesen,
der sich speciell auf die in Mitleidenschaft gezogenen
Gastwirthe bezieht. Nach der Darstelllmg ist die
Noth der Ucberschwemmten eine außerordentlich große.
Der "Aufruf geht von dem Gastwirthsvercin Torgau
lind Uingegend aus. Der Ttorstand stellt den dring-
lichen Antrag, dem Verein 200 M aus der Vereins-
casse'zu bewilligen. Bl es gen empfiehlt die Bewilligung
des Betrages als eine Ehrenpflicht des Vereins: die
Bedeutung des Vereins erfordere indeß, daß mindestens
1000J6 sofort gegeben würden. Der Vorsitzende
bemerkt, daß ein weitergchender Antrag erst auf die
Tagesordnung der nächsten Versammlung gestellt
werden kaM,. Sch reib er darauf Hins, daß die
Unterstützungscasse so stark in Anspruch genommen
sei, daß man 1000 A nicht bewilligen könne. Fricke
gegen Blesgen: Bei allem Interesse für die Noth
der entfernt tvvhnenden Genossen ist doch auch die
Noth in nächster Nähe eine recht bedeutende. Zunächst,
meine ich, sind 200 M> genügend. Der Antrag
Blesgen (1000 vÄ) wird für heute abgelehnt. Dagegen
werden sofort 200 M bewilligt. T a m m jun. ersucht,
den Gegenstand noch einmal auf die Tagesordnung
der liächsten Versammlung zu stellen. (Angenommen.)
Es müßten ivenigstens 400 A bewilligt werden. Es
werden hierauf mehre Mitglieder aufgenommen und
neue angemeldet. — Jul. Ahrens berichtet über die
Dienstvermittlung. Es wurden94Vacan;en angemeldet, 1
80 Stellen besetzt und außerdem 87 Lohnkellner unter-
gebracht. Der Verein erzielt« hieraus eine Einnahme
von 39 M 35 Der Referent ersucht dringend, das
Engagemcntsbureau mehr zu benutzen, da sich noch
viele der Mitglieder sernhalten. Der Vorsitzende
unterstützt letzteren Wunsch mit dem Hinweis, daß
der Verein weitere Mittel um so dringender bedürfe,
als die Fortbildungsschule eingerichtet worden sei.
Fünfter Gegenstand: Bericht des Cassenverwaltcrs
über das erste Vereinsvierteljahr. «Gen. Kamprad.)
Es war ein Vortrag von 1711 A übernommen; die

Sinn EmMM Kliistt Wilhelms II.:

in Wie».

b. Wien, 1. Octobcr. ;
Ueber den wahrhaft großartigen und herzlichen ,

Empfang, welcher dem jugendlichen Beherrscher des
deutschen Reiches heute von Seite des österreichischen
Hofes, der Stadt Wien und der Bevölkerung der ’
Rcichshauptstadt bereitet worden ist, bat Ihnen der ;
Telegraph bereits ausführlich berichtet. Was neben dem
äußeren Glanze der festlichen Veranstaltungen diesmal '
der Empfangsfeierlichkeit beim Einzuge des deutschen
Kaisers ein ganz eigenartiges Gepräge verlieh, war '
der Umstand, daß die Wiener Bürgerschaft so sehr
in den Vordergrund gerückt und ihr gewissermaßen
in erster Reihe die Ehre des Hausherrn gegenüber
dem kaiserlichen Gaste zugetheilt war. Nicht nur,
daß die öffentliche Ausschmückung der Straßen aus-
schließlich von der Stadt Wien angeordnct und
bestritten wurde, auch das Arrangement und die
Ausrechthaltung der Ordnung während der Empfangs-
feierlichkeiten war lediglich in die Hände der von der
Polizei unterstützten Bürgerschaft gelegt. Kein einziger
Mann Militär war auf der ganzen 4 Kilometer
langen Linie der Einzugsstraßen vom Nordbahnhof
bis zur Hofburg aufgebotcn worden, alle sonst dem
Militär zukommenden Obliegenheiten waren den Wiener
Kriegervercinen übertragen, welche, 3000 Mann an
der Zahl, bis zum Schönbrunner Schlosse hinaus
Spalier bildeten und im Verein mit der Sicherheits-
wache die Ordnung in den Straßen so musterhaft
aufrecht hielten, daß auch nicht die geringste Störung
innerhalb des nach Hunderttausenden zählenden
Publicums zu verzeichnen war. Und in dieser
bewundcrnsiverthen Haltung der durch keinerlei
militärischen oder behördlichen Oberbefehl disciplinirten
Menge birgt sich eine stille Ovation, die für den
hohen Gast des Kaiserhauses vielleicht schmeichel-
hafter ist, als alle ihm dargebotencn geräuschvollen
Ehrungen, denn sie zeigt, daß sich Kaiser Wilhelm
in der österreichischen Rcichshauptstadt heimisch
fühlen darf.

Aber auch die Bedeutung des äußeren Schau-
gepränges darf nicht unterschätzt werden. Wohl
dürste sich dem Fernstehenden zunächst die Vcr-
niuthllng ausdrängen, daß Wien mit der heutigen
Empfangsfeierlichkeit nur den pflichtgemäßen Dank
für die glänzende Aufnahme abstatten wollte, welche
dem Kaiser von Oesterreich während seines jüngsten
Besuches in Berlin seitens der deutschen Reichs-
hauptstadt geboten worden ist. Allein, da darf denn
doch nicht außer Acht gelassen werden, daß die
Berliner Monarchen-Entrcvue einen vsficiellen
Charakter getragen hat und Kaiser Franz Josef
mehre Tage in Berlin verweilte, während der dies-
malige Besuch Kaiser Wilhelms in Wien rein
familiärer Natur ist, und alle die festlichen, in
wochenIangerMühcwaltungbewerkstclligtenEmpfangs-
vorbereitungen nur wenigen flüchtigen Minuten der
Fahrt des kaiserlichen Gastes von einem Bahnhöfe
zum andern gegolten haben.

Noch kräftiger hebt sich die Bedeutsamkeit der
heutigen, zum größten Theile aus einer spontanen
Regung der Bevölkerung hcrvorgegangenen Be-
grüßungsfeierlichkeit von den couventionellen höfischen
Schauspielen ab, wenn man diese mit dem Empfange
vergleicht, welchen der deutsche Kaiser vor zwei
Jahren hier gefunden hat, als er kurz nach seinem
Regierungsantritte dem Wiener Hofe seinen ersten
osficiellcn Besuch abstattete. Damals achtungsvoll
zurückhaltende Entfernung, heute vertrauensvoll an-
schließende Herzlichkeit. In diesem scheinbar äußer-
lichen Unterschiede spiegelt sich ein höchst bemerkens-

; werthes Stück politischer Zeitgeschichte wider. In den
Beziehungen zwischen den beiden verbündeten Staaten

1 hat sich seither Wohl
Bündniß mit dem
damals nicht weniger
so wenig auch die
den Zielen und Plänen des eben zur Herrschaft ge-
langten jungen Kaisers vertraut war, so weit war
sich das öffentliche Urtheil über die Ritterlichkeit
seines Charakters doch schon klar, daß Niemand in
Oesterreich — das professionell hetzende Slaventhum

diesen in ihm sich jetzt vollziehenden GährungSproc eß
zu beobachten. Leider werde rch dazu wohl schwerlich
mehr Gelegenheit haben."

Emely wußte ganz gut, daß er damit seine baldige
Abreise andeute. Jedoch entgegnete sie, wennschon
es gleich einem schmerzlichen Stich durch ihr Herz
zuckte, nur lässig:

„Ihr Herr Onkel, mit dem Sie doch jedenfalls
in Correspendenz bleiben, wird Ihnen Wohl über
den voraussichtlichen Wechsel in Vierstätt Bericht er-
statten. UebrigeiiS bin ich fest überzeugt, daß neue
Eindrücke , gar bald Ihr Jntercsie an heimatlichen
Verhältnissen erblassen lassen werden."

„So? Nun, wenn Sie so fest davon durch-
drungen sind, gnädiges Fräulein, dann mufe ich es wohl
selbst glauben!"

Wieder erfolgte eine längere Pans«, und man
war indeß in der Hauptstraße von N... angelangt,
luo Häuser im eleganteren Stile auf die Wohnungen
der Honorationen hinwiesen. Es mochte vielleicht
erst 8 Uhr sein: aber die ausfallende, nur ab uiib zu
von einzelnen Fußgängern unterbrochene Stille
ringsum bekundete nur zu deutlich die vhilisterhaftcn
Gewohnheiten der kleinen Stadt. Ein Seufzer der Er-
leichterung entschlüpfte des jungen MädchensBrust. 9iut
etwavrerMinuten noch hatte man zu gehen.dannwar die
Villa erreicht. Doch schon im selben Augenblicke flog
eine finstere Wolke des Unmuths über Emelh's Stirn.
Dort — vielleicht fünfzig Schritte von ihnen entfernt —
bog soeben eine hohe, schlanke Gestalt um die Ecke
iind kam direct auf sie zu. Der eigenthümlich elastische
Gang derselben, verbunden mit einer ihr ebenso
fatalen Ähnlichkeit, ließ jenes peinliche Gefühl in ihr
anfsteigen. Jetzt passirte die Dame, welche von ihrer
Dienerin begleitet war, einen Laternenpfahl, und das
Helle Gaslicht zeigte deutlich einen brennend rothen,
duftig gehäkelte» Wollshawl, der in malerischem
Faltenwurf den Kopf umhüllte. Emcly wußte jetzt,
daß sie einer höchst unangenehmen Begegnung ge-
Ivärtig sein mußte.

„Wie fatal! Da ist Wanda Nothholz!" flüsterte
das junge Mädchen ihrem Begleiter hastig zu. —
„Nasch — eilen lvir auf die entgegengesetzt« Seite
des Trottoirs und spannen Sie schnell den Regen-
schirm auf. Ich mag inich auf ein pour parier mit
ihr nicht einlassen. Sie hat uns keinesfalls erkannt."

Botho that lächelnd, Ivie ihm geheißen, und Beide
durchmaßen flüchtigen Schrittes de» Fabrdamm.

„Das war gut," athmete Enielh tief auf.
„Sehen Sie, dort in das hell erleuchtete Haus
tritt sie ein. Ja — ja. Es ist heute Gescllichast
beim Obristen. Wir waren ebenfalls geladen, haben
es aber vorgezoacn, einen Refus in gebem Wenn sie
mich hier getrosfcn, hätte eS ent eine lange und
breite Auseinandersetzung gegeben, und ich Hane nichts
mehr, als durch lahme Ausreden, die doch weiter
nichts sind, als feige Lügen, sich aus der Schlinge zu

Etwas überrascht schallte Botho Röder auf das
jetzt in sichtbarer Erregung sprechende Mädchen

öffnete er die Thür und rief mit mächtiger Stentor-
stimme:

„Botho — Botho!
Keine Antwort erfolgte. _ .. ~
„Hab' ihn doch vor zwei Stunden die Treppe

herauf kommen hören," murmelte der Geistliche,
ärgerlich den Kopf wiegend „Aber so gcht's meistens.
Immer, wenn man den Blitzjungen braucht, ist er
gewiß nicht da. — Botho!"

Endliß ließen ein heftiges Stuhlrücken und ener-
gische Tritte in der oberen Etage sich vernehmen.

„Aha, da ist er doch! Run, mein Fräulein!
Unter dein Schutze können Sie getrost nach Hause
gehen. Ich würde diese Führung natürlich lieber
selbst übernehmen- Allein in Folge meines kurzen
Gesichts muß ich mich vor allzu weiten Promenaden
im Dunkeln hüten." Mit diesen Worten sah er sich
nach Emclt) um, stutzte aber merklich über deren
widerwillig ängstliche Miene.

„Was? Sie fürchten wohl am Ende gar, es sei
nicht reckst passend, sich von einem jungen Herrn nach
Hause geleiten zu lassen?"

Etwas befangen nickte sie mit dem Köpfchen.
„Meiner Treu! Wenn ich, der alte Pfarrer Röder,

Sie unter dem Chaperon des eigenen Neffen, der
nebenbei Cavalier ist vom Scheitel bis zur Sohle,
stelle, dann soll mir Einer etwas darin finden!" !ries
er lachend.

Im selben Momente hörte man auch feste Tritte
die Treppe herabkommen, und schon nach wenigen
Secunden stand der Gerufene im Zimmer.

Ein eigenthümliches Aufblitzen glitt über Botho's
Stirn, als er des Gastes gewahr wurde Die Be-
grüßung der jungen Leute war, obwohl höflich, doch
ein wenig formell. Rasch ertheilte der Pfarrer dem
liessen seinen Auftrag, während Emelp sich angele-
gentlich mit Hut und Handschuhen zu schaffen machte.
Dann trat sie zu dem alten Herrn und sagte sreundlich:

„Gestatten, Hochwürden, daß ich noch einmal
meinen Dank ausspreche und hinzufüge, welcher Genuß
es mir gewesen, diese Stunde mit Ihnen verplaudern
zu dürfen!"

„Kann ich nur zurückgeben. Dank und Vergnügen
sind jedenfalls auf meiner Seite, gnädiges Fräulein!"
lautete die verbindliche Erwiderung, indem der Sprecher
die ihm gereichte Hand herzhaft schüttelte.

Halb abgewandt und sichtbar bemüht, das Ge-
spräch seines Onkels mit dem jungen Mädchen als
Unbctheiligter nicht zu stören, stand Botho Röder am
Tische und blätterte in einem aufgeschlagenen Buche.

„Werden wir aber nun auch die Freude haben,
Sie einmal in der Villa begrüßen zu können?" fragte
Emelv den Pfarrer, welcher sie bis zum Ausgange
begleitete.

„Wenn Sie einen alten, unliebenswürdigen Mann
^ort ocbrauchen können? Ich bin ein schlechter Ge-
sellschafter."

„Das habe ich heute nicht bemerkt," kam es
lachend aus dem rosigen Mädchcnmunde zurück.

Botho langte schweigend nach seinem im Flur
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hängenden Hute, worauf has junge Paar über
die Schwelle der Hausthür in den dunklen Abend
hinausschritt.

Der Himmel hatte sich mit dichtem Gewölk um-
zogen und eine nach Ziegen duftende Luft schlug ihnen
entgegen.

„Wie freundlich von Ihnen, Herr Röder, mir
das Geleit zu geben!" begann Emely, ein rascheres
Tempo einschlagend.

„Gestern wurde meine »Begleitung ganz ent-
schieden abgelehnt. Heute folgte ich der ausdrück-
lichen Weisung meines Onkels, ohne danach zu fragen,
ob ihnen dieselbe auch genehm sei," erwiderte er
etwas trotzig.

„Es ist leider schon ziewach spät und auffallend
dunkel," gab sie als einzige Antwort ihm zurück.

Dann schritten sie mehre Minuten schweigend
irebeneinander her. Absichtlich schien er zu schweigen,
fragte auch weder nach dem Zwecke ihres Besuches
beim Pfarrer, noch nach irgend etwas Anderem, was
vielleicht zu lebhafter Conversation geführt hätte.
Auch Emeky schien sichtlich bevüiht, ein Theina zu
suchen, welches so gleichgültig und rinverfänglich als
nröglich war.

„Was haben Sie denn zu Wanda Nothholz'
Verlobung gesagt?" brachte sie endlich so unbefangen,
wie sie irgend vermochte, über die Lippen-

Mit kurzem Auflache» entgegnete er:
«Nun, ich meine, daß maii sich heut zu Tage

eben über gar nichts mehr wundern darf. Grade auf
dem Gebiete der Heiraten ersehen wir oft Wunder-
dinge. Einen Bund, den zwei Menschen aus reiner,
wahrer Herzensneigung — ohne jenen Sensations-
ballast — schließen, der gehört jetzt wirklich zu den
Seltenheiten."

Die Dunkelheit kam Emely z>l statten und verbarg
ihm ihr heftiges Errölhen. Aergerlich biß sie sich aus
dre Lippen, weit sie mit diesem Gespräche gerade
einen heiklen Gegenstand ahnungslos berührt hatte.
Allein, rasch gefaßt, warf sie in vorwurfsvollem Tone
sogleich dazwischen:

„Sie scheiiicn an mein« arme Schwester dabei
gar nicht zu denken, Herr Röder! Glauben Sie
etwa, daß es Gerhard Arsen leicht sein wird, alle
Aussichten für die Zukunft plötzlich aufzugcben?"

„Natürlich tvar mein erster Gedanke an das
junge Paar," erwiderte er rasch. „Indeß bin ich
mir noch nicht klar darüber, ob ich cs bedauern oder
ob ich mich für dasselbe freuen soll. Jedenfalls
traue ick Gerhard v. Arsen letzt so viel Energie und
moralische Kraft zu, das Gängelband, an tvelchem
der alte Egoist ihn bisher gleich einer Marionette
tanzen ließ, zu zerreißen. Bei idem Bierstätter Feste
hatte ick ein längeres Gespräch mit ihm. Er zeigte
großes Intercffe an meinen Reisen und abenteuer-
lichen Ezcursionen, so daß er sogar äußerte, er könne
um diese ungebundene Existenz mich ordentlich be-
neiden. Ein eigenes Gemisch von duldsamer
Indolenz und feuriger Schaffenskraft steckt tvirklich in
bitfein Manne, und es kann recht interessant werden,

Kemileto».

Ans der Bahn.
Roman von Doris Freiin v. Spättgen.

(18. Fortsetzung.)
So leichten Kaufes kommen Sie aus diesem

Ziniiner nicht fort, Fräulein Krönigk," sagte er heiter.
„Jetzt, wo das Geschäftliche zlvischen uns erledigt ist,
wollen tvir uns einmal ein bischen über Das, was
der landläufige Begriff unter „gelehrten Dingen" ver-
steht, unterhalten. Es reizt mich wahrlich, der jugend-
lichen „Sappho" ein wenig auf den Zahn zu fühlen.
Was meinen Sie tvohl dazu?"

Vergnügt rind sichtlich geschmeichelt hatte Emely
den früheren Sitz wieder eingenommen, und noch war
keine Viertelstunde vergangen, so waren Beide in die
anregendste Unterhaltung vertieft. Der schlichte, für
gewöhnlich wortkarge Mann entwickelte jetzt eine Red-
seligkeit, die neben dem tiefen Born seines umfang-
reichen Wissens auch noch sein treffendes Urtheil und
seine scharfe Beobachtungsgabe und Menschenkennt-
niß verrieth.

Bei seiner scherzhaften Aeußerung „auf den Zahn
fühlen" hatte Emely nur stillvergnügt gelächelt, und
jetzt hätte auch ihr entschiedenster Gegner zugestehen
müssen, daß sie die ihr gestellte Prüfung glänzend
bestand.

"Im Eifer des Gesprächs hatten jedoch weder
der alte Herr noch sein junger Gast wahrgenonuncn,
daß völlige Dunkelheit hereingebrochen war. Erst
als ein Dienstmädchen schüchtern ins Zimmer trat
und die brennende Lampe auf den Tisch setzte, sprang
Emelv sichtlich erschrocken empor.

„Mein Himmel — es tvird ja schon Nacht! Sehen
Sie, Herr Pfarrer, über unseren Debatten habe ich
den weiten -Nachhauseweg vollständig vergessen! Was
tvird nur Mama tvegcn meines langen Ausbleibens
denken! ?"

. , Pfarrer Nvder machte ein etwas hülslvs frap-
p.rtes Gesicht. Denn feit die Dame sein Haus be-
A Len' "lochten wohl gut anderthalb Stunden ver-

Wortungshiernir habe einK^ich^°uübe^chmem^ent-

Reffe wird Sie sofort nach Hause geleiten, gnädiges
Fräulein!

„Nein, nein! Tas ist wirklich gar nicht nöthig,"
betheuerte Emely in lebhafter Erregung, wobei sie
den allen Herrn zurückznhalten versuchte. „Ick gehe
Viel lieber — ick gehe oft allein, Herr Pfarrer!"

Eine heiße Räthe tvar plötzlich auf ihre Stirn
getreten und die Stimme verrieth tui unruhiges
Schwanken.

r. fF. !s0ck, liebes Kind! Ich weiß genau, Was
Nch schickt, entgegnete dieser halb ungeduldig. Dan»

Eharalter. Goethe war durchdrungen von der Un-
entbehrlichkeit des Glaubens. Sein Stück ist der
Ausfluß innerer Kämpfe, nach denen er zu eigener
sittlicher Ueberzeugung biudurchdrang. Herrscht der
Ziisall, das Recht des Stärkeren, oder eine sittliche
Wcltordnung, das sind die Fragen, welche das
Stück (im Lied der Parzen und im Gebet
Iphigenias) auswirft und beantwortet. Tas Drama
ist ruie Verherrlichung der wahren, sittlichen und
religiösen Weltanschauung.

Direetor Kolbe-Treptow ergänzte die Aussüh-
runaen des Redners, erklärte sich zum Theil mit
denselben einverstanden, wies aber daraus hin, daß
bedeutende Schulinänner das Drama als „des Höchsten
entbehrend" bezeichneten, fv wenig wie Lessing's
„Nathan" religiöse Gemüther völlig befriedigt. Goethe
war kein eigentlicher Ehrist. Mehr, als vom cvange-
lisch-biblischeii Christenthume, war er durchtränkt vom
Roiiianismus. Er machte „die Natur fromm". Das
Verständniß der Heilswahrheit fehlte ihm. Wir sind
es den Schülern schuldig, zu sagen, was unserem
großen Dichtern fehlt. Goethe und Schiller sind gut,
die Heilige Schrift ist besser. (Lebhafter Beifall.)

Pastor Zill ess en erklärte, in dem Stücke eine
Weltanschauung vertreten zu finden, welche eines Er-
lösers nicht bedürfe. Deshalb könne er sie nicht als
eine christliche ansehen.

Dr. Heinzelmann nannte darauf seinen Vor-
trag einen Torso. Er mache einen Unterschied zwischen
wissenschaftlicher und künstlerischer Darstellung. Der
Begriff christlich sei verschieden. Es gälte auch das
Wort: Wer nicht wider uns ist, ist für uns. Man
spreche doch auch von christlicher Eultur und Kunst.
Es sei bedenklich, Goethe als Nichtchristen
zu erklären Uebrigens stehe er (Redner) auf dem
Boden Luthcr's.

In der heutigen zweiten Hauptversammlung nahin
Herr Seminar-Direetor Vogt-Varby das Wort zu
seinem Vortrag über „Adolf Diesterlveg und
die evangelischeVolkrschule", ivelcher mit der
Vorlegung und Beschlußfassung folgender Resolution
endete: „Der Evangelische Schulcvngreß erkennt
dankbar die großen Verdienste an, welche sich Diesterweg
durch die von ihm erstrebte geistige und sociale He-
bung des Lehrerstandes, sowie durch theoretische und
praktische Förderung des Unterrichtswesens um die
deutsche Volksschule crlvorbcn hat. Dagegeii weist
der Congrcß den von Diesterweg geforderten allge-
mcinen Religionsunterricht aus das Entschiedenste
zurück, indem er für den Religionsunterricht
den consessionellen Charakter ebenso sehr
zufolge seines evangelischen Princips, als
aus pädagogischen Gründen in Anspruch
ii im mt."

vermischte Nachrichten.
Festhaltung dänischer Forscher. Dieser

Tage ist zwei Dänen, dem Architekten Pros. Löffler
und dem Archäologen Dr. Henry Petersen, Jnspector
der Denkmäler in Kopenhagen, das Schicksal wider-
fahren, als Spione verhaftet und drei Tage festgesetzt
zu werden. Die beiden Gelehrten hatten, wie die
„Stralsunder Ztg" berichtet, eine wissenschastliche
Reise nach der Insel Rügen unternommen, und wurden,
als sie aus Arkona Photographien aufnahmeu unb
Messungen veranstalteten, von dem Leuchtih urmwächter
und vier Marinesoldatcn verhaftet. Die Freilassung
verzögerte sich, da erst beim Landrathsami angefragt
wurde, so daß die beiden Dänen drei Tage lang auf
Arkona festgehaltcn wurden.

Wcchsclfälschuug. Die Genier Polizei ver-
haftete kürzlich den Uhrenfabricanten Martin in
Genf, welcher mit falschen Wechseln das „Comptoir
d'Escompte de Genöve" um 150 000 Fr. betrogen hat.

Ebolera-Bcrfchleppung. London, l.Qctbr.
Der erste Ingenieur des gestern von Nord-Carolina
in Mersey angekommenen Dampfer» „Pi ct o n" leidet,
wie man annimmt, an der asiatischen Cholera. Die
Einschleppung der Seucke erfolgte im Hasen von
Cartagena, welches nur 150 englische Meilen südlich
von Valencia liegt. Nachdem das Schiff von dort
fortacsegclt war, kamen mehre cholcraähnliche Fälle
an Bord des Dampfers vor.

Einer der wenigen noch lebende» Vetera-
nen der Besreinngskriogc, der Pensionär Spilling
in Berlin, welcher bei der Gefangennahine Napoleons 1.
zugegen war, feiert am 2. October seinen 06. Geburts-
tag. Spilling ist geistig und körperlich noch recht
rüstig.

Eine absonderliche Ucberraschnna wurde
vorgestern Abend den Passagieren eines Omnibus
der Berliner Packetsahrt-Gesellschaft zu Theil. Die
in der Rcichenbcrger Straße in Berlin wohnende
Frau des Arbeiters H. hatte in der Ritterstraße den
zwischen Neues Thor—Cottbuser Thor verkehrenden
Wagen bestiegen und besand sich derselbe in der
neunten Abendstunde Unter den Luiden, als plötzlich
Frau H. in heftige Zuckungen verfiel. Ehe man noch
den Schaffner auf die augenscheinlich kranke Frau
aufmeikiam machen konnte, ertönte plötzlich das kläg-
liche Geschrei eines kleinen Weltbürgers, der auch
alsbald auf den Armen einer Dame lag. Während
der über den so überraschenden Zuwachs der Passagier-
zahl erstaunte Schaffner eine Droschke besorgte, hüllten
die Mitinsassen des Omnibus das sich neugierig um-
blickende Kind in ein Tuch, und die Kianke wurde
sodann nach der Charitü befördert. Mutter und Kind
— ein strammer Junge — befinden sich den Umstän-
den nach wohl.

Ei» mysteriöses Attentat ist in der vorigen
Woche in Martins k im russischen Gouvernement
Tomsk verübt worden. Der Tirector der landwirth-
schastlicken Schule in Mariinst erhielt nämlich durch
den Chef der Station der Tambow-Ssaratower
Bahn eine Schatulle, welche Letzterer tviederum in
der vorhergehenden Nacht vom Obercvnducteur des
von Ssaratolo nach Tambow gehenden ZugeS zur
Beförderung an ihre Adresse in Empfang genommen
hatte. Al» der Direclor in Gegenioart fcincä
Secrelärs die Schatulle öffnete, erfolgte eine
Explosion, in Folge welcher teile Beamte erheblich
verwundet worden. Die fosort angestellten Recherchen
ergaben, daß der in Rede stehende Oberconducteur
das verhängnißvolle Packet nach dem letzten Glocken-
zeichen von einem unbekannten Reisenden mit der
Bitte erhalten hatte, es durch den Stationschef an
seine Adreffe besördern zu lassen. Die Gensdarmie
telegraphirte nach diesein Ergebnisse der Nach-
sorschungen unverzüglich an alle noch in Betracht
kommenden Stationen der Bahn unter Angabe einiger
Kennzeichen des unbekannten Reisenden, tun dessen
Verhaftung zu veranlaffen, doch war Alles umsonst.
Wahrscheinlich war es demselben gelungen, sich auf
irgend einer Station in die Büsche zu schlagen. Dem
Anscheine nach handelte es sich nur um einen per-
sönlichen Racheact.

Ein Fabrikschornstci» nmgcwcht. Aus
Grunau wird der Einsturz eines Fabrikschornsteins
geuieldct, der im Fallen ztvar ein ganzes Gebäude
zcnchmettert, Menschen aber glücklicher Weise ver-
schont hat. In der Nähe des genannten Vororts
liegt die chemische Fabrik Falkenberg, in deren Nach-
barschaft ein Restaurationslocal sich befand, das de»
Namen „Falkenberger Nathskeller" führt. Für dies«
Restauration ist ein ganz eigenartiges Gebäude er-
richtet: es ist einstöckig und halb in die Erde gebaut,
so daß einige Stufen in die Restaurationsräume hin-

gesammte Quartals-Einnahme betrug 9339 .44 und es
verbleibt «in Saldo Von 4451 — Blesgen tadelt,
daß ein Notar für eine Stunde Arbeit in der Ver-
sammlung 86 M Honorar, ein Rechtsanwalt für eine
Supplik 300 .44 Honorar erhalten habe. Der
Vorsitzende erörtert, daß die Anwesenheit eines
Notais nothwendig fei wegen der Corporatwnsrechte,
und das Honorar von 300.44 sei für eine Supplik
des Nechtsconsulenten ausgegeben. Außerdem habe
das SDiitfllicb Holle als Ausschußmitglied für belwrd-
liche Verfügungen sich außergewöhnlich viel Mühe
gegeben, um die Interessen der Gastwirthe gegenüber
dem Polizeiherrn und den, Senat ju vertreten.
Blesgen erkennt die Thätigkeit' dieses Ausschusses,
und namentlich des Herrn Holle an, aber es sei doch
eine große Ausgabe, für eine Stunde Protokoll-
führung einem Notar 86 .44 Honorar zu zahlen und
einem Rechtsanwalt für eine einfache Supplik 300
Holle bemerkt, daß dem Verein für den Zweck
W)0 M zur Disposition gestellt seien. Aus diesem
Fonds seien auch jene 300.« an den Nechtsconsulenten
Dr. Gieschen bezahlt. Schreiber er'gänzt Dies
dahiil, daß der Rechtsconsulent mit großer Bereit-
willigkeit jedem Vereinsmitgliedeunentgeltlich Auskunft
ertheile ; natürlich könne derselbe keine Processe umsonst
führen. — Schriftführer L. Meyer erläutert zu dem
Cassenbericht, daß die Ausgabe für den Notar durch
das Gesetz bedingt sei. «seitdem der Verein Cor-
porationsrechte besitze, müsse znr Constatiiung des
ordnungsmäßigen Vorganges bei der Vorstandswahl
ein Notar antvesend sein. Ebenso beruht die Tare
und das Honorar desselben auf Gesetz. — C- Kohn
erklärt schließlich noch Namens der Revisoren, daß
die Abrechnung richtig befunden fei. Es wird hierauf
Decharge ertheilt.

Nr. 6. Bericht des Ausschusses für behörd-
liche Verfügungen. (Gen. Holle.)

Holle berichtet im Namen des Ausschusses für
behördliche Verfügungen, daß derselbe zu der Hoffnung
berechtigt zu sein glaubt, daß die Polizeibehörde in
neuerer Zeit den Wirthen gegenüber mehr billige
Rücksicht walten lasse. Es wäre nur zu bedauern,
daß die Behörde noch immer den Genossen gegenüber,
welche ihr Local verlegen müßten, die Forderung
stelle, daß dieselben ein altes Local beibringen sollten.
Dieses wäre schon allein aus dem Grunde nicht zu
billige», lueit dadurch die mittelalterlichen, einem über-
wundenen Standpunkt angehorenden Äealgerechtsamc
wieder ins Leben gerufen mürben. Er hoffe, daß
durch eine Vorstellung in dieser Angelegenheit die
Behörde von dieser Forderung fernerbin abschen
werde. Sein Bedauern drückte Redner auch darüber
aus, daß im letzten Termin der Rccursnistanz von
elf Sachen nur eine bewilligt worden sei, obgleich
unter den abschlägig beschiedenen Fälle gewesen wären,
welche in vollem Maße Rücksichtnahme verdient hätten.
Er hoffe, daß auch diese Instanz, nach dem dem Verein
vom Senat zugegangenen Bescheide, nunmehr günstigere
Entscheidungen treffen würde.

Nr. 7. Endgültige Beschlußsaffimg über die Be-
willigung von Mitteln zur Beschickung der Koch-
kunst-Ausstellung in Berlin.

Hahn: Wir haben in letzter Versammlung be-
schlossen, eine höhere Summe zu diesem Zwecke zu
bewilligen. Es ist Dies nothwendig, nm ein hübsches
Collectiv-Arrangement nach Berlin zu senden und den
Hamburger Verein tvürdig zu repräsentiren. Es soll
ein 1% m langes Schaustück vorgeführt werden, ein
Schiff, von zwei Schwänen gezogen und von einer
Vierländerin geführt, darstellend. Das Schiff tvird
alle Reguisiten der Küche und Kochkunst zur Dar-
stellung brnigen. Es werden zu diesem Zwecke ein-
stimmig 1200.44 bewilligt.

Nr. 8. Abrechnung des Festausschusses über das
abgehaltme Sommers eft.

Ahrens: Es betrug die Einnahine 420 .44,
Ueberschuß 48 .44, Referent bemerkt, daß das Dleinltat
ein noch günstigeres gewesen märe, wenn eine größere
Betheiligung stattgefunden hätte.

Nr. 9. Mittheilungen des Wohlthätigkeits-
ausschusses über das abzuhaltende Concert
(.©en- Ehlen.)

Am Donnerstag, 16. Cctober, wird bei Sagebiel
das Concert ftattfinben, und es wird im Interesse
der guten Sache um zahlreiche Betheiligung ersucht.

Nr. 10. Allgemeine Besprechungen.
Appel hebt nut Anerkennung hervor, daß auch

diejenigen Mitglieder über 60 Jahre, welche zur
Leichcnfolge nicht mehr verpflichtet sind, dennoch vor-
zugsweise und mit Bereitwilligkeit Folge geleistet haben.

Blesgen inonirt die mangelhafte Bestimmung
der Statuten, daß man bei dem Nechtsconsulenten
des Vereins unentgeltlich Rechtsschutz erhalten könne.
Nach feiner Erfahrung fei Dies recht problematisch.

Holle: Es wäre entschieden besser, wenn wir
einen Ausschuß für Rechtsauskünfte hätten.

Vorsitzender: Sie thun am besten, wenn Sie
dem Verein für Rechtsschutz beitreten.

.Die Sache verläuft in äußerst humoristischer
Weise. Von verschiedenen Rednern tvcrden Lob und
Tadel über den Nechts-Consulenten geäußert.

Blesgen gibt eine drastische Darstellung, wie
er im November 1888 16 Tage unschuldig m Unter-
suchungshaft gesessen und erst befreit luorben sei,
nachdem er einen Vorschuß von 150 M an den Nechts-
Consulenten gezahlt habe. Das Oberlandesgericht

herab. Sollte es denn nur die Entschuldigung über
das Nichterscheinen bei der Soiree sein, welcher Emely
so gewandt ausgewichen?

Tie letzte Strecke des Weges wurde unter
Scherzen über das Wetter zuruckgeleat, da der
Himmel — nach des jungen Mädchens Dieinung —
ihr wegen der Komödie mit dem Schirm sogar zu
Hülfe gekommen und wirklich einige Tropfen fallen
ließ. Bald daraus war die Villa erreicht.

In drei Sätzen, um, wie es schien, möglichst bald
unter Dach und Fach zu kommen, sprang Enicly die
Stufen der Vortteppe hinan. Gewandt folgte ihr
Begleiter. Plötzlich aber wandte fit sich nach ihm um
und reichte ihm di« Hand.

„Danke bestens, daß Sie mich so ritterlich b(«
schützt haben," sagte sie auffallend hastig und kurz.

„Ritterlich beschützt?" warf er spöttisch bin,
während er die kleine Rechte eine Weile festhielt.
„Fräulein Emely Kronigk bedarf ja me eines Schutzes.
Sagen Sie nur getrost, ich danke dafür, daß Sie mir
ihr ausgedrungenes Geleite gegeben!"

„Unsinn!" brauste sie auf und drückte die Thür-
klinke heyab. „Ich bin heute nicht in der Stmimmig,
mich necken zu lassen."

„Nicht s Nun — dann wollen wir uns wenigstens
ganz ernsthaft gute Nacht wünschen!" bat er mit
einem Male fast weich.

„Gute Nacht!" klang es leise zurück. Dann ver-
schlvaiid ihre Gestalt in, Inneren des Saufe».

(Fortsetzung folgt.)

Warum Tu lebst.

Tu fragst mich bitter, warum Du noch lebst.
Und streckest kampfesmiide Dein« Waffen:
Du lebst, um aus dem Leid, das Dich verzehrt,
Zu neuen Thaten Dich emporzuraffen.
Und drang zweischneidig Dir des Schick,als Schwert
Bis in das Mark, ging es Dir auch ans Leben:
gliß grimmer Schmerz Dick nieder m den Staub/
So sei bemüht, Dich würdig zu erheben!

Weil Dir ein holder Blüthentrann, zerstört.
Hast Du kein Recht, Dein Leben zu vernichten
&)' Du nicht alle Kräfte eingesetzt.
Treu zu erfüllen Deine Menschenpfkichten.
Ward Dir zertrümmert, was Du aufgebaut.
Ist keine Heimstatt Dir bereit auf Erven:
Schau' um Dich! Kannst Du nicht mehr glücklich sein,
Laß' andre Menschen glücklich durch Dich

werden!

Und wenn es Dir gelang, in einer Brust
Erlosch'»« Hoffnung wieder zu entfachen.
Wenn Dir von Lippen, die in Qual verstummt.
Zum ersten Mal erklang ein frohes Lachen,
Dann fragst Du nicht mehr, warum Du noch lebst.
Am fremden Leid lernst eig'nes Du vergessen:
Klar wird Dein Blick und heiter Deine Stirn:
Du lebst — und kannst des Lebens Werth ermcffen.

Haus Berthat.
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Eisenbahn-Einnahme» :e.
# Riga-Tünabnrgcr Eisenbahn. Einnahme im

August 249 147 3161. (4- 33 289 Rbl.), seit 1 Januar
4- 24 28'1 Rbl.).

seinem Dienstantritt alle diese Gläser übergeben
worden seien.

Bekanntmachung.
In Dar - es - Salaam in Deutsch-Ostafrika ist eine

Telegraphenanstalt eröffnet worden.
Die Wortgebühr für Telegramme aus Deutschland

nach Dar-es-Salaam betrügt 7 «M 83
Hamburg, 2. October

Der kaiserl. Ober-Postdirector.
Kühl.

Gerichtliche Erkenntnisse.
Ist cs strafbar, Rcclamczcltel ohne polizei-

liche Erlaubliitz zu vertheilcn? Aus Dort-
mund, 80., ©eblcnibet, berichtet man: Ein hiesiger
Kaufmann ließ im November v. I. durch einen jungen
Mann Reclamezettel Zertheilen. Deshalb ging tl?m
ein polizeilicher Strafbefehl in Höhe von 10 M zu,
uiiü zwar auf Grund. der Bestimmungen des nlten
preußischen -'-r^aetzes und der Jieichs-Grwerbe-Ord-
ming wegen Anstiftung zu der strafbaren Handlung
der Vertöeilung von Druckschriften ohne polizeiliche
Erlaubniß. Das Schöffengericht bestätigte die Polizei-
strafe, die Strafkammer verwarf die Berufung, das
Oberlandesgericht in Hamm aber hob das Urtheil
auf und überwies die Angelegenheit an die Bor-
instanz, die Strafkammer, weil das Vertheilen von
Druckschriften ohne polizeiliche Erlaubniß nur dann
strafbar sei, wenn dieses Vertheilen gewerbsmäßig
geschehe; es werde also festzustellen sein, ob es sich
um ein gewerbsmäßiges Vertheilen handle. Solches
konnte nicht sestgcstellt werden, weil der junge Mann
nur einige Mal derartige Zettel vertheilt, und zwar
zu einer Zeit, wo er ohne Arbeit war. Es fehlte
also die strafbare Handlung und mithin auch die An-
stiftung zu-einer solchen, sodaß Freisprechung erfolgte.

Drief-Ammhme.
Siehe Bekanntmachung der kailerl. Ober-Postdirection

hier vom 1. October.
(Länder, bez.Orte, deren Namen mit lateinischen Lettern

gedruckt sind, gehören dcm Weltpostverein an
Nach St. Thomas, Cuba und Mexico, per Dampsboot

von hier:
Sonnabend, 4. October,

bei dem Postamte 1 bis 2 Nm., den übrigen Post»
ämtern und den Vororten bis 11 Sim.

Nach den Vereinigten Staaten von Amerika, per Dampf-
boot von hier:

Sonntag, 5. Oetober,
bei dem Postamte 1 iStephanspl.) bis 7,30 Uhr früh»

7 (Klosterthorj bis 10 Ad., 3 (Grobneumarkt), 4
(St. Pauli, Seilerstrabe), 5 (St. Georg. Neue
Vrennerstr.), 6 (Zollvereinsnted erläge), 8 (Doven»
Hof), 9 (Hasenthor), 11 (Alterwall), 12 (Poststrabe)
13 (Grindelberg), 14 (Freihafen), Hohenfelde und
Pöseldorf bis 8 Ab., 10 (Venloer Bahn) bis 11 Ab.
am Tage vorher.

Nach St. Thomas, Cuba und Mexico, per Dampfboot
von Havre (Hamb. Schiff);

nach Cuba (Havana) und Portonco per Dampfboot
von Cadiz;

nach ben Vereinigten Staaten von Amerika, per Dampf-
boot von Havre (Hamb. Schiff):

Sonntag, 5. October,
bei dem Postamte 1 (Stephansplatz), 8 (Dovenhof),

11 (Alterwall), 12 (Poststr.) u. 14(Jreih.) bis 10 Ad.,
7 (am Klosterthor) bis 10,30 Ab., 3 (Grobneumarkt),
4 (St.Pauli, Seilerstr.), 5 (St.Georg, Neue Brenner«
sirabe), 6 (Zollvereins Niederlage), 9 (Hafenthor),
13 (Grindelberg), Hohenfelde und Pöseldorf bis
8 Ad., 10 (Venloer Bahnhof) bis 10,30 Ab.

Hamburg, 3 Octbr- Kaiserl. Postamt I.

gnnbniirtfjsdjnftlirljcGr.

—l—TurchschichtuttgdcSZtrailctt-rlbrattmcS
mit Torferbe. Aus der Nähe erhielt die Siebaction
das nachstehende Schreiben- Wir beziehen hier viel
Straßenabfuhr aus der Stadt, den Ivir in Haufen
setze» und ihn so längere Zeit stehen lassen. Nun
wird uns angerathen, denselben zugleich mit Torferde
zu durchsetzen, indem dadurch die Zersetzung eine
raschere und vollständigere würde, zugleich der Dünger
an Werth gewönne. Dies veranlaßt uns zu Der
Bitte, Ihren Herrn landwirthschaftlichcn Fachmann
zu ersuchen, seine Meinung hierüber auszusprcchen.
Darauf schreibt derselbe: Torferbe ist bekanntlich ein
vorzügliches Material zur Verbesserung aller sandigen
Bodenarten, schon deshalb, weil sie denselben, den
nöthigen Humusgehalt liefert, sie außerdem mehr be-
fähigt, Feuchtigkeit aus der Luft aufzunehmen und
festznhalten Die Abfuhrerde ans der Stadt besteht zum
größtenTheile aus sandigen Bestandtheilen imb fehlt ihr
deshalb der Humusgehalt von selbst. Wird deshalb
Torferde dem Haufen zugesetzt, so wird wesentlich Das
hinzugesiigt, was fehlt. Es tritt aber noch hinzu, daß die
Torferbe sich ungemein rasch zersetzt, wobei Kohlen-
jäure und Salvetersäure sich bilden, die ihrerseits
wieder auf die Zersetzung der Abfuhrmasie einwirken
und so einen besser vräparirten Dung herstellen.
Würden die Haufen zugleich noch mit Jauche begossen,
oder aber würden denselben Kalk und Kainit zugesetzt,
so dürfte man sich überzeugt halten, daß dadurch die
Haufen außerordentlich an Dungwerth gewinnen.
Vorzüglich eignen sich so vrävanrte Massen für
Wiesen, aber auch für alle Humusannen Bodenarten.
Namentlich auch in Gärten würde ein derartiger
Compost ganz überraschende Erfolge zeigen. Es kann
deshalb nur gerathen werden, wo eben Torferde
neben den Abfuhrstoffen aus der Stadt zur Ver-
fügung steht, oder wo sie nicht allzuschwierig zu
erhalten ist, deren Zumischung ja nicht zu unterlassen,
es muß dies nach jeder Richtung von vorzüglicher
Wirkung sein. Dabei ist noch die Bemerkung zuzu-
fügen, daß solche Torferde nur in trockenem Zustande
zu benutzen ist, und wird es sich deshalb empfehlen,
da wo dieselbe Vom Besitzer selbst gewonnen lvird,
sie möglichst bald zu graben und in spitzen Haufen
unter wiederholtem Umgraben abtrocknen zu lassen.

Schlachtgewicht ober Lebendgewicht ? Consu«
[ent Hansen-Hornsens, Jütland, gab in einer land-
wirthschastlichen Versammlung einige recht schlagende
Beispiele, daß bei Schweinen die Abrechnung nach
Schlachtgewicht richtiger sei, -als nach Lebendgewicht.
Er hatte den Magen von 20 Schweinen gewogen,
welche nach Schlachtgewicht bezahlt waren, und ein
Durchschnittsgewicht von 2'., K gefunden, der schwerste
wog 4 ffi, der leichteste 13 K Dagegen waren bei
Bezahlung nach Lebendgelvicht Magen von 5—35 K,
ja in einem Falle sogar von 42 K gefunden! Ein
solches Gewicht entsteht nicht auf natürliche Weise,
denn hat das Schwein einige Tage vor der Lieferung
gehungert und ist dann am Lieferungstage vollge-
pfropft mit janduntermischtcnt Futter, so läßt sich
solches Gewicht erreichen. Ein Schweinehändler
kaufte 4 Meilen von der Stadt eine derartige Sau,
die durch das 4meilige Fahren ungefähr 50 K ver-
loren hatte. Der Käufer in der Stadt hielt das
Thier für trächtig, doch war es nur künstlich ausge-
stopst. Solche Betrügereien verbieten sich von selbst,
wenn nach Schlachtgelvicht bezahlt wird.

derselben in den Besitz dieser Briefe zu gelangen.
Da ihm Dies mißlang, lockte er angeblich Gibson in
ein leeres Haus in Süd-Kensington (in welchem
Stadtbezirk Kläger wie Angeklagter ansässig sind),
wo ihm in Gegenwart besagter Dame und zweier
Herren die Briefe abvcrlangt lvurden. Da er deren
Herausgabe verweigerte, wurde er ergriffen, zu
Boden geworfen, gefesselt und ihm alsdann der
Schlüssel zu dem Pult, in welchem sich die Briefe
befanden, entrissen. Sir Thomas Freake begab sich
hierauf nach dem Club Gibson's und bemächtigte sich
der Briefe, die Gibson in einem Pult daselbst ver-
wahrt hielt- Der Richter empfahl den Parteien, die
unbdiente Affaire unter sich zum Austrage zu
bringen, aber da der Kläger Dies ablehnte, wurde
die Verhandlung vertagt und der Angeklagte gegen
Bürgschaft auf freien Fuß gesetzt. Sir Thomas
Frenke ist der Sohn des vor einigen Jahren ver-
storbenen wohlbekannten Sir Charles James Freske,
der sich von einem Handlanger zu einem Millionär
emporgeschwungen und die Baronetswürde erhielt,
weil er dem Staate ein werthvolles Grundstück für
den Bau des kömgl. Musikconservatoriums in Süd-
Kensington geschenkt hatte.

Zur Tiicll-Ajfaire Siebert - Fr iedländer.
Wiesbaden, 30. Sept. Wie die „Frist. Ztg."
bereits telegraphisch meldete, wurde heute von der
hiesigen Strafkammer der Referendar Otto Siebert
von hier wegen Zweikampfes zu vier Monaten
Festungshaft verurthcilt. Es handelt sich um das
am 24. Februar d. I. auf dem Schiebstande der
Unterofsieierschule zu Biebrich ausgefochtene Duell
zwischen dem hier wohnenden Assistenzarzt der Reserve
Dr. Friedländer und dem obengenannten Referendar,
wobei Ersterer einen Fleischschuß in die linke Wade
erhielt. Die Sache ist s. Z. in der Presse vielfach
besprochen worden. In der heutigen Sitzung kam
der Angeklagte gerade auf diese Besprechung des
Falles in der Presse zurück und gestattet sich hierbei
sehr wegwerfende Bemerkungen über eine „gewisse
deutsche Presse" und die „merkwürdige Sorte Leute",
die sie bedienen. Tie dem Dnell vorhergcgangenen
Ereignisse schilderte der Angeklagte tote folgt: „Es
war bei Gelegenheit des am 16. Februar d. I. im
Curbause stattgefundenen Maskenballes, als ich nach
12 Uhr mit der Schauspielerin Fr!. Dieta v. Dallwitz
tDallgo) in einem Seitenzimmer des Curhauses saß.
Plötzlich erschien auch Herr Dr. Friedländer, der
mir von jeher sehr unfvmpathisck war, und welchem
ich mich deshalb nie vorgestellt habe, und fing ein
Gespräch mit FrI D. an, indem er zu ihr sagte:
„Ist Dir nicht wohl, weil Du Dich so in die Ecke
gesetzt hast?" Ich antwortete hierauf: „Vor zwei
Minuten war ihr noch sehr wohl," woraus Dr. Fried-
länder mir zurückgab: „Du mußt cs ja Ivissen!"
Hierauf erwiderte ich: „Es riecht jetzt hier so sehr
nach Zwiebeln, welchen Geruch FrI. v D. nicht
wird ertragen können." Herr Dr. Friedländer fragte,
wie er diese Bemerkung aufzufassen habe, worauf ich
erwiderte, das könne er halten, tote er wolle. Fol-
genden Tages schickte er mir seine Cartelträger re.
Da in der Presse die Sache so dargestellt worden
sei, als habe er bei dem Duell die Regeln verletzt
und zu früh geschossen, so liege ihm sehr daran, daß
diese unrichtige Darstellung richtig gestellt werde,
weshalb er bitte, den „Unparteiischen" zu vernehmen.
Dieser, Referendar v. Hinüber, sagte u. A. eidlich
aus: „5d? habe das Commando zum Schießen (Zählen
von 1—3) in ziemlich raschem Tempo gegeben. Nach
„Eins" feuerte S., und nach „Zwei" siel der Schuß
des Dr. Fr., dieser selbst aber brach auch sofort zu-
sammen." Der Angeklagte bemerkte in seiner Ver-
thcidigungsrede, ihn habe im Augenblick des Duells
nicht die Absicht beherrscht, seinen Gegner^ körperlich
zu verletzen, er habe sich aber sagen mühen, die 'er-
suche ihn zu tobten. Er fei also verpflichtet gewesen,
sich seiner Hau: zu wehren. In denUrtheilsgründen
wurde die Schwere der Beleidigung besonders her-
vorgehoben.

Eilt Gründerproccst. Vor der Straffammer
in Guben begann am 30. September der Proceß
gegen die Gründer und Directoren der Gubcner
Aetien-Gesellfchaft für Hulsabrication, bie (seit Län-
gerem in Untersuchungshaft befindlichen) Banquiers
Louis und Sig. Wolss aus Guben und Berlin und
den Färber Hoffmann. Nach der Anklage werden die
Gebrüder Wolff zunächst in zwei Fällen beschuldigt,
„als Mitglieder des Aussichtsralhes einer Acticu-
Gesellschast wissenll.ch in einem in einer General-
Versammlung gehaltenen Vortrage den Stand ber
Verhältnisse der Gesellschaft unwahr dargestellt und
verschleiert und zum Nachtheile der Gesellschaft einen
Betrug verübt zu haben", indem sie die Kaufpreise
für die zwei erworbenen Fabriken mit 100000 resp.
403 000 Jii angaben, während die Kaufpreise that-
sächlich nur 68—70000.# bezw. 276000.# betragen
baden., Im ersten Geschäftsberichte sollen die Ver-
hältnisse der Gesellschaft verschleiert und im Prospcct
vom 2 März 1889 unwahre Angaben über die Ver-
mögenslage gemacht worden fein. Dem Angeklagten
Hoffmann fällt ein versuchter Betrug cegen die All-
gemeine Versicherungs-Gesellschaft „Union" und die
Elberfelder Vaterländische Versicherungs-Gesellschaft
zur Last. Er soll durch unwahre Angaben über den
Brandschaden versucht haben, eine höhere Ent-
schädigungssumme zu erlangen, als die Gesellschaft
zu beanipruchen hatte. Der Staatsanwalt beantragte
bei Sigismund Wolff eine Gefängnißstrase von
8 Jahren Gefängniß, 5 Jahre Ehrverlust und 38 000 M
Geldbuße, gegen Louis Wolff 5 Jahre Gefängniß
und 5 Jahre Ehrverlust, sowie 23 000 M Geldbuße,
gegen Hoffmann 3% Jahre Gefängniß, 3 Jahre Ehr-
verlust und 2000.# Geldbuße.

Tas Zweirad scheint jetzt auch im französischen
Seewesen angenommen werden zu sollen. Wie ber
„Frkf Ztg." geschrieben wird, läßt man die Sckiffs-
licutenants und Cavetten mittels desselben die Küsten
und Landungsplätze untersucheu.

Brand eines Hippodroms. In Bordeaur
brannte in der Nacht zum Dinstag das Hippodrom
am Boulevard de Cauderan nieder. Da die Feuer-
wehr, durch einen gleichzeitigen Brand anderswo
beschäftigt, erst ziemlich spät eintraf und zugleich
starker Wmd wehte, so war das weite Gebäude
binnen einer Stunde vollständig eingeäschert. Verluste
an Menschenleben sind nicht zu beklagen: auch wurden
alle Pferde gerettet. Ter materielle Schaden wird
auf ungefähr eine Million geschätzt. Das Hippodrom
war erst am 5. April d. I. eröffnet worden

Bon einem Fohlen gelobtet. Nauen,
30. September. In Ceestow warf ein Fohlen einen
nahezu 60jährigen Mann zu Bodm unv bearbeitete
ihn mit den Hufen, daß er nach kurzer Zeit verstarb.

Sofortige Enthaftung eines 3um Tode
Bernri heilten. T h 0 r n, 2. October. Am 2. Juli
vciurcheiite das hiesige Schwurgericht den Arbeiter
Adam wegen Anstiftung zum Diorde — seine Ehefrau
hatte ihr Kind tn die Weichsel geworfen —zum Tode.
Auf die gegen dieses Urtheil eingelegte Revision traf
gestern die telegraphische Verfügung des Reichs-
gerichts ein, daß das Urtheil aufgehoben und Adam
sofort aus ber Hast zu entlassen sei.

Ein kleiner Tanerlnufer. Berlin, 2. Oct.
Der kleine „Käpemick", mit feinem bürgerlichen Namen
Ernst Ewald, Nostizstraße 46, welcher bei feinen
Schnelltouren, die derselbe neben den Pferdebahn-
wagen herlaufend, fast täglich unternimmt, schon
manchem Berliner aufgefallen ist, hat jetzt eine Leistung
hinter sich, welche dem achtjährigen Knaben so leicht
Keiner nachmacheii dürfte: er ist vor einigen Tagen
die Strecke der Ringbahn zweimal hintereinander ge-
laufen, ohne zu ermatten. Und bis zuletzt ließ er-
bet jeder Haltestelle feine obligaten Pfiffe erschallen
und rief mehre Male, am Vorderstand und Hinter-
stand, mit heller Stimme die Namen derselben, welche
er begreiflicherweise bei seiner Praxis am Schnürchen
kennt. Seine „Favorittour" ist icdoch die Strecke
Kreuzbergstraße—Behrenstraße, welche er bereits feit
2ü Jahren — denn seit dieser Zeit bildet er sich zum
Schnelläufer aus — abläuft. Er ist ein untersetzter
stämmiger Bursche, der auf die Frage, was er werden
wolle, die bezeichnende Antwort gibt: „Käpenuck".
Wünschen wir ihm, daß er nicht auch das Schicksal
Käpernick's, welcher schließlich durch die seiner Lunge
zugemutheten Anstrengungen schwindsüchtig wurde,
theilt. Uebrigcns verdient sich Ernst Eivald schon
jetzt fein Stückchen Geld nut seinem Schnelläufen,
denn es vergeht keine „Tour", auf welcher er nicht
von mitfahrenden Herren beschenkt wird.

Grubennngliikk Lille, l. October. In den
Anthracitgruben der Companie de Lainure erstickten
sechs Menschen durch ausströmende Schlveselgase.

Tie Lebeitsmiiden. Berlin, 2. Oclober.
Da- verschwundene Liebespaar, die unverehelichte
Johanne Lauterbach und der Maler Karl Lange, von

Amtliche Ncknlmchmgkn.

Anmeldungen bei den Hamburgischen
Staiedcs-Aemtcru.

Ungeordnete Aufgebote vom 3. October.
Strtuhcöamt Nr. 1. I - »», >

Friedrich Julius Meper mit Christina Wilhelmine
Grvnmeier. — Mar Carl Wilbrlm .Hellwege mit Ca-
roline Margaretha Maria Henriette Adler. — Wilhelm
Heinrich Friedrich Gräsecke mit Maria Elisabeth
Schwarz — Salomon Loebinann mit Franziska, geb.
Wolff, gesch. Kassler. — Carl Gustav Eduard Gerlach
mit Anna Elisabeth Jacobsen. — Wilhelm August
Heinrich Johannsen mit Dorothea Friederike Wil-
helmine Schuldt. — August Wilhelm Scharffenberg
mit Anna Catharina Henriette, geb. Amann, verw.
Diehn. — Heinrich Ernst August Beffel mit Anna
Maria Lisetie Hagen. — Johann Jacob Ehret mit Jo-
hanna Christiana Mühlenbrook. — Heinrich Friedrich
Hinsch mit Adele Singelmann. — Johannes Wilhelm
Theodor Heinick« mit Adeline Henriette Mende. — Carl
August Goithelf Koch mit Magdalene Luise Christine
Keese.

Standesamt Nr. 2.
Carl Friedrich Wilhelm Oberg mit Helene Caroline

Charlotte Emilie Hobrccker. — Ernst Wilhelm Paul
Blösing mit Bertha Ernestine Johanne Julie Zehl. —
Friedrich Carl Johann Bergemann mit Karolme Jo-
hanna Stine Brust. — Hinrich Felix Peemöller mit
Dora Catharina Helene Früchtnicht. — Ludwig Wilhelm
Carl Burmeister mit Auguste Louise Johanna Paul. —
Joachim Adolf Otto Clasen mit Georgine Juliane
Frieda Hinsch. — Ludolpb Hermann Peter Moschuus
mit Auguste Henriette Catharina Rumpf. — Carl
Traube mit Selma Cohn. — Matthias Hinrich Lang-
behn mit Minna Lohstöter. — Hermann Carl Hofmann
mit Anna Marie Magdalene Franck. — Adolf Arthur
Pfau mit Louise Karoline Friedericke Bitsch. — Johann
Friedrich Jacob Kruse mit Emma Friederike Wilhelmine
Caroline Behnke.

Standesamt Nr. 3
Wilhelm Carl Theodor Mundt mit k-bphff

Dorotbca Christine Joachim Friederike Schomann. —
Friedrich Wilhelm Einilius Schumacher mit Margarethe
Dorothea Louise Winter.

Standesamt Nr. 20.
Karl Hermann Johann Schweizer mit Elsabe Anna

Margareta Kolzau — Oskar August Johanne? Lacha-
pelle mit Helene Zapf. — Johann Heinrich Christian
Hartz mit Dorothea Mazdalena Christina, geb. Graf,
gesch. Krei.

Standesamt Nr. 21.
Joseph Baumeister mit Johanna Henriette Naben.

— August Johann Carl Prüss mit Johanna Kammer»
feldt. — Johannes Paul Hinrich Rosenhahn mit Frie»
dericke Dorothea, geb. Kracht, verw. Bruhn.

SlarideSamt Nr. 23.
Jacob Ferdinand Hinrich Behn mit Margrethg

Magdalena Dorothea, geb. Bessmann, verw Storm.

SmtaFülji'tn, die keine Fenster haben, sondern durch
Oberlicht erhellt werden. In der benachbarten
chemischen Fabrik ist nun gestern in der Mittagszeit
rin grober Schornstein, welcher durch den forcirten
Fabrikbetrieb weht schon etwas angegriffen gewesen sein
mochte,durchdieAewaltdessturrncsplötzlich Hingerissen,
so daß er mit douneräbnlichem Krachen Vollständig
gusammenbrach. Der obere Theil stürzte auf den
-l'aü'-keller, durchschlug das Oberlichtdach und füllte,
Alics unter sich begrabend, die Restaurationsräume
mit seinen Trümmern. Glücklicherweise war in
diesem kritischen Augenblick — da um die
Mittagszeit Gäste in der Restauration nicht zu
verkehren pflegen — Niemand in den Räumen an-
wesend. so daß, wie bereits vorweg gesagt, Menschen
nicht zu Schaden gekommen sind. Der Wirth, Herr
Honibcgcn, ber sich mit seiner Gattin in der autzer-
valb des Rcftaurationsgcbälidcs gelegenen Privat-
Vvhnung beim Mittagessen befand, ist durch den
»gewaltsamen Einbruch" in seinem Geschäft empfind-
lich geschädigt, denn sein Local ist auch während der
Wlntcrzeit ein beliebter Zielpunkt für Ausflügler,
uiid der gestrige „Krach" diirste ihm die diesjährige
Wmtercampagne wohl ganz und gar verdorben
haben.

. Eine scheutzlichc That. Leipzig, 2. Octbr.
Testern Abend um 8 Uhr lockte ein etwa vierzig-
lähriger Mann mit dunklem Volll art und braunem
Jaquette-Anzug die achtjährige Rosa Seifert aus
der Rittcrstraße nach dem Schwanenteich, wo er das
Mädchen nothzüchtigte. Darauf brachte er dem
Kinde eine Schnittwunde in den Unterleib bei, so
das; die Eingeweide frei lagen. Das Mädchen hatte
noch Kraft genug, sich in die Wohnung der Eltern
hu ’ii leppen und den Hergang des Vorfalls zu er-
zahien. Die Kleine ist noch am Leben. Die Eriminal-
volizci turnte sofort verständigt. Die Staatsanwalt-
schait bat zweihundert Mark Belohnung auf die
Entdeckung des Verbrechers ausgesetzt.

Zwei Arbeiter verschüttet. ' Posen,2. Oct.
Bei Auslchachtungsarbeiten zwischen Jersitz und
Golentschin wurden mehre Arbeiter verschüttet. Zwei
blieben todt, einer wurde verletzt.

Ei» Kall hcrvorraaeudcr Pflichttreue rr-
-igi-cte Nch ui den letzten Tagen am der Eisenbahn-
flecke Wunstorf - Lohne. Tas Töchterchen eines
Weichenstellers war bei einem Kartoffelfeuer von den
Flammen ergriffen worden und eilte bülieflehend
dem cltcrliann Hause zu. Der Pater, der die große
Lebensgefahr seines Kindes sah. verließ, da grade
der fällige Schnellzug im Anfahren war, seinen Posten
nicht, versah vielmehr seine Weiche und eilte erst
dann zu seinem brennenden Kinde, welches bald darauf
feinen Brandwunden erlag.

Ermordung eines GenSdaimcn. Immen-
stadt, 1. Octvber. Ein Gensdannenmord setzt unser
Städtchen in Aufregung Gestern Nacht 11 Uhr
entstand vor dem Gastbause zum Lamm hiersclbst eine
Rauferei, die zwei eben patrouillirende Gcnsdarinen
beilegen wollten. Dabei erhielt der eine der Gens-
darmen, Namens Johann Maier, von einem der Be-
theiligten einen Such in die Brust, w daß er sofort
zufammenbrach. Das Mener war bis an das Heft
kingedrungen und hatte die Lunge verletzt, so daß
em rasch herbe,gerufener Kapuziner dem Sterbenden
nur noch die letzte Oelung zu geben vermochte, worauf
Maier auf der Straße verschied. Auch sein College
wurde verletzt. Die Thäter sind in Haft.

Ermordung einer Schiffsmannschaft. In
West Hartlepool ist die Nachricht eingetroffen,
daß d,e gefanunte Besatzung des Kutters „Isabel",
welcher an der Küste von Neu-Guinea Perlen fischte,
von den Eingeborenen ennordet worden ist Die
Wilden plünderten darauf das Schiff und bohrten
es an.

Jack, der Aufschlitzer. Dem Vernehmen nach
yat die Polizei in Wöckeckapel einen „Jack, der Auf-
schlitzer" unterzeichneten Brief empfangen, worin der
selbe die Wiederaufnahme seiner Thätigkeit in baldige
Auesicht stellt. Der lclitc Frauenmord in White-
chapel wurde in der Nacht vom 8. zum 9. November
1888 Verübt. Seitdem bat der schreckliche Frauen-
mörder nichts von sich hören taffen.

Ein Mutter mord ? On de na erde, 1. Oct.
Der Baron Gaston de Crombecn ist unter der
Beschuldigung des Muttermordes in Tournai ver-
haftet worden. Frau v. Crombecn starb dieser Tage
plötzlich und anscheinend in Folge einer Verletzung,
die sie selbst durch einen Stur; tick -ugerogen batte.
Die Baronin war, vom Speisetische mit einem Messer
ausstehend, in einen Vorsaal gegangen, um ein
anderes Messer »u verlangen. Sie ist gestürzt und
anscheinend m das Messer gefallen, das ihr tief in
die rechte Seite drang. Die schlvere Verwundung
hatte in kurzer Zeit den Tod zur Folge. Wan
glaubte allgemein an den Unfall als Todesursache.
Die Gerichtsärzte, welche die Untersuchung der Leiche
Vornahmen, wollen jedoch entdeckt haben, daß das
bei der Todten Vorgefundene Messer nicht in die
Wunde paßt. Ter seit einiger Zeit geistesschwache
Sohn Gaston ist deshalb unter Verdacht des Mordes
Verhaftet worden-

A Ei» verlorener Bergmann. Altenesten,
2 Octvber- Dem „Bergbau" zufolge ist ein auf
einer hiesigen Zeche als Zimmerhauer beschäftigter
Bergmann seit mehren Tagen während der Schicht
spurlos verschwunden. Trotz der eifrigsten Bemühung
der Grubenverwaltnng, welche tagtäglich mit mehren
Belegschaftsmitgliedern unter Führung von Gruben-
beamten alle Punkte des Grubenbaues absuchen läßt,
ist der Verschwundene bis jetzt noch nicht ivieder auf-
gesunden worden. Auch diekönigl. Bergwerksbehörde
hat in der Sacke eine eingehende Untersuchung ein-
seleitet. Möglich ist's, daß der verschwundene Bwg-
mann, dem seine Kameraden mehrfach Geistesgestört-
beit nachzuweisen vennochten, in einem Anfalle von
Irrsinn m irgend einen noch offen stehenden alten
Bau sich begeben und dort vielleicht seinen Tod durch
Erstickung oder Einsturz des Hangenden erlitten hat.
Wie mitgetheilt wird, ist man schon mit dressirten
Hunden auf der Suche nach dem Unglücklichen ge-
wesen, leider bis jetzt ohne jeden Erfolg. Der Ver-
schluundene ist verheiratet und Vater mehrer Kinder.

Ein moderner Ahasver. In Odessa langte
dieser Tage ein ganz ungewöhnlicher Tourist an.
Es ist ein Spanier, Baron Dervult-Ascento, der
unter dem Einflüsse einer krankhaften Maine oder in
Folge von Excentricität nicht anders schlafen kann,
als in einem Eisenbahnwaggon (not» bene wenn der
Zug in vollem Gange ist), in der Kajüte eines
Dampfers oder in einem Omnibuswagen. Seit mehr
als vier Jahren führt er ein derartiges nomadisches
Leben; feit mehr als vier Jabren hat er in keinem
Bette geschlafen. In Odessa per Dampfer angelangt,
reist« er um 11 Ubr Nachts nadh Moskau ab; von
dort geht er nach Petersburg u. s. tu.

Falsches Papiergeld. Aus Schlesien,
1. October. In der letzten Zeit tancht in verschiedenen
Orten der Provinz zahlreiches falsches Papiergeld
auf, und zwar Rubelscheine und Fünfzigmarkscheine.
Bei den letzteren ist die Nachbildung auf photo-
graphischem Wege hergestellt. Die nachgemachten
Scheine haben ein weil helleres Aussehen als die
echten.

Ungetreuer Poflgchülfe. Höhr (bei Vallen-
dar), 1. October. Vorgestern wurde der Postgehülfe
Tl>. im Bette verhaftet und in das Amtsgerichts-
gefängniß gebracht. Er hat fick der Unterschlagung
einer Summe von 50) M, weiche für einen hier
wohnenden Fabrikanten eingezahlt wurden, schuldig
gainacht und die That eingestanden.

Bernrtheilnng wegen fahrlässigerTödtnng.
Werl, 2. October. Im April dieses Jahres gingen
der Tischler Joseph Kettler und besten Vetter, der
Stellmacher Theodor Kettler, auf die Wildschwein-
jagd. Das Glück war den Schützen günstig, beide
bemalten bald ein prächtiges Stück Schwarzwild,
auf welches Theodor K den ersten Schutz abgab, der
jedoch fehlte. Joseph Kettler feuerte gleich hinterher,
traf aber nicht das Wildschein, sondern seinen Vetter
in die Beine. Der Verletzte ist den Wunden erlegen.
Joseph Kettler wurde jetzt wegen fahrlässiger Tödtung
•u einer Wocke Gefängniß verurtheilt.

Eine sensationelle Bcrhandlnng spielte sich
am Dinstag d. W. vor dem Polizeigerickt in
Westminster (London) ab. Sir Thomas Freake,
cm englischer Baronet, stand vor den Schrank.it ge-
naiii tat Gerichts unter der Anklage, einen Schliissel,
eine Anzahl Briefe und eine Kiste mit photographischen
Negativen, das Eigenthum eines Herm Edward
Cousins Gibson, gestohlen zu haben. Die in Rede
steh- war Briefe wurden von Gibson an eine Dame
fladmil'fp. mit welcher er ein Verhältniß unterhielt,
unb cir Ai)ji..jjf Jtreafe, der ebenfalls ein „intimer"
uttuub besagter Tarne ist, versuchte im Interesse

Gewerbliches Schiedsgericht.
„Weniger wäre mehr!" Eines Tages wurde

dein Gastjuirth S. hinterbracht, daß seine beiden
Kellner P. und D., sowie der Hausknecht G. während
der Arbeit ein seiner Wirthschaft gegenüberliegendes
Schanklocal abwechselnd frequentirten, was ihn bewog,
sich auf die Lauer zu legen. Es gelang ihm denn
auch bald, die Denunciation auf ihre Richtigkeit zu
prüfen, worauf er, kurzen Proceß machend, alle Drei
Knall und Fall fortjagte. Da die Exnüttirten aber
je eine ziemlich beträchtliche Forderung an Lohn
gegen den Gasttvirth geltend zu machen hatten/
Maaten sie auf Zahlung desselben, und zwar die
Kellner P. und D. auf je 43 M 33 und der Haus ¬
knecht G. auf 61 Jt Arbeitslohn. Außerdem ver-
langten die beiden Kellner wegen der erfolgten Ent-
lassung ohne vorhergehende Kündigung je 26 M, der
Hausknecht 22 M 50 $ als Entschädigung. Der
Wirth erkannte ziuar die Lohnforderung der Kellner
als richtig an, tueigerte sich aber, solche zu begleichen,
„weil er nicht wissen könne, in wie hohem Blaße er
dadurch geschädigt iuorcen sei, daß sie sich tn das
Local seines Rivalen begeben und dort weidlich
gezecht hätten." Em Gleiches finde auf feinen
früheren Hausknecht Anwendung, nur in noch weit
höherem Maßstabe, indem er (der Beklagte) bei vor-
flenommener Revision seines Schankgeräthes hinterher
entdeckt hätte, daß Dein Bestände an Glassachen
nicht weniger als 163 Gläser fehlten, von welchem
Quantum der Knecht wenigstens 100 eisetzen müsse.
Sowohl die Kellner, wie der Hausknecht räumen em,
Tags über Hann und wann heimlich die in Rede
stehende fremde Wirthschaft besucht zu haben, jedoch
keineswegs in der Absicht, dort „weidlich zu zechen",
sondern nur, um ihren Durst durch ein Glas Bier
zu löschen, weil der Beklagte ihnen untersagt hätte,
solches in seinem Locale zu trinken. Den Haus-
knecht frappirt die kolossale Höhe der angeblich durch
ihn zerkleinerten, bezw. bei Seite geschafften Gläser,
und er meint, „daß der Beklagte sich mit dieser Be-
hauptung wohl nur einen schlechten Scherz erlaubt
hätte". Die Kläger sehen indeß ein, insofern gefehlt
zu haben, daß sie sich ohne Erlaubniß momentan aus
dem Locale ihres Arbeitgebers entfernt haben,
weshalb sie nicht abgeneigt sind, die beanspruchte
Entschädigung von zusammen 74 50 fallen zu
lassen. Der Beklagte weist indeß jeden Vergleich mit
Den Klägern von der Hand und fordert peremptorisch
die Entscheidung des Gerichts. Diese fällt indeß
nichts weniger als zu seinen Gunsten aus, denn dem
Urtheil gemäß hat der Beklagte (nachdem ihm zuvor
über die Bereitwilligkeit der Kläger, von ihren Ent-
schädigungsansprüchen absehen zu wollen, Acte ertheilt
worden) den klägerischen Kellnern je 43 M 33
sammt 25 Portoauslagen, sowie dem Hausknecht
den Betrag von 61 M und 25 Portoauslagen
sofort zu zahlen. Im Erkenntnisse wird u. A. betont,
daß der Beklagte mit seiner „windigen" Behauptung,
„er könne nicht wissen, ob ihn die Kläger nicht ge-
schädigt hätten", gegenüber den liquiden, einen Zeit-
raum von 4 Monaten umfassenden Lohnforderungen
der beiden klägerischen Kellner nicht gehört werden
cönne. Des Gleiche gelle in Betreff der Gegen-
forderung gegen den Lohnanspruch des Hausknechts
G., indem garnicht abzusehen, weshalb dieser Kläger
für bei der Ausnahme angeblich fehlende 163 Gläser
haftbar gemacht werden solle, da doch die Gegen-
partei garnicht behauptet hätte, daß dem Kläger bei

WMgmcht isirllni(illiicrp(6mi«g.
Vorsttender: Amtsrichter Dr. Tcsdorpf.
Was ist die Ursache des Leidens? Der

Käthner F. in Ocrsdorf tvill sich während seiner
Beschäftigung bei den Canalbanten beim Bau des
Nordostsee-Canals in der Zeit vom October 1888 bis
October v. I. einen Leisteubrnch zugezogen haben und hat
deshalb Entschädigungsansprüche bei der Tiefbau-
Vcrussaenossenschaft zu Berlin erhoben, die aber in
einem Bescheid vorn 5. Mai d. I abgelehnt worden
sind, da ein Betriebsunfall nicht nachgewiesen ist.
Nachdem F. dann gegen den Ablehnungsbescheid Be-
rufung beim Schiedsgericht eingelegt hatte, ist durch
Gerichtsbeschluß ein Gutachten des Kreisphtzsicus
Dr. Wahn eingesordert, welcher nun berichtet, daß
es nach dem Befund der körperlichen Beschaffenheit
des Klägers dahin gestellt bleiben muß, ob F. bei
dem ersten Eintritt in die Canalarbeit bereits mit
einem ausgebildeten, wenn auch kleinen oder nur mit
einer Vruchanlage, d. h. leichter Durchgängigkeit des
Bruchringes, behaftet war. Daß mindestens aber
die Anlage zum Bruche vorhanden gewesen ist, muß
nach dem Resultate der Untersuchung angenommen
werden. Die Einbuße an Erwerbsfähigkeit dürste
durch die Folgen des vorhandenen Bruches auf '/»
der normalen Erwerbsfähigkeit zu schätzen fein
— Der Bertreter der Äerufsgenossenschast erkennt
auf Grund des Physicatsgutachtens das Vorhanden-
sein eines Betriebsunfalles an und gewährt dem
Kläger eine Biente für 10% Invalidität, worauf dieser,
gegen Erstattung von 39 44 Parteikosten, seine Be-
ruiung zurückzieht.

Ein Bedauernswerther. Bei dem Hafen-
bau auf Norderney war der Arbeiter F. am 31. Mai
v..I. am Ufer mit Bruchstcinsägen beschäftigt. Hier-
bei will er laut Unfallanzeige vom 3. März d. I.
durch einen herabfallenden Stein eine Quetschung
der linken Hand erlitten haben, in Folge deffen die
Hand Ende Februar d. I. in der Universitätsklinik
in Göttingen anwutirt werden mußte. Die von F.
nun bei der Tiefbau-Genossenschaft zu Berlin er-
hobenen Entschädigungsansvrüche sind in einem Be-
scheid vom 30. Mai d. I. abgelehnt worden, weil ein
Betriebsunfall nicht nachgewiesen ist. Gegen den
Ablehnungsbescheid hat der Abgewiesene dann Be-
rufung eingelegt und haben auf Anordnung des
Vorsitzenden durch die zuständigen Amtsgerichte die
Vernehmungen der KreisphysiciDr.Grahlmann inEsens
und Dr. Silomon in Biorden stattgesunden. Der Erstere
hat erklärt, daß F., als er sich zuerst im Juni v. I.
an ihn wandte, nichts von einem Unfall mitgetheilt
habe. Im December v. I. habe er ihm gesagt, daß
sein Leiden sich durch Anstrengung beim Fahren mit
einer Karre verschlimmert habe. Es sei möglich, daß
die Verletzung auf einen Unfall zurückzuführen ist,
den F. am 31. Mai v. I. erlitten haben will. Dr.
Silomon schließt sich der Erklärung des Dr. Grahk-
mann, daß die Erkrankung möglicherweise auf einen
Unfall zurückzuführen ist, nicht nur an, sondern er-
klärt dies für sehr wahrscheinlich. — Das Schieds-
gericht erachtet auf Grund der vorliegenden, ärztlichen
Gutachten einen Betriebsunfall als erwiesen und
vcrurtheilt die Berufsgenossenschaft zur Zahlung einer
Rente von 50% von der Vollrente.

Bestrittene Folge eines Betriebsun-
falles. Der Arbeiter H. zu Krumstedterfeld hat
unter der Behauptung, daß er sich beim Bau des
Biordostsee-Eanals im Betriebe von W- Sager Ende
Mai oder Anfang Juni v. I. beim Heben eines
schweren Steins einen Bruchschaden zugezogen habe,
bei der Tiefbau-Berufsgenoffenschaft zu Berlin Gilt
schädigungsansprüche erhoben, die aber mittels Be-
scheides vom 20. Februar d. I. abgelehnt worden
sind, weil nicht als erwiesen angesehen wurde, daß
der Bruch die Folge eines Betriebsunfalles ist. Der
Arbeiter H. hat nun gegen den Ablehnungsbescheid
schiedsgerichtliche Entscheidung angerufen und unter
Aufrechterhaltung seiner Behauptung, das Leiden sich
durch einen Betriebsunfall zugezogen zu haben, die
Bewilligung einer angemessenen Rente beantragt. Es
hat nun die Vernehmung des von dem Kläger als
Zeugen benannten Arbeiters R. in BJidborf stattge-
sunden, der bekundet, daß H. im Mai v. I. nach
dem Heben eines Steines über Schmerzen im Unter-
leib geklagt hat. Des Ferneren ist ein Gutachten des
Kreisvhhsicus Dr. Cold in Meldorf eingeholt, welcher
die Möglichkeit zngibt, daß der Bruch beim Heben
eines Steines entstanden ist. — Auch in diesem Falle
erachtet das Gericht auf Grund des Physicats-
gutachtens das Vorhandensein eines Betriebsunfalles
als erwiesen und erkennt dem Kläger eine Biente für
10% Invalidität zu.

Betriebsunfall. Als der Erdarbeiter C. am
25. September v. I. beim Bau des Nordostsee-Canals
beim Reinigen der Baggerklappe beschäftigt war,
schlug die letztere um und wurde der Daumen seiner
rechten Hand verletzt. Die Tiefbau-Berussgenoffen-
schaft zu Berlin lehnte aber in einem Bescheide vom
11. d. I. den von dem Verletzten erhobenen Renten-
anspruch ab, da das Heilverfahren bereits drei Tage
nach dem stattgefundenen Unfall beendet war und der
Verletzte ohne Nachtheil seine frühere Thätigkeit
wieder aufnehmen konnte. Gegen den Ablehnungs-
bescheid hat der Erdarbeiter C. nun Berufung beim
Schiedsgericht eingelegt und die Verurtheilung der
Berufsgenossenschaft zur Zahlung einer Rente bean-
tragt, behauptend, noch in seiner Erwerbsfähigkeit
beeinträchtigt zu sein, während in dem von dem
Kreisphysicus Dr. Wolff in Eckernförde eingeforderten
Gutachten bestätigt wird, daß eine Beeinträchtigung
der Arbeitskraft des Klägers nicht vorhanden ist. —
Auf Grund des Physicatsgutachtens zieht der Kläger
seine Berufung zurück.

Stenographie (Neu-Slolze), SpeerSort 5, Ab. 9 Tt —
Stenographischer Verein zu Hamburg, Ab. 9 11. Damm-
thorstaße 29. — Hamburg-Alton. Briefmarkensammler-
Verein, Ab 9 11 Neust. Fuhlentwiete 35.

Mi11woch, 8. October: Verein „Australia", Marien-
straße 30/31.— BebrenS' Stenoaraphen-Dictat-Schreib«
kränzchen, Ab. 9 11, Kleine Reichenstraße Nr. 31. —
Orchester-Verein „Gut Heil", Ab 9 11, Sagediel. —
- Englilb Club cf 1876. Ab. 9 11, Vöbmkenstr. 4.
— Naturwissenschaftlicher Verein, Ab. 7Vi u.

Donnerstag, 9 Octooer: „Urania". Fortbil-
dungsverein von 1889, Ab. 9 bis 11 U., Rathhaus-
markt 6. — Rollcr'scher Stenogravben-Verein „Pio-
nier". Ab. 9 U., M. Ludwig, Maricnstraße 42/43, St.
Pauli. — Tb. Lotze s Stenograph. Schreib- und Lese-
zirkel, Ab. 9 U, Alsterlust. - Arends'scher Steno-
graphcn-Verein „Vorwärts" zu Hamburg, Ab. 9 11,
Marienthaler Bierhalle.

Biehmärkte.
»Bremen, 2.October. (Amtlicherviehmarkti»

bericht. Lerausgegeben von der Verwaltung der
stadtbremischen Schlachthofes, unter Mitwirkung deS
Vichcommissionsstrmen G.Fäsenfeld & Co. und Beyer
& Rehberg, Bremen.) Es waren bis 12 Uhr Mittags,
zuzüglich bei Bestandes vom gestrigen Tage, »um
Verkaufe ausgestellt: 70 Rinder, 308 Schweine, 306
Kälber, 142 Schafe. Geschlachtet wurden: 51 Rinder,
305 Schweine, 283 Kälber, 97 Schafe Lebend ausge-
sübrt: 2 Rinder, — Schweine, 18 Kälber, 15 Schafe.
Bestand: 17 Rinder, 3 Schweine, 5Kälber, 30 Schafe.
Bezahlt wurden pr. 50 Ice Schlachtgewicht für Ochsen
58—65, Ouien 58— 64, Stiere 54—61, Kühe 54—62,
Schweine 52—60, Kälber 55—80, Schafe 50—60 44.
Tendenz: Rinder: Zum Uebcrstand vom Montag kam
nicht mehr viel hinzu, und es bleiben heute nur noch
einige Stücke übrig. Schweine räumten sich, bei einem
ziemlich großen Auftrieb, heute sowohl wie Montag
gaben die Eigner im Preise etwas nach Kälber Uiyen
gut gefragt und wurden ziemlich schlank auiticrlauW.
Schafe: Ein kleiner Auftrieb wurde heute ganz ver-
griffen. Eine zu spät angekommene Partie, welche als,
Neberftand angegeben wird, wurde wieder abgetrieben.^
Eine Anzahl Schnucken war billiger als die Notiz

# Hannover, 2. Octbr. Central-Schlacht- unv
Biehhof. (Amtlicher Bericht.) Zu heutiger Viehbörse
waren aufgetrieben: —Stück Großvieh, 328 Schweine,
198 Kälber, 36 Hammel. Die Preise sind: Großvieh
I. Sorte n- .Al, II Sorte — 44, HI. Sorte
— .* pr 100 Pfd. Schweine vr. 100 Pkd. I. Sorte
61-63 X 11. Sorte 58—60 41, lll. Sorte -44 Kälber
I. Sorte 75 4, II. Sorte 65—70 4, III. Sorte — 4
pr. Pfd. Hammel I. Sorte 65 4, II. Sorte —4,
III. Sorte — 4 pr. Pfd. — Tendenz: Handel mittelmäßig.

»Essen, 30. Sept. Vielnuarkt. Auftrieb: 444 S:ück
Großvieh,57Bullen,726Schweine, 186Kälber, 59Schafe.
Handel schleppend. Prei'e: Großvieh la 6a—67 44,
Ha. 60-64.%, Illa. 52-58 44, Bullen 57-60 .<(, Schweine
56—6044, Schafe 65-70 .tt die 50 1c? Schlachtgewicht,
Kälber 38—44 44 die 50 kg Lebendgewicht.

# Kopenhagen, 2. Octbr. Biebmarktberichk.
Aufgctriebcn waren 1540 Stück Schlachtvieh. Für
junges, fettes Vieh war guter Begehr, geringes Vieh
vernachlässigt. Preise für 100 Pfd. Schlachtgewicht:
Beste junge fette Ochsen 48—54 Kr., geringere 38—44 Kr,
beste fette Bullen 38—46 Kr., geringere 26—34 ÄrM
fette Ouien 48—54 Kr., geringere 38—44 Kr, junge fette
Kübe 40-46Kr., ältere 34—40 Kr., geringe 22—30 Kr.

# London, 2. October. Deptford-Biehmarkt.
An den Markt gebracht waren heute: Hornvieh
1700, Schafe 4000, Kälber 309, Schweine — Stück. —
Bezahlt wurden per Stone von 8 Pfund: für Horn-
vieh 3s 11 d ä 4s 1 d, Schafe 4s10dä5s6d, Kälber
4s8dä5s4d, Schweine —s — d ä — s — d.

Fischmarkt in Altona.
3. Octvber.

Heute lagen hier ein Fifchdamvfer mit 35 wo Pfd.
Seefischen und 4 große Ewer mit Schollen. Preiie to»
frische Waare: Schollen 4 44, Schellfische 7 .w br Gneg,
meiste 50 d, Steinbutt 1 .tt, Zungen, 1,30 44 pr. Pld
Die per Eisenbahn eingetroffenen Zufuhren bestanden-^
in: Schollen, verkauft zu 244, Schellfischen, verkauft
zu 5 44 pr. Stieg, Meißen, verkauft zu 30 4, Steinbutt,
verkauft zu 70 4, Zungen, verkauft zu 1 .tt Vr. Pfd.

Prrcniü-lliidjridjtem
Freitag, 3. Oktober: ArendS'fcher Stenographen-

Verein „Hansa" von 1878, Ab. 9 11, Neuerwall 72. —
Stenographcn-Verein „Gabelsberger" von 1881, Ab.
9 11, Borgert. — Kaunnännische Liedertafel von 1889,
Ab. 9>/i 11, Holstenhalle. — Dramatischer Verein
„Olhinpia-Mincrva" von 1889, Ab. 911, „Zum Krokodil".

Dlnstaa, 7. Octbr.: Club franoaiS v. 1875,Ab.9U.,
Böhmkenstraße 4. — Stenographischer Verein „Ga-
belsberger" von 1881, Ab. 9 U, Borgert. — Verein für

Familien-Uachrichten.
Verlobt:

$>r. Gustav Weihrauch mit Frl. Emma Hövermann.
Vr. Heinrich Klingwort mit Sri. Clara Burmeister.
Hr. Chr.SchmjdtmitFrl.M.PetirlHambg.-Siebenbäunten).
vr.Heinr.SchauerrnitFrl.L Benjamin(Leipzig-Hamburg).
Hr.C.BlllerbeckmitFrl.M.Fetterlein(Frankfurt-Hamburg).
Hr. Alex Blok mit Frl. Minna Elias (Altona)
vr.G.Hansen lu.Frl.EHiurichseniNeumünst..Eckernförde).
Hr.W.Wernickmit Frl.J.Müller(Fiiedrichroda-Rendsbg.).
Hr.Friedrich Steffen nutFrl. EmilicGünnel(Kiel-Treuen).
Hr. Hugo Clausen mit Frl. Caroline Neese (Riel).
Hr. I. Reschke mit Frl. Anna Ulitz (Danzig-Bojanowo).

Verheiratet:
Hr. Johan Heinrich Sievers mit Frl. Bertha Hamdorfs.
Hr. Adolph Odemann mit Frl Emma Bruns.
Hr. Martin Laski mit Frl. Cäcilie Heckscher.
Hr. Thevd.Warnecke mit Frl JdaDannenbergiBahrenfeld-

Ottensen).
Hr. Henrique Nagel mit Frl. Clara Jürgensen (Harburg).

Silberne Hochzeit:
Hr Wilhelm Gundiach und Frau, geb.Rohland (Ottensen),

(geboren.
Ein Sobn:

Hrn. Adolph Hausmann und Frau, geb. Echmahl.
Hrn. Ludwig Volckmar und Frau, ged. Diestel.
Hrn. Karl Fr. Zöllner und Frau, geb. Eb recht (Bremen).

Eine Tochter:
Hrn. Willi Klock und Frau, geb. Henckel.
Hrn. Gustav Kettler und Frau, geb. Poulsen.
Hrn. H. Luttermann und Frau, geb. Behrens (Eilbek).

Gestorben:
Dr. I. A. N. Westheimer.
Hr. I. H F. Mcper im 83. I.
6t. I. C. T. Tesch im 71. I.
Hr. Gustav Buhl im 29. I.
Hr. Heinrich Dietz (Altona).

r. Ernst Nein im 42. I. (Ottensen).
Hr.Dr.med.hermannThcodorKröncke iiuZO.J. (Otterndorf)
Hr. Ludwig Sieck int 87. I. (Ziegelhof).
Hr. Wilheim Lienau im 59. I. (Reiidsburg).
Hr. Wilhelm Sievers im 70. I. (Kiel).

!r. Wilh. Christ. Wellendors tut 50. I. (Kiel).

r. F. H. Detlessen im 80. I. (Flensburg).
r. Hans Chr. Hansen Burchard im 78. I. (Flensburg).
r. Johann Moller im 80. I. (Schleswig).
r Friedr. Michaelis (Lehe).

vr. Fritz Rosenau (Bremen).
vr. Jacob Pfeil (NicolajewSk).
Frau Friederike Zeller.

dc. .n gemeldet, daß sie am 24. v M. Abends ihre
"Löhnung verlassen halten und seit jener Zeit nicht
nehr gesehen worden sind, ist in der That wie be-
fürchtet gemeinsam in den Tod gegangen Die zu-
sammengebundenen zwei Leichen, welche am
29. v. M in der Nähe des Hamburger Bahnhofes
im Spandauer Schiffsahrtscanal aufgesundcn worden
sind, sind inzwischen nämlich als diejenigen der Lauter-
bach und des Lange rccognoscirt worden.
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897 T
897 S

w 897 R
w 897 Q
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Eolhschränke, eig. Fabrikat empfiehlt
Gllll J. Janiszkiewlcz, Gänsemarkt 32.

r»iffi>kt LLÄ"

Wasserdichtes

Much und imprngnirt. frhirit,
sowie Bett- «. Wicgcn^Einlagcn empf
p H Wiehern, Wexttratze 15a.

Bitte, aus Namen und Nummer zu achten.
Für Tischler- und Ziinmermeifterl
Billig zu verkaufen für Fabncantenrech-

nung em Posten Vleististc.
Neuerwall 45, III. links.

Ein zahmer, gut sprech., sing., flöt., grüner
Papagei zu verk. Venusberg21,3. Et. rechts.

Zu verkauf, gutspr., sing., flöt. Grau-
papagei. Grotznetimarkt 25, I. r.

löD Geflügel, nwD
fette Gänse, Enten, Hühner zu billigen
Preisen. M7 Ehrlich . Wexstatze 38.

1W2 tvcstiigcl
aller Art empfehle ich zu den Feiertagen,
billigste Preise. M. Ehrlich. Werstr. 38.

'Muttl'r a. d. Ausstellung 1890 in Kiel
OllllU, m. d. ersten Preis: Hochfein,
prämiirt, empfiehlt in Posteolli an Private
die Meieretverwaltung in Voorde

bei Kiel.

Gras-Butter Pfund 90^.
Meierei: Riedcriistratze 107.

Niederlage: Altona, Adlerftratzc 82.
Eine Partie von ea. 1000 Flaschen

Portwein ä 75 Psg. ist zu verkaufen
b. Abnahme v. mindestens 6 Flaschen.
RödingSmarkt 17, im Weingeschäft.

1000 Flasche» Alicante sofort z.
Preise von 80 bei Atzuahttte von
mindestens 3 Flaschen z» verkanken.
RödingSmarkt 17, im Weinqeschäst.

300 Flaschen garatttirt feinsten
Cognac a ,M 1.30 verzollt in Partie
zu mindesten 3 Flaschen abzugeben.

RödingSmarkt 17, im Weinkeller.
1000 Flaschen Original-Jamaica-

Rum a 1.50 'M sind in Partien zu
3 Flaschen abzugeben.

Rädingsmarkt 17, im Weingefchäft.
1000 Flaschen f. Unscat-Lunell

»95c) sind in Partien zu 3 Flaschen
abzugeben. RödingSmarkt 17,

im Weingeschäft.

Kartoffeln,
regelmäßige, größere Quanten find abzu-
geben. Gcft. Off. Bub P 4557 Centr.-
Annoncen-Äureau William Wilkens,
GraSkcller 14.

Weizenstroh- Häcksel
empfehlen in bester Qualität, frei jeder Bahn-
station, billigst Jebsen & Johaunssen.

Wcftcrdeich pr. Marne.

Vermiethungen.

Ein Beamter sucht Wohnung, nahe Berl.
Bahnhof, 300—400.M.

Off. unter M. T. 656 Erped. d. Bl.
Ges. sof. Part.-Loeal für Bier- u Wein-

Ausschank, belegen Neustadt od. St Pauli,
zw. Reeperbabn u Haien. Perm, verbeten.

Off. unter F 8. 623 Exped. d. Bl.
Gesucht zum November

ein hoher, heller, trockner, heizbarer Raum,
mit Gas- u. Wasseranlage u. möglichst mit
Rauchfang, zwecks Einrichtg. eines kleinen

Chemischen Laboratoriums
zu Privatzwecken. Offerten mit durchaus
billigsterPreisang. u N. T. 657 Exp. d. Bl. erb.

Barmbek,
FohanniSftr. 5 zu »ernt, per sof. ev später:
HanS m. 6 Z., Veranda, Vor- u. Hintergart.,
gr. Keller, Boden u. reicbl. Zub., 850 .M

Scilerstraße 30, St. Panli.
3« verm. per 1. Nov. ein Unterhaus,

4.3., Mdchz., II. Etg., 4 Z, Mdchz. rc.
Näheres daselbst beim Vice.

Unterhaus mit Vor- und Hintergarten,
enthaltend 5 Zimmer, 2 Mädchen- und ein
Badezimmer rc., ist für .M850 zu verm.

Zu besehen am Montag, Mittwoch und
Freitag von 10—1 Uhr. Sophien-Allee 83.

ctttni 1. Rovbr. oder früher zu vertu.

Uhlcilhorß, Abeilküthßrch 1,
vom Hofweg 3. Hans links, dicht am
Tampfboot u.Pferdeb.-Haltestelle, ein
NntcrhanS mit schon., vom -llstcrcanal
begrenzten Hiutcrgartcn, 4 grobe
helle Zimmer, Madchcuz., Badez. rc.
cnth., zwei 1. Et. m.2 Valc., e.2. Et. m.
2Balc.,e. Laden m. Wohng. Räh. das.

Zu verm. auf gl. fein. Nntcrb. nnd
Etagen im Preise v. 650 bis 750 M.

Eimsbüttel, Vismarckfttatze 31.

Auf gl. in -l stcrut bill abzg l Nuterh.
m.B.°tt.Hitttcrg.Eimsb.Emilicnstr.35

E Beamter sucht sofort 300—400«*.
Adr. ttttt.L. T. 655 an die Eyp. d. Bl.

Crötzeres Privat-Kilpitn!
zu 4^ zu »Inctren. Erste Sicherheit. Off.
sub H. C. 430 bef. Max fxerstniann,
Ann.-Bureau, Alter Steinweg 45.

Zncaflo-Bureau
B. Falck,

St. Panli, Wilhelmftratze Nr. 8.
früher genannt: Wilhelmsplatz.

Auch werden Schuldforderungen gekauft.

Grundstücke, Geschäfte.

Ku Kauf gesucht
Hans mit Garten. Dammthor oder
Uhlenhorst, ca. 8Zimmer. Off. unter
Z-7079 an Ileinr.Eisler, AltcrSteinweg 24.

Gesucht in lebhafter Gegend der Stadt
oder Vororte ein Grundstück mit Wirth-
schaft oder wo sich solche einrichten
lässt, bei guter Auszahlung. Offerten
unter 11. T. 652 bef. d. Exped. d. Bl.

kine Tonne Merlan-,
von Hamburg bequem zu erreichen, wird
geg. Baarzahlung zu kaufen ges. Genaue
u. bestimmte Off. mit Preis werden bis z.
12. d. M unt. F. T. 640 a b Erp. d.Bl erb

Zu Kauf gesucht ein Kleinhandel im
Haufe, wöchentlicher Umsatz 2—300.*. In-
haber eines solchen Geschäfts belieben ihre
Ädreffe unt. K.S.627 a. d.Erv d.Bl einzur.

Sansvtrkans in Bahrense!-.
Zwei villenartig gebaute Doppelhänser,

dicht am Bahnhof, im Bau begriffen, sind
preiswürdia zu verkaufen. Jedes Einzel-
hauS mit Vorderperron, Vor- und Hinter-
garten, enthält 3 Zimmer und Küche im
Parterre, sowie Keller-räume- In der
1. Etage 3 Zimmer, Bade- und Mädchen-
zimmer, Bodenraum. Preis des Einzel-
hauses 22,000 J6, Anzahlung 6000 M. Das
daselbst bereits fertig gestellte Doppelhaus
ist jederzeit zu besichtigen. — Bahrenfcld
ist wegen seiner hohen und gesunden Lage
von Aerzten als Luftcurort besonders
empfohlen. Zwischen Hamburg und Bahren-
feld laufen in beiden Richtungen je 31 Züge.
Beförderungszeit: Dammthor—Vahrenfeld
26 Minuten. — Offerten unter Z. K. 455
durch die Exp. d. Bl.

Cilxhaben.
Mehre Häuser mit und ohne

Laden, Hotels in bester Lage, sowie
mehre größere Grundstücke hat zu
verkaufen

Enxhavcn. El. Schröder,
HauSmakler.

Achtung!
Ein in lebhafter Gegend seit Jahren

bestehendes Fettwaarcn-Geschäft soll
triftiger Umstände halber zu jedem annehm-
baren Preise verkauft werden.
Sehr passend für Anfänger oder Filiale.

Miethe enorm billig l
Off. unt. <-i. T. 651 bef. d. Expd. d. Bl.

Kleinverkehr.

Höchste Preise zahlt für Mobilien,
Betten,KlcidnngSstückcBodenrnmmel
M. Renner. GlaShüttcnstrasic Rr.5.
Für Möbel,Klcidungsst.,Hausstands.,

Bodenr. rc. rc zahlt S. Oppenheim
d. höchst. Preise. Bestell, erb. Poolstr. 23,
Ecke PilatuSpool im Cigarrcnladen.

psy Niemand "W
bezahlt solche enorm hohe Preise für

Mobilien, Betten, Fnßdcckc»,

getragene Herren-Kleider,
Wintcrröcke v. 8—20 .*, Hosen 3—8.*.
Aracks.B.I»roycr.PalentinSkamvl0

Getragene Herren-Kleider
kaust zu dcu höchste» Preisen:

Cohn. .1. .Josephsohn Nacht.,
13 Neust. Fuhlcntwicte 13.

, Gesucht leere Bierflaschen, Bierkörbe und
ein Bier- resp. Kastenwagen. Wexstr. 28a.

Oiesucht zwei gute Ponies.
Gebr. Levy, Wagen - Magazin,

Gr. Drehbah» 6.

Gin BriesMrkkll-TllMltt
wünscht eine Sammlung zu kaufen. Off. m.
näh. Angab u. Preis u.W.S. 638 Exp.d.Bl.

Sofort zu verk. eine Dampfmaschine
mit einem zwei Jahre gebrauchten Kessel.

Näheres Eduardstraße 45, Eimsbüttel.
Zu vcrmicthcn, event, zu verkaufen

eine Dampfbarcasse. Ncflcctanten
wollen ihre Adr. sub H. U. 1896 an
KndolfMosse, Hamburg, Linsenden.

Erfahrener Buchhalter erbietet sich
für die Abendstunden zur Führung
nnd zum Abschluß der Bücher. Briefe
erbeten sub I>. T. 648 Exp. d. Bl.

Mceftelle gesucht
von e Angestellten, dem d. best. Referenz, zur
Seite steh. Gest. Adr. erb. u. kl. 0.526 a. Exp.

Ein solider militärfreier junger
Manu sucht zum 15. October oder
1. November eine Obcrkellnerstclle

) in einem Provinzial-Hotcl. Offerten
unter F. B. sind Bahnhofftratze 35,
Bremen, einzuscnde».

Em Gärtner, militärfrei, erfahren im
Gemüse-, Obstbau, Topfpflanzen -Cultur,
Teppichbert-, Landschaftsgärtnerei und

• Orchideen-Cultur rc., sucht auf einer Guts-
oder Privatgärtnerei Stellung. Gefl. Off.

• unter J. T. 653 durch die Exp. d. Bl. erb.
Stellengesuch.

Junger Mann, verh., aus guter Familie,
Seemann, sucht Stelle als Platzaufseher
od. Comptoirbote. Gute Zeugnisse. Spricht

l Englisch und Portugiesisch. Gefl. Offerten
unter F. T. 650 an die Exped. d. Bl.

E. jnng. träft. Mann, 30 Jahr alt,
sucht Beschäftigung in einem Hause.

Zu crsr. in der Expedition d. Bl.
Ein j. Mann sucht Stelle als Haus- od.

. Stallknecht b. Herrschaften.
3 Näheres Zollbrückc 9, Wandsbek.

Eine Frau möchte etwas zu totriden an-
t nehmen. Nöbrendamm 85, Haus 3, 2. Et.
' Ein j. Mädchen v. auswärts s. St.
• bei einer Tante oder zwei Leuten.
• Scilerftratze 14, I. L, St. Pauli.

Em kräftiges Mädchen vom Lande sucht
• Stellung z. Allcind. Sonnab. nach 11 Uhr.

Alter Steinwcg 57, H. B , II. l.
Tücht Alleinmäbch. u brgl.Köchin (Holstr.),

gute Zeugn , suchen Stellung sofort od. spat.
i Schulr.c,Nachw.-Bur.,W:lhelminenstr.22.

F. bgl. Köchinnen empf. sof. 15. o. 1. Nov
u. mehr, tücht. Alleinm. m. g. Zgn.30—60»^

-n Rabe s Nachw.-Bur., Bartelsstr. 15,1

• Gewerbe.

Jean Holze,
Buch und Steindrnckerei,

Plakat- und Etiquetten Fabrik,
Spec.: Marken.

Schnellste Bedienung! Billigste Preise!
Grosse Drehbahn 45.

Praktisch und preiswert» sind die
i Stoff- .Jalousien
- von Alex. Turnier. Branerstrasse 34.

1 Fabrik und Lager feuer-, fall- und
diebesfichcrer

Geldschräiikc,
i Bücher-, Documcnt.» u.Silbcrschräuke,
. solid. Constr., präm. Verschluß, Stahlpanzer,

diebes- u.feuersich Kisten, schmiedeeis. Caffett.
u. Copirvr. Nebern, v. Gcldsd>rank-Tran;p.
E. R Fischer & Co.. Miihlcnstr.44.

Geldschräiikc!
Fabrik u. Lager feuer-, fall- u. diebes-
sicherer Geld-, Bücher- u. Silberschräiike,

, sicherster und solidester Construction, mit
- Patentstahlpanzer.

Mehrfach prämiirt und von der königl.
Versuchs-Anstalt in Berlin geprüft.

, H. C. E. Eggers & Co., Nödi,igsmgrkt24.
Daselbst sind mehrere gut erhaltene,

gebrauchte Schränke preiswürdig abzugeben.

toH 3ö«tÄ"ÖÄ.
A.Thölcke,5BilheIminenftr. 9, II., St.P.

Künstl. Zähne ausAbzahlung. Woche
1 M. Marchlewsky, Stcinstr. 125.

Lpitgel- n. Lil-erliihmen-Allbrik.
Einrahmnng aller Arten Bilder, sowie
Vergoldung alter Spiegel, Büderrahm. rc.,
Oelbilder werden gereinigt u. gefirnißt, sowie
alteKupferstiche auf das sauberste gebleicht v.

C. Costard, Vergolder,
unverändert: Amelungstraßc 5 b.

RobeS u. Eonscetion. Costüme n. Wien,
u. franz. Schnitt u. Riode w. bill. angefert.
Schnitt d. ncncste. Hamburger Damen-
schneid.-Akademie, Alterwall 30.

Herren- u. Knabenanz. werd. saub. u. bill.
gem.,auch j.Repar. Weidenallee 10, H. la h.

taniWei sr,”Oa
Eine gewandte Friseurin sucht noch einige

Monatskunden. Offert, unt. T. 8. 635 Exp.
Massage, Abreibung u. Einpackung empf.

E. Brosi», Langcreihe 123, St. Georg.

fChlftM* Mittagstisch in. Kaffee 27,*
h Abonneni Gr.Bnrstah48.ll

Capitalien.

, .^>uem jungen, militärfreien Kaufmann
onivin®^ Cflcn^ cit seboten, sich mit 20- bis
30000.* an einem rentablen Fabrikgeschäft
thätig zu betheiligen. Offerten werden
unter V. I 463 an d Expd. d. Bl. erb.

3000 Mark
suchen zwei j. strebs. Kaufl. z Vergrößerung
ihres Agentur- und Commissionsgcschästs.
Off. unt Ä. S. 630 an die Exp. d. Bll 1

genehmigt v. E. H. Senate.

Piano nut sehr schönem Ton ist billig zu
verkaufen. Neust. Fuhlentwiete 64, III.
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welche nur feinst«
. t=,

«esüllte Geflügel, Ealw
lasteten 2C.

Sir. 69721—69730
. 69801-69850
„ 70001-70200
,, 70481-70500

felbstspiel.. dundcrte Stücke, v. #30 an.
Versand nach allen Plätzen. Verpackung frei.

Jens Jaeobscn. Ofänsemarkt 5.

AMW-HM-n.SWhMranke
behandelt reell der in Oesterreich appro-
birte Ur. mN. Deäk. ehem.österr.Nülitärarzt.
tzetztKlkichenIK, Aöik tzeuler,, U 10—2u 6—8

^Hühneraugen^
und harte Haut entfernt schmerzlos
schnell und radical die in kurzer Zeit
berühmt gewordene

Lauterbach’«
Hühneraugen-Seife

in Kruken & 75 d>.
Dorräthia nur bei:

Gottheit Voss, Gr. Iohannisstr. 21.
Elfried Liibbers. Königstr. 4.
J. Gillnieister, Niedernstr. 4.
G. Kamm, Schweinemarkt 47a.
Otto Fürst, Neust. Neustraße 4.
E. Schilling, Herrengraben 20.
Ed. Füll, St. Pauli, Neeperbahn -19.
S.Michelsen, GtmSb- Chaussee 108.
G Wölkau, Billh. Röhrendamm 148.
Rud. Dann, Banlsstraße. 16
Tofohr & Boyes, Bartelsstr. 74.

Gcneral-Tepot: H. Norden,
Hamburg, Seilerftr. 44 a.

Für Geschäftsleute!
Billig abaugtben diverse tzopirpresfen.

Iieuerwall 45, UL links.

^Antritt bey. Stände f. Rath n. Auf-
*L üinCn nähme z. Niederkunft unt.

strcnast.amtl.DiScr. Berlin,
Friedrichftr. 16 Geburtshelferin.

Verschiedene Anzeigen.

Zu m enal. j. Mädchen, 16—183. alt, werd
deutiche i. M in Pension j. n. gcs. Anfragen
unter C. K. 593 an die Erv b. Bl

Unterricht im Rechnen, Schönschreiben
N ertheilt ein Lehrer, Adr, u. M. G. 5
bef, M. Grünebaum, St, Pcinli,Langereihe

Flügel-, Piano- u. llarmoiiiiim-
Lager.iStetsSOOlnstrumenteinAuswahl.)
L Ed. Kruse. laineburgersf r. 3.
Ecke Hansaplatz. Telephon 3132, Amt 3.
Zahlungs-Erledig. ganz n. KäufersWunsch
auch durch monatl. Ratenzahlg, v. 15.* an.
Verniiethung. nur neue, monatlich ton 5—8 Jt.

Selbstspielende uni Dreh-Pianos.

Ferner: Loeflnnd’s Kindermilch,
peptonisirt mit Weizen-Extract, für Säug-
linge mit schwacher oder gestörter Ver-
dauung, als die zuträglichste Speise von
den ersten ärztlichenAutoritäten empfohlen.

Per Büchse n< 1.20 In allen Apotheken.

Zum 1. Rov. zu vcrmiethc», sofort
zu beziehen, in dem eleganten Neubau

ÄlchrM 21, ßmeßeWe,
1 Parterre mit Tarten, 7 Zimmer, Saal,
sowie im Souterrain Billard- u. Mädchen-
zimmer, aufs Prächtigste auszestattet für

4500 jährlich. Näheres daselbst beim Vice
Scholz oder b. Eigenthümer Julius
Böhme Erbe« (von 11—12 Ubr dort).

aus besten Fabriken vreiswürdig zu ver-
kausen. kleine Ncichenstr. 23, Laden.

Bettbezüge,
•lau, roth u. bunt n, 1-scht. pr. St. -W 2.70,
'n80, 4.80, 2-schl. pr. St. M 3.60, 5—, 6.25,
Kissenbezüge pr. St. M 0.85, 1.10, 1.35.
Schliemann & Kähler

(früher Deichstrabe 12),
jetzt: # Hopfenmarkt 20. #

, _ , Bruchbänder,
sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege.

Nahmaschinen
sind die Seidel & Naumann's.

Reparaturen an Nähmaschinen unter
Garantie, prompt und billig, sowie m.
berühmten kW" Wring-u Maugclma-
schincn, die sich durch Haltbarkeit b. Gumnn-
lvnUenflu8jtu6n.H.Reeclt,3lbmiifllitätitr.63.

Photographie!
Gesucht sofort ein Gchülse für -llles,

lve'i . i hauptsächlich >m Eopircn und in
kleiner Retvuche bewandert :ft.

«T. Bremer. Altona, Königstr. SO.

(Sardinen
in größter Auslvahl ;u Engros-Preisen im

Hsardinen-Lpceial-Geschäst von
II. C’hr. H. Schmidt, Sernftr. 13,1 (5t.
RT Crctonnc u. Conyreüstoffe "HR

enorm billig.
Pi« ü«,er iß ,köSnet9 6, Sannt»}« ,kschl»It».

DieEngros-Nieder'
läge tinn

Dr B, Weber'«

Alpen-Kräuter-
Thee

befindet sich einzigu.
allein b. 611« K. Weber,

Hamberg, 8t. Pauli,

Wilhelminenstr. 63.
ImDetail ist dieser

Theeind.belannten
Venaufsstellm au haben, nur echt, wenn
auf den Cartons das nebenstehende Portrait
des Erfinders gedruckt ist.

Ziehung 8., 9 u. 10. Octbr.

flßitihtytt
Ziehung 18,19., 20,21. u 22. Novbr.

Böthe Kre«z-Löose ä W.
(Porto u Liste 30^ extra) empfehlen

Lud. i -üller & Co.,
Große Avhaunisstr. 2, Eingang

Rathhausmarkt, neben der Börse.

bezeichnete Plätze öfientlich an den Meist-
bietei.den zum Bebauen verkauft werden.

Die Verkaufsbedinyungen und der Ver-
rnefiimgsriß sind im Sccretariat der Finanz-
Dcpi-tation (Rathhaus, 1. Stock, Zimmer
Nr. 34) an Werktagen von 10 bis 4 Uhr
einzuschen.

Hamburg, 29. September 1890.
ilif finflUbOrpnlntion.

Zu vermiethen:
Bäckerei mit landen u. Wohug.
Kanne zur Fisclirüncherei,Woh-

nung mit Laden.
Photographie-Atelier in.Wohlig
Laden mit Wohnung, .« 550.

Näheres; Ifartinistrasse 9.

Zu Venn, eiile belle, gcr. Wcrkstelle.
Pan. für Tl,chler. Tapezier oder übitL
Geschäfte. Tcilfcld 18, Part.

Ed. Günther, St. Pauli, Thalstr. 29,
empfiehlt seine von den ersten Autoritäten als sehr praktisch anerkannten

Bruch-Bandagen
mit u. ohne Feder, für Leisten-,
Nabel-, Schenkel- und Mutter-
brüche von 3 Mark an.

Eptra-Anfertigung
nach 9)ia6 ohne Preiserhöyung

<ii radelialter
für schiefe und krumme Stücken,

Keieschieik», S,nt,e,,
Soeptiferitn, Kr°m,f>»erlriim»fe,

Patent-Leibbinden. s “ . * '
Ankleidezimmer. — Für Damen: Damcnbedicnnng mit Fachkenntniß.
iy Man wolle gesälligsi aus Straße und Rümmer achten. “W

A,tilgen.

Ccifünf von Staatsgrund

aus der MmidSburg.
Dm Donnerstag, den 16. October 1890,

Nachmittags 2% Uhr, sollen im Verkaufs-
saale der Finanz-Deputation in der Börse

10 an der Papenhuderstraße
telegene, im Vermcssungsrisse vom 23. Sep-
tember 1890 mit

Siispensoi’s,
eigenes Fabrikat (allgcm. anerkannt), empf.

FÄÄ”’8i«titss.etu

(j. separ. u ungen. geleg. Sprechzim. zu
verm. Adr, nnt V S. 0.37 Grs. d Bl.

1 kl srdl. möbl Znn Nödinasm M.IV.r7

Zuverm mvdl.Znn Steiist.Fuhlentwietelb,!
Zwei leere inemandergchcnde Zimmer

mit separatem Eingang sind zum 1. Stov,
zu vermischen.

2. Erichstraße 4, 2 Etage lks.

LSmmtlHeslhlklhtskrM«u Ätänner,
spec. d.Folg. heiml.Gewohnh. (Onanie),Voll.,
Mannesschwäche,Impotenz, Ausfluß d.Harn-
röhre in mögl. kurz. Zeit. Weißfluß, Frauen-
krankh., offene Fußschäd. re., ohne Störung d.
Berufs: langjähr. Erfahr. Holle, St P.,
Marienstr.6K, pt., v. 9 llu.5-8, — Schweine-
markt?, Hamburg, Mittags von 12-2.

VMWM,
Nervenkrankh. Neuest« Methode. Elektro-
cndofkopifche und Elektrisir« Apparate.
«,l°«u-ie»l»1, >.,9^-11,12-2/, -8.Sonnt 10-2.

Durch Zuf. 2 eleg. neue Sina- Nähmasch.
brll.u.Gar.z vl Bergedorserstr. 10, Part

8» vcrk. Schreibtische, tLovirpreste,
cif. Gcldichran! u sonst. Mobilien,
wenig gehrnncht. ttl. Sleichenitr. 23.

Pin gesetzter Mann, 30 J., mit ehren-
hallt r Vergangenheit, teclui. Bildung,
*el<hor grosse Lust liat, die Börsen-
gcscl .;fle kein en zu lernen, sucht eine
geeignete Anstellung mit etnas tiehalt,
•0 il.in dieses geboten wird.

V£«len unter ß. T. 660 Eip. d. Bl.

Popp. Buchführung lehre orbl. privatiit. in (Surfen. E. Vos», Steinstr. 63,

Ilnterricht
N ertheilt

Laden-Einrichtungen,

Glasschränke, Neole,

Elegante Toonbänke
mitSchiebladenu Marmorvlattezuverkaufen

auch werden dies, nach Mast angescrtigt.

W.Voges, 3. Mstrche 8.

Eimsbiittel, Hohe WeideZ, 'NE,'
zu verm. Unterh. m. Vor-u. Htgart., enth. '< j.,
Mädchz, Badez. u. Comf., M1350; 1. Etage,
enth. 5.>j., Mädchz., Vadez. u. Comd. M1050,
contraetlich auf mehrere Jahre billiger.

Täglich zu besehe», auch Lonutagö.

I V beb. gründlich n,
ichaffeue, auf di«

Homöopathische

n. Electro - Therapie
weitergebaute, eigen e Methode, ebne
Störung des Berufs und der Lebensweise:
fauimtLti)ef<6ted)t«tr.ii. t>.Sotfl.,ueuc n alteSarn»
röhren l^Blafcnl-, SiheuniaUdm-, ®Nyphiliw g
6nI8=, Hautkr. u. C.ue(tfll6crfUil)thumic., Folg,
neiml. tiewohnh., Magen» u. Nervenleiden,
ManneSfchwäche, In,votenz ir. — reell. — Ma»
lese mein hieriib. belehr. Buch h SO ipfg. bei
Weinrebe’* Nachf-, St. B-, Langereihc SS.
kprechft.: Lvexdassane 14, gjjvmitt. t>. 1 1—t,

Slbends von 6—#'/«, Sonntag- n—S Nbr
Mache noch besonder- auf meine »ebneile ,

aber gründliche Hülfe nnfmerlsam, nnd
aus die Nothweudiglr!«, gleich Hülle zu suchen,
weil die schnelle nnd rechte Hüls« de« Patienten
orosiea Portheil bringt.

Ujkijirji, 3imiiH|r.53,55,57,
zu berm. große Parterre-Läden m Wohnung,
deg. decorirte Etagen, 8 u. 4 geraum. Ziinin.,
Kammer n Zubehör. Näheres daselbst.

ZuvermNothcnburgsort.BillHorner
Mühlcnweg 102 u. Rcgiueustr. 4 vier
Läden mit und ohne Wohnung, paffend f
Hutinacher, Putzgeschäft, vier Keller mit
Wohnungen, pass, für Milchhändler, Grün»
Höker, Steinzeughändler.

Näheres: Reginenstrahc 138,1.

S: Anreisen 35 r
iu alle Zeitungen befördert direct und ♦

zuOriginal-Preisrn^elvlpllV»««»» J
Annoncen-Crvcdition in Altona. ♦

MT Gegründet 1807. -fB| %

Zur Hamburger Lotterie
empf. ich dem geehrten Publicum Loose aus
nachstehenden Nummern-Scrien bestens:
Nr. 68371—68375
„ 68801-68820
. 69416-69475
„ 69711-69715 „

Provision an Clubs n.Coniinifsionäre.

Julius Gertig,
61k. «urffah Wr. 1.3-17,

Einen Vertreter,
welcher in De! catessenhandl. eingeführt ev
branchekundig ist, wünscht unter coulanter
Bedingungen sofort zu engagiren eine Thü-
ringer Wurstfabrik, welche nur feinst,
Waaren herstcllt, als: Trüffel-, Sardellen-
Eänseleberwurst,
tinen, Rouladen,

©tfl. Offerten i^is 6. b. M. erbeten ar
die Redaction der Zeitung „Allzeit voran".
Dramfelderstr. 79, I., Barmbek.

Ges. ein im Wirthschaftsbctricb er<
fahrrner Buchhalter für einige
Stunden in der Woche. Offerte» und
Referenzen »nt.« N. 624 Cxp. d. Bl.

Zu vermicthcu 1 großes, Helle»
Borderzimmer.
Stönnhaidcrftr. 29. I. r., Barmbek.

Grindelnllee 81 ist e freundl. Laden, für
verlchied. Geschäfte paff , f. .6 950 ,» Perm.

D. Zufall z. veriniethen z. 1. Ätov e. a-
eincr Hauptstraße belegener sch. flach cing.
Laden mit gr. Schaufenster, mit daran
grenz, sch. Parterre-Wohnung, enthaltend
5 sch. Zimmer, gr Heller Keller, sow. Per.
u- Garten, n* 1600. Nah. im Cigarren-
Laden, Fruchtallee 46.

+ Gardinen, 4*
Sntfi 3 Mark bis 80 Mark,

in grökter 2luSwahl zu Engros-Prcis.
W* Schweizer Stickereien, —gai

Gestickte Ransoc- nnd Zcphhr-Robcn,
prima Qual., elegante Dessins.

Ad. Grüninger. (in Bnrstah 49, 1. Klag«.

Bettfedern
Dannen, Lager fertiger Betten,
ratzen, woll.Dcckcn ».Steppdecken.

Dampf-Bettfedern-Reiniguiigs-Anstalt.
Reinigung im Beisein der Auftraggeber.

M. Flaschner Nachf.,
IST 10 Brcitcftrakic 10

(früher 12 Stciustrahe 12).

&$*8r-.eS%
654- an die Erp, d. Bl.

8ur ein Ezport-Agentur-Geschäft wird
Per sofort ein Lehrling gegen monatliche
Bergutung gesucht. Gefl. Offerten unter
9 T- 658 an die Exped. d. Bl.

Maschinenbau-Lehrling
sofort gesucht, der als Schlosser re.

Wihmann.

Körnerstrahe Nr. 14, Uhlenhorst.
Kl' sucht sofort zwei Mndche« vom

Lande nach Billwärdcr a. d. Bille 49,
Ral.rres dort od. Görttwicte 5. _

Grs. ein?lnjwajchmädcheu für sofort
llock's M iniergarien,

Gr. Bleichen 38.

Einlogirerbetten,
ganz complet, 1 nuhbauin imitirte
Holzbettftcllc, 1 Matratze, 1 Keilkissen
und 1 vollständ. Federbett, sämmtliche
Theile zusammen nur 50.«.

Wm. Lübeck, Königstraste 18,
Fernsprecher 529, Altoua.

Abreise weg. em hocheleg. Haußst. billig
zu verkaufen. Ferdinandstr. 18, I.

ßtlüjdjrönle Ausfuhr, mit unübertroffen.
Patentverschlub und Stahlpanzcr empf.
vreiswürdig C. Bohne, Naboisen 61.

Circa 80 Geldschränke stchen'jederreit zur
gefälligen Ansicht in meinen Werkstätten.

ff Flechtenkranke
können nur dann einen dauernden Hellerfolg
erwarten, wenn dieselben sich einem rationell.
Heilverfahren unterziehen. Ueber den Erfolg
meiner leicht ausführbaren, langjährig be-
währten Methode, sprechen die thatsächlichen
Beweise. BoIle.,St.Pauli,Manenstr.65,pt.,
von 9—11 und 5—8. Hamburg, Schweine-
markt 7, von 12—2. Atteste und Broschüre
über meine Bchandlungsweise gratis.

Ui,» Sonntag-Abend mutz für jeden Preis
Verl, tv großer Hausstand, wob. eleg.

u. eins. Zimmereinricht Borgseiderstr. 34, vt.
Brautleute. Velour-Garn. sehr prelsw.

St. Georg, Steindamm 25, I, Pord.-Etg. I,

Eleg. aufr. Piano, Eiscnc., vrachtv.
Ton, des, bill. z.vk. 1il.Roscnstr.16, III.

Flügel-, Piano- II. Harmoiiiuin-
Lager. (HB.Bequemst. Zahlmodus offerirt!)
Bnsflimann A. Co„ Colonnaden 3.

Clavier (Rachals) f. 6OJt Seilerstr 38a,I.r

Neue st e s Musikwerk

Sywphonion“

(ilriiinliiirigrr.
Zeilen-PreiS 20 Psennige.

dlnnadme bis 12Ubr Mitta«S.

Unterricht.

Dr.<?oldmann,Burstah34 (1-3u. 7-9ü.
7. Cctober lieg, des Semesters,

Einjährigen-Examen.
Carse f.d.nächsteMarz-Flxamen.
Carse f. Schwächere u. Jüngere.
Tagescurse (9—3 Uhr); — Abendcurse,

Kxa Pension:
1) f. hchüler d. Instituts: energ.Förderung
2)J junge Ausländer: tüeht. Ausbildung
Curse in Rechnen, Corresp. und

Bncnführnng
beginnen jetzt. — Anmeldungen erbitte!

jtf. lientschla end er.
ex am. Hauptlehrer und Buchhalter,

Hohe Bleichen 16.

ÄngMeiitsclie Bank in Hamborg.

Tlermaiinstrasse 20.

Capital: 12,300,000. Reservefonds: <M> 807,754.45.

Die Bank ertheilt Vorschüsse auf Waaren, Con-

nossemente, indossable Lagerscheine in Gemäss-

heit ihrer an der Gasse abzufordernden Regulative, und eröfihet

provisionsfreie Giro-Conten
zu den an der Gasse erhältlichen gedruckten Bedingungen unter Zinsvergütung von

2 % pro anno«

Für verzinsliche JEinlagen werden bis auf Weiteres vergütet

bei einnionatlieher Kündigung 3 %

bei dreimonatlicher „ 3 1/* %

bei sechsmonatlicher „ 4 %

"n * - Speersort 20.
)Sprst.lllu.6-7«b.

Für Ohren-, Rasen- und Halskranke.
Alt»«a,WohlerS'Allec40,v 8—i0u4—5

6riinil.llirttrri(l)f„ä§Ä
in und außer dem Hause ertheilt

T. A. Lieget. Pastor n.
Lismarckstr. 135, nahe d.Hobenlust-Chausse

Homburger Tamenschncid.-ditademi
tirste Kachsch. s.Maßn., Schuittzcit

y. d. prakt. Bearbeitung. Schnitt de
neueste mit der gold. Medaille pra»
Äusbild. unter Garantie. A'usu. tag

Älterwall 30. Tie Direktion.

Zu vcrinicthcu:

Mukßrtjt 21-2?, Kohelist,
Part.u EtagcnmBalc.,4A rc 350—450X
1 schön. Gcschästskcller m. Wohn., 400M,
kleine srcnndl. Part.-Wohng., 270
Näheres daselbst Rr. 25, 1, b Rolf.

2 kleiuc freundliche Wohnungen an
ruhige Leute zu vermieden, Preis 40«.H,
Näheres Älostcrallce 21 beim Bice
Scholz oder b. Eigenthümer Jnlitii
Böhme Erbe» Gon 11—12 Uhr dort).

Comptoir- ii. Lahen-Cinrilhtuiigeii
cuipstchlt in großer Anrivahl

C. H Schwarz. Schopenstehl 22.

SmSeter Comptoir-CinriWilgeii.
J. J. II Franck, Herreugrabcu 6.

Billig zu verkaufen ein amerikan. Billard.
Sonninstratze 110.

MlhrHl'f halber ist eine 3reihige Harmonika,
Avtllsl 8 Bässe, fast neu, zu verkaufen.

Altona, Lornsenftratze 22, 3. Et. r.

Ammen-Ausstattungen,
als: fertige Ammcn-Rvcke, -Fackcn,
-Taille» in Kattun, Wolle und Sammet,
Ammcn-Zchürzcn, Mütze», Wäsche u.
Nnterzeug empstehlt
J.Rollicnbnrg. Oläitscmarkt 19.

Stellenvermittelung.

Feuf r-Versiclierungs-Gesellschaft Rheinland
(.ruiid-C'apilal neun Millionen Mark.
VV ir suchen für obige Gesellschaft nocl

einige tüchtige Agenten gegen lohnende Be
flingungen. — Persönliche Meldungen odei
Offerten b. d. General-Bevollmächtigten

Werda & Bösche,
Bleichenbrücke 6.

(fht erstes sächs. Handschutz-Haus
fiiAt Vertreter für Export «. Engros

Lff. unter I». «. «21 ErV. d. Vl.

Schlump Nr. 88,
Ecke Grmdelallee.sind eleg Etag u.Geschästs.
feiler mit allem Comfort der Neuzeit im Preise
von 800—1100 .M ;u nerm. Näh, das Part,

Zu vermicttzc» 1. Novbr. Schulter-
blatt 79a eilte hocheleg. 1. Et., 5 Z„
2 ValconS, Bade- u. Mädchenzim.,
Waschküche, Boden- und Weinkeller,
pro Anno <110(1'M.

Näheres int Cigarrenlade» daselbst.
Etagen mit Balcon von

*375 bis .*425,
Parterre ohne Kellerküche v.

'M 100 bis 'M 525
7.n vermiethen. Martinistr 9.

Nahe Stadltyeatrr f. b.e.DaineZnnmcr bill.
z. Venn Off nnt F.8i.636and Erved d Bl.

Dringende Bitte.
Ein junges, alleuistebendes Mädchen bittet

Edeldeiikende tim 200 .* zur Unterstützung im
Geschäft. Rückzahlung nach UtbetcinfunfL
Adr, u. C.W. 806 3t. Pauli, Langereihe 55.

E j Mädch. bitt. Edeldenk, um Unterstütz.
Off unt.M.B.KQ hauvtpostl. StevbanSplatz.

E. allein». Frau i 80.M auf Abzahlung.
Adr unt .1. S. 626 an die Exp d Bl. erb.

Arme Wittwe, momentan in gr. Noth, bitt
Edeldenk um 25.M geg Rückzahl. tit. Zinsen
bis 26. Nov 2(6r. unt. A.T.645 @iv.b.53l.

Billig zu verk. (gz. ob. geth.s 1 f. neuer
Hausstand, 1 nußb. Einr, 1 schwarz. Einr.
m. Piano, 1 Wohnz-Einr., 1 Schlafz.-Einr.,
div. Gardinen, Teppiche u. Rouleaux re.

Altonaerstraße 55, pari.
Eine nutzbanm Eauseuse, 2 Sessel,

4 Stühle lrothbr. Velour), auf das
Gediegenste angefertigt, mutz s. b.
verk. werden. Pattorcustr. 17, pt.

ffin Lehrer ertheilt mehreren Unabet
V gemeinschaftlich Nachhülfestnnden

Li erten unt. 8. S. 634 Exp. d. «l
r_U U-K^Mvnr., forrrsp. von«. geb. Engi

Saint-Laurent, Oerliosstr.19

Vi oiik/'li Gram., Convers. u. Corres;
iJptt IUM 11, Privatim und in Cursen.
Guillermo Rüden. I’erdinnndstr. 55

Zunge Blädchen können a. entspr Kostg.,
nahe Hamburg in waldr. Gegend, Hausst.
erl. Off, unt E N. «22 an i>. Erpd. d. Bl.

Eheleute, die selbst keme Kinder haben,
wünschen e. Kind geg. e. einmal. Vergütung
anzunehm Für gute u. liebev. Behandlung
wird garantirt. Näh. Segeberg in Holst.
unter Chiffre F R 45 postlagernd

E armes Mädch., welch, leider zu d.
unglückliche» Fall gek., bitt, edcldenk.
Leute, ihr kl. Mädchen für Eigen an»
zunehm. Adr.u«t.P.8»632 Exp.d.Vl.

JLeiiNnrdoulidwi

s-JmockboFt«

knochenbil
Nahrm Itel

Alpenmilch*.:
von der GeSCiiS

dlocnundaCsSlulljarl
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sSimmig 3 Bier-Halle,

rreise.

Restaurant „Zum bayrischen Löwen",
Hciligcuflciftbrücke 4, AdmiralitätAratze 3/4.

Bier nur dircct vom Raü. ru«r«cn« ». 10 MUr: Wärmt Sink» n. b. k>s«nne

%

Telephon 762,

###################
*
#

*
#
#

I

i

Alterwall 54.

MB

Lederwaaren:
Portemonnaies

Cigarrentaschen
Brieftaschen

Schreibmappen
Damentaschen
Damen-Gürtel

Albums
Necessaires

Schmucksachen
und Ilandschuhkasten

&

Hnnpt-Niederlnge
sämmtlicher natürlich, n.
kiiii sti. Mineralbrnnncn

Quellen proilncte.
Leingredfenzen etc.

Import von
gl. Porter u. Pale Ale.

Blediciiiisclie Weine.

Chat. Pharmoriah, fein. Tischwein, fcr gl. 1M,
Taragona Port, pr. Fl. 1.30

kann gegen Cassc abgrften
.1. II. I Kuhlmann, gfrilchtnllec^?.

Cafe Oldorf,

St.Pauli, neben der Concordia,
im Würzburger Hof.

@21. Etage:

Grand Wiener Caft.

Neu uni elegant eingericlitet!

Cuivre Poli -Waaren:
Schreibzeuge
Thermometer

Fruchtmesserständer
Feuerzeuge

Hand- und Tafelleuchter
Eauchservices

Jardinieren
Uhrhalter
Glocken

Photographie-Rahmen

öht. Hornha^,
Concertgarten, *

Clnvzimmrr
n o ch für einige Abende frei.
I). 'M rede’s Restaurant, Brodschran^e» 33.

Sonntag, den 12. '

Nachmittags 2 Uhr.

Ecke Gr. Bleichen und Königstr.

soll das grosse Lager feiner

Fache r,

Brocheii;Armbänder,Ulirketten,

Mittwoch, dcnUctobcr d. I.,
Abends Sh Uhr,

in Sagebiel’s Etablissement:

Bortrag
des Herrn Stadtbibliothckar

Dr. Heinrich Bulthaupt aus Bremen:
„Naturalismus und Knust".

Karten-Ausaabe am Bureau, Deichstrabei.

Tätlich frisch geräuchert:
Tclicat. Störflcisch, ?lalc, Echncpcl, Resen, Flundern, Lachshcringc rc.

Delieat echte Kieler Bücklinge «.Sprotten.

Nene Jager Matjes-Heringe.

Frische Nordsee-Krabben pr. Pfd. 20^
Sardellen, Anchovis, Klippfische, Aal iit Gcl«e, Couscrven,

VWVUlx, sowie alle Sorten gesalzene und marinirte Heringe rc.

A. Wiltnagen.
Eigene große Fischräuchereien. #

Prämiirt mit goldcucu Medaillen.
Hamburg: Gr. Burstah 55. Altona: Gr. Johannisstrasje 71.
St. Georg: Stcindanim 120. St. Pauli: Langcreihc 59.
Bor d.Dammthor: GrindelaLee 161a. Eimsbüttel: Eiinsb. Chaussee 12.

azar-Halle.
Cänscmarkt 59/60, am Jungfernstieg.
Gänzlich neu decorirt.

Elektrisches Eicht.
Feenhafte Beleuchtung.

Täglich grosse internationale

Künstler- u. Specialitäten-Vorstellung.
Gastspiel der Herren

Frisch und Flott,
Wiener Salon- und Gesangs-Humoristen.

Miss L»üa Petlley,
engl. Sängerin, Tänzerin u.Tromniel-Virt»

Mlle. Marguerite Gilette,
Arliste Francaise.

Fräui. Kolzova u. Wladimiroff,
russ. slavische Sänger und Tänzer.

3n dtil benorßkh. geitrtngeit
empfehle ich meine so sehr beliebten

KutterKrrchen
von heute nb täglich frisch, auch im
Ausschnitt bei mir zu habe».

II. Prenzlau, UPöMWclE.

Was ist Wahrheit?

Victoria-Hotel; Jungseinstieg; bis 8. October.

HotelMarienhof, Wandsbek
Sonnabend, 4. Octbr. 1890:

Zweites imb letztes

Gesammt-Gastspiel
des Künstler- «nd

L'Pcmiitijlcu-Enftniblcs
vom Soiiin-Snnl in Sambura. ,

Entree 50 c), refervirt l.<t. Anfang 8 IW-

^feigen Sonnabend, d. 4. Oct.,

Keine Soiree.

Fitisse

treffen Sonnabend-Abend ein.

A. Silberberg,
Fleisch- ii. Wnrstwaarcn - .tzandlnng.

Kegelba-linen«
Sonnabends sind noch Dopvclbahncn frei.

Ii. Meyer, Feldstr. 34,
St. Pauli.

ferner:

Toilette-Artikel e
Seifen

Parfümerien
Spiegel

Schwämme und Kämme
Zahn-, Haar- und Kleider-

Bürsten
Zerstäuber

Figuren, Nippes
Tlieebretter

örsen-Hötel u. Restaurant

W flvnafv Mönkedainin 7, vis-a-vis der Börse,• vlüblu, früher: Ratlihausmarkt 10.
Restauration a la carte zu jeder Tageszeit.

ä J61.50 und höher
von 2—7 ITlir.

Sonntags von 1 I hr an.

Düsternstrass© 1,

Ecke Ellomtliorsbrsicke.

Ausschank des vorzüglich bekommenden

Bill-Bieres.

Braunschweiger Mumme.

Awb's Cb‘Mj

Spielbudenplatz 23|24.
Gastspiel der preisgekrönte» nnnber»

trefflichen Lalon Uthletin

Frl. Elvira Sansoni,
unter And.r

Das Zcmisjm eiserner f,eilen.
Auftreten der neucngagirte»

Specialitätetl I. Ranges.
Allabendlich «ui 11 Uhr:

Aus dtt AlN;lN!tll-Mstl,

ßr.AlisstüttilUs-Ensmhle
mit Gefang, Tanz und Evolutionen,

ausgeführt

l!0!il ßqummkn PersgNl.

Zn den bevorstehende«
\IL' Aciertagen empfehle prima
1 ” (tfäiiic, Enteil, HüArer,

5 K schwer, ioluic sämmtliches Gcilngcl.

L. Pfifferling,
jyrnntn-, 133. Zilb. Medaille 1889.

p^F* Wichtig für Hausfrauen.
* Himbeer-, Johainiisbeer-, Kirsch-, Citronen-, Apfelsinen-,

title*» ♦ Erdbeer-, Fliederbeer-, Ananas-Saft, Himbeer-Essig etc.
Per 1/1 Weinflasche Jt 1,30, 6/1 dito M 7,20, 12/1 dito M 13,20 incl. Glas frei ins Haus
Nene Apotheke, St. P., Kielerstr. 90, Fernsprecher 249, A. 4.
Niederlagen in allen grösseren üelicatess- u. Colonialwaarengeschäften.

Eich. Schreiber, London,

Filiale Hamburg,

Lübeckerstr. 6, pt. Lübecker Thor),

’S® £2 eigener Fabrication in
S. vorzügl. Ausführung.

Alleinige Niederlage der

Orgel-Harmoniums
von I>.W. Karn & Co., Canada.

Beste Qualität. Reichste Auswahl.
Billige Preise.

Frische Austern

frische Hummer,
echt Londoner Porter und Ale.

J, H. Meyer
(früher Charles Neale),

St. Pauli. 51 Hafenstr. 51.

Belkatess-Sauerkraut:

ff. Magdeburger, offeriren in Bord.-Oxbokt, ca. 500 ® 20 .«, '/« Orbost ca. 215 ®
12 50 .«, Ginter ca. 105 ® 9 M, Anker ca- 55 ® 5.50 M, Vr Anker ca. 25 ®
3.50 M, Postsas; 1.75.«.

Salzgurken, sanrc, V, Anker 10.«, '/-Anker 6.«, Postfaß 2 M.
Pfeffergurke«, ca. 1—4 " lang, '/> Anker 19 .«, '/- Anker 10.50 .« Postfaß 3 M
Effiftgewnrzgurken, ca. 4" lana, ’/i Anker 14.«, \/a Anker 7.50 M, Postiaß 2.o0 M.
Scnsgurkett, '/, Anker 22.«, '/-Anker 12.50 M, '/^ Anker 7.50 M, Postiaß 4 .«.
(tfi'iinc Echnitzclbohncu, V, Anker 14.«, Anker 7.50 X Postfaß 2.50.«.
Pcrlzmicbcln, V, Anker 35.«, */2 Sinter 18.«, V4 Anker 10 M, Postfaß 5 M.
Prcitzclbccrcit mit Raffinade eingekocht von 20® an, Dr. Bo.-® 45 <2>, Postfaß 5.«,
Mixed Pickles, Posts. GM. BestcBrabanterSardellen, V« Ank. 11.«, '/^.Änk. 7M.
Prima Pflaumenmus in V, und V2 Ctr.-Fässern, Dr. Gtr. 21.«, Postfaß 2.75.«.

Alles incl. Gefäß ßca- Nachnahtne ob. Porher-Einsendung des Betrages. Prcis-
listen gratis u. franco. V. A. Köhler & Co.. Magdeburg. Gegründet 1835.

Im Tuchlager,

Grasktlltt 8, I.,
werd. woll. Hosenstoffe, Anznastoffe,
Kammgarne. bl. Cheviots, Mantel-
stoffe, Herbst- u. Wintcr-Paletot-
ftoffe. Satins, Tuch-Neste rc.

in enorm billigen Preisen
meterweise abgegeben. Wim

Ernst Vollhardt.

Morgen, Sonnabend, 4. Oct.:

Grosso humoristische Soiree

L»LcipzigerSüngern,
gtrrtu Semada, Böhmer, Schiller, Ludwig, Philipp,

de.» Sdjinri). Männtt-Anrntttt,
surren Ujelm. Jauche, Werner, Löfström,

KWiciitr6tsaiigg-$iiiiiotilirit,
gerren Echriider Robert liui Otto Steidl

(aus Chr. Hornhurdt’s Concertgarten).
Ansaiia 7% Uhr. (Sntrec 50 L.

Englisches

Herren-Mode-u.Garderoben-Magazin.
Specialität:

Feine Herren-Garderoben nach Maass.
Conlante Abonnements auf Garderoben.

Kolbe
Alleinig concess. Central-Depot

eehter Normal-Artikel n Metten
für Herren, Damen u. Kinder.

Gr. Bleichen 56/58, Ecke Heuberg.

zu sensationell niedrigen Preisen
Schleunigst geräumt werden, nm den für Weihnachten ein

treffenden grossen Sendungen Platz zu schaffen 1

Viele Artikel sonst 10 Mark, jetzt 2 Mark.

Siegmund Wiener.

2000 g

Hmk«-8lM-SMW- BÄ» ä Pm 2 A
in grober Aarbcuaiiswahl «»d haltbarer Qualität empfichlt

<x. Hatti>jlhl!h-Ll!ßer, jetzt: Gerhossimße 16.

t^ic Gen -Meierei ®. in u. A. Schene-
selb (Bz. Kiel Dtrfenbct ff. Tafelbutter

in Postkiste» von 8^ K, sotvie in Gebinden
von 20—100 K zu den billigsten Tagcs-
prcisen. frnnco gegen Rächn.

El Nürnberger B

I Ochsenmaulsalat |
(erste Specialität)

w nur von Mast-Lchsen, vorzüglich [9
£1 schmackhaft und dclicat bereitet, cm- h
*3 pfiehlt in Fäßchen von 3 Kilo zu 5

<«= 2.50 und in Fäßchen von 5 KilK &
A zu -L— franco gegen Nachnahme »>
61 oder gegen vorherige Einsendung des A

I Friedr. Heydolph, 2
M Nürnberg.

Grotze holsteinische Hasen,
Bierl. (tinitfc u. Enten, Rebhühner»,
Wild- und .Vtrirtciitcit, Fasanen,
Suppenhühner, Ponlarden, hsüken

und Tauben ewpfiehlt

Vssüei'.Lophieüßr.i!), Lt.Mi.

PmillcOc 8üsc,

WÜst.MUchßW.Ug

8- Mündhsim, 2.«wwti5.

sowie sämiutl. Fleisch- u. Wurstwaaren
bei S. Ijippniann.

Neuer Steiuivea 95, (ürindelhos 98,
sslikpi! H:;os, Ant 1. ffflrpii. 209, Amt 7

Herbst-Rennen

des

Hamburger Henn-Club

1890,

Kenner und Liebhaber des

Beewdieimes*» Liq^eurs
welcher neben seinem unübertroffen köstlichen Geschmack und Aroma nach
der Behanptg. der Benedict. Mönche geeignet ist, den Appetit in angenehmster
Weise zu erregen, die Verdauung1 zu befördern und einen wohlth. Einfluss
auf den gesammten Organismus auszuüben, können nicht oft genug auf das
bereits auch im Ausland berühmt gewordene Fabrikat der Firma

----- C. Ahrens, Rostock n >-
aufmerksam gemacht werden, welches bei erstaunlich billigem Preise ausweisl. der
tagt eingehenden glänzenden Anerkennungen, dem echten Bcnedictincr nicht
nur ebenbürtig ist, sondern denselben hinsichtlich des Aromas sogar übertrifft.—

Die Konsumenten haben es hier thatsächlich mit einem gediog. Fabrikate
zu thun, welches ohne Uebertreibung ein Triumph deutsch. Industrie genannt

werden muss und allen Ernstes geeignet ist, den Nimbus, weichender echte Ben. bei einem
grossen Theil uns. Landsleute immer noch geniesst, für die Folge gründlich zu beseitigen.

Der Ahrens’sche Benedictiner ist in allen Delikatess- u. Waaren-Gcschäften ä V^LL-Fl. M. 1,80,
ViLt.-FL M. 2,80 vorräthig.

Anderer Unternehmungen wegen, habe ich mein Geschäfts - Haus verkauft und gebe mein

Damen-Mäntel-Ciescliäst ans.

Meine Riesen-Läger in Dameii-Mäiitelii jeder Art müssen binnen kürzester

Frist geräumt sein. — Die Gelegenheit,

Regen-Mäntel, Jaquettes, Abend

neueste Facon, so billig zu kaufen, findet sieh nie wieder.

Jede Dame, die einen Mantel braucht, besuche zuerst meinen Total-Ausverkauf.

Me Gottsciialt, Ratliliaiisstrasse 14.

MWle still Slhmalsee b. MsSu
in Lancnbnrg.

Stahlquelle, Pension u. LogirhauZ. Saal
mit Piano. Nuderböte. Kegelbahn.

Prachtvolle Lage im Walde und nm See.
Touristen-Üiel- 'fable d’höte 1 Uhr.

.H. <x. Sander.

HEE in nur feiner Qualität offerirt
extra selnPeecoblüth :iPsd.X5.—IMelange(Peeco-Souch.)aPfd..H.3.—
MandarinPecco nVsd.Ä.4.- Souchong, hochfein... APfd.<2.50
Montes fein No 1 ... .äPfd.A«.— Congo, sehr gut APfd.M2 —
extra fein sup Souch. äl’fd .<3.21/ Grus-Thee sd’sd.A.1.50

C. H. Waldow, n£= Hoflieferant,
An der Alster 29. »

Frei ins Hans wird die Waare auf Wunsch geliefert
Telephon : Amt III 3143.

GGdeMkilMslH

Zwei Tausend Stück
Winter-Untcrröcke, -Morgcnröcke, -Blousen, -Trieot-Taillcu, -fiinber«
Kleider, -Schulterkragcn, -Tücher, Schürzen, Cngl. Mützen und »och

vieles -ludere sollen für auswärtige Rechnung

30 Ml. unter Preis oamaa
schnellstens gegen Cassa geräumt und ausvcrkanft werden.

3. Rothenburg, Ecke ^Gcrhofstratze.
gs$** Borthcilhastc Gelegenheit für

Weihnachts-Geschenke.

-

-

*

^erein~;1858.

-5?

.‘leter grosse
ABSsteIluu2srkume

fertig eioger. Kasteriimmern.

MOBEL-FABRIK

Diercks & Peine
23 Grosser Burstah 28,

Parterre, Souterrain, I. Etage.

Solideste Arbeit garanun.
Eigene Werkstätten.



34:

aus

2

1168

Sack:
391 996
105 964

16 826
12 244
62123
10 586

312 965
64 384
49 393

152 563
total: 1140 I 350 145 1170 1 245 644

Verrath in 1890 19'/,»Mill Ä gegen 32'/,»Mill Ä in 1889.
Nie erd. 70 ä 82 4, reell erb. 84 ä 88, gut orb.

89 ä 90, fein orb. 91 ä 92, gewaschener 94 L 104, ZantoS,
orb. 70äS6, reell erb. 81 L 92, Campinas 99 ä 102, Ceara
— ä —, Bahia 18 ä 99, SafaniUa 88 ä 91, Guatemala
96 ä. 112, Costariea 945108, Poriorico 985114, LaGuahra
Irinabo 88 5 95, Desjerezabo (gewasch.) 925108, J/Iara;
caibo 90 i 102, Domingo, orb. uitb reell orb. 87 5 90, gut
orb. unb fein erb. 91 ä 94, verlesene 92 5 98, SOtocca
125 ä 150, Nsrikan. (Ca,eugo) 77 88, Java HO 5 160,
Cehlon, Native 112 5 —, Plautatio» — 5 Triag»
65 5 78 pr. kg.

Lateinisch erbrachte-

stehend mitzutheilen: „Zur rechten und zur Un!t3
Hand

1959
; Sack:

439 909
108 572

20 874
117 702

69 666
9 771

319 411
43 393
40 473

196 384

0 tl f ö ? • •••••••

Bahia und Ceara
Laguahra
Domingo
Maracaibo und Savanilla
Costarica und Guatemala
Bortorico und Euba
Ost-Indischer
Diverse 1

Dritte Beilage $«« Hamburger Fremden-Blatt Nr. 331.

Freitag, Leu 3 Letober 1890.

Auch Goethe zeigte sich dem Dichter der Lenore
gegenüber nicht von seiner liebenswürdigen Seite, er
empfing Bürger, den der „(yüy von Berlichingm* bei
seinem Erscheinen bezaubert halte, steif und förmlich,

haftet mit seinen Sacheir dem Ha .....
bis zur Höhe der Astermicthe, sos... ' s I ....
zahlt ist. 2) In Holstein müsse . "7 . ''/ .
Gewerbeschein lösen.

r •- : ...-. ' ?. '
gebenen Falle trägt der Haüswirth den Schaden.

Ein langjähriger Abonnent.
herrscht ^Gütergemeinschaft^ C

Mukebold. — „Theodolinde.

Gin Abonnent von 1885, St. Pauli. — Die
Vollgeschwister schließen die Halbgeschwister aus.

E H. in O — Es ist allgemeiner Brauch und
fast überall gesetzlich, daß, wenn man den zunächst
zur Trauung berechtigten Prediger der Gemeind« der
Braut nicht als Trauenden haben will, man sich
unter Zahlung der Gebühren auch an ihn, von ihm
ein Dimissoriale an den anderen gewünschten Prediger
erbittet.

Miles — Im Januar des Jahres, in welchem
Sie Ihr 20. Lebensjahr vollendet, sich bei der Ersatz-
commission melden, d as Weitere wird Ihnen dort
mitgetheilt. Untersuchung dann, Diensteintritt im
Herbst. Uebrigens läßt es die Behörde an Bekannt-
machungen nicht fehlen, die Sic seiner Zeit in allen
Zeitungen und an allen Anschlagsäulen lesen können.

tzandrls-Uachrichten.

Hamvm'ger Waamnnarkt.
(Wochenbericht.)

♦ Hamburg, 3. Oktober.
Amerika«. Aopscl Preise behauptet,wegenMauzclS

an Vorraih gcschästslos. Getrockn. amerrkan. 3'4,— &
42,—, evavorated 54,— ä 64,— 3t vr. 50 kg.

Bauurwottc. Tendenz schwankend, eher wieder
fester. Umsätze nur Kleinigkeiten Domingos. Rorb-
amerikan. fair — ä — 4, nnddl. fair 61 ä 62, gocd nnddl.
58 & 59, middl. 56 ä 57, low middl. 55'A ä —, good
ord. — ä —, orb. — ä — (Liverpooler Classification!
Brastl. — ä —, Westindische äO'/a ä 60^ pr. 'A kg.

Carlo«'!. Ceylon 62,— a ISO,— .46, do. Chips 24,50
ä 25,—, Chinestskber —,—, Bruch- 21,— ä 22 pr. 50 kg.

Casfia linnen fest. 23,50 ä 24,- 3t. Bruch 14,5 > ä
15,—. ivlorcö anziehend. 55,— ä 56,—. Bora ruhig.
20,- ä 30,- pr. 50 kg.

Von Cochenille trafen einige neue Zufuhren ein.
Madras —,— ä —,— 3t, Tenerisie, Silber 1,— ä 1,10,
Zacatille 1,15 ä 1,10 pr. *A kg.

Curcnma«. Bengal höbcr. Bengal 16,— ä 17,— 3t,
Madras —,— ä —, Malabar 17,50 ä 18,— pr. 50 kg.

Farbehölzer bleiben ruhig; ex „Durango" kommen
am 4. d. M. ca. 350 000 9 Laguna Campeche Blauholz
in Auction. Verkauft wurde eine Ladung Domingo
Blauholz auf Lieferung.

Blau Laguna Campeche 9,50 ä 13,— 3t. Blau Cam-
pcche 9,50 ä 10,—, do. Domingo 6,25 ä 8,—, do. Jamaica
5,75 ä 7,—, Gelb Cuba 6,50 i 7,—, do. Tampico und
Lagnna 5,60 ä 5,75, do. Corinto 5,50 ä 5,75, do. Mara-
caibo und SavauiUa 4,— ä 4,25, Bisetholz 9,50 ä 10,—,
Noth Pernambuco 16,— ä25,—, do. Bimas Javan 11, - ä
16,—, do. St. Martens —,— ä —,—, do. Lima 9,— ä
10,—, do. Bahia —,— ä —,—, do. Sandel 3,75 i 3,85,
Caliaturholz6,75 »7,—, Camwoodlb,— ä 18,—, gem. Pcr-
nambuco 20,— ä 24,—, do. Nothbol» 10,— ä 12,—, do.
Viietholz 10,—ä 11,—, bo. Blanholz 6,50 ä 10,50, do.Gelb-
bolz 7,— a 8,50, geraspelt unb geschnitten Pernambuco
25,— ä 30,-, do. Notbbolz 10,- .5 11,—, do. Diietbol,
11,— ä 12,—, d o Blauhol, 7,50 12,50, do. Gelbhol, 7,50 ä
9,—, pulverisirt Camwood 20,— a 24,—, do. Nothhol,
12,— ä 15,—, do. Sandelholz 7,50 ä 9,—, do. Caliatnrholz
9,25 ä 10,50, do. Alanhol, 11— ä 13,50, do. Gelbhol,
11,—ä 12,—, sein Flug Sandel 12,— 5 16,50 pr. 50 kg.

Farvebolz-Crtractc ohne Veränderung.
Blanbolz, Sandford 41 ä 50 J, do. N. ?). Tyew.

<t Chcm. Co. 46 ä 47, do. Philadelvhia 45 ä46. do. Franz.
30 ä 56, do. hiesige 30 a 58, Gelbbolz, Sanford 49 ä 55,
do. N. 8). Dyew. & Chem. Co. 52 ä 54, do. Boston 53 ä 54,
do. Flnvine Sanford 155 ä 185, Notbholz, Sanford 71
ä 71, do. 91. $. Tyew & Chem Co. 71 ä 72, do. Boston
68 ä 70, Quercitro» Sanford 33 ä 34, do. B. <L S. 26
ä 27, N. N Tyew. & Chem. Co. 27 ä 30, Boston 28
ä 29 pr. */a kg.

Feigen. Comabra und Malaga 13,— ä —,— 3t,
Sevilla 3,25 ä 3,50, Smyrna 15,— ä 41,— vr. 50 kg.

Felle. Trockene Kalb- ruhig. 91otirung: Holstein.,
Mecklenburg. 95 a 100 4, Dänische 110 ä 115, Seeland,
gesp. 110 ä 120, Norweg. 125 ä 13 ', Finnländ.70 ä 110,
Russische 100 a 140, Holstein, und Mecklenburg. 3'A 9
90 a 100, do. 3 9 901100 pr. 9. Trockene Mastkalb- fest.
Notirnug: 33/</7 'S 75 ä 90 4, do. gesalzene, fest,
10 20 t£ ?,6 ä 38, do. 5/8 9 38 ä 40. Geschorene Schaf-
flau. Notirung: Dänische 9/11 % 10 3t, do. gesveilte
15/16 9 10, 17/20 9 11 ä —, 20,22 9 12, 26 28 9 14,
Sceländ., gefpeilte, 9,11 9 12 3t vr. 190 Stiitf. Zicgen-
fest. Notirnug- Holsteinische 21 22 9 3 ä l‘/a 3t,
nord. 18'22 9 130 a 140 4, russische 28/32 9 60 ä 100
vr. 9. Bock- ruhig. Notirnug: ohne Horn und Kuockeu.
Nordische und Curische 28/32 9 70 ä 85 3t, do. 33 38 9
70 ä 90 pr. 10 Stück. Zickel- flau. Notirung: Holstein.
24 9 40 ä 60 .44, Nord. 20,22 9 40 ä 50 .44 vr. 105 S'ück.
Nenntbier- ziemlich fest, schweb. 120 ä 130 4, nordische
95 ä 105 vr. 9.

Hänte. Ueberseeische ruhig.
Verkäufe aus erster Haird: 155o St. Buenos-Aires,

zesalz. Ochs Salaberos er „Uruguay", 1349 St. bo., do.
do. Tigtaberoä ex do, 7838 St. do, do. Roß ex do.,
7121 St. Rio Grande, gesalz. Ochs Salaberos ex „Sun:
beam", 3751 St. do., do. do. do. ex „Concnrreut",
2564 St. do., do. do. do. ex „Joses", 5486 St. do., do.
Kuh bo. ex do., 3798 bo., bo. do. do. er „Concurrent",
7651 do., trock. ex „Valparaiso", 3500 St. Bahia, trott,
cx bo., 2000 St. bo.. gesa'z. ex bo., 2621 St. Sansibar,
trock. ex „Amanda & Elisabeth", 588 St. Sierra Leone,

cs auch vor Gott betheuern kann, daß Sinnenlust
der kleinste Bestandtheil meiner unaussprechlichen
Liebe war. Der Allbarmherzige wird mir's um seines
Licblingswerkes willen verreiben, was ich im höchsten
Taumel der Liebe zu diesem verbrochen habe. An
dieser herrlichen, himmelsseclenvollen Gestalt duftete
die Blume der Sinnlichkeit allzu lieblich, als das; es
nicht zu den feinsten Organen der geistigsten Liebe
hätte hinaufdringen sollten. — Doch, wo gerathe ich
hin? Ich sage Dinge, die ich nicht sagen sollte.
Du bist ja aber einer meiner ältesten und ver-
trautesten Freunde. Und am Ende, wenn ich's auch
der ganzen Welt sagte? — Pah! Was krim-
mich denn nun noch die ganze Welt? Hin ist ja nun
hin! Verloren ist verloren! — Niemand nehme sich
heraus, mir zu sagen: Bürger sei kein Mann! Ich
denke, ich bin einer, und zwar ein ganzer Mann, der
ich so etwas und noch so zu tragen vermag, als ichs
wirklich trage. Liegen nicht alle meine Wünsche, alle
meine Hoffnungen, die noch vor Kurzem so schön, so
frühlingsmäßig blüheten, liegen sie nicht alle zer-
schmettert um mich her, wie ein verhageltes Saatfeld?
Ein armer Stümper, ein Invalide an Geist und Leib
bin ich freilich dadurch auf Lebenszeit geworden. Aber
wer anders, als nur der todte Grenzpsahl im Felde
kann eine solche Scene der Verwüstung gleich-
tziiltig ansehen lernen, wenngleich der erste
Schmer» der Verzweiflung sich bald genug aus-
tobt? Welcher Mensch, der ein Herz von Fleisch
und nicht von Stein hat, kann wieder ebenso fröhlich
und in seinem Gott vergnügt dabei essen, trinken,
schlafen und hantircn, als da noä> Alles rings umher
unversehrt blühte und duftete? Man wälzt sich ja
freilich, nach wie vor, aus einem langweiligen Tage
in den andern fort, und der Tausendste merkt es
kaum, was und wie viel Einem fehlt. Aber... doch
wozu noch viele Worte? — Hin ist hin! verloren ist
verloren, Das ist die Hanptsumme von Allem. Wenn
ich hier noch etlvas hoffe und wünsche; wenn ich,
matt und kraftlos, wie ich bin, mit Fallen und Auf-
stehen nach etwas strebe: so geschieht es um meiner
Kinder willen. Wären diese nicht, so würde der
sehnende Wunsch, mich je eher je lieber neben meine
Entschlafene zu betten, mich gar nicht mehr verlaffen.
Wozu sollte auch sonst der nackte, kahle, traurige
Stab noch lange dastehen, nachdem die schöne, holde
Diebe, die sich um ihn hinan schlang, herabgerissen
ist?" — u. s. w. u. s. w.

Schiller unterzog die Gedichte Bürger's einer
strengen, herben Kritik und wirft ihm u. a. auch un-
echte Dieime vor; dazu aber batte Schiller am
wenigsten Ursache, in besten Gedichten sich unendlich
viele finden. Dagegen lobt Schiller Matihisson's
Diaturmnlereicn; wir aber fragen jetzt, nachdem reichlich
hundert Jahre vergangen, wer lebt noch wirklich im
Munde des Volkes fort, Bürger oder Matthisson?
und allgemein wird mit lauter Stimme erschallen:
//"öiiv^cv!"

Freilich sagte Schiller gegen Schluß seiner Kritik:
„Wenn indessen irgend einer von unseren Dichtern
es werth ist, sich selbst zu vollenden, um etwas
Vollendetes zu leisten, so ist es Herr Burger.
Diese Fülle poetischer Malerei, diese, glühende
energische Herzenssprache, dieser bald prächtig wogende'
bald lieblich flötende Poesiestrom, der seine Producte
so hervorragend unterscheidet, endlich dieses biedere
Herz, das, man möchte sagen, ans jeder Zeile spricht,
ist es werth, sich mit immer gleicher ästhetischer und
sittlicher Grazie, mit männlicher Würde, mit Ge-
dankengehalt, mit hoher und stiller Größe »u gatten
und so die höchste Krone der Classicität »u erringen."

Die Portraits dieser Männer, sowie ein Dries von
Jean Baptiste d'ArgenS, den Friedrich der Große
zum Direclor der Künste bei der Akademie und zu
seinem täglichen Gesellschafter ernannte, bedecken
überall die Wände. Der Brief ist eingerabmt. In
einem ferneren Zimmer befindet sich die Bibliothek
Gleim's, auch von seinen Freunden fand ich hier
Briefe vor, die eingebunden waren; leider, leider
fehlte es mir an Zeit, mich länger und tiefer in diese
Schätze zu versenken. Unter all den genannten
Dichtern, Schriftstellern, Gelehrten und Künstlern
intercssirte mich am allermeisten das Bild Bürger s,
ich sah hier diesen, meinen Lieblingspocten, anders als in
der Bohtz'seben Ausgabe der sämmtlichen Werke des
Dichters. In der letzteren ivirb das Bild wahr-
scheinlich aus der späteren Lebenszeit Bürgers her-
stammen; in Gleim's Freundschafistcmpel dagegen
erblickte ich ein jugendliches Antlitz; Bürger trägt
das Haar gepudert, und ein rother Nock umschließt
die schlanke Gestalt. Dem Portrait Vürger's zur
Seite befindet sich das nichts weniger als an-
sprechende Bild der Karschin, der Mutter der
Caroline v. Klencke unb Großmutter der Wilhelmine
v. Chezy; das Antlitz der Karschin zeigte etwas Ver-
bittertes, und ich bedauerte, sie in der Nähe Bürgers
anzutreffen, den selbst die stärksten Schickialsichlage
kaum zu beugen vermochten, bis schließlich der Tod
die Lippen dieses Dulders küßte.

Ich vergegenwärtigte mir all die traurigen
Schicksale, tvclche diesen Hochbegnadete» betroffen, ich
gedachte seiner Molly, die er in so Vielen Liedern
verherrlicht, die er bereits die Seinige nannte, bevor
sie ihm angetraut war, unb dieses Verhältniß wirst
einen Schatten, aber meiner Ueberzeugung nach keinen
Flecken auf sein Leben. Seine Molly wurde ihm >m
Jahre 1785 in Bissendorf in der Näh- von Hannover
angetraut, starb aber bereits bald nach eurer Ent-
bindung am 9. Januar 1786 in Göttingen.

An seinen Jugendfr eund, Heinrich Christian Boie,
an den er auch sein schönes Gedicht „Vorgefühl der
Gesundheit"richtcte,rn welchem die dritteStrophe laute!

„Ja, Tein Freund, einst mehr als halb verloren.
Keck verhöhnt von schnödem Uebermuth,
War zum lahmen Schwächling nicht gedorcnz
Ihn durchflob kein träge«, feiges Blut,
DaS bezeugen ihm des Pindus Wurden,
Die er in der Obnmacht noch erwarb.
Und die Kraft, tie unter allen Bürden
Nicht in zwanzig Jahren ganz erstarb.

sandte er unterm 16. März 1786 von Goilurgen
ein ausführliche- Schreiben, dem ivir Nachstehendes
entnehmen: , . ,

„Herzlichen Tank, liebster, bester Boie, für Teuren
gütigen, theilnehmenden Bries! Aechtes Mitleid ist
immer ein Becher, wo nicht der Heilung, dennoch
süßer Labung für den Zerschlagenen, besonders wenn
ihn eine so liebe Hand, wie die Deinige, darbietet. —
Ich biir ein armer, unheilbarer Mensch bisher ge-
wesin; ich bin es noch immerfort, und werde es
bleiben bis in mein Grab neben der Unvergeßliche»;
ein armer, an Kraft und Muth und Thätigkeit ge-
lähmter Mensch, der zrr jedem Dinge langsam und
verdrossen ist. „C, das gibt sich mit der Zeit!" wirst
Tu nut hundert anderen, herzensguten Tröstern
sagen. Freilich ist wohl die Zeit noch unter allen
Trösterinnen die beste; allein lvas sich geben wollte,
geben sonnte, das hat sich längst und schon rn den
ersten zwei Tagen gegeben., Mas aber nun nach
Zwei Monaten noch ribrig ist, das gibt sich auch
schwerlich mein Leben la: g. Wann wird der Schwarm
von tausend und abermal tausend Erinnerungen
aufhören, meine Seele zu umflattern ? und wann wird

jede derselben bis dahin ermatten, um nicht mehr wie
bisher mein Herz auf das schmerzlichste zusammen
zu krampfen, wenn ich gleich vor den Leuten nicht
laut dabei ausschrie? Ebenso tief Ivar einst meine
unendliche Liebe, ebenso tief mußte sich nun mein un-
endlicher Schmerz in meine Seele graben. O! wie
Kirnte ich ihrer vergessen? Ach, ihrer, ihrer! der
ich seit länger als zehn unglücklichen Jahren voll
Drang und Zwang mit immer gleich heißer, dürstender,
verzehrender Sehnsucht nachfeufzte? Ihrer, durch
welche ich bin Alles, was ich bin und nicht bin!
Ihrer, nm welche die einst so gesunde Jugendblüthe
meines Leibes sowohl als Geistes vor der Zeit dahin-
welkte! Ihrer, die diese verwelkte Blüthe endlich'ganz
lvieder zu beleben versprach, die endlich die Meinige,
die Mciirige! — ein Wort, ein Begriff von unend-
licher Kraft für mich! — die Meinige endlich ward,
mich gleichsam aus der Nacht der Todten zurück rief,
und in einen lichten Freudenhimmel empor zu heben
ansing! — Ach und wozu? eben so schnell, so auf
Ein Mal mir wieder zu entschwinden, mich mitten
auf den Stufen des Hinaufgangs zum neuern Besser»
Leben fahren unb noch tiefer in die vorige Nacht
zurück sinken zu lassen! O Boje, ich liebte sie so
unermeßlich, so unaussprechlich, daß die Liebe zu ihr
nicht bloß der ganre und alleinige Inhalt meines
Herzens, sondern gleichsam mein Herz selbst zu sein
schien. Wie so ganz verwiitwet ich nun bin und
wahrscheinlich immer bleiben werde, Das kann ich Dir
mit Worten nicht begreiflich machen. Freilich kaun
man oft von sich und seinem Herzen, diesem Proteus,
teilte Stunde vorher etwas Gewisses prophezeien;
Gefühle kommen und verschwinden, wie der Dieb in
der Nacht; aber das Gefühl dieser Liebe hat sich so
lange und so tief mit meinem Innersten Ich verwebt,
daß, weim es auch nicht nimröglich fviire, dieses mein
Ich umzustiminen, demtoch dasjenige Weib, welches
das Bild dieser einzigen und höchst geliebten Un-
vergeßlichen gänzlich in Schatten zurück zu drängen
vermöchte, ein wahres Meister- und Schöpferwerk an
mir verrichten würde.

Ach, liebster Boje, ich sage es ja nicht allein, daß
sie eine der Liebenswürdigste» ihres Geschlechtes war.
Könntest Tu die Stimmen auch der Gleichgültigsten,
die sie näher kannten, sammeln: so dürste auch nicht
eine einzige zu ihrem Nachtheil ausfallen. Hat jemals
die schönste Weiberseele sich in entsprechender Leibes-
gestalt sichtbar offenbaret, so war es bei ihr geschehen.
Tie Anmuth, wenn airch gleich nicht glänzende Schön-
heit ihres Gesichtes, ihrer ganzen Form, jeder ihrer
Bewegungen, selbst des Flötentones ihrer Stimme,
kurz Alle«, Alles, Alles an ihr mußte es Jedem, der
nicht an allen Sinnen von der Natur verwahrloset
lvar, verrathen, web himmlischen Geistes Kind sie war.
Wie mir irgend ein sterblicher Mensch ohne Sünde
sei» kann, so war sie es; und was sie je in ihrem
ganzen Leben Unrechtes gethan hat, das steht allein
mir noch und meiner heißen, flammenden, allver-
zehrenden Liebe zu Buche. Wie wäre es möglich
gerveseu, diesen, bei ebenso hinreißenden Gefühlen aus
ihrer Seite, zu widerstehen? Und dennoch, dennoch
hat sie ihr Jahre lang unter den stärksten Prüfungen
widerstanden. Dennoch ist sie ihr endlich nur auf
eine Art unterlegen, die auf die höchst reinste, weibliche
Unschuld und Keuschheit auch nicht einFleckchen zu werfen
vermag. Denn ich wütherjder Löwe, der ich oft wieder
meines MenschcnverstaNdes noch Herzens mächtig war,
hätteDaterzindBrnder, die sie mir hätten streitig machen
wollen, mit den Zähnen zerrissen; in meinem Wahn-
sinn hätte ich lieber meiner ewigen Glückseligkeit, als
dem Himmel ihres Genusses entsagt, so herzlich ich

Airs und mit dem Publicum.
w* Mündliche «uSlunft ertheilt dte r»kd-lttou nicht. -M»

Fischmarkt.
Die Passanten des FischmarkteS freuen sich der

bedeutenden Verbesserungen dieses Platzes, zu welchem
die Bürgerschaft kürzlich nicht unbedeutende Mittel be-
willigt hat. Aber nachdem hier cm schöner Platz
geschaffen ist, geht man schon wieder nut dem
Gedanken um, einen Theil des frei gelegten Terrains
wieder zu bebauen. Wer jetzt den Fischmarkt
betrachtet, wird entschieden wünschen, daß auch noch
die Häuser zwischen Schulstraße, Schmiedestraße und
Schauenburgerstraße womöglich bis zur Petrikirche
fallen, damit man eine breite VerkeHrsstraße vom
Jungfernstieg über den Fischmarkt zum Freihafen

i ist nun eine bekannte Thatsache, daß das
Johanrreum, womit die Schule gernemt sein soll,
nicht dort liegt, wo sie wünscherrswerth erscheint.
Die Bevölkerung verlangt mehr Gymnasien. Nun
geht aber die Oberschulbehörde mit dem Gedanken
um, das Gebäude am Speersort durch einen Anbau
auf dem neuen freien Terrain des Fischmarktes zu
vergrößern. Ein solcher Anbau würde doch nur für
geringe Zeit genügen, darum sollte die Oberschul-
behörde mit dem Antrag auf Errichtung von
mindestens zwei neuen Gymnasien hervortreten, von
denen eins etwa am Millernthor und das Andere
in der Gegend der Mundsburg zu errichten Ware.
Das Gebäude am Speersort wäre ausschließlich für
Sammlungen zu verwenden und das freie neue
Terrain des Fischmarkt könnte einige gärtnerische
Ausschmückungen erhalten. . . ,

Hoffentlich nehmen sich schon letzt, vielleicht
angeregt durch diese Zeilen, die Bürgervererne der
Sache an, bevor die Oberschulbehörde mit einem
fertigen Projeet an die Oeffentlichkeit tritt. Auch die
Herren Mitglieder unserer Bürgerschaft mögen be-
denken, ob sie das Geld für Fischmarktregulirung
bewilligt haben, damit der Platz anderweitig verbaut
wird. Denn etwas Gutes und für längere Zeit
Genügendes schafft man doch nicht durch euren Anbau
an das jetzige Schulgebäude.

Philharmonische Concerte 1890/1891.
Jetzt, wo die Saison der Philharmonischen

Concerte so nahe vor der Thür steht, ist es uns, als
vieljährigen Abonnenten, Wohl erlaubt, dein leitenden
Vorstände mit einigen wohlgememten Rathschlägen
an die Hand zu gehen, um die noch bestehenden
früher erwähnten Mängel schleunigst zu ver-

66 ’’i)1 "Bor Allem sollte es nicht nur durch
gedruckte Placate bekannt gemacht werden, datz
teine Plätze im Voraus für Freunde, bie wahrfchem-
lich erst nach einer halben Stunde, vielleicht auch
garnicht erscheinen, reservrrt, noch Gardcroben-
stücke auf die Stühle gelegt werden dürfen,, sondern
die Bediensteten, die mehr oder weniger sich wenig
zu thun machen, sollten vom Gönnte besonders ange-
wiesen werden, sich selbst mehr umzusehen und sich
darum zu beküummern und im Falle des Dawider-
handelns in höflicher Weise sofort auf die stricte
Befolgung obiger Instruction zu bestehen. — Die
eigenmächtige Sitte, nach Belieben Stühle von den
oberen nach den unteren Räumen oder umgekehrt, zu
schleppen, sollte gleichfalls strengstens verboten

2) Für die Hauptproben sollten gleichfalls gratis
Programme vertheilt werden. Das Princip, daß
diese primitiven Programme mit 20—40 <3 üertaurt
werden, ist ein unbilliges ; bei einem so hohen Entree
follte diese unpraktische Einrichtung ganz wegfallen,
die Direction der Dr. Hans v. Bülow-Concerte geht
dem Comite mit einem richtigen, liberalen Beispiel
vorauf. Auf einen größeren Druck sollte gleich-
falls geachtet werden; be, einer so mangelhaften,
stiefmütterlichen Beleuchtung ist es ganz unmöglich,
den zu klein gedruckten Text zu entziffern, denn
was nützen Einem Programme, wenn man sie
doch nicht lesen kann! , „ ...

3) Während der Ausführung sollten sämmtliche
Thürengeschlossen bleiben und Niemmrd mehr
hinein, noch hinaus gelassen werden. Beides ist
gleich störend unb lärmend. Wer das Unglück hat,
unter der ersten ober zweiten Gallerte, ober in der
Nähe der bei de» Treppen gelegenen Ausgangs-
thüren zu sitzen, dem wird der ganze Genrrß durch
das rücksichtslose Trampeln, durch ine plumpen
Schritte der Verlaffcnden aus den Corndoren, ver-
leidet. Warum sind in den oberen Räumen nicht
auch Lohndiener angestellt, die ihre ihnen auf-
getragenen Instructionen strengstens be-
folgen? Auffallend genug, daß das Löbl. Goimte
noch bis jetzt nicht daran gedacht hat, auf den Corri-

trock. er „Carl Woermann", 319 St. Manzanillo, bo. er
„Bavaria , sämmtlich früher schwimmend. — ,\n loco:
1483 St. Pernambuco, trock gesät,, er div. Steamern.
1164 St. Ceara, bo. bo. er bo., 367 St. Portorico, bo,
bo. er „Flandria".

*t. Buenos-Aire» unb Montevibeo 52 &63 gesät,,
bo. bo 47 4 49, trock. Rio Grande unb Rio Janeiro 56
ä 65, #«f.31io OJtanbe 37 4 43, do. Rio be Janeiro 26
L Za, trock. Westinb., Central-Amerik. unb bergt. Sorten
40 ä 60,do. Bahia, Pernambuco u. bergt. Sorten 46 451,
trocken gesalzene bo. 40 4 50, naß gesalzene 32 4 38,
Valparaiso und Lima 40 4 55, trock. Rorbamcrib. unb
Texas 45450, naß gesalzene bo 32 435, trock.Rfrikanischr
u. bergt. Sorten 30 ä 40, trockne gesalzene do. 23 4 33,
Ostlndlsche Rips 30 4 90, bo. Buffet 20 4 60 vr. '/, kg.

Europäische. Trockene Rind- ruhig Rolirung:
Holstein, ebne Horn und Kn-cben 16/24 « 55 .5 60 A.
do. U. hies. Schlachtung 24 30 n 55 4 60 fflefnl«. Rinb»
matter. Notirnng: Ohne Horn und Knochen. Ochscn-
65/70 Ä 29 n 3% bo. 60 65 « 27 4 29, Kuh- 32/45 « 28
4 29, do. 24 32 T 30 4 32, Och'en unb Kuhhäute 50/60 «
25 4 26 pr. %. — (Mit Horn und Knochen ca. 2 j vr. %
niedriger) — Roßhälite fest. Siotirung: Gesalz. 38/458
12'/, 4 14'/, .4» pr. Stuck.

Hanf. Jstle: ruhig aber fest. — Zacaton: sehr
gesucht und hoch bezahlt. — Piassava: Ohne Lorrath
in Jmporteiirs Händen. Prelle ferner anziehend.

Rotirnngen: Manilla 19 — 43.*, do. Qnillot 45—50,
Aloe, Mauritius 27-30, Sisal . 7 -29, Ost>nd>!ch« Jute
14—22, SDicrican. Fibre (-Jstle) 28—33, Zacaion 50—80
Piassava 50—55 pr. 50 ke.

Harz. Die ver Steamer von Amerika «ingelrosfenen
Zufuhren t.ansitiren ohne die Preise zu drucken. —
Amerikan. 8,50 4 26,—.«, Jranz. 12,— 4 26,—, Galipot
28,— 5 —,— pr. 100 kg.

Heringe. 2er Markt blieb in steigender Richtung
für all« Sorten. Holländer besonders gestiegen, doch
läßt sich noch nicht absehen, ob es auch motiuitt ist,
daß bei nock l'/3 Monat Fang schon jetzt ein größerer
Ausfall antteipirt wird. Crownsnlls bald ganz geräumt
in Schottland. In Norwegen stellt sich der Fing als
«in Viertel d:s vorjährigen gle chzeitig heraus, doch
gibt man sich der Hoffnung hin, daß eS sich bald ändert.
Holländische Boll- 25 4 3' .11, do. Ihlen —4 —,
Schottisch Matjes 25 4 85, do. Voll- 23 4 33,-, Croivn-
fulls 29,- 4 33,-, Rorwegiiche Jett- 21,- 4 35,—,
Stavanger — 4 — pr. Tonne.

Honig ohne Veränderung 29,50 4 30,— .44, Mexikan.
28,— 4 28,5», Doniing» 27 a 2t, Valparaiso — a —, Galis
fornischcr 37 4 38, Lisiaboil — per 50 kg. Tara 12 96.

Judina behauptet. Bengal 4,50 4 7,50 .14, Madras
2,50 4 4,50, Guatemala 3,50 5,70.« pr. '/, kg.

Silfllftv. Bengal und Cochin behauptet. Afrika-
nischer 22,— 4 24,— .*, Bengal 15.50 4 16,—, Cochin
30,— 4 37,—, Jamaica —,— pr. 50 kg.

Kakao ruhig aber fest. Caracas 70,— 4 145,— Jt,
Cehlon 76,— ä 105,—, Surinam 66,— 4 75,—, Trinidad
65,— 4 SO,—, Martiniaue — 4 —, Gnahaauil 66,— 4
82, Maranbam & Para 63,— 4 65,—, Domingo 38,— 4
46, Samani 51,— 4 54,—, Bahia, präparirt 60,— 4 65,—,
Bahia, naturell 58,— 4 68,— pr. 50 kg.

ftaficc. Nachdem am verstossenen Doiinerstag
der Termin September mit ssv, ,j im richtigen Werth -
Verhältniß zu den in loco bestehendenPreisen geschloffen,
begannen die nächstfolgenden Monate sich biefem Werth
mehr zu nähern October eröffnete 87 ,j, stieg auf
87Vs r), December gewann IV« J. Für die späteren
Sichten zeigt« sich lebhafteres Intereste, Mnrz/Jul,
stellten sich 2—2'/« r; Höher. Die heutig« Schluß-Notig
lautete: Oetober 87'/,, December 83V«, N!ärz 79'/«,
Mai 79, Juli 77V«. Di« Umsätze beliefen sich aus
81 000 Sack gegen 69 000 Sack in der Vorwoche. Der
Loco-Rarkt war ruhiger, da Inhaber in Folg« der
Besternng am Termin-Mar't ihr« Waare nnbielten
und höhere Forderungen stellten, aus welche seitens
der Käufer indeß nur zögernd eingegangen wurde.
Die Auswahl bleibt beschränkt, während gute Bedarfs-
frage anbält. — Verknust vom 26. September bis
2. Oetober: 70'8) Sack Rio und Santos, 100» Sack
La Guavra, 3500 Sack Central- Amerikan., 500 Sack
Bahia, 100» Sack Diverse.

Die Kaisee-Einfuhr vom 1. Januar bis Ultimi
September betrug:

1890
Faß:

boten Strohmatten oder Teppiche legen zu
lassen, wodurch der Lärm des Trampelns gelindert
würde, es wäre sehr nothwendig. Wären wirklich
alle Thüren des Saales während der Aufführung
geschlossen, so wäre es den Besuchern nicht
ermöglicht, schon vor Beendignna des Concertes ihre
Garderobe holen zu können, noch durch das Ein- und
Ausgehen, sowie durch das Zuschlägen der Seiten-
Ausgangsthürcn derartige höchst unangenehme
Störungen während der Aufsührug zu ver-
ursachen.

4) Das Orchester sollte nicht eher anfangen, als
bis wirklich alle Besucher ihre Plätze eingenommen
haben.

5) Hoffentlich ist für ein grösseres Garderoben-
zimmer, sowie für eine schnellere und praktischere Aus-
lieferung der Garderobe seitens der dort Ange-
stellten nach Schluß der Concerte Sorge getragen.

6) Da die Majorität der Besucher aus Damen
besteht, die in den meisten Fällen schon früher
Hinwegzueilen genöthigt sind, so ersuchen lvir das
Comitö in deren Interesse, stets mit der Symphonie
den Aiifang zu machen.

7) Das gelinde benannt allgemeine rücksichts-
lose so störende Geplauder der jüngeren (älteren nicht
ausgeschlossen) Generation während der Borträge hat
auch empfindlich überhand genommen: sollte auch aus
diesen großen Uebelstand nicht speciell durch ge-
druckte Placate aufmerksam gemacht werden? Traurig
genug, daß man dazu gezwungen ist.

Äußer dem technischen Director sollten auch die
übrigen zahlreichen Mitglieder des Comites doch
sicherlich so viel Zeit zu opfern sich bequemen, um
diesen lvohlgcmeinten Rathschlägen ihre besonder«
Aufmerksamkeit zu schenken, denn sobald sie sich,
wenn auch uneigennützig, in den Vorstand haben
wählen lassen, so darf man erlvarten, daß sie von
selbst ihren Verpflichtungen nachkommen.

Im Interesse der Concertbesucher bitten wer
höflichst, unsere obigen begründeten Rathschläge, die
von aufrichtigen Musikfreunden und Sachverständigen
nur gewürdigt werden, gefälligst berücksichtigen zu
wollen, zumal, da es mit nur geringer Blühe zu er-
reichen ist.

Hochachtungsvoll
Ihre ergebenen Abonnenten R LSch.

Die harten schweren Vorwurf« verwundeten
unseren Dickster um so tiefer, da gerade er dem Ver-
fasser der „Götter Griechenlands" bu lebhafteste Be-
wunderung zollt«.r~ " -

gegenüber nicht ,
empfing Bürger, den der „Götz von Berltchinaen" bei
seinem Erscheinen bezaubert haste, steif und förmlich,
so daß B. sich bald entfernte und unterwegs das
nachstehende Epigramm dichtet«, das man jedoch nicht
in Bürger s Werken sindet-

„Mich drängt es in ein HauS zu gehn.
Dort wohnt ein Künstler und Minister,
Ten edlen Künstler wollt' ich (ebn.
Und nicht das Alltagsstück Minister.
Doch kalt unb steif blieb der Minister
Vor meinem trauten Künstler stehn.
Und vor dem hölzernen Minister
Kriegt' ich den Künstler nicht zu sehn,
Hol' ihn der Kuckuk und sein Rußetr

Bürger s Balladen werden im Mund« des Volke-
fortleben, auch sei hier erloähnt, daß der „Hamburger
Correspondent" in Nr. 276, vom 22. November 1866
eine ganz vorzügliche Ucbersetzung der Lenore ins
Lateenllche bracht«. Der Uebersetzer hat sich nicht
genannt. Wir erlauben^uns die 20. Strophe nach«

u. s. w"
-A. laeva et a dextera
Tum silvae, arva, föntet
Volabant rapidissima,
Et resonabant pontesl
-Die, nonne tibi celeree
Sunt mortui terribiles?“ —>
,.De mortui: jam tace,
l't dormiant in pacet4

Ferner sei dessen rühmend gedacht, daß Dürckir
niemals vor Höherstehenden den Nacken bog, er b»
wahrte bis an sein Lebensende seine Manneswürde,
davon legen viele seiner Gedichte, sowie seine kleinen
Lieder und Epigramme ein glänzendes Zcugiuß ab.
Wir wollen nur 'auf das Gedicht „Die Tode", das
er 1792, also zwei Jahre vor seinem Hmscheiden,
niederschrieb, Hinweisen, aus dem wir nachstehend di«
erste und die fünfte Strophe mittheilen.
, Für Tugend,Menschenrecht nnbNenschenfreiheit sterbest
Ist höchst erhabner Muth, tft Welterlöser-Ted:
Denn nut bie göttlichsten der Heldenmenschen färben
Dafür den Panzcrrock mit ihrem Herzblut roth."

„Für blanke Majestät, unb weiter nichts, verbluten,
Wer Das für »roß, für schon und rührend hält, der irrt,
Denn Das ist Hnnbcmutb, der eingepeischt mit Ruthen
Und eingefüttert mit des HosmahlSbrocken wird."

Ferner sei der Epigramme: „Der Edelmann und
der Bauer", „Mittel gegen den Hochmuthder Großen",
„Auf das Adeln der Gelehrten", auf „Mannestrotz" ;
„So lang ein edler Biedermann mit einem Glied
sein Brot verdienen kann, so lange schäm' er sich nach
Gnadenbrot zu lungern! Doch thut ihm endlich keins
mehr gut, so hab' er Stolz genug und Muth, sich
aus der Welt hinaus zu hungern!*»., s, w. gedacht.

Tie Lieder an Molly werden m gleichgestimmten
Seelen stets Widerhall finden, das Sonett hob
Bürger ans der Nacht der Vergessenheit hervor unb
führte es in unsere Literatur ein, und aus allen
seinen Gedichten leuchtet uns dar tresflichste Her»
entgegen. , ,

lSchlub folgt.)

Hnndcstthrwcrk.
Ter Hund ist von der Natur aus nicht zum

Zugthier geschaffen, da seine ballenartigen Pfoten
mit ihren Zehen keinen genügenden Stand leisten,
wie es bei behusten Thieren der Fall ist; äußerst
schwer wird ihm daher das Fortbringen größerer
Lasten. Gelviß würden darum die Thierschutzvcreine
hier und auslvärts schon alles Mögliche aufgeboten
haben, um diesen Mißbrauch des Hundes bei Seite
zu schaffen, wenn nicht Humanitätsrücksichten gegen
schwache und zum Ziehen unfähige arme Menschen
zu bedenken gewesen wären. Ebendaher nur find
Hundefuhrwerke bis Dato zugelassen. Wohl aber
sollte doch behördlicherseits strenge darauf geachtet
lverden, daß nicht nur solche Hundefuhrwerker, die
ihre Thiere mißhandeln, oder sie in den festgesetzten
Monaten nicht mit einer genügend schützenden Unten
lagsmatte versehen, wie solche der Thierichutzverem
von 1811 an nachweislich Arme verschenkt und die
auch bei ihm zu geringem Prese zu haben sind, zur
Strafe gezogen werden, sondern auch Diejenugen,
welche zu schwache oder zu kleine Hund« als Zng-
thier« vor ihren Fuhrwerken haben. Einsenderin hat
nicht nur selbst solche unfähige, zu kleine Hunde als
Lastthiere auf den Straßen gesehen und sich von
dieser Thiergual selbst überzeugt, sondern ihr sind
guck', da sie sich für Thierwohl sehr interessirt, sehr
viel Klagen von Seiten des Publicums zugegangen.
Darum, was geschehen kann, Das möge bald geschehen,
um Thierqual zu bindern! Sophie.

Schack. — In dem angegebenen Falle theilen
Sie den Verwandten der Fran ein Trittheil des
vorhandenen Vermögens ab.

M. N. A. W- — Wenn der Betrieb, in welchem
Sie angestellt, ein kaufmännisch gearteter, so haben
Sie Anspruch auf eine 6 Wochen vor Ablaus eines
Quartals erfolgende Kündigung.

A. B. C., St- Pauli. — Beim vorherigen Aus-
zug muffen Sie entweder bie Miethe zahlen oder bei
Gericht deponiren unb zwar ohne Abzug.

21. B. C, Abonnent seit 1880 in St. Pauli. —
Durch zweijährigen ununterbrochenen Aufenthalt
erwerben Sie in Hamburg den Unterstützungs-
wohnsitz.

Ein Leser. — Der Beklagte hat die Kosten eines
von ihm verschuldeten Versäumnißurtheils selbst zu
tragen. ,

H. C. C. — Es scheint uns auch so, daß ete
das Recht haben Ihr Zimmer abzuschließen und daß

Fcnillvto».

Rückblicke ans de» Harz,

sowie literarische Mittheiluttgen, namentlich
Liber Gleim, Bürger u. A.

Von Heinrich Zeise.
II.

Am folgenden Tage begab ich mich nach Halber-
fladt, die Straßen durchstreifend und die mittelalter-
lichen Bauten, deren vorstehende Stockwerke mit
Inschriften reichlich versehen waren, musternd. Ich
besichtigte den Dom, das Rathhaus, sowie den
Roland, welcher sich vor letzterem befindet und die
Jahreszahl 1435 trägt. Am Fischmarkt wurde mir
T-tzel's Haus gezeigt, und ich begab mich darauf
nach einem gemüthlichen Keller der sich unter dem
Rathhause befindet. In die kühlen Raume ockte
mich ein Schild, das nachstehende Inschrift tragt:

„Trum nie vom Durst Dich quälen laß,
Im Keller liegt noch manches oaß.

Und diese Worte beherzigend, labte ich mich an treff-
lichem Dortmunder Bier. Solche gewölbte. Raume,
in denen ein trauliches Halbdunkel herrscht, m welche
das Geräusch und das Gelärm des. Tages nur lene
verhallend hineinklingt und wo man seinen Träumereien
sich ganz hingeben kann, üben stets einen unwider-
stehlichen Zauber auf mich aus. .

Namentlich aber zog mich >n Halberstadt der
Frcundschaftstempcl Gleim's an, der sich un Ltistungs-
hause Gleim's hinter dem Dom befindet. Der liebens-
würdige Gleim, geb. 1719, gestorben 1803 stand mit
mit den meisten der zeitgenössischen Schriftsteller und
Dichter im lebhaften Verkehr; er luchte auf legliche
Weise junge Talente zu finden und wurde des-
halb allgemein „Vater Gleim" genannt. Er schrieb
scherzhafte Lieder, Romanzen, Trinklieder, Fabeln,
preußische Kriegslieder in den Feldzügen 17ai> und
1757 von einem alten Grenadier u. s. w. u. s. w ,
aber alle diese Dichtungen werden sich schwerlich noch
des Beifalls der letzigen Generation erfreuen, da-
gegen wird er sortleben als liebenswürdiger Mäecn
au'keimender Talente. , „

Der Musen- oder Freundschaftstempel befindet
sich in der ersten Etage des Stiftungshauses, und
hier hangen in zwei Zimmern die Portraits von
Schriftstellern, mit denen Gleim verkehrt und in
Briefwechsel gestanden. Sie alle aufzuzählen, würde
zu weitläufig sein, doch will ich im Nachstehenden
einige der bekanntesten in bunter Reihenfolge an-
sühren. Schmidt von Werneuchen, geb. 1764, gest.
1838; er gab 1796 und 1797 einen Kalender der
Musen und Grazien heraus, und Goethe geißelte ihn
in seinem bekannten Spottliede „Musen und Grazien
in der Mark . Goethe ist meiner Ansicht nach dem
Dichter zu nahe getreten, dessen Lieder mir natur-
wahrer, als diejenigen des einst io gefeierten Matthisson
erscheinen. Ferner Eberhard Klamer Schmidt, geb.
in Halberstadt; das Haus, welches er bewohnte, liegt,
wenn man aus dem Gleim scheu Stiftungshause tritt,
linker Hand und trägt folgende Inschrift: „Hier
lebte und dichtete Klamer Schmidt, geb. 1716, 0( ft.
1824". Ferner Ewald v. Kleist, Klopstock, Julius
Möser, Ramler, Lichtwer, Wieland, Anna Louise
Karschin, Frau v. Klencke, Elise v. d. Recke, Jerusalem,
Cenme, Zacharias, Mendelssohn, Job. Hemr. Voß,
Herder, Pfeffel, Lessing, Jean Paul Fr. Richter,
Burger, Tischbein, v. Matthisson. Bodmer, Heinse,
Job. Joach. Winckilmann, Peter Uz und viele Andere.

zum Zwecke der Reinigung rmd des Besehens ein
zweiter in Händen der Vermictherin verbleibender
Schlüssel angefertigt werden kann.

F. R. — Wer nur auf Trinkgelder angewiesen \
ist, für Den bilden diese Trinkgelder das Einkommen,
welches er m versteuern hat.

Abonnent A. — Wie mau den Satz nennt: i
Vater, will Vater mir nicht 10^ leihen? Für diese
ungelenke, schwerfällige und undeutsche Redeweise
hat die Grammatik kernen 'Namen. Lassen Sie das
erste Wort weg, so ist das Ganze eine Bitte, eingc-
kleidet in Form einer Frage, bei der man (wegen des
„nicht") keinen Abschlag voraussctzt; aber wer will
mit seinem Vater lvohl so steif — in der dritten
Person — reden?

C. D. —, Die Rückgängigmachung der Bürgschaft
können Sie nicht einseitig vornehmen-

Norske. — Wenden Sie -sich an die Aussichts-
behörde für die Standesämter.

M. S. 100. — Im Falle der höchsten Noth wird
man Allarm schlagen dürfen, auch mit Hülfe einer

Ein langjähriger Abonnent. — Ein Hamburger
Beamter kann nicht gut gewerbsmäßig nebenher als
Musieant aufspielen, dazu mangelt cs ihm, abgesehen
von Alem, durchaus an Zeit-

Eine dankbare Abonnenlin. — Lohnansprüche
verjähren in 10 Jahren.

Eine Bittende. — Wir vermögen nicht zu ersehen,
was die Vorm.-Beh. mit Jbium Geschäft zu thun hat.

Ein zwanzigjähriger Äbouneirt Ihres Blattes —
Versuchen Sie, die Angelegenheit als Verletzung des
Briefgeheimnisses zur Anzeige, der Staatsanwaltschaft
zu bringen- . , , „

Treu. — Der neue Erwerber eines außerhalb
der Stadt belcgencn Grundsytckes ist an den Miethe-
contract seines Vorbesitzers^ nicht gebunden. Der
Letztere kann aber vom M«ther auf Schadenersatz
belangt tu erb en.

C. P. 1865. — Ja Wandsbek wird sich durch
Vertrag die Gütergemein'chnst ausichließen lasten,
aber Sie müffeu sich zu diesem Behuf an einen dor-
tigen Rechtsanwalt wenden.

Eine Abonnentin des ^„Fremdenbl." — Sie
müssen Klage auf Auslieferung der Taille anstellen.

Z- Z. — 1) Tie gerichtliche Insinuation erfolgt
bei Schenkungen, die 500 soMdi (4666 M 67 A über-
steigen. 2) Das einer milden Stiftung zufallende
Legat ist abgabenfrei.

H. B., langjähr. „Fremdtnbl."-Lescr in Horn. —
Nach der Begräbnißordnung. vom 27. Septbr. 1882
scheinen für Gräber auf dem Hammer Kirchhof
12 Rnhejahre vorgeschrreben zu fein, doch ergibt sich
aus dem Wortlaut dieses Gesetzes, daß Dispensa-
tionen zulässig sind. Die Aussicht über die kirchlichen
Friedhöfe führt der betreffende Kwchspielberr.

Ein neuer Abonnent. — 1) Der Astermiether
"auptvermiether nur

ohe der Aftermicthe, sofern dieselbe unbc-
2) In Holstein müssen Sie gleichfalls einen

Ein Abonnent und Hauswirth. — In dem ange-
gebenen Falle trägt der Hauswirth den Schaden.

Ein langjähriger Abomient. — In Hamburg
herrscht Gütergemeinschaft.' Eine Verschreibung
zwischen Mann und Fran ist somit nicht möglich.

Mukebold. — „Theodolinde."
W. E. W. C. — Ihre Fragen sind uns entweder

nicht zugegangen, oder längst bcantlvortet. Der
2. April 1850 war ein Dinstag, der 26. Februar
1861 ebenfalls ein Dinstag.

Zwei Touristen. — Bad.cker's Reisehandbuch für
Westdeutschland.

Abonnent seit 187!. — Jin Allgemeinen werden
solchcCassirerstellen lvohl nur durchdieZeitungenbekannt
gegeben. Vermittler zu diesem Zwecke kennen wir nicht.

T. C. — Da der geringe Bleizusatz mit den
übrigen Bestandtheilen des Glases innig verbunden
ist, so lvird die „Biersäur«" — Sie meinen wohl, der
sich bildende Bieressig — denselben, wenn überhaupt,
nur in minimalstem Grade auflösen; dagegen kann
beim Spülen der Flaschen, wenn man Bleischrot dazu
vcrtvendet, eine Spur des Metalls sich abrelben und,
wenn nicht tüchtig nachgespült wird, in der Flasche
bleiben. Wir haben auch schon gefunden, daß an
Stellen, Ivo die Glaswände sehr nahe standen, ein
Hagelkorn sich eingeklemmt hatte und sitzen geblieben
tu ar. Uebrigens scheinen Sie unnöthig sehr ängst-
licher Natur zu sein.

Pique Buur. — Eltern, welche ihre Kinder nach-
lässiger oder böswilliger Weise der Schule entziehen,
sind mit Ordnungsstrafen zu belegen. D-rs scheint
auf Ihren Fall nicht zu passen.

T. W. 'N. — Es ist zweifelhaft, ob Sie zur
Bezahlung der Futterkosten verpflichtet sind.

Pharmakopoe. — Ihre Nummer ist nicht gezogen.
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Capstadt. Auf Anordnung deS obersten Gerichts-
hofes sollen die Aktionäre der Nnionbank of Capetown
ansgefordert lverden, «nnächst l«!!l & per Aktie einzu-
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Peru rottgh, fair

B Drabforb, 2. Dctcber. lR. T.) Wolle n»d
Wollenwaaren. Wolle ruhig, Garne bo, Stoffe
sehr ruhig

* Manchester, 2. Octbr. >R. T.) Sarne nuv
Stoffe. Der Markt war stetig.

* Glasgow, 2 Oktober. (R. T.) Roheisen
Mixeb Number Warrants 53 s — d.

Morgen bleibt bet Markt geschlossen.
. K.^ovenhage«, 2. Octbr. Bnttcr-Notirungen

88 bi- 91 Rr,
80 , “

.. ff FO , fv „
* Ncwhorl, 1. Oktober. Börse. Der FonbS-

tnartt eröffnete beute stramm unb eS vollzog sich eine
allgemeine Courserböbung bis jul'/2 $. South Western
Eifenbahnacticn, Villards unb Silber stiegen am
meisten. Nachmittag- gingen inbeß auf Angriffe bcr
Baissiers die erzielten Coursgewinne wieder verloren.
Central of Newjcrsetz wichen 2 7.. Der Schluß war
ziemlich stetig zu nahezu ten Anfangscourfen. Der
Tagesumiatz belief sich auf 159 000 Aktien. Gelb notirte
2—4 9k Das letzte Darlehen würbe zu 2% abgegeben.

* New York, 2. Octbr. (3t. Z.) Schluvcourse.)

# SicUlkohIc,!. tDericht res Herrn Cfcm.
LLmus.) Hamburg, Z. October. Lenden»; Unver-
Lllbert.r n - — ' -
LesiHartletz-Steani-prima

do. d0. s
do. do. sniall.

sIas- u. Coakingkohleii...
Cchniiedenubkohlen, pr>ma
Sunderland Steamkoblen

do. grobe Nußkohlen
do. dopp. gesiebte...
do. Smallkohlen....

Dorisbire Steani-, prima.
do. do. secunda
do. dopp. «es. Nuß-

kohlen, prima..
do. do. secunda

SchvttischeHauShaltkohIen,

io.
do.

do.
EcuthwalesStcamkohlen.
Sckmelz-Coke prima
Ünal. Anthracitkcblcn....
@cfc'Cintc. .............

# Petrolemnlager am Petrolcmnhasen. (Don
ßetrn 8BiI6 $t. Siiebcmann.)

Schuppenlagerbestand am 25. Srptbr. . 75151 Brl.
Gelagert 2 5k» ,

77 651 Brl.
Versand der Woche Vom Lager...".'. 14214 „

Lagerbestand am 3. Oktober 63 437 Brl.
Versand vom Lager 14214 Art.
Versand vom Bord 485 „
Totalversand 14699 Brl.

Lu Entlöschung befindlich 17235 Sri
# Die am 9. Oktober stattfindende Zeichnung aus

die reut Rrichöanleihe sowie aus die 65 Mill. Mark
pocustischrr Consvlö nimmt für den hiesigen

Vlatz die Norddeutsche Bank entgegen. DieZeichucr
lv: ...ii, nach dem morgen zu veröffentlichenden Prospekt
die ihnen zugetheilten Llnleihebetiaze vom 15. Oktober
d. I. ab gegen Zahlung deö Preises abnehmen, find
vb<r verpflichtet, «in Viertel des zugetheilten Betrages
spätestens am 23. Oktober, 13. Nvvbr, 18. Decbr. und
15. Januar 1891 adzunebmen.

# Die 3% Reiche anleibe soll gutem Vernehmen
an der Vrusselcr Börse ttugesü rt werden. Wie

vcmaulet, werden die Zeichnungsbcdingungen am
4 - p t: verössentlicht werden; die Zeichnung findet,
a.ihcr Ui den der Gruppe angchöreiiden Banken und

tn N-worleanS ....
in Rewhork
in Pbiladelphia ....
rohes .............
Tendenz. ..........

Aarvamom. Malabar, f. rund 2,10 L 3,10* tc.
halb und kurz lang — Ä —, Saat 2,— & 2,10, Ceylon
I,20 ä 3,40, Aleppi 1,M ä 2,60 pr '/i kg.

Slccsamcn. Rothklee und Alsike ruhig, aber fest,
bei unveränderten Preisen und schwachem Angebot.
Wcißllee, feine Qualitäten sind gefragt und höher,
mittel und geringe Qualitäten unverändert.

Schlesischer alter 35,— L 60,— * neuer —ä
—, Böbmischer, alter 30,— ä 52,—, neuer —,— ä

Franz. S,- tt60,-, Ungarischer 40- 57,-,
Slnierikanlscher 36,— i 14,—, wertzer schlesischer, alter
20,— ä neuer 40,- L 90,-, Böhmischer, alter
20.— ä 62,—, neuer 35,— a 85—, Schwedischer
tAlsike) 30,- ü 90,- pr. 50 kg.

s.rrinthcn steigend in Folge höherer griechischer
Forderungen. Cephalonia 17,50a 18,50,<6, Patras 19,—
» 24,—, Vrovinzial 17,50 ä 19,— pr. 50 kg.

Lakritzen. Barocco 114,— ä 115,— * tot. 50 kg.
Lorbeerblätter, Triester 16,— & 17,— * pr. 50 kg.
Lumpen. Das Cleschäft in Luniven zur Papier-

Fabrication bleibt ruhig und sind sämmtliche Sorten
zu notirten Preisen zu haben. — Wollene Lumpen sind

spFFiw i

»SSW»8,-, Mittellau 8'/, L Theertau 5»/. i 6,-,
weißes Tauwcrk 6,— ä —,—, altes Papier 1,80— ä —,
Zutc-Wrapper 2,75 ä 3,— pr. 50 kg.

Macis und Maciö-Rusic aufbessernd. Blüthe
2,95 5 3,25* Mnc 2,20 ä 3,50 *Vr V.kg-,

Mandel» aufgeregt, Vorratye sehr gering. Süße
Malaga —,— a —,—, Tarragona ä —,—,Avola 97,—
*100,—, Sicilu.Lari93,— ä97,—.Provence —,— ä—
Lissabon 93,— » 98,-, Oporto 89,— ä 90,—, Barbarice
75,— ä 85,—, bittere Sicil 94,— ä 96,—, Provence 89,—
» 96,—, Lisiabon —,— - —, Oporto —,—
Barbarice 72,— ä 80,—, Krach- a la princesse 9a,— a
96,—, Krach a la dame —,— ä —,— Pr. 50 kg.

Siede» schwankend Amboina <0,— a ,2,—.6,
Sansibar 48,50 ä 49,—, Stengel 13,— ä —,— Pr. 50kg.

Sinsse. Wall-, 14,— ä 25 * Haiel-, Sicil -,—
ä —, Para- —,— ä —,— vr. 5Ö kg.

©eie. CocoSöl bleibt fest. Ceylon 69,50 a 70,—*
Gochin 71,— ä 73,—. Palm- unverändert fest. LagoS
60.50 ä 61,—. Lein- rubi». Engl. 51,—a 51,50, Baumwoll-
saatöl 43,— ä 43,50. Olivenöl unverändert. Gallipoli
39,— ä -,—* Lisiabon -,— a -,-, Malaga 39,— ä
—, Messina —,— ä —,—, Smyrna 38,— a 39—,
Mogador 37,— a —, Speise- 42,— a ,8,— pr. 50 ag.
Terpentinöl matt. Amerikanisches 60,— ä 61,—. Fran-
rösischeö 60,- 6 61,- pr. 100 kg.

Pscsscr zu Gunsten der Kaufe». Smgapore 50,—
a —,—* Batavia und Penang 43,— ä 47,—, weißer

Piment fester Jamaica 30,50 1 33,—* pr. 50 kg.
Pflaumen. Anthony —,— i —,—* Eatharnien

—,—5 —,—, Ungar, und Türkische —,— a —, Bohm.

8"%^» 6,75 & 7^0*
Baltimore 6,75 L 8,— pr. 50 kg.

Klei«. Die Stimmung ist etwas ruhiger, Prnie
jedoch ohne Aenderung. Unsere Einfuhr im September
betrug ca. 66 000 Sack; das Lager am 1. October stellt
sich aus ca. 190 000 Sack gegen 255 000 Sack gleichzeitig
im vorigen Jahre.

Notirung: Java 13,— L 19,—* do. ge-chatter
16,— ä 30,—, Japan 13,-513,50, do. gesck-alter 14,-0
» 18,—, Bengal 11,50 ä 12,—, Patna 13,25 ä 15,—,
Arracan 8,— ä 8,25, do. geschälter 10,50 ä 12,—, Ran-
goon und Basieiu 8,— ä 8,25, do. geschälter 9,75 ä 13,—,
Moulmain —,— a —,—, do. geschälter —,— » —,
Saigon 7,25 ä 7,50, do. geschälter 9,60a 9,7- Siam
7,— ä 8,25, do. geschälter 9,25 ä 12,-, DtverseBruch-
Corten, geschälte 7,50 ä 11,— pr. 50 kg.

Ros-uen bei kleinen Vorräthen und hohen Preisen
sehr fest. Eleme 28,— ä 40,—* Sultan« 47,50 ä 70,—,
Lialaga, lang —,— ä —,—, Muskatel, klein —,— ä
—, do. groß —,— a —,—, do. in Lagen 10,— ä 16,—,
Valencia 21,— ä —,— pr. 50 kg.

Sago. Rio —,— ä —,— * Babia —,— ä —,
Perl- ebne Aenderung. 11,— ä 12,—, Mehl-11,— ä 11,50

Salpeter zu Gunsten der Käufer. Greifbare Waare
8.30* Ans Schiffen zu erwarten im October/Novbr.
8.36* Rovbr. 8.32',d A Janr./Febr. 8.55* Febr. bis
Mär» 8.67'A* Cbili 8,30 ä -,-* »o. rafiui. 14,- ä
16,—, eftinb., roher -,— ä —do. raff, reiner Kali

' ''Si aeUciL 78,- a 85,- * do. 1890 : 32,50 a34,-.*
pk. Anker.

Schmalz fester. Amerikan., Sieam 3-,25 ä —,—,
do. do. rafsinirt 34,50 ?. —,— * Hamburger do. in
'k, Tcn. 41,- ä 44,50, Schlachter- 65,-5-,- pr. 50 kg.

Suceade. 51,— ä 54,— * pr. 50 kg.
EloruaniS sehr knapp. 150,— ä—,— M pr. HO kg.
Talg fest. Amerikanischer —,— ä —* Hiesiger

35,- ä 38,- pr. 50 kg.
Tapioca. Flocken 18,50 ä 19,—* Graupen 18,— a

19,-, Perl- fest. 17,-, Mehl 17,50 ä 18,- vr. 50 kg.
Terpentin. Amerik. —,— ä —,—* Französiscyer

27,— ä —,—, Vcnctian. 150,— k 170,— pr. 50 kg.
Terra Catechu ohne Veränderung, aber fest

82,- ä 35,-* t>r. 50 kg.
Terra Javouica zu den ermäßigten Preisen

wieder mehr gefrag', namentlich auf kurze Lieferung
fanden größere llm r . ge statt. 25,— ä 25,50M tot. 50 kg.

Tl'ee. Ter Markt bleibt ruhig, die Preise ebne
tvesentliche Veränderungen. — Pr. direct. Damvsschiff
,^espcr:a" erhielten ca. 1500 Risten Gonge und Soucheng

II, 1 Eongo^—,60»3,40* Sonchong -.60 ä 3,20, Pecco
2.50 ä 6,50, Haysan Chin. —,75 ä —,90, Tonkav —,70 a
—,90, Sjour.g Haysan —,60 ä 3,—, Hayian —,70 a. 3,—,
Imperial -.95 ä 2,40, Gunpowder 1,—a M) Dr.JA kg.

Thran fest. Rorweg.braun.Leber-33,—a—,—*zelb.
klank.43,—ä—,—,Mcdicin.-46,—348,—.Dpf.-Medicm.i>2,—
a 56,—, schwedischer 3 Kronen 55,— ä —,— pr. Tonne,
Grönländ., klarer 43,— ä-,-, Archangel, gelb, , 43,—
ä — —, Südsee, heller —,— ä —,—, Newfoundlander,
iveitzer 56,— ä —,—, do. strohgelber —,— ä —,—,
brauner Gerber- oder3 Kronen m diversen Gebinden

'i ‘‘ Dani'kle?Aourbon 12,— & 24,-* Mexican. 20,—

B 3 «achö iutfifl. Ohne gGw., Holsteinisches —,—
ä—,—* Holst, weiß gebt 1,40a—,—, Hannoversches
—,— ä —,—, Dänisches Chili —,— a —,—,
Brasil. —,—,ä—,—, Westindisch.—7— ä , Benguela
—,—ä —,—, Angola —,— ä —,—, Madagaskar —,— a
—,—, Mozambique—,— ä —,—, Japan in Quadrat-
Taseln 46',',,— ä 47,—, Ccara 57,— ä 75,— pr. '/« kg.

Raff. Ander. Holländische Melis 37,— a —,—,
deutsche MeliS und Raffinaden 30,— a 31,—,
Oandis, weißer inländisch., 36,— ä 37,—, gelber do.,
33,— a 34,50, brauner do., 32,50 ä —,—, Syrup, braun
bis fein braun, 16,— a 17,50, ff. braun bis gelb 17,aO
ü 19,— pr, 50 kg.

r. 4 in e r I k n.
1. Nord -Amerika.

CnnnJa. Neu - Schottland, Ncn-Rrann-
scliiveig. I’rini llduardH • Iiim*1. Brithcli.
Columbia pr. Londouderrvi icden ' Nttwoch, 1.20 Nm.;
pr. Queenstown: jeden Dinstag und Freitag, 1.20 Nm.

Ncii-Fuudiand pr. Queenstown: 13, 27. Octbr.,
10. Nover., 1.20 Nm.

Vereinigte Maaten von Aiiiorilcapr. Bremer-
baven: jeden Dinstag und Freitag. 10 Ab., pr. South-
bampton: jeden Niittwoch und Sonnabend, 9 Bm.
(Bremer Schisse); pr. Cuxbaven: 9., 23., 30. October,
6. 9!ovbr., 7.30 Vm.: pr. Southampton: 9, 23., 30 Oct.,
6. Novbr., 9 Bm. iHamb. Schisse!; pr. Hamburg: 5., 12.,
15., 19., 26., 29. October, 2., 9. Rovbr., 7.30 Bm; Pr.
Havre: jeden Sonntag, 10 Ab. (Hamburger Schiffe): pr.
Queenstown: jeden Dinstag und Freitag, 1.20 Nur.;
Pr. Havre: jeden Donnerstag, 10 Nb.

Mexico. Bries: dahin werden über Nnwyork
geleitet. Von New-York tägliche Weiterbeförderung
mittels Eisenbahn, Fahrtdauer bi? zur Stadt Mexico
6 Tage. Auf Verlangen des Absenders außerdem pr.
Hamburg: am 3, 10. u. 23. jedes Monats, 10 Ab.; pr.
.Havre: am 5. und 25. jedes Monats, 1.20 Nm. IHamb.
Schiffe); pr. St. Naznire: am 19. jedes Monats, 10 Ab.

II. Iflittel-Amerika.
Costnrica, Nicaragua, Republik Hon-

duras und Salvador. Briefsendungen dahin werden
allgemein über Newyork geleitet, außerdem auch
auf Verlangen des Absenders pr. Southampton:
13., 27.Oct., 10. Nov., 10Ab.; pr. St.Nazaire: am 7. jed.
Monats, 10 Ab.; pr. Bordeaux: am 24. jedes Monats,
10 Ab.; pr. Hamburg: am 1., 10., 17. jedes Monats,
10 Ab.; pr.Havre: am 3.unb 21. jedes Monats, 1.20 Nm.
(Hamb. Schiffe).

Britisch Honduras und Guatemala pr.
Queenstown: jeden DinStag und Freitag, 1.20 Nm.

Nach Guatemala auf Verlangen des Absenders
auch über Colon mit den unter Coitarica ic. an-
gegebenen Verbindungen.

Westiudieu. Antigua, Barbados, Bomiirfi'si.
Grenada, Montserrat, Nevis, St. Kitts (St. Christoph),
St Vincent und Tobago vr. Southampton: 13.,
27. Octbr., 10. November, 10 Ab.

Cuba (Havana) pr. Hamburg: am 3. jed. Man,
10 Ab.; pr. Havre: am 5. jedes Monats, 1.20 Jim
(Hamb. Schiffe); pr. Cadiz: am 5. jedes Mo»., 10 Ab.;
Pr. Corunna: am 17. jedes Monats, 10 Ab.; pr.
St. Nazaire am 19. jedes Monats, 10 Ab.; pr. Cadiz:
am 25. jedes Monats, 10 Ab.

Ab Bremerhaven jeden Mittwoch und Sonnabend.
Curagao. Briefsendungen dahin werden allge-

mein über Newyork geleitet, aus Verlangen des
Absenders indeß auch pr. Hamburg: am 15. u. 29. jed.
Mon., 10 Ab.; vr. Havre: am 1. u. 17. jedes Monat»,
1.20 Nm. (Hamb. Schiffe); pr. Amsterdam: am 15. Oct,
5. Novbr., 9 Vm.

Guadeloupe iinbMarliniqneJjr.SontbslinD ton:
13., 27. Oclbr., in. Novbr., 10 Ab.; vr. St. Nazaire: am
7. jedes Monats, 10 Ab.; pr. Bordeaux: am 24.
jedes Monats, 10 Ab.

H“itl n SlM* Domingo vr. Southampton: am
13., 27. Oct., 10. Nov., 10 Ab.; pr. Bordeaux: am 16.* jed.
Monats, 10 Ab.; pr. Hamburg: am 1.« 17.***, 23.
jedes Monats, 10 Ab.: pr. Havre: am 3.** 21.***
25. jedes Monats, 1.20 Nm. (Hamb. Schiffe).

* Nach Puerto Plata, Cap Haiti, Port au Prince,
St. Domingo und Jacmel.

** Nach Cap Haiti, Port au Prince, Aus Cayes und
Jacmel.

*** Nach Sanchez, Puerto Plata, Cap Haiti, Gonaivee,
Port au Prince und Jeremie.

10. "• "n Od“'r-
Auf Verlangen des Absenders auch über Newyork-
I'ortorico pr. Hamburg: am 15., 23. und 29. jede»

Mo» 10 Ab.; pr. Havre: am 1,17. und 25. jed. Ml-
1.20Nm. (Hamb, f"'" ” '
Monat-, 10 Ab.; pr. «iaoij; am a. uii» Twr- -
lu Ab.; pr. Corunna: am 17. jedes Monats, lo Ab.;
Pr. Southampton: am 13., 27. Octbr., 10. Nov., 10 Ab

«t. I,»cia vr. Southampton: 13,27. Oct., 10. Nov,
10 Ab.; pr. St. Nazaire: am 7. jedes Mon., 10 Ab.

St. Thomas pr. Hamburg: am 1., 3., 10., 15., 17-
23. u. 29. jedes Mon., 10 Ab.; pr. Havre: am 1., 3„ 5,
17., 21. und 25. jedes Mon., 1.20 Nm. (Hamb. Schiffe);
vr. Southampton: 13., 27. Octbr., 10. Novbr, 10 Ab.;
Pr. Bordeaux: am 16. ,edeS Mon., 10 Ab.

Trinidader. Southampton: 13., 27. Oct., 10. Nov,
10 Ab.; pr. St. Nazaire: am 7. jedes Mon., 10 Ab.; pr.
Bordeaux: am 24. jedes Monats, 10 Ab.; pr. Amsterdam:
am 15. Octbr, 5. November, 9 Vm.

III Süd-Amerika.
Argentinische Republik, Uruguay, Para»

Bordeaux: 16 30. Octbr, 13. Nov, 10 Ab.

19. ledes Monats, 10 Ab. (franz. Schiffe); vr.
Hamburg: icden Donnerstag, 10 Ab.; pr. Srcmw *
bavkn: am 9, 19, 29. Oct, 9, 19, 29. Nov, 10 Ab.: vr.
Antwerpen: am 12, 22. Oct, 1, 12, 22. hoti, 10 Ab.
Kremer Schiffe); pr. Genua: am 10, 13, az,
26. Octbr, 3.30 Nm.; pr. Antwerpen: am 13. und
vorletzten icden Monats, 10 Ab.

mrasi!^e5l, Vr- Bordeaux: am 16.» 30. Octbr,

vr. Southampton: 7, 21. Oct, 4. Rovbr, 10 Ab.; vr.
Bordeaux: am 3 und 18. jed. Mon, 10 Ab.; pr. Lisiabon
am 4, 19.ledeS Mon, IVAb.(franz. Sch ); pr.Hamburg:
am 4.. 11, 18, 25., jedes Monats, 10 Ab.; pr. Lisiabon
am 8, 15,2,, 29. jedei Monats, 10 Ab. (Hamb. Schiffe);
pr. Bremerhaven: am 24. icdes Monats, 10 Ab;
pr Antwerpen: am 27. jedes Monats, 10 Ab. (Bremer
xch.iff pr. Lisiabon: am 1. jedes Monats, 10 Ab. (Bremer
Schff k): vr. Lisiabon: am 8. und 19. jedes Monats,
10 Ab. (engl. Schiffe).

* Nur nach Rio Janeiro.
, oA^aI1flRn ?â ,l,^cln vr. Dartmouth: am 7. Nov.
k20JEm; <H?'Ä.Sch>ffe); pr. Bordeaux: am ll.Decbr,10 Ab. (engl. Schiffe).
, £" uy”,ta (Britisch,Französisch und Niederländisch)
pr- Southampton: 13, 27. Octbr, 10. Novbr, 10 Ab.;

m a^^e-««ia pr. St.Nazaire: am 7. jedes Monat«,
10 Ab., pr. Bordeaux: am 24. jede« Monats, 10 Ab.;
pr. Hamburg: am 10 15, 29. jedes Monats, 10 Ab.: pr.

Columbien, „„ . „
5°y\len Chile pr. Southampton: am 13
27. Octbr, 10. Nov, IC ,1. 0L K—L». »... „

'0 Ab.; pr. Bordeaux: am 24. jedes Monats,
10 Ab^ pr.^ Bremerhaven: am 7, 21, 28. Oct, 7,

3, 10, 17, 21. iedeSÄronats, io'Äb.i^pr. Havrel' am
0 , 17, 21. ledes Mon, 1,20 Nm. (Hamburger 8ch.).
(Von Colon nach Panama mittels Eisenbahn in

4 stunden, von Panama weiter nach Ecuador sechsmal
monatlich, nach Peru, Bolivien und Chile viermal
monatlich, Fahrtdauer Von Panama bis Guayaquil
4 Tage, Callao 9 Tage und Valparaiso 19—21 Tage.)
. Bolivien und Peru außerdem
durch di« Magellanstrase pr. Bordeaux: 16, 30. Octbr,

,; is’oSir. Ä. ?.U “
Hamburg: 4, 18. Octbr, 1, 15. Nov, 7 Ab - pr. Ant-
werpen: am 10, 24. Octbr, 7. Novbr, 1.20 Äim.
(Hamb. Sch.).

D. Australien.
- Siid Anstralie», TaSmauia, Ne».
sttd-Wales, QueeiiSlattü und Keu-Caledonien

1 20 vr. Plymouth: 16. Octbr, 13. Nov,
Auf Verlangen deS Absenders auch über Brindisi,

Neapel oder Marseille, siehe Victoria rc.
Samoa-Inseln (Apia), Tonga, und Kidschi»

Jmeln pr.Brindisi: 14. Oct, 11. No», 3.30 üm. (deutsche
ischiffe).

Auf Verlangen deS Absender- auch über Brindisi
bezw. Neapel (englische Schiffe, stehe Bictoria, Süd-
Australien rc.).

Neu-tluinea (deutsches Schutzgebiet) tot. Genua:
21. Octbr, 2. Decbr, 3.30 Nm. (niederländ. Schiffe).

»Iar8el»all-In8eln. Briessendungen dahin werde»
je nach dem Verlangen des Absenders über Manila,
San Francisco, Honolulu oder Sydney geleitet,
von wo dieselben mit der nächsten Schiffsgelegenhett

, nach Jaluit Weiterbeförderung erhalten.
Hawaii (.Sandwicli-Inseln) Pr. QueenLtoWn:

. 21. Octbr, 18. Novbr, 1.20 Nm. (über Newyork und
San Francisco).

Ttejcttiac» Länder n»d Orte, deren Name»
mit laloinijchen Lotter» gedruckt jiuv, gehören
dem iiüelt-Poftveroin n».

Es empfiehlt sich, Briefe nach überseeischen Orten
möglichst zeitig zur Post zu liefern, damit auch bei

, etwaigen Störungen in dem Gauge der Eisenbahn-
; züge rc. die Ankunft an den bezüglichen Hafenorten

noch vor Abgang des beteesfeilden Dampsichlsses er-
folge; auch ist cs räthlich, auf den Briefen den Ab-
gangshafen zu bezeichnen, über welchen die Aeförderuns

r gewünscht wird.
Hamburg, 1. October

Bankbäufein, auch bei der NcichSbank, den Reich sbank-
Hauptstellen, fclvir den größeren Nebenstellen statt

# Die neue SVi r Berliner Stadt-Anleihe ge-
langte beute an der Berliner Börse zur Ginfü&runtn

# Tie gestrige Versammlung der Nctionäre der
?Nc,panischen Netzfabrik und Weberei-A.-18. in
Itzehoe nahm die beantragte Abänderung des Gesell-
schasts-Statuts nn. In einer darauf folgenden
Sitzung des Aufstchtsrathes wurden Naumann und
Wiegand in den Vorstand gewählt und Mohr Procura

eit ‘ Mecklenburgische Sndbahrr beruft »um
4 Novbr. eine Generalversammlung ein, in welcher die
Prüfung eines Einwandes gegen die letzte Bilanz und
die Auinal me einer Anleihe zwecks Erweiterung und
Vermehrung der Betriebsmittel ,ur Verhandlung

' Cimi* ®ie Gewerkschaft „Julius Püilivb" hat stch
dem westfälischen Coakssyndicat angeschlofsen. Ferner
I «schloß sie den Beitritt »um Bochumer Kohlen-Ver-

' '*"Da'^ Deutsche CoakS-Shndicat erhielt von
der Gesellschaft Monceau für Sambr« und den Hoch-
öfen in Süd-Cbatelineau Bestellungen aus 13 UOO t
60Qt8 »u 11V, .16 t)t. ult. 1890. .

# Die ViSmarckbüttc beabsichtigt eine Cavrtals-
vermehrung uni 600 IWO X, die den alten Actionären
zu 150% offerirt werden sollen.

# Einige neue Finanzgeschäft« i« Holland
sind nach dem „Mon. d. Int. Mat? in Vorbereitung.
Tie Stadt Amsterdam beabsichtigt, eine neue 3'/,%ige
Anleihe zu pari zu emittiren. Anfang Oktober wird
die Niederländische Eisenbahn-Betriebs-Gesellschaft
ebenfalls eine 3'/-%ige Anleihe von 6 Mill, st zu 99%
zur Emission bringen. Die Amsterdamer Omnibus-
Gesellschaft convcrtirt ihre 4%ige Anleihe von ZV,Mill, st
in eine ZV, "-ige, welche zu 99 % ausgegebeniwerden soll.
Auch eine 3V»7° Niederländische Siaatsanleihe von ca.
40 Mill, st soll l'evorstehen, deren Erlös »um Theil für
die Bezahlung deS Kaufpreises der Niederländischen
Nbein-Eiscnbabn dienen soll, zum Theil zum Nucklauf
der Amsterdamer Canalrechte und zur Ausgleichung

* C $ifC IküoitWe der Wilna er Privatbank be-
schlosien dir sofortige Deckung der constatirten Der-
liiste von 5b00M!Rbl. durch Zuzahlung.

# Der Tiscontsatz der Bank von Sugland
blieb unverändert.

-» Dio vierte russische kloldanleihe wird dem-
nächst an der Pariser Sore eingeführt.

# Eine neue Actien-Gesellschaft unter der ,;irma
Gott mit «nS, Grubcngesellschaft für Steinkohlen,
l'crgdau, mit SV» Millionen Capital, ist in das Berliner
Handelsregister eingetragen worden.

# Die Einnahmen der Neuere Dampfer-kom-
t'aauie, Stettin, waren im September 268 9io M
.61 013 .#), Vis Ende September 2 031 452 X (2 049 322).

# In den hiesigenZnckerlägcrn befand sich an
Bestand auf festen Lägern 51 000 Sack Rohzucker, da-
von 42 500 Sack deutscher, 8500 Sack österreichischer, zu-
sammen 51 000 Sack gegen 56 000 Sack in der vorigen
Woche. In Lagerkähnen 8500 Sack Zucker gegen 5000
Sack in der vorigen Woche. 1889 auf festen Lägern
191 000 Sack Zucker gegen 257 090 Sack in der vorigen
SBod&c.

# Aus Venezuela meldet der „Moni!.* die Er¬
richtung von vier neuen Creoit-J istitnte», Vanque
de Venezuela, Bangue du Mont-de biete, Banane Equi-
tativo und Banane de Caracas, letztere mit- Millionen
Bolivars Capital. ,

# An der gestrigen Berliner Börse lagen wieder
umfangreiche Kauforders mit 87 % für die neue
Rcichsanleibc vor. — Die Meldung einer weiteren
Ausgabe in größeren Beträgen int nächsten Jahre be-
hängt sich. Die ,.F. Z? hört,
nicht vor Februar oder Marz begeben werden.

# Tie Goldansfnhr vom Cap der i
Hossnnng im September erreichte einen Wert!
180 000 £ _ r ,

# Die Schuld der Bereinigten Staaten bat
im Monat September um 4 582 907 $ abgenommen. Im
Staatsschatz« befanden sich ult. September 679 696 437$. (

# Dividenden. War'cbauer Spiritus -Rectifi-
cations- unb Verkaussgeschäft 9'/, %. — Eppendorser
Jnduflriegcs. 12% — Hallesche Malzfabrik 9 %. —
Handelsgesellschaft für den Obercongo, Stammactien
bü Fr., priv. Aktien 30 Fr. — Zeller Freies & Co.,
Oberbriick (Elsas) 5 — Löwenbraucrei München
ca. 18 9» (16 %), Hackerbrauerei ca. 5 %, Malthescr
Brauerei ca. 5 %, Eberl-Faber ca 3-4 %, Zirndvrier

# TividcudcnschLtzUUae« der „D. B.-Z": Adler-
Bierbrauerei < (3V»), Ahrens sche Brauerei i) (1), Bau-
Gesellschaft Kaiser Wilhelm - Straße 5 (5), Berliner
Unionsdraukrei 4V» (6'A), Bockbrauerei ? (1), Bolle
Weißbier 5 (5), Braubaus Nürnberg 8 (8), Breslauer
Bierbrauerei 0(0), Charlottenburger Wafferwerke 7—8(7),
Dortmunder Brauerei 26V» (26- »), Dortmunder Lowen-
brauerei ? (10), Dortmunder Union-Brauere, 18 (18),
Friedrichsbaiii - Brauerei 9—10 (10). Jriedrichhohe-
Brauerei 40 (45), Gerde Weißbier 6-7 (7), Germania
Schiffsbau etwa 6 (1), Herbrand Waggonfabrik 12 (10),
Hessische Bierbrauer« 7 (8), dilsebein Weißbierbrauerei
etwa 5 (7), Hojel-Brauerei9 (9), Klosterbrauer« Roeder-
bet 7 (9i, Köhlmann Stärlezucker 12'/» 0). Koriigstadt-
Brauerci etwa 6 (9), Landre Weißbier 7 (9), Leipz ger
Brauerei Riebeck 9 (11), Lindener Brauerei 25 (26),
Mechanische Weberei Serau 14 (14), Münchener Brau-
haus 0(0), desgl. Vorzugsactien4-4V-(7), Norddeutsche
Brauerei 4 (5), Nürnberger Bierbrauer« ? (2), Pfeffer-
berg-Brauerel 7 (7), Salvator-Brauer« etwa 5V, (6>,
Schöneberger Schloßbrauerei 12 (12), Spandauer Bcrg-
Brauerei 9 (9L Tivoli - Brauerei 4 (5), Unton d-ent.
Product 10 (10), BereinSbrauerei 4 (47»). desgl. Dor-
rechtsactien 6 (6'/»), Bietoria-Brauerei 6—6'/» (8), Wies-
badener Kronen-Brauerei 4'/,—5 (5).

# Tividcndc» britischer Actiengesellschalten.
Lands Allotment Comvanp 5% p. a. — Voigt «rewery
Company 13% p. a. für die am 31. August endigenden
6 Monate. — Patents Mining and Financial Trust
16% p. a. für die verflossenen 6 Monate. — Lreeho'.b
Trust Company er Australia 7'/, % p. a. - Industrial
and General Trust 4'/,% £n «n für da» halbe Jahr biS
zum 30. September. — Spalding Waterworls Com-
pany 7% p. a. — Ottcmanische Eisenbahn von Smyrna
nach Aidin 5s pro Actie.

# Berlin, 20. Septbr. Gier. sBerliner Markt-
bericht für den Großhandel im Börsenverkehr.) Normale
Eier je nach Qualität von 3,35—3,55 X per,Schock.
Nussortirte. kleine Waare je nach Qualität von
2,70—2,80 J6 per Schock. Tendenz: fest, aber still.

# Frankfurt, 2. Octbr. (R. T.) Abendver-
kehr 6 U. 55 Min.: kredir-Aktien 2767«. Disconto-
Conliilandit-Antheile 22% 19, 4» Un»ari>'che Goldrente
90,90, et an. —Ailypter —. DtientjänL D,
—, 5% Gemischte RuneN —, 188ver Runen
Hessische Lurwi-sdabr. —,—. Mecklenburger —.
StaatSbahn 222V«. Lombarden 135V», ®ahnet 182'/,.
Elbethalbahn —. Bvtthardbabn 160,50. Lübeck-
LüchenerEisenbahn —,—. VerlagSanstalt Richter —,
Laurahüttk '.52,80, Italiener 94,20. 1 % Türken—,
Lttomanbauk —. Deutsche Bank —. Courl-Actien
—Tendenz: schwach.

« Varis, 2. Octbr. (R. T.) $iO»ltClCUUIfltrt.
(3 Ubr 15 $iin.) Rüdöl schwach; pr. Octbr. 64.50,
vr. Novbr. 65,75, pr. Novbr.-Decbr. 65.00, vr. Januar-
April 64,25. Mehl ruhig; pr. Octbr. (12 Mara.) 59,25,
pr. Novbr. (12 do.l 57,90, pr. Novbr.-Fcbruar (12 do.)
57,00, pr. Januar-April (12 do.) 56,75. Wei»en ruhig;
pr. October 25,30, pr. Novbr. 25,30, pr. Nevbr.-Febr.
25,30, pr. Januar-April 25,40. Spiritus schwach; pr.
Januar-April 37,75, vr. Mai-August 39,25.

# London,2.Octbr.(31$.) Koridsborse. (Schluß)
Neue 27« % Consvls 95V». 4 % Spanier 767»
Jtal. Rente 937«, Lombaroen 137«. 1871er Nuffen
—. 1872er Nüssen —, neue Russen 98'/«, 6 %
Mexican. Anleibe 94. 4 % Ungar. Goldrente 90'/«.
5% Türte» von >865 18'/». Cttomanbant 15V«. 4 %$teun.
EoniolS 105. Unit.AetvVt. 967«. NioTinto 25. 7%
Agentin. CcoulaSA. 40V«. Trust-Aciien 15V». PlatzdiSconto
5fc. Silber 51'/». Lenden,: ruhig.

Canada-Pacisic-Eisenruhn 807,, Central-Paeific-
Bahn 327«, Cbicagc-Milw. & St. Paul-Bahn 68,
Erie-Babn 25, 4'/, % Ruvien-Anleihe 877«.

In die Bank floffen beute 23ij !jü£, aus derselben
150 000 L nach dem Cap unb 25600 £ nach Aegypten.

Wechsel-Course: Deutsche Plätze lang 20,68, Wien
do. 11.43 7, Petersburg do. 30,00*. Paris do. 25,55,
Amsterdam do. 12.04.

*) so gemeldet.
# London, 2. Octbr. (R. I.) Waarenmarkt.

Thee, chinesischer ruhig, do. indischer unregelmäßig.
— Kaffee riihig. Fair Channel Rio pr. Oct. 83 s — d,
Vr. Dechr. 78 s 6d, pr. März 74 s — d, pr. Mai 73 s
3d— Reis sehr geschärtSlcS. — Jute ruhig. —
Weizen schwimmend ruhig, aber stetig. Gerste und
Mais do. unverändert.

» London, 2. Octbr. (R. T.) Wollanetion.
Australische Wolle fest. Feinere Echweißwollen un-
gefähr 5 % über den höchsten Preisen. Für eine Serie
Cavwolle war die Tendenz eher schwächer.

# Liverpool, 2. October. (Schlußcoursej
Heutiger Umsatz 12 0 00 Ballen, wovon 1500 Baller,
an Spekulanten und tum Export. Nvtirung für
Americ. ,ood ordinary 5'/», do. low middling 57«,
do. middling 57«, Pernaui fair 6'/«, Egyptian brown
iair 6’/«, do. do. govd fair 6'/«, do. wbite fair —. do.
do. good fair —. Dhcllerah fair 33/«, do. ,ood
air 4, do. «ord 47«, Oomra fair 4'/,,. do. ,ood fair
IVi«, do. gocd 4"/>,, d.'.aera» Tinnevellh t r,ob fair
47«, Peru rouzh mit —. do. do. ,ood fair 87«,
do. tv. »cod S'Ac. M. ®. Broach,ood —, do. do.
sine — ä. — Aus Lieferung, BasiS niibbl. ameri-
can, L. M. C. pr. Oktober —, pr. Octbr.-Novbr.
—, pr. Novhr.-Decbr. —, pr. Dccbr.-Januar 5''%., pr.
Januar-F'.. , ar —, pr. Febrnar-Mürz 5'%«, pr. März-
April —, pr. Avril-...ai —, vr. Juni-Juli Verkäu-
fer, Dcct. Januar —, pr. Febr.-März —, 3 irz-
April — p..ith. Oclgbcr —, Octbr.-Novbr. 5- , ; ,
N»phr.-D«hr. 5 V«u D cbr.-Januar —, Snmui Fcbr.

Kaffee. 1
do.
do.

11 tT •••••••••»• • • • • • • «••'••••• •
Fracht für Getreide nach Liverpool
Schmalz, Marke Wilcox loco

do. do. pr. Novbr...
do. Marke Rohe & Brothers
do. Marke Wilcox

Kupfer pr.Novtr
* Newyork, L .... ...

Heutige Zufuhr 33 000 Ballen. Heutiger Export nach
Großbritannien 16 000 B„ nach dem Contment 3000 B.
Middling, pr. Oct-Lieferung 10,21, vr. -iovbr. —.
pr. Dec. 10,26, pr. Janr. 10,31, vr. Febr. 10^8, pr.
Mär, 10,45. pr. Avril 10,52, pr. Ium 10,65. Senken,
stetig, Lieferungen fest. ,

H Rio d e Janeiro, 1. October. lFrkf.Z.) Wöchentl.
Zufuhr von ,<1asfce in Rio 64 000 Sack. Vorrath in
Rio 155 000 Sack, neue Abladungen nach den Verein.
Staaten 14 OOO Sack, neue Abladungen nach
Canal und Elbe 8000 Sack, neue Abladungen nach Ham-
burg 8000 S., nach Triest 4600 S., gemachte Verkäufe seit
letzter Depesche 59 000 Sack, Preis von ordin. first 8100RS.
Wechselcours auf London 227« d. Senken»: still.
— Wöchentliche Zufuhr von Kaffee in SantoS
118 VOOSack, Verrath lnSantos 160 WüSack,Abladungen
von Sanios nach den Verein. Staaten 24 000 Sack,
von SantoS nach dem Canal und der Elbe 20 000 Sack,
Neue Abladungen nach Hamburg —, Triest 22 000 Sack,
gemachte Verkäufe in Santos 93 000 Sack, Preis von
erbin. first 7600 Ns. Tcnden» in SantoS setz.

Post-Dampfschiff-Vcrlnndimgen
nach anßercuropäischen Ländern.

(Spätester Einlieferungs-Termin in Hamburg
dem Postamt 1, Stephansplatz.)

A. Asien.
Aden. Bi-itisch-Irdien einschließlich Rirmn,

sowie nach den französischen und portugiesischen
Colonien in Vorder-Indien (Chandernagor, Daman, Diu,
Goa, Karikal, Mähe, Pondichery, Yanaon), ferner nach
Bagdad und Bassora in der Asiatischen Türkei, nach
Ma«cat, Kabul, Guadur, Kaschmir und Ladakh pr.
Brindisi: Dinstag, 14., 28. Octbr., 11. Novbr., 3 30 Nm.
(deutsche Schiffe); vr. Brindisi: jeden Freitag, 3 30 Nm.

<.’hi»is».f) Japnn.f) Korea.f) Ceylon. Singn-
pore, Kiederlanilisch - Imlien (Sunda - Inseln,
Molukken), Französisch-Cochinchina nebst Kam-
bodscha. Annam unb Tonkin, Siam, Philippinen
pr. Brindisi: 14 * 28. Octbr., 11.* Nov., 3 30 Nm. (deutsche
Sch.); vr. Brindisi: 10., 24. Octbr., 7. Novbr., 3.30 Nm.
(engl. Schiffe): pr. Brindisi: 17., 31. Octbr., 14. Novbr.,
3.30 Nm. (bis Port Said englische, dann franz. Schiffe);
pr. Marseille: 17., 31. Octbr., 14. Novbr., 10 Ab.

*) Nur nach Colombo.
t) Nach China, Japan und Korea auf Verlangen

des Absenders auch über Bremerhaven - San Francisco
oder Queenstown - San Francisco,

ab Bremerhaven: 4., 15., 25. Octbr., 8., 19,29. Nov.,
ab Queenstown: 5., 16., 26. Octbr., 9„ 20., 30. Nov.,

oder auch Über Canada (Vancouver), Abgang der Schiffe
von Vancouver jede dritte Woche. Sendimgen, deren
Beförderung über Canada erfolgen soll, müssen mit dem
Leitvermerk ,,via Montreal“ versehen fein.

Nach Niederländisch Indien außerdem pr
Genua: 7., 21. Octbr., 4., Novbr., 3.30 Nm. (niederländ.
Schiffe): pr. Marseille: 14., 28. Octbr., 11. Nov., 1.20 Nm.
(niederländische Schiffe).

Klein-Asien. Briefsendungen dahin werden Über
Konstantinopel geleitet. Auf Verlangen des Absenders
erfolgt die Beförderuiig indeß auch mit folgenden Ge-
legenheiten: pr. Brindisi: jeden Freitag, 3.30 Nm. (österr.
Schisse); pr. Brindisi: jeden Montag, 3.30 Nm.

Syrien (Beirut, Damascus, Jaffa, Jerusalem) vr.
Brindisi: Dinstag, 14., 28. Octbr., 11. Novbr., 3.30 Nm.
(deutsche Sch.); pr. Brindisi: jeden Donnerstag, 3.30 Nm.
(österr. Schiffe); pr. Brindiii: jeden Freitag, 3.30 Nm.
(engl. Sch.): pr. Konstantinopel: Montag, 6., 20. Octbr.,
3. Novbr., 7.30 Vm. (österr. Sch.)

Cypcrn pr. Brindisi: jeden Freitag, 3.30 Nm. (engl.
Schiffe); pr. Konstantinopel: 6., 20. Octbr, 3. Novbr,
7.30 Bm. (österr. Sch.)

Persien. (Besörderungsdauer von Hamburg nach
Tauris über Russland 16 Tage, von Hamburg nach
Teheran über Konstantinopel 19 Tage.) Briefsendungen
dahin werden über Rußland geleitet, auf welchem Wege
eine wöchentlich zweimalige Pcstverbindung nach Persien
besteht. Aus Verlangen des Absenders erfolgt die Be-
förderung indeß auch mit folgenden Gelegenheiten: pr.
Konstantinopel: jeden Sonnabend, 7.30 Vm. (russische
Sch.); pr. Brindisi: jeden Freitag, 3.30 Nm. (engl. Sch.)

kl. Afrika.
Aegypten (Nubien, Sudan) pr. Brindisi:

jeden Donnerstag, 3.30 Nm. (österr. Sch.); pr. Brindisi:
leben Freitag, 3.30 Nm. (engl. Sch.); pr. Neapel: jeden
Dinstag, 3.30 Nm.: pr. Brindisi: Dinstag, 14, 28. Octbr,
11. Novbr., 3.30 Nm. (deutsche Schiffe); pr. Brindisi:
Freitag, 10, 24. Octbr, 7. Novbr, 3.30 Nm. (engl. Sch.);
pr. Marseille: 9, 17, 23, 31. Octbr., 6. Novbr, 10 Ab.

Algier. Briefsendungen dahin werden der fran-
zösischen Postverwaltung zur Weiterbesörderung ,u-
geführt. Von französischen Häfen fahren täglich, außer
Freitag, Postschiffe nach Algier. Besörderungsdauer
von Hamburg nach Algier 3—4 Tage.

Azoren pr. Lisiabon: am letzten und 15. jedes
Monats. 10 Ab.

< anarische Inseln pr. Liverpool: 9.*, 16, 20,
23.*, 30. Octbr., 6.*, 10. Novbr, 1.20 Nm.; pr.Plymouth:
16. Octbr, 13. Novbr, 1.20 Nm.; pr. Cadiz: am 2, 17. und
25. jedes Monats, 10 Ab.

* Nur nach Teneriffa.
Auf Verlangen des Absenders auch über Genua.

Ab Genua 14, 18, 24. Octbr, bis Las Palmas 6 Tage,
Gapland, Natal, Transva.rl, Ovanjefreistaat,

Vetschuanaland pr. Southampton und Dartmouth:
jeden Mittwoch, 10 Ab. (Nachversand über London—
Lisiabon jeden Donnerstag, 10 Ab.)

Capverdische Inseln pr. Lisiabon: am 1. unb
16. jedes Monats, 10 Ab.; pr. Lisiabon: 22. October,
19. Novbr, 10 Ab. (engl. Sch.).

Auf Verlangen des Absenders auch über Genua,
äb Genua 12, 15,28. Octbr, bis St. Vincent 7—10 Tag«.

Delagoa Bay wie nach Capland, außerdem mit
folgenden Gelegenheiten: pr. Lisiabon: am 16. jedes
Monats, 10 Ab.; pr. Neapel: 24. November, 3.30 Nm.
(deutsche Schisse).

Madeira pr. Southampton: 15, 29. Oct, 12. Nov,
10 Ab.; pr. Dartmouth: 8, 22. Octbr, 5. Novbr, 10 Ab.
pr. Liverpool: 9, 23. Oet, 6. Novbr, 1.20 Nm.; pr. Ham-
burg: jeden Donnerstag, 10 Ab.; pr. Hamburg: am 1.
und 16. jedes Monats, 6 Lm.; pr. Lisiabon: am 1. und
15. jedes Monats, 10Al>.

Marocco, Bricssendungen nach Marocco werden
im Allgemeinen über Spanien geleitet; nur diejenigen
Sendungen nach Mogador und Saffi, welche in der Zeit
vom 11. Octbr. früh bis 17. Octbr. Abends, in Hamburg
zur Absendung vorliegen, erhalten übet Lissabon Be-
förderung. Aus Verlangen der Absenders erfolgt die
Versendung indeß auch mit folgenden Gelegenheiten:
)r. Lisiabon: am 17. Octbr, 10 Ab. (Hamb. Sch.); pr.
Marseille: jeden Sonntag, 10 Ab. pr. Marseille: am 5.
unb 20. jeden Monats, 10 Ab.

Mauritius, Reunion, Madagascar, Mayotte vr.
Marseille: am 10. und vorletzten jedes Monats, 10 Atm
nach Mauritius außerdem pr. Neapel; am 31. October,
28. Novbr, 3.30 Nm. (engl. Schiffe).

Mozambique pr. Neapel: 24. Novbr, 3.30 Nm.
(deutsche Sch.); pr. Brindisi: 25. Nov, 3.30 Nm. (deutsche
Sch.); pr. Liffabon: am 16. jedes Monats, 10 Ab.

St. Helena und Ascension pr. Loudon: 14. Octbr,
9. December, 1.20 Nm.; pr. Sout-auipton: 5. Novbr,
10 Ab.

Tripolis pr. Marseille: jeden Sonnabend unb
Mittwoch, 10 Ab.

Aus Verlangen beS Absenders auch über Italien.
Tunis pr. Marseille: jeden Sonnabend, Montag

und Mittwoch, 10 Ab.; pr. Cagliari: jeden Mittwoch,
10 Ab.; pr. Palermo: jeden Freitag, 10 Ab.

Lama, Mombasa, Sansibar pr. Neapel: am
24. Nov, 3.30 Nm. (deutsche Sch ); pr. Brindisi: 10. Oct,
7. Novbr, 3.30 Nm. (engl. Sch.); pr. Brindisi: 10. Oct,
11, 25. Novbr, 3.30 Nm. (Uebergang in Aden auf die
von Neapel bz Marseille kommenden Schiffe); pr. Mar-
seille: am 10. jedes Monats, 10 Ab.

Wcstafrika a) nach Sierra Leone, Sherbro, der
Kru-Küste, Cape Coast Castle, Accra, Lagos und For-
cadoa pr. Liverpool: jeden Donnerstag, 1.20 Nm.;
b) nach Monrovia, Grand Bassam, Axim, Quitte, Brass,
Akassa und Opobo pr. Liverpool: 9, 23. Oct, 6. Novbr,
1.20 Nm.; c) nach Goree, Dakar, Bathurst (Gambia), ben
Los-Inseln, Grand Basse. Halt Jack, Sait Pond, Addah,
BeuinundXcwCalabar pr.Liverpool:j6,30.Octbr,13.Nov,
1.20 Nm.; d) der Kru-Küste, Accra, Bonny, Old Calabar,
Fernando Po, Kamerun, Gabun, St.Thome, Congo und
Loanda pr. Liverpool: am 20. Oct, 10. Novbr, 1.20 Nm.;
c) nach Principe, St. Thome (Gabun), Cabenda, Congo
(Banen a, 8. Antonio), Ambriz, Loanda, Novo Redondo,
Benguela und Mossamedes pr. Lisiabon: am 1. jedes
Monats, 10 Ab.; f) nach St. Thome, Loanda, Benguela
unb Mot.imedcs vr. Lissabon am 16. jedes Monats,
10 Ab.; g) nach Goree, den Los-Inseln, Monrovia,
Grand Lassa, Siuu, Capa Palmas, bet Goldküste,
dem Togo - Gebiet, Wydah unb Lagos pr. Hamburg:
am 16. jedes Monats, 6 Vm.; h) nach Goree, Mon-

• rovia, Accra, Lagos, Fernando Po, Kamerun, Eloby,
Gabun, Mayumba, Landana, Cabenda, Banana (Cougo),
Muculla, Ambriz , tte, Musscra, Kinscmbo, Ambriz unb
Loanda pr. Hamburg: am ersten jedes Monats,
6 Vm.; i) nach Dakar, Conakry, Sierra Leone, Grand
Bassam, Cotonou, Libreville unb Loango Pr. Bordeaux:
8. Nov., 8. Jan., 10 Ab., pr. Marseille: 8. Octbr., 8. Dec..
10 Ab. (Bei den von Marseille ausgehenden Fahrten
auch nach Grand Lassa unb Bata): k) nach bein Senegal,
(Dakar, Goree, St. Louis, Bakel, Dagana rc.) (siehe auch

, c, g, hundi) pr. Bordeaux: amZ.uno 18. jedes Monats,
10 Ab.; pr. Lisiabon: am 4. unb 19. jedes Monats,
10 Ab.; 1) nach dem Togogebiet (siehe b und g): die Post

i wird in Quitta gelandet unb von dort mittels Boten
nach Lome, b». Kleinpopo, weiterbesördert; in) nach
Kamerun (siehe d und h); n) nach dem Kongo (siche d,

: e und h); o) nach Deutsch-Süuwest-Afrika pr. South-
bampton be». Darimouth: jeden Mittwoch, 10 Ab.

Von Capstadt werden die Sendungen mit bet
i nächsten Schiffögelcgeuheit nach bet Walsischbcry unb
- von dort mittels Boten nach Otyimbiiiguc weitem
• befördert.

DechselcourS auf London 60 T. S.
Cable transferS
Wechselcoursauf Paris... 60T.S.

bo. auf Berlin., do.
4 % fundirte Anleihe von 1877....
Canada-Vacisic-Cisenbahn-Actie».
Eentral-Pacisic-Bahn
Chicago Norrh-Wesiern-Babn-Act..
Cbicago-Milw. LSt.Paui-Bahn-A,
Jllino>S-Eentralbabn»Actien
Vase SboreBabn-Actien
LouiSville L Nashville-Actien....
Et>ebahnActien
Eriesecond Bonds-Lctien
Newyork Central-Babu Actien....
North Pacific Preierred - Acticn ..
Norfolk Ordinarh-Actien
Reading L Philadelvhia-Bahn-Act-
et. LouiL & San Francisco Bahn
Union-Pacific-Bahn Actien
Wabash Preierreb-Actien
Silber | ...... ....

Geld leicht; für RegierungShondi 47a *, für andere
Sicherheiten ebenfalls 4'/a %.

Tendenz oct Fondsbörse: Anfangs recht fest,
Schluß im Allgemeinen schwach.

* Newyork, 2. Octbr. (II. T.) Echluhcourse.
ivorCourS

Kurzeitr. 5, Fettwaareneinrichtung (Nagel).
Neust. Fuhlentwiete 15, Hausstano (Riemmer).
SpeckLganglu.compl.hausstand (Rosenbaum).
Borgseiderstr. 32, 8 Zimmereinrichtungen

(Hildesheim).
Altona, Allee 61, Bahnhof Schützenhof der Gr.

Hbg.-Alt.Sttaßenb.-Ges.,lüPferbelSimon).
Drookthorschleuse.LagunaCampeche-Blauholz

(Walther & Lühmann).
Rödingsmarkt 82, Pianos (Elsas).
Broolthorfchleufc, Alauholz «Walther L Lüh-

mann).
Darmbk!, Elsäsir. 12, Hausstand (Schiffmann).

6. Gelobet.
Uhr: Rödingsmarlt 82, IGj Oelgemälde (Elsa»).',
j Ätbttoiedet8,BIockC,30SailKaffee(Gompertz).

(SouciirSDcrhitnen.
Hanlburg. Zn dem Concursverfahren über das

Nachlaßvermögen des verstotbenen Marks Johann
Albert Beulete, in Firma 81. Bculeke, Gustav üagel
Slachf., ist Prüfungs- bezw. Schlußtermin auf Dins-
tag, 21. Oclobcr, Bvrm. i(J Uhr, vor dem Amtsgerichte
bestimmt. .

Im Concurse des Weißwaaren- und Kmdergarde-
robenhaiidlers Selig Ascher (auch Sally) Meyer soll
die Schlußvertheilunz erfolgen. Dazu sind etwa
150 M verfügbar. Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichniß sind dabei 5771,31 M nicht
bevorrechtigte Concursforderungen zu berücksichtigen.

Zahlunascinftellungc».
Sttlrnacn. Maschinen -Ziegelei Ettlingen, Gebr.

Licanitz. fiftn; Heinrich Hagen.
Schlettstadt. Sicstaurateure Johann Lutz und

Gustav Lutz. m .
Sohra«, O.-S. Conluin- und Sparcaffen-Derein

^u Pniowek, eiugctr. Genkffkilschast mit unbeschränkter
* Strabbnrg i. E. Svecereihdlr. Jakob Wodlv.

Westerstede. Backer A. Watermann zu Augustfehn.
Äwtcknu. sfm. Friedrich Eduard Otto Heinze, In-

haber der Firma Otto Heinze.
Wien. Llrnold Nußbaum, Kurzwaarenhdlr. —

Fran» Mayr, in Firma Mayr & Neffe.
Fünskirchcn. 3lfm. Carl Plichta.
9iagi) Enycd. Asm. Jos. Henzely.
btolontea. Finna Aba Krauthamer.
Wltkowitz. Kfm. Filipp Müller.
Droscndors. sisin. Jrz. Niklas.
Aricdlaud. Uhrmacher Bruno Lange.
B>ihae. Firma Mirko Letic.
Lvnnjicga. Paul M. Milutinovic.
Fiume. Tom. Palak, Manusacturwaaren-Firma,
insolvent und bietet den Gläubigern eine AuS-
;: ....::Passiven 4i ooD fl.
Stockholm. Actien-GeseUichast Lidingö Schweine-
ichterei.
dckorrtöpiug. Agent D. E. Karlholm.
Paris. Cvinmissionär Jules Fontaine. — Farben-

händ^erin Wwe.^Boudry. ....

hoses sollen die Acttonäre der"Uniönbank of Capetown
tiulHcivivni ivtibtii, tjiuimyil 16'5 w yn liibi <ui|u-

I zahlen. Der Maffenverwalter ist ermächtigt, Naten-

l'crloofiinflctt.
Oostcrr.25Nff.-Loosc vom Jahre18tz4. Ziehung

am 1. October, Auc-zablung am 31. December Ivo. 3(m
1 Juli gezogene Serien: Nr. 35 147 151 196 290 307
413 768 957 984 988 1123 1146 1336 1443 1474 1653 1701
1911 1931 2953 2099 2136 2234 «T* ""
2509 2567 2572 2653 2730 2739
3039 3218 3262 3297 3339 3359
3873 3921. 5>auptprcise: S. 2790 Nr. 1 30 000 fl., S. 35
Nr. 45 5000 fl.

4 A> Thoih-Loose vom Jahre 1880. Ziehung
am 1. October 1890, Auszablung am 2. Januar 1891.
Gezogene Serien: Nr. 21 28 355 558 953 965 1001 1134
1170 1182 1248 1781 1939 1943 2066 2302 2463 2605 3023
3,129 3109 3434 3517 3666 3829. Hauptpreise: S. 24 Nr. 80
100 000 fl., S. 965 Nr SO, S. 28 Nr. 71, S. 2605 Nr. 10,
S. 2302 Nr. 84, S. 3109 Nr. 53 ä 1000 fl. Alle übrigen
in den obigen Serien enthaltenen Nummern je 120 fl.

Bcvilacana-La Masa-Loose. Z,ebungam30Sep-
tember. Hauvtprcise: S. 7536 Nr. 56 50 000 Lire, S. 824
Nr 18 1000 Eite, S. 6502 Nr. 69 500 Lire.

* Nu der ,i estrigen Berliner Börse lagen wieder

RcichßanlkHic vor. — Die Meldung einer^weiteren

hört, daß dieselben jedoch

anten
ig von

Die ,.F. 3/

Heut. Notir.
Ameril. good ord. 5'/«

„ lero nuddl. 5 6/i
„ middling .. 53A
„ niiddl. fair 6V«

Pernam fair 6'/,
„ good fair.. 6°/«

Senta fair 6’/»
„ goob fair.. 67«

Dahta fair 6'/,
Maeeio fair 67„
Maranham fair...—
Aegypt.brown fair 67«

brown good
fair... 6V.

u goob....ihtz
White fair...—

„ goodfair—
„ goob...—

„ u.w. j
do. fine 57«

goob fair. 4
«oob....4!
fine 5

Baumwolle in Newhorl
do.

Petroleum
fce.
do.
do.

United Pipe linr EertificateS, Nov.
Pl e vl.
iWoiS. old niiped ................

Winrerweieen
pr. lauf. Mt
pr. Novbr
vr. Decbr.....
pr. Mai

St;o neue Ernte

do. pr. Janr.

2. 1 vor CourS
4,81V. 4,81'/.
4.W« 4,88
5,22'/, 5,22V.

94V« 94V«
122'/. 122-/,er

18'/, 78
131 31

107V. 108V.
65V« 65V.

1047. 104
107V« 107V«

84V« 84V.
24". 24

102V. 102V,
104V. 104V«
76V. 76V,
60 60V.
40 40V«
58 58
54V, 54V.
22V- 22V,

113V,.V« 113V.'/.
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